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Sozialpolitische Umschau.
— Anfang Juli . —

Das wichtigste sozialpolitische Ereignis .der letzten
Woche ist in Deutschland die Annahme der Berg¬
gesetznovelle  auch im preußischen Herrenhause.
Für . unsere soziale Entwickelung würde es aber wahr¬
scheinlich besser gewesen sein, das Oberhaus hätte in der
kräftigen Opposition gegen die Vorlage beharrt und ihr
cückensteif jenes Schicksal bereitet, das ihr nach den
Äußerungen einzelner Redner des hohen Hauses sicher
schien, nämlich die Ablehnung.  Es wäre , wie ge-
jagt, für unsere soziale Entwickelung vielleicht besser ge-
wesen, denn der Bergarbeiterschutz wäre dann von der
Partikulargesetzgebung losgelöst und zur Aufgabe des
Reichstages geworden, von dem gerade in diesem be¬
sonderen Falle ein gründlicheres Eingehen ans die not¬
wendigsten Forderungen des Arbeiterschutzes im Berg¬
bau zu erwarten war , als das leider im preußischen Abge.
ordnetenhau .se und in dem sozialpolitisch noch weit hinter
diesem Dreiklassenparkament zurückstehenden Herren¬
hause der Fall war . Aus den Verhandlungen beider
Häuser gewann man den Eindruck, als betreibe mau in
Deutschland Sozialpolitik , lediglich um die Arbeiter vor
dem politischen Radikalismus zu bewahren . Das ist
allerdings eine sehr unzulängliche Auffassung, aber selbst
wenn man -sie einmal als Richtschnur unserer Sozial¬
politik betrachten wollte, so muß man doch sagen, daß so¬
wohl das Abgeordnetenhaus wie das Herrenhaus auf
dem Weg zu diesem Ziel durch Annahme der Berggesetz-
Novelle keinen Schritt vorwärts getan haben. Es trifft
hier einmal wieder das alte Wort zu, daß zu wenig noch
schlimmer ist als gar nichts. Es war den Bergleuten
nach Anhörung ihrer Beschwerden und Prüfung ihrer
Verhältnisse ein gründlicher Schutz, eine ernsthafte Re¬
form von der Regierung versprochen; man hatte sehr

wohl berechtigte Hoffnungen bei ihnen genährt und unter
dem Eindruck dieser Hoffnungen und im Vertrauen aus
die Versprechungen der Regierung waren die Knappen
im Ruhrbezirk wieder zur Arbeit zurückgekehrt. Im Ab-
.geordnetenhause begann dann ein großes Mäkeln an den
Bergarbeiterwünschen, Forderungen , die noch kurz vor¬
her als vollberechtigt anerkannt waren , galten plötzlich
als übertrieben . Wie bei jeder Ausdehnung des Ar¬
beiterschutzes in Deutschland, ließ man die schwärzesten
Wolken sich zusammenballen. Der arme Bergbau konnte
nun ans einmal die verlangte Reform nicht tragen , ohne
unter ihr zusammenzubrechen. So bröckelte denn von
dem so solid und ausdauernd geplanten Roformbau ein
wichtiges Stück nach dem andern ab und die preußische
Regierung war schwach. Sie hätte , wie gesagt, einen
gründlichen, ihr das Vertrauen der deutschen Bergarbeiter
gewinnenden Arbeiterschutz haben können, wenn sie damit
an den Reichstag gegangen wäre , als Abgeordnetenhaus
unb Herrenhaus versagten. Wer sie scheute den Konflikt
mit diesen Körperschaften, sie begnügte sich mit einem
kleinen Erfolge , wo sie einen großen, nämlich das Ver¬
trauen der Bergleute , hätte heimbringen können. Das'
ist kein Sieg , sondern ein Verlust an den besten Schätzen,
.die eine Regierung haben kann, amVolksver-
trauen.  Die christlichen Bergleute waren bis dahin
nicht Gegner der Regierung und der herrschenden Ord¬
nung . Durch die Enttäuschung, die sie in ihren besten
Hoffnungen erfuhren , sind auch sie jetzt in das Lager der
Opposition  übergegangen und die Folgen werden
sich bald bemerkbar machen. Gründliche Reform ifyätte vor
allem die Luft im Ruhrbezirk auch gründlich gereinigt.
Heute ist sie so gewitterschwül  wie zuvor und neue
erbitterte Kämpfe um gründlichen Arbeiterschutz, also eine
abermalige schwere Schädigung des Nationalvermögens,
stehen in Aussicht.

Die Bergleute benutzen die Enttäuschung als kräftiges
Zugmittel zur festen Vereinigung . Fluch die .Christlichen
gewinnen immer mehr die Überzonasing. daß ohne macht¬
volle Organisation ein Erfolg nicht zu erreichen ist. Und
sie können sich dabei in merkwürdiger Weise auf den
Reichskanzler, Fürsten Bülow , diesen Staatsmann der
liebenswürdigen Worte , stützen, der kürzlich einem
evangelischen Arbeiterverbande schrieb: „Durchdrungen
von der Überzeugung, daß die Sorge für die wirtschaft¬
lich Schwachen eine der vornehmsten Aufgaben der Staats¬
regierung ist, wünsche ich den nationalen und chrisüichen
Vereinigungen Gedeihen, welche eine Sammlung der
Arbeiter zur Förderung ihrer Interessen außerhalb der
Sozialdemokratie anstreben." Wenn diese Worte nicht
nur eine tönende « chelle sein sollen, jo muß man ihnen
die Bedeutung beilegen, daß der Reichskanzler die Be¬
strebungen jener nationalen und christlichen Arbeiter zur
Förderung ihrer Interessen auch unterstützen will. Sein
Verhalten gegenüber dem Bergarbeiterschutz, der von den
nationalen und christlichen Vereinigungen genau so ge¬
fordert wurde wie von den radikalen , läßt allerdings

diesen Schluß nur in einem sehr eingeschränkten Maße
zu. Die Arbeiter werden lncchrscheinlich auf diese Worte
nicht allzuviel Gewicht legen, und sie werden sich dabei
auch erinnern , daß Fürst Bülow , um im Hevrenhause die
kleine Reform im Bergbau durchzubringen , den Mag¬
naten. den großen sozialpolitischen Rückschritt einer
„Remedur " der Kr ankenkas senge setz-
g e b u n $ versprach . Man weiß, was das bedeutet.
Man will den Einfluß der Arbeiter in den Krankenkassen
brechen. Es wird -auf gewissen Seiten als unleidlich
empfunden, daß in. diesen Kassen vielfach die Arbeiter
bestimmen. Fast überall regieren auch in der Selbstver¬
waltung die bürgerlichen Klassen. Die Kmnken-Der-
sicherung ist die einzige bedeutende öffentliche Einrichtung,
in der die Arbeiter im Regiment den Vortritt vor den
Unternehmern haben. „Unzuträglichkeiteu" sind daraus
bisher nicht entstanden, denn fast überall , wo sich Konflikte
zeigten, wie z.. B . in Ärztefragen , standen die jUnter-
nehmern in der Kassenverwaltung mit den Arbeitern fest
zusammen, so auch in Leipzig. Dem Sozialpolitiker
sind die Kassen besonders auch durch dieses gesetzlich ge¬
währleistete Zusammenarbeiten von Arbeitern und Unter¬
nehmern in der Selbstverwaltung wertvoll . Vorurteile
werden berichtigt, der Gesichtskreis erweitert , Gegensätze
gemildert , man gewöhnt sich daran , sich gegenseitig dl§
gleichberechtigt zu betrachten, und gerade «b-iefer Ge¬
wöhnung legen wir einen ungemein hohen sozialen Wert
bei. Je mehr man die Arbeiter zu praktischer Mitarbeit
in der öffentlichen Verwaltung gesetzlich heranzieht , um¬
so schneller werden sie sich von einer Politik der Utopie
abwenden und auf dem Boden der bestehendien Staats¬
ordnung das Emporsteigen -der Arbeiterklasse erstreben.
So ist die Heranziehung der Arbeiter zur Mitver¬
waltung staatlicher Einrichtungen ' wahrhaft staats -
erhaltend,  und wo die Arbeiter im Rahmen unserer
heutigen Gesetzgebung zu dieser Mitverwalbung heran¬
gezogen wurden , ist das mit so günstigem Erfolge ge¬
schehen, daß auch diese Tatsache eher für eine Er w ei t s-
rnnq,  als für eine Verengerung dieses Rahmens
fp nicht.

Ohne Vorurteilslosigkeit läßt sich eine fruchtbare
Sozialpolitik nicht betreiben . Das zeigt sich nicht nur
in der Behandlung des Bergarbeitevschutzes wie der ge¬
samten Arbeiterfrage , sondern überhaupt in allen Ge¬
bieten unseres öffentlichen Lebens. So auch in der
völlig zwecklosen Drangsalierung der Großbetriebe durch
allerlei besondere Steuern und Lasten, mit denen man dem
Stande der kleinen Handwerker und Kaufleute Gutes
erweisen will. Die Nutzlosigkeit dieser Politik mit ungu-
träglichen Bütteln hat man schon oft hervorgehoben.
Man hat auch bewiesen, daß diese Politik für die genann¬
ten Mittelstcmdskreise insofern verhängnisvoll wirken
muß , da sie eine stärkere Konzentration des Kapitals
und damit eine Steigerung der Konkurrenz für den
Handwerker- und Kleinkaufmannsstand zur Folge hat.
Aber die Erkenntnis der Ursachen sozialer Übel schreitet

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Langweilige Menschen.
Ein Mahn- und Trostwort für Viele von Alexius Becker.

Eine der unerfreulichsten Eigenschaften gewisier
Menschen ist die ihnen anhaftende Langeweile . Nicht
nur , daß sie ihnen selber das Dasein öde und oftmals
geradezu unerträglich gestaltet, vermag sie auch andere,
die dazu verurteilt sind, in der Nähe so langweiliger
Menschen ihre Tage abzuhaspeln, recht und schlecht in
Verzweiflung zu versetzen.

Denn da der von der Langeweile Geplagte sich auf
steter Jagd nach Unterhaltung und Zerstreuung befindet,
sucht er diese immer und zu allererst bei seiner Um¬
gebung. Wie sehr diese darunter leidet, toie ermüdend,
wie geistestötend dies auf sie wirkt , das muß jedem eiu-
leuchten, der sich « nnial in ähnlicher Lage sah. Dazu
kommt, daß der Langweilige meistens ein Nimmersatt
ist in bezug auf solche Ansprüche, die er erfüllt wissen
will, damit es ihm möglich sei, die Zeit tot zu schlagen.

Selbst der rührigste L>inn wird endlich einmal er¬
müden, der findigste Verstand in seinen Einnahmequellen
versiegen, wenn ein anderer stets nur darauf ausgeht,
aus ' seiner Tasche die eigenen geistigen Ausgaben zu be¬
streiten.

Das charakteristische Abzeichen, der Langenweile ist
bekannüich das Gähnen — dies UnwillkürlicheAufsperren
des Mundes , worauf sich dann nach starkem Atemholen
sofort wieder die Kinnladen eng aneinanderpressen. Ter
gute Ton hat als Satzung ausgestellt, daß Gähnen in
einer Gesellschaft oder überhaupt in Gegenwart anderer
unschicklich ist. Man bekundet dadurch, daß man sich ge-
'langweilt kühlt, und der Takt verlangt , daß man gegen¬
seitig so viel Rücksicht aufeinander nehme, dies Gefühl
weder auskommen, noch gar merken zu lassen Zum

.mindestens jedoch soll man beim Gähnen die Hand vor
den Ri und legen, wofern man sich's nämlich unter allen
Umständen nicht verkneifen kann. Diese Sitte , die man
heute allgemein auf eine reine Anstandsregel zurück¬
zuführen geneigt ist, hat merkwürdiger Weife im Grunde
mit Takt und guten: Ton nicht das mindeste zu tun ; ihr
Ursprung beruht vielmehr auf einem Kultgebrauche oder,
wenn mau will , auf religiösem Aberglauben.

Vor etwa einem halben Jahrtausend war man im
ganzen Europa der Meinung , der Gottseibeiuns harre
immer nur des Augenblicks, wo er in des Menschen Leib
fahren könne. Und gewöhnlich fand dieser Einzug durch
den Mund statt. Lag er nun bereits schon längere Zeit
aus der Lauer , ohne daß ihm. dies möglich gewesen, so
nahm er seine Zuflucht zu einer echt teuflischen List. Er
brachte den Menschen zum Gähnen und diese Gelegen¬
heit benützte er dann schleunigst, sein Vorhaben auszu-
führen . Glücklicherweise wußte man, daß es ein unfehl¬
bares Mittel gab , sämtliche Pläne Satans zum
Scheitern zu bringen : das vorgehaltene Kreuz oder, wo¬
fern man dieses nicht zur Hand hatte , das Zeichen des¬
selben! Der fromme Aberglaube mit seinem ursprüng¬
lichen Zwecke geriet längst in Vergessenheit, allein die
Gewohnheit selber, die Geste, wenn auch verkürzt oder
verwischt in ihren Zügen, ist beibehalten worden . Anders
in Italien oder Spanien . Dort gähnt noch heute der
Landmann mit weit geöffnetem Munde , aber gleichzeitig
macht er das Zeichen des Kreuzes, weil er überzeugt ist,
daß Beelzebub dadurch verhindert wird , von seiner Per¬
son Besitz zu ergreifen.

Die echte, wirkliche Langeweile ist wohl fast immer
auf Trägheit oder Armut des Geistes zurückzuführen. Ein
ganz köstliches Beispiel dafür besitzt die Bühnenliteratur
in der Person der Königin Anna in Scribes früher so viel
gegebenen Jutrigenistück „Das Glas Wasser". Sie
langweilte sich ewig, die bedauernswerte Monarchin , ob¬
wohl sie die dreifache Krone des britischen Weltreicbs
aus der Stirn trug . Um sie zu zerstreuen, wurden in

letzter Instanz blutige Kriege geführt und viele Tausende
von Menschenleben dem Kriegsgotte zum Opfer ge¬
bracht.

Auch die Verwüstung der Pfalz durch, die Heere Lud¬
wigs des Vierzehnten, die Eroberung von Straßbuvg»
die teilweise Zerstörung des Heidelberger Schlosses —-
der Grund für all diese Greuel ist nur darin zu suchen.,
daß der „Sonnenkönig " sich langweilte . Man mußte ihn
also beschäftigen; seine Höflinge beklagten sich, daß er
sich um Dinge kümmert, die ihnen unbequem waren : sg
wurde einer der grausamsten und ungerechtesten Kriege,
die die Geschichte kennt, vom Zaune gebrochen.

Allerliebst ist auch die Episode, die sich einst am russi¬
schen Hose zuttug . Alexandra Feodorowna , die Ge¬
mahlin Nikolaus des Ersten von Rußland , saß einst in
ihrem Boudoir des Winterpalastes und langweilte sich.
Da erinnerte sie sich an die Tage devJugend , da sie au der
Seite ihrer Mutter , der Königin Luise von Preußen , in
Küche und Vorratskammer gewaltet , damit sie einst eine
deutsche Hausfrau , also tüchtig, praktisch und sparsam
werde. Und urplötzlich kam dies Gefühl mit solcher Ge¬
walt über sie, daß sie, die „Herrscherin aller Reußens
in die Küche ging und forschte, was dieser Tag im kaiser¬
lichen Haushalte gekostet habe. Man legte ihr die Rech¬
nung vor, wo sie unter anderm eine Flasche Rum für
ihren Sohn , den fast dreißigjährigen Cesarewitsch, den
späteren Kaiser Alexander den Zweiten , verzeichnet fand.
Nun wußte sie aber gang genau, daß dies Getränk an dem
betreffenden Tage nicht verlangt worden sei. Vielleicht
also an einem früheren . Sie forschte nach den Aus¬
gaben der zurückliegendenTage und siehe da : die Flasche
Rum war für jedes einzelne Datum angesetzt und be¬
zahlt . Sie prüfte weiter , immer mehr zurück in dis
Vergangenheit , auf eilt volles Menschenleben, bis end-
sich einmal die Bemerkung notiert war : „Für Seine
.Kaiserliche Hoheit, den Cesarewitsch, eine Flasche Rum
vom Hoftnedikus gegen Zahnschmerz verordnet/
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langsam vorwärts und so hat auch das preußische ALge-
o-rdnetmihans noch eins Verschärfung des bereits als nutz¬
los erwiesenen Preußischen W a r en h a u sg e s etzes
angenommen — die jetzt das Herrenhaus durch Ab¬
lehnung einfach beseitigte. Besonders vorurteilsvoll
zeigt man sich auch stets, sobald es sich, um die Ver¬
kürzung des Arbeitstages der Arbeite¬
rinnen  handelt . Bis heute können diese noch
11 Stunden täglich beschäftigt werden und es ist trotz
aller Kämpfe und sonstiger energischer Bestrebungen
noch nicht gelungen, den Zehnstundentag für weibliche
Arbeiter einMführen — mit Rücksicht auf die Kon¬
kurrenzfähigkeit der heimischen Industrie . Endlich scheint
die Sache -aber einen Schritt weiter zu kommen. Deutsch¬
land hat Verhandlungen mit dem Auslande eingeleitel,
um dort den Erlaß gleichartiger gesetzlicher Bestimmungen
herbeizuführen . Diese internationale Regelung soll m
guter Aussicht stehen und man hofft, dem Reichstage im
nächsten Winter eine Novelle zur Gewerbeordnung über
die neue Regelung des weiblichen Arbeitstages vorlogen
zu können.

Nach den Leistungen .des Fürsten Bülow in  der
Frage des Bergarbeiterschutzes darf man auf diese Novelle
einigermaßen gespannt sein, ebenso wie man es auf die
Viertelj-ahrsberichte des Reichsversicherungsamtes war,
nachdem die Behauptung anfgetauM war , daß die In-
validenverstcherung Bankerott  machen müsse. _ Es
finden gegeirwärtig in den einzelnen Bezirken Revisionen
über die -Ausführung der großen Versichrrun-gsgesetze
und deren materielle Grundlage statt ; bisher mit dem
Ergebnis , daß die Besorgnisse über -die Finanzierung -der
Versicherungsanstalten -als unbegründet  erkannt
sind. o-

Arrs Stadt und Land.
Wiesbaden,  12 . Juli.

Die Schlingpflanze» unseres Blumengartens .-!-)
Wir besitzen ein Mittel , den Wänden , Veranden und

Balkons einen besonderen Schmuck zu verleihen : die
Schlingpflanzen.  Aber Schlingpflanzen gedeihen
wiederum am besten, nenn sie ani Boden selbst wurzeln.
Wir müssen uns vergegenwärtigen , daß eine jede -Schling¬
pflanze, die mit ihren Zweigen so weit in die Höhe reicht,
auch mit -den Wurzeln sich weithin ausdehnt , also meist
Tiefwurzler  ist . Die Ties-wurzelpflan -zen eignen
sich nicht gut für einen Platz im Blumenkasten , der für
Balkonpflanzen aufgestellt wird . Eine Pflanze , -die viele
üppige Ranken treibt , braucht viel Feuchtigkeit, um die
langen -Triebe und das reiche Laubwerk ernähren zu
können - sie ist infolgedessen darauf angewiesen, daß sie
in guten , frischen Erdboden weit hineindringen kann, um
mit Feuchtigkeit und Nahrung die oberirdischen Teile
reichlich zu versorgen . D-äs ist nicht -möglich, wenn wir
die Schlingpflanzen im -K a ste n ziehen wollen . Deshalb
«wird eine Schlingpflanze, die im- Kasten selbst gezogen
wird , immer -einen bescheidenen, zwar zierlichen, aber
dürftigen Eindruck -machen. Wo -also die Möglichkeit
gegeben ist, -die Schlingpflanzen so »zu pflanzen , -daß sie
-frei im guten Boden wurzeln und mit ihren Zweigen
ein bis zwei Stockwerk hoch hinaufreichen und dort die
Wände beranken , -werden wir eine reichlichere, willigere
-und üppigere Berankung erzielen als dort , w-o wir da¬
rauf angewiesen sind, die Schlingpflanzen im Balkon-
Tästcn zu kultivieren . In solchen Fällen (also in gutem,
tiefgründigem G-artenbo-d-en) lassen sich auch- noch an-
fpruch-Svoll-erc Schlingpflanzen , wie die Glycine  und
A r i sto l o chi a , gebrauchen. Es ist leider nicht immer
Möglich, die Schlingpflanzen unten im Boden wurzeln
-zu' lassen, namentlich in der Großstadt  nicht . Da
:müff« r wir uns nach Pflanzen irm-sehen, die auch auf
dem Balkon noch ein« einigermaßen freundliche Wirkung

*) Aus der „Hoben Warte", illustrierte Halbnwnatsschriü
»nr Pflege der künstlerischen Bildung und der städtischen Kultur,
peranßgegeben von Joseph Aug. L u x (Verlag . Hohe Warte m
Wien und Leipzig).

zeigen und genügend Ranken bilden . Hauptsächlich
kommen da-bei Äer Gattungen in Betracht: 1. Der -wilde
W -e i n. -Er ist zwar auch eine Pflanze , die tieferen
Boden liebt, indes wirkt er durch feine reichliche und
zierliche Belaubung auch noch im Kasten. 2. Der Efeu,
der zu seinem Fortkommen am freien Spalier wenig
Erde braucht, immerhin bis 2 Meter hoch rankt , und
dort , -w-o er iur Mauerwerk Heftwurzeln schlagen kann,
noch höher. Er kann hübsch dicht gezogen werden . Beide,
wilder Wein und Efeu, vertragen Schatten . _3. Die
Passionsblume (Passiflora ), die allerdings in
Töpfen und Kübeln gedeiht, aber sehr wärmeb-cbürftig
ist und große Anforderungen an sonnigen Stand,
Düngung und Ernährung stellt. 4. Die Clematis,
,üie deshalb im Topf gut gedeiht, weil ihr -dort ein zu¬
sagender durchlässiger -Stand gegeben werden kann. Bei
Un-durchlüsstgleit des Bodens werden die Cl-ematis-
pflanzen -auch im Garten welk und gehen ein . Wenn inan
ihnen im Topfe eine Scherbenunierlage gibt und guten,
humusreichen Baden , dann gedeihen sie im Topfe sehr
gut . Der Standort des Topfes soll -geschützt und tief¬
schattig sein) Blätter und Blüten aber sehnen sich nach
vollem -Sonnenlicht . Die -Vorbereitung aller dieser
Schlingpflanzen für die Kultur im Topfe und im Kasten
wird -darin bestehen, -daß sie zunächst im- Freien , d. h. in
einer Gärtner -er,  zu einer gewissen Stärke heran¬
gezogen -nüd dann erst -als »kräftige Pflanze in -die Kasten
eingepflanzt werben . Ein -Gitterwerk können -w-ir am
Kasten selbst anbringen ober können dieses -auch am
Balkon befestigen. Wir müssen dann aber -die Pflanzen
so stellen, daß das Gttterwerk nicht von den Schling¬
pflanzen heruntergerissen werden kann. Überhaupt mutz
-das Gitterwerk fest und dauerhaft sein. Die Ranken
der -Pflanzen h e f t-e n wir gleich nach dem Aus-pflanzen
und -setzen das Anhefien mit zunehmendem Wachstum
fort . Jede Ranke wird einzeln geheftet und mit -hin-
reich-endem Abstand von d-er nächsten Ranke, daß keine
Ranke die andere hindere »nd das Ganze einen gefälligen
Eindruck -mache. An d-er Art des H-eftcns ist die Geschick¬
lichkeit des Gärtners zu erkennen . Wer ungeschickt ist,
bindet mehrere Ranken zu einem Wulst zusammen oder
umschlingt die Blätter mit Bast so, daß sie ihre natürliche
schöne Haltung verlieren . So etwas - darf nicht Vor¬
kommen. ___________ _____

— Tägliche Erinnerungen . (12: Juli .) 100 v. Chr .:
Julius Cäsar geb. 1536: Erasmus von Rotterdam,
f (Basel). 1773: I . I . Qnantz , -Flötist , f (Potsdam ).
1806: Errichtung des Rheinbundes . 1818: H. Düntzer,
-Literarhistoriker, geb. (Köln). 1850: R . Stevenson,
Jügenieur , + (Edinburg ). 1874: Fritz Reuter , platt¬
deutscher Dichter, t (Eisenach). 1877: Ottilie Wilder-
M'Uth, Jugendschriftstellerin, f (Tübingen).

— Personal -Nachrichten. Zum Berginfpeltor ist Bergasseffor
Lwow Skt  bei der Berginspektivn zu Dilleuüurg ernannt . —
Dem Maurermeister Martin Alte  r zu Wiesbaden ist der
Königliche Kronenorden vierter Klaffe, dem Gestütwärter Ludwig
Schtnkehütte  zu Dillenburg ist das Kreuz des allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen worden.

— Neuerungen bei dcr Alters - und Invalidenver¬
sicherung. Durch- eine neue Bekanntmachung des Buu
dcsrats ist vorgeschrie-beu, daß vom 1. Oktober an alle in
Ouittüngsbarten für Jnvall 'öenversicherte eing-eMbten
Marlen entwertet >werden müssen, während bisher die
Entwertung nur für Marken vorgeschrieben war , die für
Mehr als eine Woche g-eltsn . Die Entwertmig erfolgt
durch Angabe des Da-geS der Eütwertung in Ziffern
mittels Di-ntc,' züm Beispiel „1. 10. 05" bei Enflyertu -ng
am 1. Oktober 1-905. Eine sehr seg-ensreiche Änderung
erfährt das Formular der nach dem 1. Oktober 1805 aus
gegebenen Quittungskarten . Bekanntlich- erlosch jeder
Alters - oder Jniv-a-l-idenr-enj-enlIl-n-fpruch und jeder An
spruch auf Erstattung von Beiträgen im Falle einer Ver¬
heiratung oder des Todes des versicherten , wenn inner¬
halb znveier Jahre nach Ausstellung der Karte nicht für
20 BettragSnvchen bei den Versichernngsp-flichti-gcu und
40 Bei trag siwo chen Sei Len zur B-er-srcherung Berechtig¬
ten Beiträge ge-zah-lt wurden . Be-i der Gleichgültigkeit,
nr-it Der vielfach das Markeüklben besorgt wurde , war cs
eine leider häufige Erscheinung, daß aus diesem G-runde

Dis -ganze Zeit also war diese Summe in die Tasche
der Küchenbeamten- geflossen.

Die Zarin , nunmehr aufmerksam geworden, fühlte
sich veranlaßt , auch den übrigen Ausgaben für den kaiser¬
lichen Haushalt ein eingehendes Interesse zuzuwenden.
Da stellte -sich henn heraus , daß .man diesen jährlich um
Millionen Rubel betrog . Und eine so beträchtliche
Summe war künftig gerettet , also, gespart — weil die
Monarchin, was ihre Hofbeidiensteten gewiß noch recht
-oft bereut h-aben mögen — einige Augenblicke hindurch
Langeweile empfunden hatte!

übrigens wird ntnn in dem- letzterwähnten Falle
kaum von diesem Zustande in seinem üblen Sinne
sprechen dürfen. Es war vielmehr nur Mangel an anderer
Beschäftigung: oder sogar ein Fliehen dieser und glerch-
zeitig das Sichzurücksehnen nach den verflossenen Zeiten
der Jugend -und des Glückes!

Denn die echte Langeweile — was ist sie anders als
die Zwlll-mgsschwestsr des Nichtstuns , des Müßiggangs,
und diesen erklärt ja der Dolksmund gevadwe-g als
„aller Laster -Anfang !"

Nichtsdestoweniger kommt es auch vor , daß die Lauge¬
lveile Gutes stiftet, denn sie wivd zuweilen von Ärzten
recht und schlecht als Kur empfohlen. So sollen sich ner¬
vöse oder geistig überanstrengte Menschen tüchtig laing-
weilen; das Gleiche gilt für solche, die im Winter zu viele
Gesellschaften -besuchen oder überhaupt von einem Ver¬
gnügen -zum andern taumeln . Denn in all diesen Fällen
ist Langeweile doch nichts weiter als die Gelegenheit und
unter Umstünden sogar der Zwang , sich auszuruhen , zu
sammeln — die Rückkehr zum eigenen Ich- und oftmals
die einzige Rettung vor den- Gefahren , die ringsum Jagd
machen auf unsere geistigen und körperlichen Güter.

Freilich darf solche Kur nicht jedem anempfohlen
werden. Es gibt Naturen , auf die eine streng durchge-
sührte Langeweile so ungünstig wie nur möglich wirken
würde ; sie -verkommen da-bei tote der Dürstende in der
Wüste, wie der Hungrige , der sich nach einein- winzigen
Bissen schnt. Feuchtersieben hat wohl Recht, wenn er

sagt : „Die Natur des -Geistes ist so geartet , daß uns d-er
Wechsel weit mehr Erholung schasst als die Ruhe " —
will sagen: „die bedingungslose Langeweile !" —- -

Daneben ist sie übrigens der -wunderbar fruchtbare
Boden für -allerhand Zerstreuung und Zeitvertreib , die
auf ihm gedeihen und nicht selten gar herrliche Blüten
ansetzen. Das ganze, so weitverzweigte Gebiet der Spiele
und Sports — wem anders haben wir ihr Entstehen,
und Sich entfalten in erster Reihe zu danken als der
Langenweile ! Um dieser zu entgehen, um -die Leere des
Daseins, den zwecklosen Müßiggang zu fliehen, flüchtete
sich der Mensch in die reizvollen Arme des Spiels . Der
treffliche Psychologe Professor Lazarus hat diesen Ge¬
danken ans das glücklichste bis in seine feinsten Atome
zergliedert . „Allerdings ", sagt er, „ist es nötig , -daß
wir neben der Tätigkeit auch der Ruhe, nach -der Arbeit
der Erholung bedürfen . Aber fast niemals und vor
allem nicht lange genügt uns zur Erholung die leere,
reine und trä -ge Ruhe. Diese erscheint uns vielmehr
lediglich wie ein notwendiges Übel ; in ihr sinkt der Mensch
von'seiner eigenen Höhe, von der Höhe der Kraft und der
Leistung herab ." Dann erinnert der Philosoph daran -,
wie der Mensch schon von Natur aus gewissermaßen den
Trieb verspürt , jedwede Langeweile weitab -von sich zu
weisen. Wir sehen in den ersten Anfängen der inneren
Entwickelung des Menschen bereits , wie äußerlich, -am
Körper d-er Kinder, so innerlich-in seiner Seele eine starke
Beweglichkeit, eine rastlose Tätigkeit . Wir können es
genau beobachten, daß dis Seele des Kindes gleich-sam
niemals stille steht; der Vrechmrismus seiner Vor¬
stellungen ist fortwährend in Bewegung , -gerade wie auch
teilt Körper die Tendenz zu fortwährender Bewegung
hat ." —

Darnach mutz also jede Unterhaltung , selbst die ödeste
und anscheinend reizloseste, als Erlösung von der Langen¬
weile angesehen werden . So ohne weiteres dürfte uns
das freilich kaum einleuchten; gelingen wird es uns
meistens erst, nachdem wir uns über ihre Gründe und
Wirkungen, überhaupt über ihr gesamtes Wesen -voll¬
ständig klar geworden.

«ine Rente trotz eines arbeitsreichen Lebens versagt wer¬
ben Mußte. Das neue Formular enthält nun in d-e-rn
Aufdruck auf der Außenseite ausdrücklich diese Bestinr-
mu-ng über den Berlnst der Rechte. Es ist zu Hoflc-n,
daß durch! diesen Hinweis Nus -die Nachteile der unter,
laisenen Markenvevlven-dung die Versicherten fortan m-it
größerem Eifer , ihre Interessen auf dem Gebiete der
Jnvali -denv-ersich-ernng wahren.

— Ist bei Veranstaltung von Lustbarkeiten ans
Privatgrnndstückcn die polizeiliche Erlaubnis erforder¬
lich? Ein Wirt hatte ein Hippodrom gemietet, und dies
auf seinem Grundstück, welches sonst dem öffenMch-en
Verkehr nicht fve-igegehen ist, äufg-estellt. Gegen Ein.
trittsgeld konnte jeder das Hippodrom benutzen. D -i-e
Erlau -bn-ts zum Betrieb dieses Hippodroms hat jedoch der
betreffende W-trt bei der Ortspoliz -etbehörüe weder nach-
gdsucht, noch erhalten . 'Bon der Beschuldigung, sich durch
-diese Inbetriebsetzung gegen 8 33t» der Ge-w-erbeoxL-nun -g
vergangen zu haben, haben das Schv-ffe-ngericht, wie auch
die Strafkammer de,: Wirt mit der Begründung frelg «.
ifprochen, daß das Grundstück, auf dem er das mit Mwsik.
anffü-hrun -g verbundene Hippodro-m betrieben hübe, nicht
als öffentlicher Platz im Sinne des 8 33' der Geiwerbe-
ordn-ung an-ges«-hen werden könne, da mit der Mehrzahl
der oberen Gerichte angenommen werden Müsse, daß da¬
runter nur solche Plätze,zu verstehen seien, die dem all¬
gemeinen öffentlichen Gebrauche freift-änden. D -ie vou
der Staatsanwaltschaft gegen das frei-sprechende Erbenut-
nis eingelegte Revision hatte Erfolg . Das Oberlcm-des.
gerich-t hob das laNb'gerichtlich-e Urteil auf und wies d-i-e
Sache mit folgender Begründung in die VoviNstaNz zu¬
rück: D-ie Frage , welche Ortlichkdite-n als „öff-ent'l-ich«
Plätze" i-m Sinne des 8 33h der Güwerbeordnnng antzu-
sehe-n sind, ist in der RechtsprechnNg und in der Rechts,
lehre streitig. Däs erkennende Gericht hält an . seiner
-früheren A-nffassung fest, wonach -unter „öffentlichen
Plätzen" nicht nur diejenigen -zu verstehen sind, die unter
Ausschluß je-der privaten Bersügung dauernd und allge¬
mein ' dem öffentlichen Verkehr gewidmet und als
1-68  publico zu betrachten sind , -sondern auch - die frn
Prilv-ateige-ntv'M stehenden, sobald sie nur durch tatsäch¬
liche llber -lass-ung an den öffentlichen Verkehr die Eigen.
sHaft als öffentlicher erlangen . -Danach ist eS Tatsache,
ob im Einzel-falle ein Platz, auf -de-m eine Schauftellung,
Mulflkau-ffü'hrnnq oder son'stige Lustbarkeit stattfinidet, als
öffentlicher zu gelten hat. Dab-et sind die gesamten ört¬
lichen Verhältnisse, die Zugänglichkeit für M -ermann und
die Art des B̂etriebes zu -berücksichtigen. In dieser Be-
-z-iehüng läßt das angefochteneUrteil die tatsächlichenF-e!st-
stellungen vermissen, und w'ar dasselbe daher zur er¬
neuten Verhandlung und Entschei-dung in die Dor -in-
stanz zu rü ckznweif en.

— Volksbiblrothoken. Wegen R-öv>i!ston der VoWbi 'b-
Kothe-ken sind alle dort entliehenen BÜch-er vis zum 15.
-Juli zurückzu-geben. Vom 15. Mugüst Nb können d-ie
Bolksb-üch-ercien wieder von jedermann benutzt werden.

bi-. Die Bäderbehandlnng bei Verletzungen. Bei
Verletzungen, KnoHSNbrüchen, Verrenk-unge-n und Ver¬
stauchungen hat von j-öher der Bäderg -ebrauch in der Icach.
behaNdlung eine große Rolle gespielt. Es komMen hier
die heißen WiMKder in Betracht, ferner die Sol -, Mo-or.
und Schlammbäder. Die Erfolge -der BWerb -ehan'dluue
äußern sich darin , daß die GeleNkstei-figke-iten und Gttove «.
schmerzen aufhüren und freie Beweglichikeitder Gkied-er
aoieder eintritt . BÄ Knoch-enbrüch-en vermögen d-ie war¬
men Bäder durch die Erweitevung der Hautgefäße ein«
stävkere Durchblutung und eine lebhäftere Z-irknlatr .ou
herbei-zNAihren. Steife Glieder w-erdcn unter Eiwmtr-
-knn-g des warmen Wassers erheblich g-eschMeidig-cr und
gelen'kiger, die nervösen Störungen bessern sich nüd der
ganze StvWWs -el hebt sich. Natürlich dürfen Kran  re
mit Knoch>e-n-bvüchen und sonstigen fri-sch-en Berketzun-g-em
nicht zu fr-ü-h in die Bäder geschickt werden , dagegen emp¬
fehlen sich nach Knochenbrüchenoft in späteren Jahr -e-n
wiederholte Kuren in den Wildbädern , wenn sich
Wechsel in der Witterung immer wieder Schmerzen .t n

Die langweiligste aller solcher Zerstreuung -en, a-uf -die
jemals der von den Erinnyen des Müßiggangs Verfolg
Sterbliche verfiel , dünkt mir wohl die folgende, »deren
Schauplatz die Mo-debäder -der französischen Küsten ab¬
geben. Blasierte Lebemänner , die wider jedes and-er^
Interesse vollkamm-en ab-gesirmipft sind, schlagen hier -die
Zeit tot im sogenannten „Ansternfpiel" . Ein ^ ri -esrgeA
Vergnügen bietet es ihnen schon deswegen, w-eil es ihr -e
eigenste Erfindung ist. Tann aber stellt es an den Ver¬
stand derer, die sich-d-a-ran beteiligen, die denkbar gering¬
sten Ansprüche — und das ist auch ein Vorteil , der ganz
bedeutend in die Wagsch-ale fällt!

Nun zu-m -Spiel selber! Grundbedingung : so biete
Teilnehmer , so viele Austern. Jeder Spieler legt jetzt
sein Schalentier vor -sich hin., läßt sich ruhig Äaneiben!
nieder und wartet , bis es sein Gehäuse öffnet — ober,
wie der in jenen Kreisen beliebte technische Ausd -rrtch
lautet : „bis das Vieh gähnt !" Die Auster, -die sich Hio,--
zu zuerst entschließt, ist Siegerin , ihr glücklicher Besitzer
darf also sämtliche Einsätze der übrigen Mitspieleu -ste^
einkassieren. Was für ein Phlegma dazu g-chört, sich
willig in die oftmals unleidlich lange währende Warte¬
zeit zu schicken, welche trostlose Neigung zum Müßigigari^ ^
welches Behagen an der Laugeuweile hierdurch gernd-egu
-mit Raffinement zum Ausdruck gebracht wird , das b-e.
darf wohl kaum einer ausführlicheren Begründung . Nicht
einmal sprechen dürfeir die Teilne-H:ner an -diesem sx>
„geistvollen" Spiel . Dabei starren sie unverwandt Quf
die Schalentiere . Alles , was man steht oder auch Häm,
ist ein stetes, intensives —: Gähnen , also die chara»ktari-
stische Begleiterscheinung der Langenweile . Ich bin über,
zeugt : wenn die eine oder andere-der Austern sich schließ¬
lich einmal dazu herbeiläßt , das Schal-engchäuse zu öff¬
nen, so geschieht es allein deshalb, -weil bekanntlich -das
Gähnen -ansteckend- wirkt. Oder -die Tiere langwei -ten
sich derart in der Gesellschaft dieser mit Vernunft begcch.
ten, vollkommensten Wesen der Schöpfung, daß sie nicht
umhin können, die eigene Langeweile ans diese Weise zu
verraten.



SS . SIS.
Len Glidern einstellen. In geraideizu vorbi'lMchler Weise
verwendet Hie deutsche Militävvevmaltung Hie BäLerve-.
Handlung M Nachkuren Lei verletzten SoDaten , und ans
Her letzten Werfammlüng der „Deutschen Balneologischen
Gesellschaft konnte Professor Krause in Berlin über die
geradezu überraschend günstigen Erfolge dieses Bäder-
gebrauchs berichten.

— Schilderkuriosa. Man schreibt uns : Aus einem
Spaziergange entdeckte ich am Luxembnrgplatz ein Ge¬
schäft, das fünf Schilder angebracht hat, von denen ein
jedes in „seinem" Deutsch abgesatzt ist. Zwei SchMer
mit derselben Aufschrift lauten : „Ehem: Wasch und Künsl-
särberei Re p r a t u rwe r kstä t t e für Herren  u.
Dämenkleider ." Aus einem dritten Schild ist zu . lesen:
„Schneider r e i von . . . (folgt Name): aus einem vier¬
ten und fünften ist mir ausgesallen: „Mp e ratur ", „bei
Pvcißmerter Berechnung" und „nach Maas; !"

r>. Diebstahl. Am Sonntagnacht tvurde in eine
Kantine auf dem neuen Bahnihofsterrain ein gebrochen
un'd Lebensmittel , Zigarren und Spirituosen gestohlen.
Die B'iebricher Polizei ermittelte und verhaftete bereits
gestern morgen einen der Einbrecher in der Person eines
arbeits - und wöhuungslösen Erdarbeiters , welcher sich
in den letzten Tagen auf den Arbeitsstellen Herumtrieb.

n . Unfall . Am Montagabend verunglückte in einer
Btebricher Dampfs chreinerei der Mäschinenarbeiter
Brühl  von hier . Derselbe war an der Hobelmaschine
beschäftigt. Bei der Bearbeitung eines kurzen Stückes
Holz sprang dasselbe plötzlich ab und der Mann geriet
mit der rechten Hand in die Welle mit dem Hobeleisen,
wodurch ihm vier Finger der rechten Hand vollständig
abgeischuitten und der Daumen schwer beschädigt wurde.
Der Verunglückte, welcher eine starke Familie hat, wurde
in das Biebricher Krankenhaus verbracht.

o . Bahnhoss-Ncilba«. Die Arbeiten an dem EmpfangS-
gcbäudc  des neuen Bahnhofs sind nach Erledigung der Bcr-
handlungen über das zu verwendende Steinmaterial und die
Wahl der Unternehmer wieder in vollem Umfange ausgenommen
morden. Bergcbcn wurden a. die Erd -, Maurer - und Grob-
fchmiebe- bczw. Eiscnarbciten des bereits bis Erdgeschoßspckcl-
Oberkante ausgcführten Gebäudes an die Firma Aktiengesellfchasl
für Hoch- und Tiefbautcn, vormals Ph . H e l f m a n n, zu Frank¬
furt a. M., welche auch die Fnndamentierungsarbeiten ausführte,
unter 12 Bewerbern als Mindestforbernden für 238 000 Di.:
t, . die Steinmetzarbeiten für die äußeren Architckturteile der
ytordansicht einschließlich des Turmes , der Ostansicht, der Schalter¬
halle und der Westansicht, des Wartesaalcs 8. und 4. Klasse, sowie
der inneren Höfe aus rotem Marnsandstein an die Firm«
Arnold und Söhne  zu Frankfurt a. M. für 118000 M.:
c. die Steinmetzarbcitcn der inneren Architekturteile des Haupt-
einaangS und der Schalterhalle in graugrünem lZeiler ) Sand¬
stein an die Firma K. Winterhelt  zu Miltenberg ?ür
82 060 M.: cl. die Steinmeüarbeiten der inneren Archttekturteile
und Pfeiler der LäugSwändc des Querbahnsteigs, Gepäckausgabe
und HauptauSgang, sowie des Neben-Aus- und Eingangs in grau¬
grünen : (Lauterecker-Pfälzer ) Sandstein an die Firma Ph . H o l z-
m a n » zu Frankfurt a. M. für 81 000M .,' e. die Granitarbeitcn
für die Terrassentreppen am Empfangsgcbäiide aus blauem
Fichtelgebirggranit an die Firma H. I . Betz hier für rund
4700  M .f f. die Anlage einer Niederdruck -Danipfhoiznng für das
Empfangsgebüude an die Maschinen- und Röhreufabrik A.-G.
Augsburg , Johannes Haag,  für 87000 M.: g.  die Lieferung
und Aufstellung der eisernen Dachkonstruktion, der Deckcnkon-
struktioneu, der Stützen und Anker an die „G u t e Hoff¬
st u n g s h ü t t e" zu Oücrhausen für 105 000 M. — Die An¬
fertigung , Lieferung und Aufstellung der eisernen Obcrbauten
für die ltbcr- und Unterführungen auf dem Bahnhof Cn r v e
wurden der Firma „Gute  H o f f n u n g S y ü t t e" zu Obcr-
haufen für 22g 000 M. übertragen.

— Automobil. ES fehlt nicht an umfangreichenDarstellungen
des Automobils. Seltener dagegen sind kurze Schilderungen,
die sich auf das Wesentliche beschränken und nur eine allgemeine
Übersicht geben wollen, wie sie für den angehenden Automobilisten
nützlich und notwendig sind. Eine solche kurze, das Ganze straff
zusammeufassendcDarstellung bietet die „Automobilwclt" in der
Nummer 26, und zwar mit dem ausgesprochenen Zwecke, dadurch
zur Anschaffungeines Automobils anzurcgen . Die „Automobit-
ivelt" , Lindenstratze 16, Berlin , liefert diese Nummer, so weit
der Vorrat reicht, allen, die die Erwerbung eines Automobils
beabsichtigen, kostenlos. Bedingung ist nur , daß sich unsere Leser
auf diese Mitteilung beziehest.

— „Tagblatt "-Sammlnngcn . Dem „Tagblatt"-Vcrlag gingen
zu: Für die SommerpslcgearmerKinder:  von Frau
C. H. 10 M., von Frau M. 5 M., von L. W. 5 M.

Aus Kunst und Leben.
Erinnern « ge « an Nothnagel

veröffentlicht die „N. Fr . Presse". Wir entnehmen die¬
sen Schilderungen menschlicher Züge des großen Arztes
das folgende: Das Herzleiden, an welchem die Kaiserin
Elisabeth litt , brachte Höfrat Nothnagel auch in Berüh¬
rung mit dem Monarchen. Es war in Kap Martin,
jenem herrlichen Punkt der Riviera , den die Kaiserin
Elisabeth für die weite Öffentlichkeit eigentlich erst ent¬
deckt hat, itto die ersten Anzeichen des Leidens sich ein¬
stellten. Eben damals weilte auch der Kaiser in Kap
Martin . Ein Zufall wollte es , daß Höfrat ILothnagek
die Riviera zum Ziele einer Osterreise gewählt hatte.
Seine Berufung zur Kaiserin wurde sofort verfügt . Als
der berühmte Kliniker nach eingehender Untersuchung die
Gemächer der Monarchin verließ , wurde er ausgesordcrt,
dem Kaiser Bericht zu erstatten. „Wie finden Sie die
Kaiserin ?" fragte der Monarch den Gelehrten . ,-Maje¬
stät", erwiderte Nothnagel , ,-wenn ich die Wahrheit sagen
soll, die Kaiserin befindet sich im Zustande einer Halb¬
verhungerten . Sie ist schlecht genährt und hat das Be¬
dürfnis nach kräftiger Nahrung " . ,-Das sage ich auch",
ries der Kaiser. „Ich finde, daß Sie ganz recht haben.
Die lKaiserin ißt zu wenig". Auch später
wurde Nothnagel von der Kaiserin des öfte¬
ren zü Rate gezogen. Nach !dem Tode der
Monarchin legte Nothnagel alljährlich a>m Sterbetage
der Kaiserin einen Kranz an ihrem Sarge in der Kapu-
zinergrüst nieder . Seine Schüler und Patienten wissen
rührende Szenen aus seiner Klinik zu erzählen . Da
lag ein armes Dienstmädchen mit schwerem Gelenk¬
rheumatismus , der immer wieder rückfällig wurde . Noth¬
nagel traf die Kranke einmal aufrecht im Bette sitzend
und weinend. „Warum weinen Sie , Anna ?" ,zHerr
Höfrat , mein Bräutigam war gestern da: er will mich
verlassen, da ich ohnehin nicht mehr gesund werde".
.-Wärterin , sagen Sie dem Bräutigam , wenn er wieder-
bomMt, er möge mich besuchen", sagte Nothnagel und
schritt zum nächsten Mit . Einige Tage später klingelte
es heftig an Nvchnagels Wohnungstür , als dieser gerade

Wiesdaderrrx CagblrM.
Vereins -Nachrichten.

* Der diesjährige Sommerauöflug der „Gesellschaft
S a n g e s s r e u n d e" mit Musik findet am Sonntag , den
16. Juli , nach Fischbach im Taunus statt. Abfahrt 12 Uhr (Hess.
LudwigSbahn) nach Eppstein, von da Marsch über Kaiscrtempcl,
Staufen nach Fischbach (Restauration Berninger ), wvselbst
Sommerfest stattfindet.

-r - Engcnhahn, 10. Juli . Der zum Bürgermeister unserer
Gemeinde gewählte Herr L. Prag  hat die Bestätigung des
Königl Landrats erhalten. Gestern abend wurde dem neuen
Ortscberhaupt vom hiesigen Gesangverein und der Eimvohucr-
schaft eine Serenade  gebracht.

-r - Bermbach bei Idstein , 10. Juli . Gestern feierte der
Gesangverein „Sängerin  st" dahier das Fest seines
25jährigen Bestehens.  Trotz der tropischen Hitze be¬
teiligten sich an demselben etwa 25 Vereine und eine große Anzahl
Festgäsü aus den umliegenden Dörfern und der Stadt Idstein.
Um 8 Uhr bewegte sich der stattliche Festzug durch die geschmückten
Ortsstraßen nach dem Fcstplatz. der unter schattigen Bäumen
im nahen Buchenwald- hcrgerichtet worden mar. Auf dem Fest-
Platz sang zunächst der sestgebende Verein ein Bcgrüßungslied.
Dann hielt Herr Lehrer Ott von hier , der Dirigent des Vereins,
die Festrede. Von den Männern , die vor 25 Jahren den Verein
arünbeten , gehören nur noch8 dem Vereine an : denselben wurden
Diplome überreicht. Die Festjungsvauen übergaben dem Verein
eine Fahnenschleise als Jubiläumsgeschcnk.

-r . Oberseelbach. 10. Juli . Gestern mittag, bald nach 12 Uhr,
brach im hiesigen Walddistrikt „Hohlcustcin" ein Waldbrauü
aus , ES brannten etwa zwei Morgen junger Tannenwald ab.
In dem genannten Distrikt waren noch eine Anzahl faulende
Erdstöckc, welche wie Zunder das Feuer annahmcn und ver¬
breiteten. Die Einwohner von Obcrseclbach und Lenzhayn
mußten deshalb die ganze Nacht bei der Brandstätte bleiben,
Wasser hinzufahren und löschen. Wie der Brand entstanden,
ist nicht bekannt geworden. Jedenfalls soll man in der jetzige»
Zeit der große» Dürre in den Wäldern mit brennenden Zigarrrn-
resten und mit brennenden Resten von Streichhölzern sehr vorsich¬
tig sein.

cl-. Sossenheim (Kreis Höchsta. M.j, 10. Juli . Gestern und
heute hielt der M a i n - T a u n u s - G a n hier sein diesjähriges
G a u t u r u f c st ab. Eingelcitct wurde dasselbe am Samstag¬
abend durch Fackclzug und Kommers. Das Einzelwetturnen , an
dem sich 475 Turner beteiligten, begann bereits gestern in früher
Morgenstunde, und die Leistungen waren zum Teil recht hervor¬
ragende. Nachmittags zog ein stattlicher Festzng nach dem Fest-
platzc, wo Massenübungeuvorgeführt murden. Die höchste Punkt¬
zahl im VolkStnrncn (2M/z) erzielte W. Albach-Höchsta. M. (T .-
Gcs.), im Geräteturnen (42) I . Schwebe-Höchsta. M. (T .-Gem.>.
Die ersten 5 Preise erhielten: 1. Pr . I . Vösch-Höchsta. M. (T .-
Gem.) 07̂ /, P ., 2. Pr . W. Ludwig-Sossenheim (T .-B.) und W.
Walter-Oberrad (T .-Gem.) 67 P ., 3. Pr . A. Häcker-Höchsta. M.
(T.-Gem.) 65 P ., 4. Pr . H. Kötschau-Eckenheim (T .-Gef.), A.
Rotärmcl-Sossenhcim (T .-V.) und G. Frank-Homburg (T .-B.)
64i/„ P . , 5. spr . A. Lohrmann-Schwanhcim (T .-Gem.) und E.
Krölle-Bockcnhetm(T .-Gem.) 64 P . Bei dem Vercius -Wetturncn
wurden 13 Vereine in erster Klasse ausgezeichnet, 26 Vereine in
zweiter und 4 Vereine in dritter Klasse. Bon den Damcnriegeu
zeichneten sich besonders die von Schwanheim, Obernrsel und
Homburg aus . Leider kamen auch einige Unfälle  vor . Ein
junger Man» aus Kelsterbach erlitt einen komplizierten Bein¬
bruch,ein Turner aus Hausen und ein junger Mann a»S Soflen-
heini einen Armbruch, drei Musiker und mehrere Festteilnchmer
leichte Hitzschläge.

* Frankfurt , 10. Juli . Nach Mitteilung des statistischen
Amtes ist die B 0 l ks z a h l für den Stadtkreis Frank¬
furt  a . M. unter Berücksichtigungder seit der letzten Volks¬
zählung polizeilich gemeldeten Zu- und Abwanderungen, sowie
des entsprechenden Überschusses der Geburten über die Sterbe-
fällc am 1. Juli 1805 mit rund 3 30 000 anzunehmen. Am
1. Juli vorigen Jahres waren es 316 000, am 1. April dieses
Jahres 824 500.

* Niederlahnstein, 10. Juli . Das dahier abgehaltene 23.
R h e i n - M v s e l - G a n t u r n s e st war von ungefähr 1000
Turnern vom Rhein und der Mosel, sowie vom Unter- und
Obcrivestcrmaldkreiscbesucht. Samstag abend begann bas Fest
um 9 Uhr mit großem Zapfenstreich, woran sich in der am
„Krnhnchen" gelegenen Festhalle der Kommers anschlotz. Am
Sonntag morgen gegen 7 Uhr begann das Einzelwetturnen mit
ca, 800 Turnern , Am Nachmittag bewegte sich unter Begleitung
von drei Musikkapellen ein großartiger Zug durch nufere Stadl,
woran sich 75 auswärtige Vereine beteiligten. Am Feftplatze m-
gekommen, hielt Herr Baron, v. Graberg die Festrede und brachte
das Kaiscrhvch aus . Danach begannen allgemeine Stabübungen
und Einzelwetturnen . Der erste Preis in der Oberstufe fiel nach
Niederbieber, der zweite nach Braubach und der dritte nach
Coblcnz. In der Unterstufe siel der erste Preis nach Coblenz,
der ziveitc nach Boppard und der dritte nach Linz, Gegen
Mitternacht entstand ein Gewitter und verjagte sämtliche Gäste
nach der Stadt . Am Montag begann bei strömendem Regen das
Sonderwetturncn , lvas sich auf Sturmhochsprung, Schleuderball-
rverscn und Turnspiele erstreckte.

! Herborn, 10. Juli . Heute mittag 2 Uhr brach in der
Hauptstraße in dem Doppclgcbäude der Putzmacherin Helene-

wach schwerer Tagesarbeit fein Abendbrot verzehrte. Ein
Infanterie -Korporal trat ein und meldete sich gckhorsamst
äls der Bräutigam . Eine Stunde lang sprach Noth¬
nagel mit seinem Gaste: dieser verließ schließlich befrie¬
digt die Wohnung des berühmten Arztes und trug einige
Havannas wie im Triumphe zur Alscrkaserne. Vier
Monate später wurde das Paar in der Sakristei der
Votivkirche getraut . Unter den Ho-chzeitsg ästen befand sich
Nothnagel . Für die armen Kinder auf seiner Klinik
hatte er stets einen Silbergulden zur Häwd. Als er zu
einer armen Familie pro consilio geholt wurde, lehnte
er die Annahme eines Honorars ab. „Bitte ", sagte .x
zum Gatten der kranken Frau , „kaufen Sie für das Geld
Milch für die Frau und Ihre Kinder ". Hofrat Noth¬
nagel war eine ernste Natur : doch verschmähte er auch
nicht «inen Witz, wenn dieser am Platze und der Patient,
dem er galt , Nicht ernstlich krank war . Einem ,sehr be¬
leibten Bankier , der über Atemnot klagte, sagte Noth¬
nagel in Beziehung aus die bekannte „Kannitvevstan"-
>Geschichte Hebels: „Herr , gehen Sie zu Fuß nach Ant¬
werpen ". Einem alten Fräulein , welches im Arbeitsz
zimimer Nothnagels ein krankes Hündchen demonstrierte
und den berühmten Arzt um Hülse bat, nahm er das
Tierchen ab und ließ es durch's Fenster — Nothnagel
wohnte im Hochparterre — aus 'fite Straße springen. Die¬
ses Experiment beruhigte die besorgte Hunöefreundin.
Ans der Klinik gab es stvohl selten Gelegenheit zum
Lachen. Einmal fragte Nothnagel einen Praktikanten
nach Mitteln gegen Wasseransammlung im Körper . Noth¬
nagel zählte eins nach denn anderen auf — der Student
schiwieg. Schließlich fragte der Kliniker geärgert : „Wissen
Sie etwas von der Blatta orientalis ?" (einem der
Schabe verwandten , medizinischen Zwecken dienenden
Insekt ). Der Student schiwieg beharrlich. „Nun , Herr,
ich will Ihnen helfen: ist die Blatta ein Tier oder eine
Pflaüze ?" — „Ein Mineral ", antwortete der überschlane
^Student und Nothnagel und das Lluditorium brachen in
nicht endenwollendes Lachen aus . Das schiwicrige Thema
der Gehirnkrankheitcn leitete Nothnagel mit den schlich¬
ten Worten ein: „Man wird sehen, wie unendlich viele
Lücken noch hervortrcten , wenn man an der Hand der

Lr»rge«-A«sgane. 1. fum. Mittwo ch, IS . Jull 1965 . Kstte S.
Moses und des Bäckermeisters Metzler F tu et aus . Der Brand¬
herd war ein sehr gefährlicher, da die Straße sehr eng bebaut
ist. auch das Gebäude auf einen Teil der Schasgasse, der letztes
Jahr beim großen Brande stehen blieb, stößt. Zum Glück war
die gesamte Feuerwehr sofort zur Stelle und dadurch, daß be¬
deutende Wassermcngen in den Brandherd geworfen ivurden,
gelang es, des FenerL Herr zu werden. — Auch hier weilte letzte
Woche die Kommission zur Erbauung der neuen Irren»
a n sta l t : sie besichtigte bas schön gelegen« Gebäude am «Reh>
bcrg". — In den letzten Tagen gingen schwere Gewitter
über unser Dilltal und dessen Nebentälcr . dabei ziemlichen
Schaden anrichtenö, hauptsächlich im oberen Dilltal und dem
Scheldetal.

* Herborn, 10. Juli . Der 25jährige Landmann Herr von
Schönbäch erlitt bei der Feldarbeit einen H i tzs chl a g , an
dessen Folgen er jetzt gestorben ist.

" Siegen , 10. Juli . Am Bohrban bei L i t t s e l d beschäftigte
Kroaten e rst a che n den Maurer Klein von dort. Fünf Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

* Ans der Umgebung. In Hoch heim  findet nächsten
Sonntag und Montag der Berbands-Feuerwehrtag der Frei-
willcgen Feuerwehren sm Regierungsbezirk Wiesbaden statt.

Ein bedauernswerter Unfall trug sich am Samstagabend in
U n t e r l i e d e r b a ch zu, woselbst der Vater des Bückernieisters
Eckhardt vom eigenen Fuhrwerk überfahren und von dem scheu-
gcwordcnen Pferde noch einige Meter weit geschleift wurde. Der
alte Mann ist gestern früh seinen Verletzungen erlegen.

Bon einem tödlichen Schlaganfalle betroffen wurde am
Samstagabend in Homburg  v . ö. H. die Waschereibesitzerin
Bender von O b e r st e d t e n.

Gegen 6 Uhr am Montagnachmittag ging in Mainz  ein
unbekannter, älterer Mann mit schwarzem Vollbart , der gut ge¬
kleidet war , auf ein vor dem Kaisertor liegendes Schiff bis an
das Heck und ließ sich von da ans rücklings in den Rhein fallen.
Er tauchte noch einmal ans, trieb mit ausgebreiteten Armen noch
eine Strecke weit aus der Oberfläche und verschwand dann in
den Wellen. Wer der Lebensüberdrüffige war , ist noch unbekannt.

Unter den Kindern in Griesheim  treten Scharlach,
Divl' tl'-'-ic und Keuchhusten, sowie auch ernste Darmcrkrankungeir
stark auf.

Eine Kommission bearbeitet die Angelegenheit betr. Ein¬
gemeindung von Unterliedcrbach  mit H ö ch st a. M.
Dabei faßt man auch die von Sindlingen und Nied ins Au-e.

In B r a u n f e l s wird in den Tagen vom 22. bis 24. Juli
da§ 28. Turnfest des Lahn-Dtll-Gaues abgehalten.
i Ein in N i e ö e r - I n g e l h e i m beschäftigter zwanzig¬
jähriger Schriftsetzer ertrank beim Baden im Rhein bet Frer-
Wcinheim.

In W i cke r wurde von einem Flörsheimer Fuhrwerk das
fünfjährige Söhmhen des Telegraphenarbeiters Andreas Zeir-
träaer überfahren und schwer verletzt.

In W i t t g cn b 0 r n erschoß sich ein junger Mann namens
Prctzwann , der sich den Tod seiner Braut so zu Herzen genommen
hatte, daß er schwermütig wurde. Bei der Ausübung der Tar
hatte er die aus seiner Militärzeit stammende eigene Husaren»
uniform angelegt.

In H v m b 11 rg v. d. H. kam cs am Montag zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Automobil und der „Elektrischen",
bet welchem das erstcre schlecht weg kam. Die vordere Achse
brach glatt durch, wahrend viele andere Teile total verbotenwurden. Die Insassen des Autos sprangen im Moment des Zu¬
sammenstoßes ab und kamen mit dem Schrecken davon.

Ein Schaufenster des Warenhauses Wartenberg in H ö ch st a.
M. wurde eingeschlagen und aus der Auslage Strümpfe,
Hemden usw. im Werte von ungefähr 70 M. entwendet.

In E s s e n h « i m wurde die Fran dcS Landwirts Adam
Brai -nwcll van einem Hitzschläge betroffen, dem sie nach zwei
Strnden erlag.

Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 11 . Juki.

Schwindel.
Der sehr öft und auch mehr'mälA wegen Betrugs vor¬

bestrafte Suböirekior Johann Kirchmayer von hier war
von der in Dresden d'ömi'ziliericu KranckenEevstche-
rungskasse für Denkscyland als Subdirektor für Wies¬
baden und N'mgebnng ange'stellt. Er halle Mitglieder
zu weöben, die Beiträge einizutzichcn und eühielt eine
nicht gerade allzu hohe Provision . Für die Eingezogenen
Beiträge müßte er den Kassenmitgliedern Quittungen
geben, welche von der Direktion seiner Gesellschaft aus¬
gestellt waren , er tat das aber in zahlreichen Fällen nicht,
sondern quittierte selbst und isteckte die Beiträge ein, um
sie alsbald im eigenen Interesse zu verbrauchen. Dann
würde er mit einem jungen Ele'ktrotechntker bekannt,
den er Mitglieder werben ließ, und dem er dann die
Stelle eines Kassierers der Krankenkasse für Wiesbaden

klinischen Beobachtungen eine logische Diagno >stik der
Herderkrawkungen des Gehirns auszubauen sucht. Nichts
'üesto!neuiger wollte es mir für ein späteres sicheres Bor-
märtsschreiten vorteilhafter erscheinen, diese Sütcfcn zu¬
nächst einfach klaffen zu lassen, als sie durch Hypothesen
locker zu übervrücken". Mit Nothnagel scheidet ein
'MiffeNschastlicher Redner ersten Ranges aus dem Leben.
Von seinen Borträgen aus Kongressen hat jene „Mer die
Grenizen der .Heilkunst" die größte Verbreitung gesunden.
Nothnagel schloß seine Ausführungen mit den Worten
der Resignation : „Überall reges Leben-, frisches Arbeiten:
Sprießende Saaten und auch reife Früchte ! Und bei
alledem, wie demütig müssen wir uns bescheiden. Jedes
Menschendasein, welches vorzeitig zum Abschlüsse kommt,
je'der einzelne in seiner LebenÄbetätigung durch Siech¬
tum Beschränkte mahnt : Hier sind die Grenzen der Kunst.
Und was noch viel beugender: gomisse Schranken werden
mir niemals aüfhebcn, die Lebensoorgänge selbst meistern
können. Nur weiter noch üinauszuschieben vermögen ivir
an vielen Punkten die Bannmeile ubseres Gebietes. Wie
langsam aber auch wir vormärtsschreiten , wie viele Rück¬
schläge mir erleben, anspornen zum rästlosen Streben
und voranflenchten als führender Stern wird uns immer
das eine:

„Im Dienste der Menschheit zu wirken
Ist des Menschen würdigste Aufgabe."

Wie „Phantasieblnmen " gemacht werben.
Wenn man auf Blumenausstellungen die vielen merk¬

würdigen Phantasieblumeu sieht, fragt man sich oft, wie
es dem Gärtner möglich mar , die Natur so zu beein¬
flussen, daß man die Abstammung einer Blume kaum
noch erkennen kann. Gewöhnlich schrieb man bisher jede
neue Blume Amerika zu: der Ruhm des Pflanzeuzüchters
Luther Burbank ist weit über seine -Heimat hinaustze-
drungen , und lange kam niemand gegen ihn auf. Aber
jetzt werden auch in anderen Ländern 'überraschende
Resultate erzielt , über die -ein englischer Gärtner , I . P.
Lord, einige interessante Mitteilungen macht. Es gibt
verschiedene Methoden, Phantasiepflanzen zu ziehen. Da
bemerkt der Gärtner etwa, daß eine Pflanze Besonder-
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MtvW , und Zwar gegen eine Kaution von SOM . Die
MmKorr war nämllich die HauPtfache, denn kauim hatte
-fle der Herr SuVdirektor in der -Tasche, als er von hier
webdüstete, um sein Genie i-m VerMernngSwesen ans
Mrem anderen Boden zu enifal'ten. -Gegenwärtig . sitzt er
in FrauLfurt in Untersuchungshaft . Die StvchMmmer
Mlb ihm ivegen Betrugs in zwe-i Fällen und im wider-
K»lt«n Mtckfall unter Anna hure mindernder Umstände
tyä Jahre Gefängnis.

Diebstahl
Di « Ladnerin K. war im Herbst des versoffenen

Fahres bei dem Bäcker und Spezereihä -stülepD. in Eltville
in Stellung . Während dieser Zeit veüsah eine Ehefrau
M . Sei dem.Brotge'ber der K. Monatssteve , und sie und
die K. sollen den D . geweinfchafMch um einige Sachen:
Seife , Zigarren und Brot bestohlen haben . Das Schöfsen-
gericht in Eltville nahm die Diebstähle für erwiesen an
nn!d verurteilte die Ladnerin zu 2 und die Monatsfrau
M 14 Dagen Gefängnis . Die gegen- dieses Urtci-l von
den Angeklagten eingelegte Berufung wurde verworfen.

* Sana «. 1V. Juli , Heute wurde vor der Strafkammer gegen
den Uhren- und Golbwarenhändler Christian M e h l m a n n
wegen Hehlerei g e sto S t c n e n Goldes  verhandelt . ES
ist festaestellt, daß er in verhältnismäßig kurzer Zeit an die Frank¬
furter Gold- und Silberscheideanstalt. ferner an die Firma Jacke!
und Sänger in Frankfurt a . M. und an die hiesige GoldProbier.
anstatt «ingeschmolzenes Gold im Gesamtbetrags von 113 296 M.
verkarrft bat. Sein Geschäft eröffnete er in den achtziger Jahren.
Er hatte kein Vermögen, gilt aber heute alS wohlhabender Mann.
Er bestreitet, jemals gestohlenes Gold verkauft zu haben. Das
Gold das er zum Verkauf anbot, habe er rechtmäßig als Altgow
Mi gekauft. Die Leute, die Gm dieses Gold »erkauft haben, nennr
er aber nicht. Er behauptet vielmehr, sein Gedächtnis fei ictzl
fo schwach, baß er sich auf die Namen jener Leute nicht besinnen
könne. Es sind 20 Zeugen und fünf Sachverständige geladen.
Der Staatsanwalt beantragte fünf Jahre Zuchthaus,
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. -ras
Gericht sekte die Urteilsfällung bis zum 13. Juli aus , da es zü-
nächst noch einige Feststellungenans den MehlmannschenBüchern

-̂ Marburg , 10. Juli . Von der Strafkammer wurde der
Lehrer  Friedrich Pfeiffer  aus Nassenerfurth wegen
schweren S i t t l i chk e i t S v e r b r e che n s , begangen ^ an
acht Schulmädchen seiner Klasse, zu fünf Jahren Z u chr -
Haus  und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Covlenz, 10. Juli . Das Schwurgericht sprach den evam
gelischen Pfarrer Ztmm ermann  aus B a cha r a ch von
der Anklage des Meineids frei.

* Düsseldorf. 10. Juni . Die Strafkammer verurteilte einen
Kaufmann ans Reuß wegen Stcu erhintcrziehung zu
3 0 0 0 M . Geldstrafe  und Tragung der Kosten.

* Karlsruhe , 10. Juli . Das Schöffengericht verhandelte unter
teilweisem Ausschluß der Öffentlichkeit die Privatklage dcö
Institutsdirektors SS. Schmidt gegen den preuyrlchen
L a n d r at et. D. E . O st c r r o t h megen Beleidigung. Gegen¬
stand der Klage waren , laut „Bad. Landesboten , zwei Briese
beleidigender, Inhalts , die Osterroth a,r den Privatklager ge¬
schrieben hatte, weil dieser Schüler seines Instituts den Verkehr
mit dem Beklagten verbot. Osterroth hatte sich verdächtig ge¬
macht, die jungen Leute zu u n f i t t l i che n Z w e cke n an sich
zu locken. Es wurde gegen ihn megen Beleidigung des Pruvat-
Wgers eine Geldstrafe  von 200 M. ausgesprochen.

Vermischtes.
O K 38  Stunden in einem Schacht begraben. Bon

MNÄN schrecklichen UnMWall , der einen Mr . Mduzies
-in Transvaal träf , berichten englische Blätter . Bekannt¬
lich gibt es in der Umgegend von lJ-ohannisbur -g eine
große Anzahl von tiefen MinenfchKiten , di-e v-er-laffen
wostden sind, und- nun , ohne irgendwie zugedeckt zu '-ein,'
M« Abgründe öffnen. „Ich ging von meiner Mine nach
meinem Haus ", so erzählt MeNzies die Geschichte, Jo
ietoa u!m V28l?§x -a'6̂ n!ös in frex DunHeWeit. Ich ĝ aNbte,
Mch mif dem r'rch-tvgen Wog>6 M lbeifinden, aber rch' mM
moM  einige Fuß non der Straße Mgerrrt fern. Plötz-
sich verlor ich das Gleichgeiw-iHt. -Ich fühlte einen furche

baren Schlag, und dann noch -einen . Ich ' war in einen
unbenutzten Schacht gefallen. Ĵch fühlte eine völlige
Dü -mpfheit in meinem Körper . Der tiefe Stut -z hatte
mich völlig betäubt . Wie ich nachher feststellte, war ich
Mn-ächfl 70 Fuß in den Mgrund gestürzt. D-ann rollte
ich einen zweiten Mhang von- wehr als 20 Fuß herab,
und von dort ging der schreckliche Sturz noch eine dritte
steile Wand von weiteren etwa 20 Fuß herunter . Schließ¬
lich blieb ich liegen . Wäre ich aus der arideren Seite
dieses Schachtes herabgeiall.cn, daun würde ich in das
GrunÄwasser gestürzt sein und sicher den Tod durch- Er¬
trinken gefunden haben. -Als ich zur Besinnung kam
und wieder zusa wmenhä :>gen de G-e-daniken faßte, hatte ich
Mnächst ein Gefühl der Berwündevung über das , was
geschehen mar , und etwas wie Neugierde beschlich mich,
-über das , was geschehen-werde. -Ich griff mit der Hand
nach meinem Kopf, wo ich einen starken Schmerz fühlte,
und als ich meine Hand dann vor die Augen brachte,
war sic von-!Bluk übeiiströ-mt, denn ich Mar mit dem
Kopf gegen einen Felsen geschleudert worden . Lange
Zeit lag ich in der tiefen Du-rKeHe-it , aber schließlich
nahm ich alle meine Kräfte zusammen,, um mich aus die¬
ser Tiefe Her-auszu -arbeiten , weil es mir klar war , daß
hier unten Mich niemand 'bemerken -könnte. Es gek-antz
mir Mit Hülfe des Bauholzes , das noch die Wände des
Schachtes stützte, die 20 -Fuß bis zu dem -zweiten Absatz
Mich Heraufz-üwinden . D -ann ttta ich so ermattet , daß
ich kaum noch das hellere Licht des Tages von oben
-schim-mer-n sah. Wie ich den Tag verbrachte, könnte ich
Nicht mehr sagen. Ich lag und hörte ver-zwei-felnd auf
jeden Laut, der an mein Ohr schlug und von dem ich
Hülfe erwartete . Wer die Stunden verrannen und nie¬
mand kam. D-a überkaM Mich plötzlich mit furchtbarer
Gewalt der schreckliche Gedanke, daß ja gar niemand-kom¬
men könnte, um mir zu helfen, denn weit und breit in
der Gegend wurde nicht gearbeitet -und niemand stieg so
weit herab . Manchmal in langen Zwi'sch-enräulmen- war
es mir , als hörte ich Tritte über Mir, dann schrie ich aus,
-so laut ich konnte, aber keine Antwort kam zu Mir herab
Und nur die grauenvolle Stille ließ meinen Schrei ver¬
hallen. !Einmal schlug ein Kind-errus an mein Ohr , und
ich meinte ganz deutlich dieStimme meiner kleinen Toch¬
ter zu hören , die wich rief . Ich antwortete und hob
meine Stimme mit aller Macht zu einem l-aüten Gebrüll,
doch es war vergebens . Nachher stellte ich fest, daß mein
-kleines Mädchen wirklich da-gewesen war , aber sie konnte
Mich nicht hören , obwohl ich sie vernahm . Ich vermute,
meine Stimme -war zu schwach, und der Schall brach sich
-zu sehr an den Wänden und würde zerstreut, wenn er
an die Oberfläche gelangte. Am Morgen des Zweiten
Tages versuchte ich mit dem Mnte der Verzweiflung
noch einmal , meinem furchtbaren Gefängnis ent¬
rinnen . Ich klammerte mich--an Ho-lzsiücke, grub mit den
Nägeln Tritte in die Erde, hielt mich mit den Zähnen
an de-m Boden fest, denn ein Messer hatte ich nicht bei
Mr , und so gelangte ich schiließli-H halbtot an den Rand
des Schachtes. Es tttar % 10 ltfir Morgens , 38 Stunden
nach der Zeit , zu der der schreckliche Mstnrz erfolgte.
-Ich werde nie das Ge-sühl d-er -E-rlei-Ht-ernng ver-geffen,
als ich das Land und die Oberwelt wie-d-erfah. Wohl
war ich wie geräö-ert an -allen MieHern , doch ich war vor
dem analivoll'icn Tode gerettet ."

C.  K . Verurteilt, seine Frau zu küssen. Das säl-o--
MoNischie Urteil des ameriikanifchen Richters Higgin-
b-othaM -aus Brooklyn , der, wie jüngst in den Zeitungen
-berichtet, in einem Ehestreit-den Mann verurteilte , feine
Frün mindestens eiNmal den Tag zu -küssen, ihr büs-
weilen einen Blumenstrauß zu bringen und ihr wöchient-
lich 24 M . auSzwzalsten, scheint nicht die Wolken an der»
EhehiMmel verscheucht zu haben. Der Ehemann hat sich
entschieden Men eine solche Beeinflussung seiner inti -m-

heiten hat , die er erhalten möchte: zu -diesem Zweu
isoliert er sie -gänzlich -und bewahrt ihren Samen vor
Ser Berm -ischung mit anderen : das geschieht HEch K-Ser-
ziehen von Dütchen über die Blüten . Ein Züchter hat
aus diese Art allein viele neue Arten Löwenmaul gezogen.
Me vom -dunkelsten -Purpurrot -zum remsten Zttronengelb
-oder fleckenlosen Weiß schattiert sind. Sehr wichtig ist das
Zweite Verfahren , die kreuzweise Befruchtiing oder die
Urzeugung von Hybriden . Der Bliltenstaub her aus-
gewählten Pflanze wird nsit einem Kamelhaarpinsöl auj
die Narbe !der Pflanze gebr-acht, -die vcfruchtet werden
soll. -Sa bringt man z. B . B-lirtenstaub auf « ne G-loxinia,
die blaue Ränder -haben soll. Die Moxinim sind zur
Befruchtung einzig auf die Tätigkeit -des W-m-des an¬
gewiesen, da -Insekten bei der Verbreitung des Pollen«-
mm  Rolle spielen. In Ländern also, in d-encn Gloxmi-en
in Treibhäusern gezogen werden, muß »er Bluten -jtanv
-sanft mit dem Pin -sel abgenommen und -auf erne andere
Blüte derselben -Pflanze -oder aus eine andere ho-llkoMmene
Blume übertragen werden . Vorsichtige Züchter haben
für -i-e-de Farbe einen beso-nderen Pinsel . Wenn m-an
-Herr-Pollen einer sehr dun -kelb-laueii Blume aus vte Narbe
einer weißen b-ringt , erhält man ein schmutz-iges B-lau.
Bon diesen schmutzi-gblauen 'Pflanzen Mrd ein gutes
Exemplar ausgewählt , die kreuz-weise -Befruchtung wir -d
in derselben Weise fortgesetzt, -die Farbe wird Heller, und
nach d̂reijähriger Mühsamer Arbeit D «ine . W»etU
Gloxinia mit helll'laneii Rändern gezirchtet, dre den
Namen „Exquisite" führt . Pflanzen , die -durch Infekten
befruchtet -werden, müssen vor -diesen geschütztw-crd-en,
ehe -der Blütenstaub mit dem Pinsel genommen oder -ehe

'̂ cix̂ fCu W>exöen. S)cx g^nanniE Am x̂ilanex
Luther Bur -b-an-k bürstet den Vlütenstanb aus eine rein -e
Untertasse -und überträgt ihn mit dem Finger ans die
ansgew-ählte Blume . Es dauert -wenigstens -ö-rer Jahre,
bis er auf diese Art eine neue Spezies gezüchtet hat.
Unter Burb -anks neuen Blum -enarten befinden sich- die
gelbe Aronlilie , die -duftende Dahlie die wre erne
Magnolie riecht. In England hat man dre blau-e Prrmel,
die grüne Rose und die prächtige karmesinrote „G-loxrnra
,A « uff" gezüchtet, die die schönste Hybridenpflanze auf
Ww englischen Markte ist. Die kreuzweise Befruchtung
Ut gewöhnlich nur bei Pflanzen m-rt werch-em Holz erfolg¬
reich : bei Rosen z. -B . Müssen andere sbc-etho-den angew-arrdt
-werden. Will man eine neue Rosen-art -züchten, so muß
-ein -guter Rvfenstock aus -gewählt -werden, aber es darf
nicht der Stamm einer -wilden Rose sein. Gerade unter
'dem -letzten -Knoten wird -Mt dem -Okuliermesser ern Ern-

schnitt gemacht und ein Auge von der zweiten Pflanze
-wird mit einem Stückchen Borke unter der Rinde ein¬
gefügt. Sobald das Holz um die Operatrons -stell-e herum
fest ist, werden alle oberen Zweige abgefchuitten. Wenn
der ne ne Sproß sich-entwickelt, zeigt er die charakteristischen
Merkmale -des Auges nud des- -Ros-enstockes, -wobei -das
evster-e -etwa im Verhältnis von vier zu eins das Über¬
gewicht hat . Geduld und vielfach-es Okulieren genügen,
-das gewünschte Ergebnis zu erzielen . Burb -änk behaup¬
tet, er könne im- Laufe mehrerer Jahre eine blau -e Rose
züchten, und auch Gärtner anderer Länder könnten dies
tun , wenn sich- die darauf verwendete Mühe und Zeit
lohnen -würde . Bei Pflanzen mit hartem Holz, z. V. bei
Obstb-äumen, muß wieder ein anderes Verfahren be-
vbachtet werden . Ein passender Stamm wird -ausgesucht
und die ganze ' Krone der Pflanze abgeschNitten. Dann
wird ein -Teil der Tochterpflanze genommen, wobei da¬
rauf geachtet werden muß, daß die beiden Teile , die ver-
eirrt werden sollen, etwa gleich groß sind. Die Hölzer
werden io zusammengepaßt, d-aß -die Rinde von beiden
Stücken vollkommen vereinigt ist. Sie werden mit Bast¬
faser dicht zufamnieng-ebunden, und dann wird Ton
herumgelegt, womit die Operation beendet ist. Nach
wenigen Wochen sind beide Stellen verbunden , und der
in das neue -Holz steigende Saft führt einige Eia-enscha-ften
-der -ersten Art mit sich. Wenn die Blütezeit kommt, hat
-sich eine Änderung beider Arten vollzogen. Natürlich¬
erfordert es ttnendlich-e -Geduld, auf diese Art neue
Früchte zu zttchien. Burbank hat eine Pflaume ohne
Stein , eine Kreuzung zwischen Pflaume und Aprikose,
die er „Pflaumenkose" irennt, eine japanische -Walnuß,
-d-ie doppelt so viel Fleisch wie eine gewöhnliche Walnuß
und keine Jnnenhaut hat , und eine weihe -Brombeere
gezüchtet. In England hat man ähnliche Erzeugnisse
gehabt, aber infolge -des Klimas sind die Ergebnisse nicht
so überraschend. Ein Züchter hat indessen einen Birn¬
baum, d-er drei verschie-d-ene Birnenarten trägt . Vcr-
ständige Auswahl , unablässige Mühe und eine zarte
Hand , das ist alles, was zum Ziehen von ,:P-hautasie-
pflanzen" nötig ist: das übrige besorgt die Natur , -d>ie
der Mensch nur unterstützen, nicht selbständig verändern
kann. C, K.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein B r l se - R 0 m a «
ist unter dem Titel „D a s D u e l l" in R u tzl a nd er-
fchienen. Er hat den Schriftsteller Knprin  zum Ver¬
fasser. Nur war der Erfolg , den der No-m-an- b-eim
-dortigen Offizierkorps davongetragen hat , etwas anders
-wie in Deutschlan-d. Denn zahlreiche russische Offiziere

sten Neigungen gswe-hrt und geäußert : „Ich will als
iGaleerensträfl'ing mein Leben verbringen , aber ich nill
meine Freiheit haben-, zu küssen., wann ich- will unld wen
ich will ." „Ach, ich- bin ja auch- so froh über den Aus¬
spruch des Richters", mei-nte d-ie Frau . „Lieber wäre
es Mir ja gewesen, er hätte es nicht zu befehlen bra-uch-en,
aber es ist so lange her, daß ich keinen Kuß bekommen
habe, so daß ich auch- mit -diesem Mittel zufrieden bin.
Ich wenigstens wter-öe ihm kein Hindernis in ö-en TLe-g
-legen, - den Urteilsspruch- ganz sorgfältig auszüDhren " .
So wärt -ei die Frau in zärtlicher Angst, und der Mann
Mßt sie wütend und verärgert , und seine Abneigun -g
gegen die Ehe wird nur noch größer.

KLsiue Ohronik.
Automobilnnfall eines Markgrafen . MarVgr«»f

Alexander Pallav -icini , der zu dem (Kordon-Bennett.
Nennen delegiert war , ist auf der Rückfahrt von Cler-
mont-F-erraud nach Wien in -der Nähe von St . Eti-enn-e
mit seinem 28 II ? Mercedes schwer verunglückt. In dem,
Wagen befanden sich-außer ihm feine Gemahlin und ein«
-Gräfin Paar , sowie der Chauffeur . Der Unfall ist an-
scheinend -an einer Kurve durch einen Zusammenstoß mit
-einem fremden Gefährt entstanden. -D-er Markgraf erlitt
eine Ge-Hirnerschütterung, einen Armbrnch -und eine
Wunde am Knie. Professor Hochenegg aus Wien wurde
sofort nach -St .-Etienne gerufen . Der Zustand des Mark¬
grafen ist bedenklich.

Mil Rosen in den Tod. Unter feltsauien Umstände-»
stst ein Unbekannter in -den Tod gegangen . In einen
Blumenladen in Berlin trat -ein etwa 4Sjähriger Herr,
der den besseren Gesellschaftsständen anzugehören schien
-und verlangte einen -großen Strauß -Rosen. Als er sie
erhalten hatte, bemerkte er zu -d-er Händ-lerin , daß di«
Blumen für sein Grab bestimmt -seien. Erstaunt sah ihm,
-die Frau nach. Der -Fremde ging -dann an das Ufer
des Kanals , warf -die Rosen ins Wasser und stürzte sich,
sofort -hinterher . Frau Z. rief um Hilfe, und einige
-Passanten warfen sofort den Rettungsball in -das Wasser.
Der mit dem Tode Ringende nahm ihn aber nicht auf.
Ehe man mit de-m Kahn zu de-m ErtrinkeuL -en heran-
ruö -ern konnte, war -der Unglückliche in -den -Fluten
untergegangen . Die Le-ich-e hat man bisher noch nicht
bergen können. , , ^

Mord und Selbstmord . Wie d-ie „Wattensch. Ztg ."
berichtet, hat gestern uach-mittag -der Bergmann Bysa im,
v-enachbarteu -Günnigfeld infolge ehelicher Zwistigkeiten
erst seine -junge Frau , dann sich-selbst -erschossen.

Frohe Botschaft. -Der erste Treffer der Jublläu -m-s-
lotterie des Vereins für Fericnkolonicu in Münch-en-
(10 000 M .i fiel einem Dienstmädchen zu.

Raubmord beim Brocken. Der Postprakti-kant Hed-I
aus Halle a . S . ist zwischen-dem Brocken und Jlsen -b-urer
ermordet und beraubt aufgefundeu worden . Der Leich«
fehlte Hie Geldbörse.

Verbotene Experimente an einem Enthaupteten . Dex
„Vo-gtl. Auz." schreibt: Der Hinrichtung des R-au-b-
mörders Nestmann wohnten u. a. fünf -AMtenzärzte von
der Leipziger Universität bei, -die eigens nach Plauen
gekommen' waren , um un-mittelb-ar nach -dem- Fallen des
Hauptes in wiffenschaftlichem Interesse -mit dem Leichnaur
Experimente vorzune -hm-eu. Jü Anbetracht der Würde
-der ganzen traurigen Handlung , sowie um- Gefühl und
Gewissen des Vo-lkes u-ich-t zir verletzen, sah O-b-erstaats-
anwalt Beutler davon ab, die -Erlaubnis zu erteilen , und
die -Mediziner m-ußten unverrichteter Dinge wied-cr a-b-
reisen.

Schwerer Automobil -Uusall. Alks Heidelberg wird
gemeldet: Zwischen Allemühl und S -chönbrunn stttr-zte
-ein Automobil ab . Der Wagen würde zertrümmert.
Der H-ofwagenb-au-er Sch-mied-er -erlitt einen -ö-op-pelten

aller Waffengattungen sandten an Kuprin eine D-a n k -,
a -d r -e sf e.

Die Kü sten pan st er „Agir " und „Frithjo -f"
traten Montag ihre wissenschaftliche Expe¬
dition  an , und zwar zur schwedischen Küste,
um -dort Wetterbeobachtungen aus -zuführen.

Das in Italien  bestehende A u s fu h r v e r b-o-t
für Altertümer  irn -d K u n st werke , die einen b-e-
deutenden archäologischen und Kunstwert haben ober für
die G-eschichts-forschung von großer Bedeutung sind, i-st
nach einer den Ältesten d-er Kaufmannschaft von Berlin
-zugeganaenen Mitteilung durch -Gesetz vom 25. Jun -t
d. I . bis zum Ablauf des 81. Dezember 1006  verlängert
worden . , ^

D-as H a r z e r B e r g t h e a t « r (bei Dhale) begrünt
am Sonntag , 16. Juli , unter Leitung von Dr . E. W a ch-
le r eine ne « e S 0 m m erspiekzeit.  Die Auf¬
führungen beginnen mit der „Laune des Verliebten"
von Goethe, den „Nachbarn", -dramatischem Idyll von
JWiKermann , und „Siegsrieds Tod" von A. Sturrn
(Uraufführung ). Für den 20. Juli ist, wie schon mit-
geteilt , -die Uraufführung von „Wieland , der Schmied«
von Fritz Lienhard , Musik von Karl Sch-uricht, angesetzt.
-Ferner sind im Spielplan in Aussicht genom-m-en von
Uraufführungen : „Heinrich der Löwe", „Mittsommer " ,
„Ragenhart ", „Johannis,zaub -cr", von Wiederholungen:
„Widukind" von Ernst Wachler.

-Das von der Poliz -ei- irektion -gegen die Ausführung
von I . Rnederers Komödie „Morgenröte"  erlassen«
-Verbot -würde von der königlichen Regierung in
München als -zweiter und letzter Instanz b e st ä t i g t.

-Ein Bergfestspiel „D i e L 0 s b u r g" von L. H a cke r
wird am 6., 8., 10. und 13. August auf der Luisenbnrg bei
-Wu n si e de l von Wunsiedcler Bürgern darge-stellt
werden . , ^

Lessings  bürgerliches Trauerspiel „Miß -Sara
S a in p-s? n"  konnte am 10. Juli sein 1 5 0 j ä h r t g « s
W üh ue n j nb i l n « m begehen. Fm höfischen Pots¬
dam hat „Miß Sara ", das erste bürgerliche Trauerspiel
der b-eutfchen Bühne , das Lich-t der Welt , -in Frank¬
furt a. O. zuerst -das Lampenlicht erblickt.

Die XVII - Konferenz der deutschen
S i t t l i chke i t s v e r e i n c wird am Sonntag und
Montag , 1. und 2. Oktober, in M -agdebu rg  abg -e-
halteu werden.

Der außerordentliche Professor des öfientlichen
Nechtes, S chm i d t , starb nach langem Leiden- in
Heidelberg.
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Schädelbruch, fodaß die Gehirrrmaffe heraustrat . Das
Automobil unternahm eine Probefahrt . Durch Versagen
Her Bremse wuröe der Unfall herbeigeführt.

Eine teure Ecke. Die teuerste Ecke in Berlin wird
zum Verkauf gestellt. Es ist das Haus Leipzigerstraße
und lJriedrichstratzen-Ecke. Die Quadratrute stellt sich,
laut Konfektionär, auf 60 060 M . — der höchst« bis jetzt für
«in Grundstück geforderte Preis . Mir das Aegenüber-
liegende Equitablegebäude wurden seinerzeit 54 Ovtt Mark
für die Quadratrute gezahlt. Für einen in Aussicht gs-
nomiAenen Neubau müßte noch das Nachbarhaus hinzu¬
genommen werden . Hundert Quadratruten würden
dann mit 6 Millionen Mark bezahlt werden Müssen.

Ein ganzes Bahnhofsgebäude gestohlen. Den Spitz¬
buben ist auch wirklich gar nichts heilig, und wenn man
meint , das; die Ausführung eines großen „Coups" nur
in der Großstadt passieren kann, so wird die Ansicht durch
folgende Meldung Lügen gestraft : An der _Kleinbahn
Thorn —Leibitsch befindet ftd) eine kleine Station Ilbbau-
Leibitsch, deren Bahnhofsgebäude aus Holz erbaut ist.
Dieser Tage nun fanden die Bahnbeamten , als sie
morgens ihren Dienst antraten , keine Spur mehr von
dem Gebäude vor . über Nacht hatten Diebe das Bretter¬
hänschen ailseinandergen ommen und die einzelnen Teile
fortgeschleppt.

Sensationelle Verhaftnng . Der Direktor der Kunst-
und Industrieschule in Genf , Vecharet , ist wegen Betrugs
und Nnterschlagung von 100 000 Franken verhaftet
worden.

Einen eigenartigen Selbstmord verübte der Fleischer¬
meister Förster , Besitzer einer der größtem Fleifchwarem
geschäste der Stadt Auerbach (Sachsen). Nach einer
heftigen Szene mit feiner Frau begab er sich, etwcks an¬
getrunken , in das Schlafzimmer, schlief erst aus und legte
dann die zur schmerzlosen Tötung des Viehs dienende
Schießmaske an . Ein Druck mit dem Finder und Förster
war eine Leiche. Die Kugel war ihm durch die Brust
gegangen und am Rücken wieder herausgetreten.

Abgestürzt. Aus Innsbruck wird gemeldet: Frau
Eugenia d'Andrca ist in den Dolomiten abgesturzt und
schwerverletzt von ihrem Manne aufgefunden worden:
beim Transport verschied sie.

Die Gewalt des Sinrmes . In Tynkod tat Szat-
marer Komitat ist bei einem Orkan , wie ans Pest ge¬
meldet wird-, eine Scheune eingestürzt , in der sich 60 Âr¬
beiter befanden. Neun davon wurden getötet, die übrigen
rnd mit Verletzungen davongekommen.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „SB iesbadener TagblattS ".

Moskau , 11. Juli . Während des 'Empfanges von
Bittstellern bei dem Stadthauptwann Schu-
w a n o f f feuerte  einer der Leute drei Schüsse ab,
welche den S t adt h a u p t m an n töteten.  Der
Mörder wurde verhaftet.

UoLkswirtschastilches.
Genossenschaftswesen.

— Obernrsel, 9. Juli . Unter Beteiligung von ca. 139 Dele»
gierten der Vereine des -Berbandes der nassäu¬
ischen l a n d w i r t f chfaf t l i che n Genossenschaften,
Ehrengästen und Freunden des Genossenschaftswesens fand
heute dahier im Saale „Zur Rose" der 17. Vcrbandstag
dieser Vereine statt. Herr Verbanüsdirektor Schreiner-
Biebrich a. Rh. eröffncte 41V- Uhr die Verhandlungen
mit dem begeistert anfgenommenen Kaiserhoch und begrüßte mit
herzlichen Worten zunächst den Vertreter des Herrn Regierungs¬
präsidenten, Herrn Oberregierungsrat Giczyki-Wicsbaden, sodann
den Vertreter der Königlichen Regierung , Herrn Regierungsrar
Keller von Wiesbaden, ferner Herrn ,Landrat Ritter v. Marx,
Vertreter des Obcrtannuskreises , Homburg, Herrn Bürgermeister
Füller als Vertreter der Stadt Obernrsel, Herrn Okouomicrat
Müller-Wiesbaden als Vertreter der Landwirtschaftskammer,
Herrn Gustav Selbcrt -Wiesbadcn, Vertreter des Verbandes der
Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften am Mittelrhein , sowie
die Delegierten der Genossenschaften und die anwesenden Freunde
des Verbandes und seiner Bestrebungen. Aus dem Jahres¬
bericht. erstattet von dem Verbandsdirektor , Heben wir hervor,
daß auch im Berichtsjahre wiederum eine Anzahl neuer Genossen¬
schaften dem Verbände betgetreten sind, und zwar: 8 Spar - und
Darlehnskassen und 5 Bezugs- und Absatzgenossenschasten, zu¬
sammen 11 neue Genossenschaften mit 1097 Mitgliedern . — Am
Schlüsse des Jahres 1901 hatte der Verband einen Bestand von
204 Genossenschaften mit 19 458 Mitgliedern . Von diesen Ver¬
einen haben 171 die unbeschränkte und 30 die beschränkte Haft¬
pflicht gewählt. Im Berichtsjahre erzielten die Kreditgenossen¬
schaften einen Umsatz von 58 009 893 M., die Bezugs- und Abiatz-
genossenfchaften weisen einen Warenbezug von 1 407 910,M. mict).
Die sonstigen Genossenschaften brachten es aus einen Gesamtum¬
satz von 2 132 647 M. Mithin beläuft sich der Geld- und Waren¬
umsatz der sämtlichen Verbandsvereine ans 61 610450 M. Im
letzten Jahre sind 103 Vcrbandsgenossenschaftcn der gesetzlich vvr-
geschricbencnRevision unterworfen worden. 56 Vereine hatten
ihre Bücher an das Rechnungs-Revisionsbureau eingesandt zwecks
postenweiser Nachprüfung und Stellung der Jahresrechnung Neb>r
Bilanz . Stutzer dem, in jedem Jahre stattsindenden Verbandö-
tage, wurden im Berichtsjahre zwei genossenschaftliche Bezirks-
vcrsammtnngen abgehaltcn, »nd zwar zu Dodenau und zu SBciu
bürg. Der Verbandsansschuß trat im abgelaufencn Jahre zwei-
n,al zusammen. An dem Gcnossenschaftstag des Rcichsverbanöes
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften, der in der Zcir
vom 15. bis 20. August in Posen tagte, nahmen Herr Verbands¬
direktor Schreiner als Vertreter des Verbandes und Herr Bank-
rcndant St. Pctltjean als Vertreter der Nafsauischen Hanpr-
gencsscnfchaftskasse teil . Dem ReichLverbande(Sitz in Darmstaüt,
gehören aus allen Teilen Deutschlands 11 246 Genossenschaften
mit rund IV2 Millionen Mitgliedern an. Die Geldumsätze aller
Arten von Genossenschaftenin diesem Verbände betragen in,
Jahre 1904 2050 Millionen Mark. Zum Schluffe ermahnt der
Vorsitzende die Anwesenden, treu zur Fahne zu halten und un¬
beirrt weiter zu arbeiten im Dienste des Genossenschaftswesens.
Der Jahresbericht des Vorsitzenden wurde mit großem Betiail
ausgenommen. Im mciteren Verlaufe der Versammlung wurde
dem Verüandsvorstand Entlastung von der l904cr Rechnung er¬
teilt . Die durch Dienstalter aus dem Verbandsausschutz anö-
scheidenden Herren Bürgermeister Hcpp-Seclbach, Htmmerich-
Herschbach und Hatzmann-Mansfelden wurden einstimmig wicder-
nnd neugewählt die Herren Bankrcndant A. Petitjcan -Wiesbadcn,
Bürgermeister Simon-Nied und Pfarrer Balzer-Echelshanfen.
Sodann referierte Herr Verbandsdirektor Schreiner über den
erfolgten Zusammenschluß des Rcichsverbandes und des Gcncral-
verbandeS ländlicher Genossenschaften zu Neuwied und über das
Übereinkommen, welches zwischen dem Verbände ländlicher Ge¬
nossenschaften, Wiesbaden, und dem Verbände der naffauilchen
landwirtschaftlichen Genossenschaften, Wiesbaden, abgeschlossen
wurde. Die folgenden zwei Vorträge der Herren Assessor
GeiincS und vr . Pfannenschmidt-Darmstadt landen wohlver¬
dienten Beifall. Der von dem VerbandsanSschiiffegestellte An¬
trag : Eintragung des Verbandes in bas Vereinsregister , wurde
«instimmig angenommen. Nachdem auf Antrag des Herrn
Direktors Becker der Beschluß gefaßt worden war, ' den

nächstjährigen Verbandstag in Hachenburg  abzuhaltcn,
schloß der Vorsitzende mit Worten des Dankes für das zahlreiche
Erscheinen und die große Slnfmerksamkeitder Vereinsvertretcr
die Versammlung. Dieselbe legte in ihrem würdigen Verlauf bc;
redtes Zeugnis ab von der intensiven, streng soliden Geschäfts¬
führung dieses Verbandes, der auf eine außerordentlich erfolg¬
reiche Tätigkeit zurückbitcken kann. An dem sich im „Frankfurter
Hof" anschtietzcnöen Festessen nahmen 120 Personen teil. Herr
Matthcs-Rödelhetm toastete in launiger Rede aus Herrn Vcr
bandsdirektor Schreiner , Herr Bürgermeister Füller auf den Ver
band und Herr Schreiner ans die Stadt Oberursel nebst Ihrem
tatkräftigen Herrn Bürgermeister.

Weinbau und Wcinhandcl,
)—f RiidcShcim, 8. Juli . Ergänzend zu dem Bericht über den

Slnsfall der Rheingauer Weinversteigernngen in Nr . 313 dürfte
es gewiß interessieren, daß unter den vielen bekannten großen
Weinfirmen, die sich an dem Slnkauf von feinen 1904er Crcs-
zenzen hervorragend beteiligten, auch verschiedene Wies¬
baden  c r F i r m e n befinden, wie z. B . W. Ruthe, B . Rosen-
stcin, Gebrüder Wagemann, Philipp Göbel usw., welch letzterer
allein ca. 70 Halbstück ans den verschiedensten Gewarknngen des
rheinischen Weinbaugebietcs, darunter feinste Hochgcwächse aus
den Gütern des Grafen Schönborn, des Freiherr » Langwerth
v. Stmmern und Kaüinettswcine von Schloß Johannisberg , er¬
worben hat. Daß gerade alte Firmen mit langjähriger Ge-
fchäftspraxis und reichen Erfahrungen immer wieder die Rhein¬
gauer Weine allen anderen Weinen noranstollen, beweist die Bor-
züglichkeit der Rheingauer Gewächse, die nach wie vor ihren
hohen Rang behaupten.

Bienenzucht.
-I- Wallan, 7. Juli . Am Sonntag fand dahier im Saale des

Herrn Scherrcr („Gasthaus Nass. Hof") eine Versammlung des
Bienenzüchter ' - Vereins , Sektion Wies¬
baden,  statt . Trotzdem in zwei Nachbardörscrn Feste abge¬
haltcn worden sind, war dieselbe verhältnismäßig zahlreich be¬
sucht, und zwar nicht allein von Jmkcroätern , sondern auch von
mehreren Jmkermttttcrn , was mit größter Freude begrüßt wurde.
Herr Lehrer Hcnmach hier hielt einen Vortrag über „Honigernte
und Verpackung des Honigs". Der Vortrag war nicht allein für
Imker , sondern gerade für Nichtimker von größtem Interesse.
Es sei deshalb gestattet, hier etwas ausführlicher zu berichten.
Zwei Ereignisse sind es, die dem Imker das Herz bewegen, das
Schwärmen und die Hvnigentnnahrne. Bet letzterer muß die
größte Sorgfalt und Reinlichkeit obwalten. Nachdem mittelst
Schlender der süße Inhalt ans den Wabcnzellen gefördert, be¬
ginnt das Einfüllen in die VersaNdgcfäße, Gläser oder Töpfe.
Diese müssen sorgfältig gereinigt sein und gut und luftdicht mit
Pergamcntpapier oder Metalldeckel verschlossen werden. Ein
junger Imker sagt: „Eine schlecht zusammengoivnrstelte Packung
zeugt von mangelhaftem Inhalt ". Leider, so klagt Redner , sicht
man in Wiesbadener Schaufenstern hier und da schlechten, un¬
reinen und mangelhaft verpackten Honig. — Nach Erledigung
einiger Bereinsangclcgenhciten, wie Gläser- und Depotsrag-,
wurden eine ganze Anzahl Honigzettel verteilt und dann die Ver-
san:mlnng geschloffen. Vor derselben fanden auf dem Stande des
Herrn Hcymach praktische Slrbeitcn statt. — Die nächste Ver¬
sammlung wird am 1. Sonntag im September zu Norden-
st a d t stattfinden. Herr Dienstbach-Erbenheim wirb einen Vor¬
trag halten.

Handel und Industrie.
Haasenstein n. Vogler, A.-G. In der Generalversammlung

am 27. Juni d. I . wurde die vorgeschlageneDividende von
5 Proz . genehmigt und gelangt dieselbe znm 4. Juli er . zur Aus-
zahlnng. Dem Ilufsichtsrat und der Direktion wurde Entlastung
erteilt - '

Marktberichte.
Frnchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirts,hastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den 10. Juli.
Per 100  Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 75 Ps. bis 18 M. 80 Pf ., Roggen, hiesiger 15 M. 75 Pf.,
Hafer, hiesiger 15 M. bis 16 M., Mais , Laplata 14 M.

Btehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 10. Juli . Zum Berkanfe
standen: 548 Ochsen, 64 Bullen, 810 Kühe, Rinder und Stiere,
480 Kälber, 166 Schafe und Hämmel, 1180 Schweine. Bezahlt
wurde für 100 Pfund : Ochsen: s) vollfleischige aiisgemästete
höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 71 bis
73 M., kl junge, fleischige nicht ansgemästete und ältere ansge-
mästcte 16—»8 M., c) müßig genährte junge, gut genährte ältere
60 bis 68 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertcs
63—65 M., 1)1 mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
60—62 M. Kühe und Färsen iSttere und Rinder ): a) vollflcischige,
ansgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
68—70 M., b) vollflcischige auSgemästeteKühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren 62—64 M ., ct ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder ) 49—51 M., cl) mäßig genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ) 42—44 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 82—87, Pf., (Lebendgewicht) 48—52 Pf ., b) mitt¬
lere Mast- und Sitte Saugkälber (Schlachtgewicht) 71—76 Pf .,
(Lebendgewicht) 42—46 Pf., c) geringe Saugkälber (Schlachtge¬
wicht) .60—63 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Mast-
hämmel . (Schlachtgewicht! 72—74 Pf ., b) ältere Masthämmet
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf. Schweine: a) vollfleischige der feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Silier bis zu IV» Jahren
(Schlachtgewicht) 70 Pf., (Lebendgewicht) 56 Pf ., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 69 Pf ., (Lebendgewicht) 55 Pf ., c) gering ent¬
wickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 64—65 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAus Rücksendungoder Aufdewabrung der »NS für di- ie Rubrik zugehenden. nicht

nerwendetgn Einsendunaen kann sich die Rebnkrion nicke eintbiien.)

* In einer Wirtschaft der Moritz st raße  war in der Nacht
zum Sonntag bis zum frühen Morgen ein solcher Lärm — Musik,
Choraesänge und dektamatorische Vorträge , daß die ganze Nach¬
barschaft cmpsindlichst in ihrer Nachtruhe gestört wurde,- als dann
die Sitzung nach 3 Uhr aufhörte, pflanzte sich der Radau aus den
Straßen fort mit Johle » und Heulen, als wäre eine Bande
Wilder losgelaffen worden. Ging denn in der ganzen Zeit
zwischen 11 bis nach 8 Uhr nicht ein einziger Schutzmann an dem
Hause vorbei, der gegen diesen Unfug eingeschrittenwäre ? (Auch
in der H e l l m n nd st ra stc , nahe der Bertramstraße , herrschte
in der Nacht znm Sonntag bis morgens gegen 4 Uhr von jungen
angetrunkenen Leuten verursachter arger Lärm,  ohne daß
irgend jemand gegen die Spcktakelmachereingeschrittenwäre. —
ES vergeht nicht -ine Woche, in der die hiesigen Zeitungen nicht
eine oder mehrere Lärmszenen zu melden haben, und es mär-
wirklich an der Zeit , daß die Polizei energischer gegen dieses
Treiben vorginge, wenn nicht Wiesbaden bald ein trauriges
Nenvmmcc wegen seines Rowdytums erlangen soll.

Briefkasten.
Slbonnentiu Mainzcrstraße. Die Errichtung eines Testa¬

ments ist nicht erforderlich. Ein Ehegatte hat an der Hinter¬
lassenschaft des anderen den Nießbrauch. Ohne Einwilligung der
Fran können die Grundstücke nicht verkauft werden.

G. Eine solche Frist besteht überhaupt nicht, die Ladung znm
Offenbarungseid kann sofort erfolgen. Gegen diese Hinterziehung
können Sie sich nur dadurch sichern, daß Sie das Geld zur rechten
Zeit pfänden lassen.

Wette, liber diesen Zoll erhalten Sie bei dem Stcneramt
im neuen Rahnhof an der FischcrstraßcSluskunft.

F . K. Die Slnforderungen für das Slbiturientencramen sind
so mannigfache und nmsangreichc, daß sie sich hier nicht wiedergeben
lassen. Die Verhältnisse in der Schweiz sind uns unbekannt.
Uber die übrigen Fragen geben die Slestimmnngcn über die Zn-
lastnng zum Universitätsstndinm Slusschiutz. die Sie von iedcr
Universität beziehen können.

Mittwoch , 12 . Juli 1905.

Handelsteil.
Fortsetzung det Bankenfusionen. Zur Dislcontogesell

schattsgruppe gehört auch die Rheinische Diskontogesellschafi
in Aachen, resp. sie hat dort die Führung für den rheinisch)
westfälischen Bezirk. Kürzlich hat sie den Neuwieder Bank¬
verein in sich aufgenommen ; nun ist man weiter geschritten
und hat auch die Westfälische Bank in Bielefeld und die
Bochumer Bank in Bochum durch Fusionsverträge angegliedert.
Die Rheinische Diskontogesellschaft erhöht zu diesem Zwecke
und zur Beschaffung der 1 Million Mark neue Aktien, welche
die Fusion mit dem Neuwieder Bankverein erfordert, sowie
zur Verstärkung ihrer Betriebsmittel ihr Aktienkapital um
16 Millionen Mark, also auf 60 Millionen Mark. Die Reserven
erhöhen sich durch die Fusion auf 12 Million Mark. Die gegen
Barzahlung auszugebenden neuen Aktien von etwa l 3/« Mill.
Mark werden zu 1.30 Proz . einem Bankkonsortium überlassen,
das_diese im Verhältnis von 1 : 10 zu 132V- Proz . den alten
Aktionären der beiden Gesellschaften zum Bezug anbieten wird.

Kriegsprofite. Daß die Banken aus den Kriegsanleihen
stattliche Profite ziehen, ist nach den Erfahrungen der beiden
letzten Jahre bekannt genug. Friedensanleihen hingegen
bringen jetzt wirklich nur noch sehr bescheidenen .Nutzen. Die
letzte deutsche Reichsanleihe von 300 Millionen Mark hat den
Konsortien alles in allem 0,40 Proz. Nutzen gebracht. Da*
macht 1 200 000 M. auf eine sehr stattliche -Anzahl von Mit¬
gliedern ; hier hatte einmal das Reich den Profit. Was hei den
Russen und Japanern jedoch verdient wurde, das wird nicht so
leicht bekannt gegeben, man kann es sich nur herausrechnen;
unter 2 Proz . Gewinn hat es sicher niemals gegeben. Die
Russen jedoch haben den deutschen Bankiers für die letzt¬
erhaltenen 150 Millionen Rubel im Mai noch ganz andere
Summen gezahlt. Bei den 325 Millionen Mark russischer An-
teihe im Januar sind den Berliner Russen-Bankiers 8 Millionen
Mark rachgerechnet worden.

Leonhard Tietz, Aktiengesellschaftin Köln. Die Gründung
dieses Warenhaus -Unternehmens ist jetzt handelsgerichtlich
eingetragen worden. Das Unternehmen umfaßt die Geschäfte
in Köln, Düsseldorf, Bonn, Coblenz, Krefeld, Elberfeld, Düren,
Mainz und Stralsund . Das Aktienkapital ist auf 10 Millionen
Mark festgesetzt.

Schutzverband der deutschen Brauereien. Einen Boykott-
Schutzverband auf Gegenseitigkeit haben in diesen Tagen eine
große Anzahl Brauereien gegründet. Der Zweck des Verbandes
besieht in der Versicherung seiner Mitglieder gegen die durch
Verrufserklärungen und Boykottierungen sie treffenden Schäden
unter Ausschluß der durch Arbeitseinstellungen (Streiks) ihnenerwachsenden Nachteile.

Der Ratenkampf in der Ostindienfahrt. Wie aus Bremen
gemeldet wird, tobt dieser Kampf zwischen der Bremer Hansa-
Lmie und der P. u. 0 . Line und Indian St. Company unentwegt
weiter. Man berechnet in London, daß der Frachtkrieg bisher
den beteiligten Schiffahrtslinien 200 000 Lstr . gekostet hat und
monatlich einen Verlust von 44 000 Lstrl . zur Folge hat , ohne
daß ein Ende zu erwarten steht. Die Frachtpreise nach Kal-
kutta und Bombay sind infolge des Kampfes um 65 Proz . und
diejenigen nach Colombo um 50 Proz. gefallen.

Ernteanssichtenin Ungarn. Zuverlässigen Meldungen von
der Wiener Getreidebörse zufolge soll Ungarn diesmal einen
überaus reichen Erntesegen in Getreide erzielt haben . Der
Mehrerlös aus den 5 Hauptgetreidegattungen wird im Vergleich
zum \orjahr auf 150 Millionen Kronen geschätzt.

Neue Gründung. Die Vereinigten DeckenfabrikenZöppriz,
Wagner u. Ko. in Calw sind in eine Aktiengesellschaft uinge-
wandelt worden. Das Aktienkapital beträgt 1200 000 M.

Mexikanische Staatspapieie. In neuester Zeit hat sich auf
dem Gebiete der exotischen Staatsfonds , an deren Spitze jetzt
ja die neuen Japaner stehen, reges Leben gezeigt. Argentinier
sind ncch immer gesucht und die mexikanischen Staatspapiere
erfreuen sich einer großen Beliebtheit. Der Kursstand, den die
4j>roz. Goldmexikaner errungen haben, ist gegenüber den
arideren Schuldverschreibungen dieses Landes ein verhältnis¬
mäßig hoher. Die öproz. Goldmexikaner, die im Jahre 1909
schon zurückgezahlt werden können, stehen ca. 103 und habe«
den übrigen Sorten gegenüber den Vorzug, daß ihnen 62 Prozj
Zölle verpfändet sind. Die inneren mexikanischen Anleihen
haben aber jetzt auch eine gleichmäßige Verzinsung und es hat
daher der hohe Kurs der 4proz. die Aufmerksamkeit auf die
6proz, inneren gelenkt und diese haben dadurch die steigende
Bewegung eingeschlagen.

Nene Differenzen im Stahlwerksverband. Die Differenzen
im Stahlwerksverband wollen kein Ende, nehmen. Nun wird
wieder aus Breslau gemeldet, daß man sich wegen der Ein¬
schätzungen im Verband recht uneinig sei.

Kleine Finanzchronik. Die Chemische Fabrik Griegheim
Elektron beabsichtigt auf ihrem Werke II. in Bitterfeld die An¬
lage eines Betriebs zur Aufarbeitung der bei der Chloral-
Elektrolyse erhaltenen Zellenlösung. — Den Aktionären der
Akkumulatoren- und Elektrizitätsgesellschaft vorm. W. A. Boese
u. Ko. in Berlin ist noch einmal eine Frist bis zum 2-1. d. VI.
gelassen worden, zur nachträglichen Umwandlung ihrer Stamm¬
aktien in Vorzugsaktien. — Die Maschinenfabrik Eßlingen zahlt
51/-- Proz . Dividende wie im Vorjahr für die Prioritätsaktien
und IV» Proz. wie im Vorjahr für die Stammaktien . — Der
Norddeutsche Lloyd kaufte von der Dampfschiffsgesellschaft
Hansa die Dampfer „Löwenburg“ und „Wartburg“ zur Ein¬
stellung in die neue australische Linie.

Geschäftliches.
Unerreicht : 93,04 °/o 'Relneiwelas . —
Geschmacklos. —Norvenstärkend, Ap¬
petitanregend , Kräftigend. — Aerztl.
empfohlen. — 125 Gr.-Packune Mk.2.50

Zu haben in Wiesbaden in
folgenden Drogengos-chäften : Eerd. Alexi, Michelsberg 9,
Backe & Esldony. Taunusstrasse 5, Dr. C. Cratz, Langgasse 29,
Apotheker Otto Lilie, Moritzstr. 12, Willi. Machenlieimer, Bis-
maickring 1, Apotheker C. Portzeh], Rheinstrasse 55, Sanifas-
Drogerie, Mauritiusstr. 3, W. Schild, Friedrichstr . 16, Apotheker
Otto Siehert, neben dem Schloss, Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Heree8tellt mit dem belieb¬
ten Tola-Parfüm, mild und!
angenehm.Überallvorrätig . j
Preis 35 Pfg. Parfümerie '
Heinrich Mack. Ulm a. D. jSpezialitäten : Toi ».Seife >
und Kaiser -Borax.

Die Morgen Arrsg-il-r umfaßt 20 Ketten
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 54.

«nd eine Sondcr -Beilage.

Leitung: W. Schult - hom Brühl.
!8erantwortlcher RrdaNcur sür de» gesamten rcda.aonellen Le,- . a. otficrD

für die Anzeigen und Reklamen: I . Chr. Cron : beide in Wiesbaden
Druck und Bcrtag der iS. Schellenbergjchcu Hos- Buchdruckern in Wiesdadem



Ich empfehle Sn grösster Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Pracht - und 8aMPMCK8ca.
Einkochkessel

in Messing und Kupfer . 193t

Bolinenseliiieidraascliinen— Eismaschinen.
ffeek’sclie Frischhalter nnd Einmacli-Gläser

I j. O . Jnng:
in i'Hr Mauas - und liiiclicn

Kirchnasse 47
rßtlie.

Telephon 213

für flCrWMduene und Minder.
mitu . ()hne IFV «ierjt »ewsiä »rt«
Constrnetäonen . AuchJExlra-
Anfertiaiina nach fflaass durch
gelernten ISrandag -ist im Geschäft.
Sachg ’eaiiiisst ' H Anlegen der
Bandagen durch geschultes
I ' ersoanl . 1032

Taunusstrasse 2,

wird von heinem andern tSefliss auch nur an
nähernd erreicht!

MFT" Tausende verkauft . — Keine Klagen . 'WiP
Jede Hausfrau ist entzückt von

—s- Krumeich ’s Conserven - Krug . + -
Niederlage bei:

M.Stiilger\ Häfnergasse 16v . B . G. M. No . 1S8915.
V»Btr., 84 Ltr ., 1 Ltr ., 17»Ltr ., 2 Ltr.

Telephon SVGS

:' bin ich gezwungen, meein
unterstelle ich daher meine

K-ttr H. Wtttmsch . 1» .

Loncurs-

versteigerung
Zn : Aufträge des gerichtlich bestellten

Goncursverwalters versteigere ich am

freltao » den 14 . Juli cr . .
Morgens 9 '/ > und Nachmittags 2' /- Uhr
beginnend, in meinem VersteigcrungSsaalc

1 SkhMWerstr.1
das gcsammte znm Coneurse des ch Mäulern
von ESarder gehörige Mobiliar , als:

Fliiqel von Verndt . reichgeschnitzte
Eich .-Etzzimmer -Einrtchtnng , best, aus:
Büffet , Slnsziehtifch , 12 Stühle nnd
Sessel , antike n . eingelegte Möbel »als:
Satoufchrank , Dam .-Schrcibbüreans,
Tischchen mit gemalten Porzellan-
Vlatten » EtagSre , Schränkchen re«,
Polstermöbel, Verticows, Herren- u. Damcn-
Schreibtifche, Etageren, Kommoden, Console,
Mahag.-Spiegelschrank, 2-thürige Kleider-
schränke, vollst. Betten, runde, ovale, vier¬
eckige, Näh-, Nipp-, Spiel - nnd Auszieh¬
tische, Stühle u. Sessel aller Art , Spiegel,
Oclgemäldc, Kupferstiche und sonst. Bilder,
Pendülen, Bronze-Candelaber, Nippsachcn,
versilberte nnd silberne Bestecke, graste
Fahencc -Base mit Holzständer , antike
Porzellane , große Parthie Bücher und
Noten, gehäkelte Decken, angef. Häkelarbeiten,
große Parthie Tisch- nnd Tafeltücher, Ser¬
vietten, Bettwäsche, Frauen - Kleider und
Leibwäsche, Gardinen, Portiären , Deckbetten,
Kissen, einzelne Roßhaarmatratzen, Hand-
Nähmaschine, Gartenmöbel, Kiickenmöbel,
Eisschrank, Glas , Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirru. dgl. m.

Meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

1 . l# i,
Jlucftcmafor irnö ^ ajcafor,
_ SchwalbaÄcrstratze 7._ '

Circa 100 Burschen-
Anzüge (Gelegenheitskauf ) für das Alter
von 12—18 Jahren , aus guten Maßstoffen ver
arbeitet, früherer Preis Dlk. 16 —, 18.—, 20.—
22.—, 25.- , jetzt Mk. 13.—, 15.- , 16.—, 16 .- ,
!gO.— P!k., so langeVorrath reicht. Ansehen gestattet.

Helle rr erkaufst äume.
1. Stock. Schwalbacherftr . 30 , 1. Stock.

GrMer^ SchuhverLarrs
Rengasse 82» 1 Stiege hoch.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

nur  Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder 'SPag -esstis trade
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Wsaclirfg ’ut : binnen —Äi Stai radealt
„ » —* f

Besteünngeii beim Biireau:
Klieinstrasse 21,
WB“ (■eben der Hanpipoit . ' S®

_ Königlicher Hofspedtour
[ •WettcnfrmyGP

| \ ===  Wiesbaden -- - --
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Heute
Mittwoch , vorniittags K Ahr und nachmittags 3 Nhr anfangend,

Fortsetzung der großen Hotel-
Jnventar -Ve 'rfteigerung

im Hotel „ Alleesaal " , Tauuusstimhe K dahier, im Aufträge der Herren«Julius
liinel und Hugo Kosemsteira , Weingroßhandlung dahier.

Zum Ausgebot kommen freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
morgens 9 Nhr Fortsetzung mit Wciftzeng , als:

Servietten , Tafcl -,Tifch -, Ha«rd-, Bett -, Gläser -, Staub -, Closet-
und Badetücher , Bett - u. Kvpfbezügc , Chef -, Küchen- nnd
Hansschürzen , Deckbetten und Kissen . Waschgarnitnren,
Worhänge , Teppiche , Spiegel , Bilder , Glas , Porzellan , feine
Plümeanx , Möbel , Gksschränke. Waschkommoden , Spiegel,
Gisschränke , Waschkommoden , Spiegel - nnd Kleiderschränke,
Betten , Sophas , Chaiselongues , Sessel , Stühle u. a. Möbel.

Nachmittags 3 Uhr : Zuerst Gartenmöbel , Dicnerschafts - nnd
Gesindebctten re. — Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Render , Auktionator tu  Taxator.

Möbel
Wegen vollständiger Renoviernua meiner GeschäftsräumeWegen vouitandiger mcnovieruna meiner weiWarrsrann

Lager bis Ende Juli möglichst vollständig zu räumen , und
gesummten Vorräthe in

Möbel, Setten und Polftenvaaren, sowie csmpletten
Zimmer- und Mchen-Einrichtungen

einem 1815

AusverkMf zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Der Ruf meines Geschäftes bürgt dafür, daß tute bewährte Fabrikate , für die ich weit¬

gehende Garantie übernehme, zum Verkauf gelangen. Da eine Besichtigung ohne Kaufzwang gerne
gestattet ist, bitte ich besonders vor Anschaffung von
von diesem Ausnahme -Angebot Gebrauch zu machen.

Grohe Ausstellungsräume i» 3 Etagen.
Eigene Polsterwevkstätten . Transport frei.

WeZ-d - Mr n̂ A 'aeZkL-y Gegründet 1872,
Nur WM"" 8 Kirchgasse 8 , nahe der Lulsenstrafte.

„Zum Sprudel " ,
Icrrinusflricrße 27. Dcrrrnus stvcrtze 27.

Das Restaurant , große Lokalitäten, schöne Wohnung und große Keller, ist auf
gleich, event. später zu vermiethcn, bezm. zu verkaufen. Die Räume eignen sich auch vor¬
züglich zum Betriebe einer orthopädischen Austalt , Cigaretteufabrik , zu Aus¬
stellungsräumen rc. Das ganze Haus mit einem Flächeninhalt von 23 ^ -Ruthen ist
auch preiswcrth zu verkaufen. Näh. durch den Besitzer 2504

Cj-eorfe Abler , Kapeveustraße 14.

Makulatur
der Zentner Mk . L --— zu haben im

Tagblatt-Verlag.

Der heutige »« Gesammt -Ansiage Iie«t ein
Prospect der Firma WH1« Set,ei >- v̂ Köi, » «
in Homburg v . d. H . über,»Citrovin " -Essig bei,
worauf besonders aufmerksam gemacht wird. 1M3l

Sommer-

Ausverkauf
»k  Marx

Wiesbaden.
Marktstraße 14, Schloßplatz.

Mr

hmte Mtwsch
haben wir folgende 1034

x Neste Z
ansgelegt:

Cattuu - tu  Leinen -Mefte
zu Blusen Meter 30 Pf.

Voile - und Mouffeline -Reste , reine Wolle,
Meter 50 Pf.

Satin - und Foulard -Reste Meter 65 Pf.

Batist-Reste,
Rips-Pig ««i-Reste,

weiß, Ia Meter 53 Pf.
Wett -Cattun -Reste Meter 25 Pf.
Bett-TüÄer-Reste,

ohne Naht, 150 cm breit Meter » 5 Pf.
Barchent- u. FederLemen-

ReDe , 80 cm Breit Meter 50 Pf.
130 cm breit Meter 90 Pf.
160 cm breit Meter 125 Pf.

Trschzerrg-Reste
Meter 75 Pf.

Gardinen -Reste Meter 5 Pf.
Congreststoss -Reste Meters Pf.
Feinste Gardinen-Meste,

extra breit, Stück 50 Pf.
Hemdenstoff -Reste , farbig,
Hemdeutuch -Reste , weiß,
Schirting -Reste
Schwarze Cachemir -Reste
Schwarze Alpacca -Reste

Meter 35 Pf
Meter 20 Ps.
Meter 15 Pf.
Meter 95 Pf.
Meter 95 Pf.Kleiderstoff-Reste,

reine Wolle, Meter 60 Pf.MeiÄerstoff-Reste,
Halbwolle, Meter 25 Pf.

Flockpiqud-Reste,
weiß. Meter 48 Pf.Wachstuch-Reste

Meter 50 Pf.LinoLerrm-Reste
Mete « 80 Pf.

PortivreN-Meste
Meter 42 PfHandtücher-Reste
Meter 20 Pf.Schürzenstosf-Reste

Meter 45 Pf.
Buxkin -Rests Meter 150 Pf.
Einfarbig « Satin -Reste Mete « 50 Pf.
Furtekstoff -Reste Meter 28 Pf.

!%öf©grapMe'
Hahmen.

Reichste Auswahl . Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-
Geschäft von

M © la » Meicliafd,
vorm . AJsIjacli,

Hevzogl . Nass . Hofvergolder , Kunst-
Handlung , 817

Taunusstr . 18. Gegr . 1858.

Jetzt beste Aussaatzeit
für Stiefmütterchen oder Penfees , Sileu«
u. Bergitzmeinnicht » Vorrätig in reicher Aus¬
wahl nur beste Qualitäten . Desgl. Edel»
raphtabast , kaltflüfstges Baumwachs , das
berühmte Vcrtilgungstnittel Parasttol gegen
alle Parasiten auf Topf - und Balkon»
psianzen jeder Art. Ausführliche Prospekte
darüber umsonst in der 1866

Samenhandlung A „ Mollath,
nur Michelsberg 14 . Telephon 2531

Gutes Bratenfett zu verkaufen
TauiwS-Hotel.



N ». 31S. Morgsn-Anssave. 1. Blatt.

Für die Schul - Ferien
WiesbadeWer Tagblatt. Mittwoch . 1Z. In » 1908. K-rr- ».

ivoi-don verkauft:

Mädclienkleider in Wasclistoffen,weissu.farbig,
fast zur Hälfte des Preises.

Mffdebenkleider in Wollstoffen
fast znr Hälfte des Preises.

Herbst-Jaquettes, Costumes und Pelerinen
fast zur Hälfte des Preises.

Knaben-Anzüge und Blousen in Wasehstoffen
mit 8ö « ;o Nachlass.

Knaben-Anzüge in Cheviot und Kammgarn
mit LO *»/o STaclilass.

Knaben- Paletots und Pelerinen
mit S© w/o Nachlass.

Einige IM
Einige IM
Einige IM
Einige IM
Einige IM
Einige IM

Sämmtliche Oßnfectsons
sind aus den besten Stoffen hergestellt und

tadellos verarbeitet.

S.Hamburger’5 MWW
11 Langgasse 11.

Fernsprecher 2001 . 1736
Tüchtiger VerstcherungsfichmLnnder LebenSbranche wird von einer hochangesehenen,

alten, in besseren Kreisen arbeitenden Gesellschaft mit modernen Einrichtungen, welche auch Unfall
und Haftpflicht betreibt, ^ .als GeueralagenL

gesucht.
Hohes Einkommen, Altersversorgung, mäßige Kaution.

Gefl, ausführl. Offerten mit Angaben bisheriger Leistungen erbeten unterH . » . 1080 an
Rudolf » o »ie , Berlin «W . (Hac. 7306) F121

Beachtenswerthes
Ingebot!

Strümpfe für Kinder, schwarz, lederfarbig, Ringel.
für Damen, schwarz und farbig.

EöltchkU für Kinder, reizende Muster, alle Größen.
circa 1000 Paar, von 15 Pf. bis 1.50.

für Damen, in Leinen, Mousseline, Voile, Seide
zu enorm billigen Preisen.

in weiß Seidcnbatist, weit unter Preis.

Sonnen«
schirme

so lange Vorrathj
z»

und nnter
Einkaufs¬

preisen.

14 LongM 14.

Belritzslrntze

Strotz-
für Herren,
für Knaben

in
riesiger

Auswahl.

Sporthemden
1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Unterjacken.
Unterhosen

in leichten Qualitäten.

Zportgürtel
85, 50, 60, 75 Pf., 1.00.

Damengürtel.
Lavalliers

von 10 Pf. bis 1.50.

8 . Blnmenthal $ Co .,
Kirchgasse 40 . HSLtTlblJPyßF Ei1 £JP0S “LäyßP 9 Kirchgasse 46.

Vom9. bis 15. Juli inel. Iir diese Woche! Vom9. Ms 15. Juli incl.

Ausserordentlich billiges Angebot
trüb gewordener und zurückgesetzter

Samen -Wäsche.
Verkauf so lange Vorrat.

1891



Grosser Saison
Znvenlur - Airsve

Dieser Inventur -Ausverkauf bietet betreffs Qualitäten und Preise eine selten günstige Kaufgelegenheit.
Die zum Verkauf kommenden Parthieen sind Bestände der zu Ende gehenden Saison und die Preise für viele Artikel geringer

Hälfte des Werthes.

Wolle und Seide.
Dieselben werden ohne Rücksicht auf den eigentlichen Werth zu erstaunlich aussergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

Ein© Partiiie Jacken - Kleider * und Taillen «Ccstüme^
elegante, chice und moderne Piecen von Mk. 13 .—*bis 35 .—. Regulärer Werth Mk. 25.-— bis 50.—, darunter Costüme in Foulard, Etamine

Posten Morgen-Röcke von Mk. 4L— an. Ein Posten Matmöes von Mk. Z»— an
Doofen llnfnHt . öeI #o in schöner Farbenzusammenstellung in Lüster, Satin, Moire bis zu den elegantesten seidene,

grOSSer I US lull UlllCl 1 UUKö Jupons ganz enorm billig. 173J

Posten Mädchen-Paletots, Mädchen-Jacken-Kleideru. Kinder-Capes weit unter Preis
Posten Wasch-Kleider für Mädchen. Ein Posten Knaben-Anzüge 30% unter Preis

Taschen Glüh *Feuerzeug
Mk. 125

Uersagl Die,
laaftflonleri

dauernd unter1
Garantie,
nnck bei

Sturm uud
Regen.

LA WM (6

X Neu! X Sensationell! X1
!. .W Regen. vis beim Oeffnen des Deckels zum Platin -Glühstein

- . MSgß  tretende Luft bringt denselben sofort zum Gl&lien , sodass ui»
SldtärQ  ihm direkt die Zigarre oder Zigarette entzündet wird . Mit
\ Schliessen des Deckels hört das Glühen sofort wieder auf.

MMM \ Bester Zünder IQr Keine offene Flamme ! Keine elelctr . Batterie ! Kein Benzin!
Keine Pulverzündung ! Gänzlich geruchlos!

Sfietlt -rlncein in ’lVi «*sI>» «Ien : Carl Cassel . Ivirchgasse 40 und Marktstrasse 10
SBortta Cassel . Langtrasse 6, Carl Cfrilnhergr , Zigarrengeschäft , Otto llendelaolin,
Wilheimstrasse 10a , H . Scbweitzer , Hoflieferant , Jt . Wittenberg , Zigarettenfabrik , * lbe «-t
Wlirtonberg ', Jae . Kinigfel Wwe . . Inh . Ernst Itnabe . (Ba . 18349) F 120

vor wertlosen tmctialiinnngen ! Kur echt , wenn mit Wort
„Lava “ geprägt . 2 D.-R.-Patente ». 8 Gebrauchsmuster angemeldetWarnung

Mittwoch. 12. I «tt L90F. Miesbadetter Tagblatt.Ksits 8. Morge«-A«sgake, 1. Blatt. Mo. 319.

SLIcissLü

IMsj-ZinmÄe-HBrst,
ist der Ineste Apparat , um Gemüse , Obst , Fleisch eto.
auf Jahre liinaus wie Irisch zu erhalten . Nur die Hälfte
Kochzeit nöthig , als beim Kochen in Wasser , daher im
Gebrauch viel billiger als andere Apparate . Man
verlange Prospekte mit Original - Fabrikpreisen durch
den Vertreter 1818

Confstd Krell , Taunusstr. 13.

Ö en bestenu. billigsten gebrannten Kaffeekauft man in der Kaffee-Brennerei von kllil ijtilil tiij
Kirch ^ asse

49 . , 71

Wie angegossen
sitzen die nach Maass gearbeiteten

TT

Fracks und Gclirockc werden verliehen
von der Firma

J . Riegler,
"Wiener Moden,

Goldgasse 5.
Anfertigung eiliger Sachen binnen 24 Stunden.

Stets aparte engl . Neuheiten
auf Lager.

Großer Möbel-AAsverkamf.
L'">ca n̂ Aufcmbe meines Ladens verkaufe ich von heute ab sämmtliche Polster - tut !»

ilrtftcumohcl zu bedcntcnd hcrabgcsetfte « Preise » . Mache besonders auf eine grosie
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie Hell und dunkel Nnßbaum auf-
.uerksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

SchiNerplatz 1. M ' ISZs.



M- . S19.
Morgen-Ausgabe.

S. Klatt. Wiesbadenkr Tsgblstt.
Mittwoch,

12^Juli 1903.
53 , Jahrgang.

■Afr-tfrfr * fr  C » »fr*■ft**-» fr » *# •*■*«* _ .... _ fr
Alles Alte, soweit es Anspruch darauf Hut, sollen

wir lieben, aber für das Neue sollen wir recht cigent-
lich leben. Und vor allem sollen wir den großen Zu¬
sammenhang der Dinge nie vergessen. Sich abschließen,
heißt sich einmauern, und sich cinmauern ist Tod.

Theodor Fontane, Stcchlin 354.

frfrfr
frfr
frfrfr
frfr

ts¥¥¥¥¥¥¥W¥¥¥¥WF¥¥W¥¥¥¥W¥¥¥ 9?9*¥W¥999 *
(87. Fortsetzung.)

Die graue § tra ^e.-
Roman von Margarete Böhme.

Endlos zog sich der Pfad in die Länge, um schließ¬
lich in eirre mit Eichen, Tannen und Fichten umstandene
Waldwiese z,u münden . Der Assessor überschritt die Wiese
und bog ans . der anderen Seite wieder in einen engen
Weg ein. Hier konnte nur eine Person gehen. Rechts
und links _versperrten Zweige, struppiges Unterholz
und stachelige Brombeerranken den Weg. Süßkirch ging
voran und bog die Zweige und Ranken zur Seite , um
für Nova,. die ihm, ohne zu fragen , wie hypnotisier!
folgte, freie Bahn zu schaffen. Nach einer Weile bog er
rechts âb in den Wald hinein . Hier und da steckte ein
Maiglöckchen den schlanken, mit lichtweißen Glöckchen be-
hangenen Stengel aus seiner hellgrünen Blatttüte her¬
vor . Nora bückte sich eifrig , um die Blumen zu Pflücken,
aber es wurden immer mehr ; sie pflückte und Pflückte
und wurde nicht fertig und merkte es kainn, daß Andreas
Süßkirch neben ihr kniete und bereits einen großen
Strauß der graziösen Blüten in seiner. Hand hielt . „Nein,
wie reizend ! Haben Sie aber eine Witterung , Herr
Assessor", ries sie, „kannten Sie diese Stelle ?"

„Nein . Aber ich habe wirklich eine seine Nase . . .
für alle Fälle . . . eine Art geheimer Wünschelrute, die
mich dahin führt , wohin ich möchte. Das glauben Sie
wohl nicht, Fräulein Nora ?"

Nora wurde rot . Er hatte ihren Namen mit einer
eigenen weichen Modülattvn seiner klangvollen Stimme
genannt . Fräulein Nora ! Das war eigentlich ein biß¬
chen frech, aber die Art , wie er es sagte, verwischte das
Unpassende der intimen Anrede.

„£) — ", sagte sie nur und raffte emsig iveiter . Ihre
Hand konnte den großen Strauß kaum mehr fassen. Da
schürzte sie mit einer anmutigen Bewegung den Rock vorne
auf und warf die Blumen hin-ein, zu Bündeln , die weiße,
duftende Flut der Glöckchen war nicht anszuschöpfen.

„Sollten wir nicht Mb genug haben ?" Andreas
Süßkirch stand aufrecht an eine Buche gelehnt und blickte
lächelnd auf das vor Eifer glühende Mädchen nieder.

„?lch ja , gewiß ! Es fällt mir nur schwer, mich zu
trennen und die vielen Maiglöckchen im Stiche zu lassen
Mer Sie haben recht, wir bringen sie nicht fort ." Nora
stand auf . „Nun muß ich die Blumen auch noch ord-neu ."

„Wir wollen einen geeigneten Platz suchen— " Wieder
ging er voran , in schräger Richtung mitten durch das
Gewirr der Stämme . Irgendwo waren ein paar
Bäume gefällt . Die umfangreichen Stämme lagen wohl

schon viele Monate dort , denn die hochstandigen Farne
hatten Zeit gefunden, ihre Wedel darüber zu breiten,
und ein samtartiger , srischgrüner Moosteppich überzog
die graue Rinde.

„Da haben Sie sicher wieder Ihre Wünschelrute ge¬
fragt ", rief Nora fröhlich, „ist das ein idyllisches Plätz¬
chen . . . ."

„Nicht wahr , ein wirfliches, reizendes Idyll . . .
Wenigstens nach meiner Auffassung . . ."

„Jetzt spöttelt er wieder", durchfuhr es Nora , und
sie warf einen scheuen Seitenblick nach ihrem Begleiter,
der sich ruhig neben sie auf den Stamm setzte. In seiner
Miene lag nichts, das ihren Verdacht bestätigen konnte.

Nora fügte Blüte auf Blüte zum Strauße zusammen.
Ihre Hände zitterten ein wenig dabei ; sie fühlte , daß
Süßkirch sie unausgesetzt beobachtete. „Vor einigen
Abenden begegnete ich Ihnen in der Kleiststraße", sagte
er nach einer Weile.

„Mir ?"
„Ja , Sie gingen am Arme eines Herrn . Eine junge

Dame war noch dabei."
Nora beugte sich tiefer aus das duftende Bukett

nieder . Ihr seines Gesicht war plötzlich in blutrote Glut
getaucht.

„Ach so. Die Dame war meine Schwester. Der
Herr ein alter Bekannter von X.  her , der uns noch öfter
besucht. Ich habe Sie nicht gesehen, Herr Assessor."

„Nein. Sie waren ganz vertieft . Ich mochte mich
nicht allzu aufdringlich bemerkbar machen. Hm . . .
Sie sind noch in der Redaktion des Morgenblattes be¬
schäftigt?"

„Gewiß . . ."
Der Assessor schüttelte den Kopf. „Ist das nicht eine

furchtbar fade Geschichte?"
Nora zuckte die Achseln. „Man gewöhnt sich

daran ."
Eine kleine Pause entstand. „Wir modernen Mäd¬

chen sind sehr selbständig", setzte Nora hinzu. Sie
schüttelte gewaltsam ihre Befangenheit ab und zwang
sich eine heitere Sicherheit auf.

„Wer es kann ! Wer dazu disponiert ist. In
unseres Herrgotts Garten wachsen mancherlei Pflanzen,
nützliche Küchengewächse, heilkräftige Kräuter und Zier¬
sträucher, Unkraut und Giftpflanzen . Sie gehören zu
den Blumen , Fräulein Nora . Zu den schönen, duftenden
Gartenblumen , die nur dazu da sind, mm dasAuge zu er¬
freuen, die nichts weiter sollen, als blühen und duften,
die der Tau mit Dia-mantschnüren schmückt, die sich von
der Sonne vergolden, von Erde und Regen ernähren , und
vom Gärtner pflegen lassen, ohne ein besonderes Äqni-
valent an Nutzbarkeit zu bieten . . ."

Nova blickte vor sich auf die Glöckchen, die sie mechanisch
zusammenband . Des Assessors für gewöhnlich harte,
metallene Stimme hatte einen merkwürdig weichen,
schmeichelnden Wohllaut , wenn, er mit ihr sprach. Sie
wagte nicht zu atmen . In ihren Wangen klopfte das
heiße, rote Blut mit Herz und Pulsen um die Wette.

Sie hatte den Hut äbgenommen und neben sich auf
den Baumstamm gelegt. Und da geschah plötzlich etwas
ganz Überraschendes, die weißen, gepflegten, sammet¬
weichen Finger des Assessors glitten Wer ihr Ohr und
schoben behutsam ein paar widerspenstige Härchen zurück.

„Ich kann nichts Obstinates leiden", sagte er
lächelnd, „und wäre es auch nur ein seidenweiches, obsti¬
nates Löckchen."

Nora rühtte sich noch immer nicht. Sie wußte nichch
wie ihr geschah, so ganz stand sie unter der suggestiven
Gewalt der leisen Berührung . Von den weichen Fingern
des Mannes strömte ein Fluidum aus , das jede Willens¬
regung in ihr lähmte . Sie empfand deutlich, daß sie sich
gegen seine vertrauliche, zärtliche Annäherung Wehnen,
daß sie aufstehen und diese Situation enden müßte, und
doch tat sie nichts dergleichen, weil irgend ein unbestimm-
tes , brennendes Verlangen , die fast geheimnisvolle Macht
dieses Menschen an sich selbst zu erproben , stärker als die
einfache Eingebung der Vernunft war.

„Er hypnotisiert mich", dachte Nora und sah unwill¬
kürlich in die glänzenden blauen Augen, in deren Tiefen
ein seltsames Licht brannte.

„Wenn ich über Sie zu sagen hätte , dürften Sie nicht
mehr in die Schreibstube gehen", sprach der Assessor
weiter , „nein , ich würde es nicht leiden. Ich wollte, ich
könnte es Ihnen verbieten ."

„O wie gut, daß Sie es nicht können. Da wollten
Sie mich ohne weiters brotlos machen?"

„Huhu — huhu !" rief eine Stimme.
Nora schnellte empor . Diese fremde jodelnde Stimme

klärte die Situation . Ein heller kunstreicher Jodler
antwortete.

„Sie jodeln ja wie eine waschechte Tirvlerkr ", sagte
Süßkirch etwas untoirsch. Ihm kam diese Störung
offenbar ungelegen . Zwei , drei Minuten vergingen,
dann schimmerte ein helles Kleid in der Ferne.

„Ha, ha . . . Da habm wir den Salat ! Unser
Dichterling mit seiner Dulcinea !" Der Assessor stand auf
und spähte, die Augen mit der Hand beschattend, in die
Richtung, von der sich das Paar näherte . „Weiß der
Kuckuck, wie die hierherkommen !"

„Sie werden irregegangen sein", meinte Nora . Und
so war es. Sie waren planlos umhergeirrt , hatten dabei
die Richtung, aus der sie kamen, verloren und waren
immer weiter in dm Wald und auf unbekannte Pfade
geraten . Beide waren erhitzt, totmüde und seelenfroh,
ihre anfänglichen Partner bei dem Streifzuge wieder¬
gefunden zu haben.

„Na , nun ruhen Sie sich nur erst eine Weile aus ",
riet der Assessor mit seiner gewohnten ironischen Gut¬
mütigkeit. „Unterdessen findet Fräulein Langen ihr«
Augenweide. Das gnädige Fräulein bvennt nämlich
darauf , einen berühmten Mann in unmittelbarer Nähe
zu beaugenscheinigen. Sie hat eine ganz besondere Vor¬
stellung von einem modernen Wallfahrer ans Gcnie-
land ."

„Ja , das haben die jungen Damen fast alle" , sagte
Bomseldt geschmeichelt mit einer halben Verbeugung
gegen Nova, „und doch sind wir Menschen wie alle
anderen . J -a, ich muß sagen, der Wunsch, Mensch zu
bleiben, hat mich dazu getrieben, meine Anlagen prak¬
tisch zu verwerten ."

Andreas Süßkirch wandte sich ein wenig seitwärts
und bog sich etwas vor, um den Dichter anzusehen. „Der
Neide Sinn ist mir problematisch, Herr Doktor. Ihr
Beruf als Arzt verlangt doch, denke ich, einen ganzen
Menschen." (Fortsetzung folgt.)

Weinliandlnng Eduard Böhm
empfiehlt einen vorzüglichen 1722

Bowlenwein ä 70 Pf . p. Fl.

Total -Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe deS LadenS verkaufe ich mein ganzes

Lager tu Kaiserkoffern, Schiffskoffern, Dame,,-Hutkoffern, Hand., Coupfr«, Rundreis«, u.
Auzugskoffer, sowie in ia Rindlcder-Handkoffer» und »Taschen in in Offenbachergabrikate«in verschiedenen Größen und Qualitäten. Ferner offerire ich«inen Postenandtaschen mit und ohne Toiletten -Einrichtung für Damen und Herren» sowie
■laisr Stal «? und Maultaschen, Kreutbügeltaschen, Brief », Schreib» und Aktenmappen,
Brief«, Cigarren- und Cigarctien-Taschen, Damene, Hand-, Anhänge - und Umhänge-
Täschchen» Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher, Plaidhüllcn und Plaidrtemen
und Schirmfutterale ie.

Um baldigst zu räumen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.
Telephon 8»4. 1« Goldgasse 1«. Telephon 894.

G
Jtetess Drskers füstser,

Hnfbränlian » Mirheloii in EStflimen,

JAfineliener füwstteits , §
Jnlirraprodnctlon SO milianea Liter , 4^

•mpfiehlt im JFass und in Orig .-AbflUlung (Vr- I . it er - I 1̂ Insel »en ) tW,

Bergschlttsschen . Telefon No. »85 . @
Niederlage : Carl Hertz , Wilhelmstrass ». 1438

Bacharach.
(Landebrücke der Köln - Düsseldorfer Dampfer .)

Weinstube von «fester &  Möller.
Grosse , gedeckte TPerrassc und Garten mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.

Schöne Einstell -Räumo für Wagen , Kader und Automobile.
=b=  Vorzügliche Weine eigener Kelterung ’, gute Küche und Kaffee . -. .

Touristen , Familien und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen.
Verwalter : Jakob Ostermann.

Toilette-Seifen
für den Haushalt

ä Pfd . 0 . 35 , 0 . 00 »to.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Wtllielm . trasse 30 .
Fernsprecher No . 8007.

Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1.1674

Schweizer Stickereien.
Damen- u. Kinder-Kleider, sowie Blousen.

abgepatzt, gestickt.
Sämtliche Stickereien und Stoffe , in diesF°HMagend,

_ in größter Auswahl empfiehltW . Kussmaul aus St . Gallen,
Rheinstratze 37, neben Kaiserpanorama.

1142

Lager in amerik. Schuhen. Anzündeholz , ÄVÜSSÄ:
Brennholz it @tr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1370
cn-« „ f » 6vl)l-. Ncugebaucr, DainpkSclireincrei,
billigst zu verkaufen Morrtzstratze IS, Part . r. Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Aufträge nach Maass . 1404
Hermann Stickdorn . Gr . Burgstrasso 4.

Gartenmöbel



mit den speziell für diese Fahrten gebauten Dampfern der
Bergensken & Nordenfjeldsken Dampfer-Ges.

nach den schönsten Gegenden von

Schweden , Norwegen u. Dänemark.
Ab Mk . 380 .— für 13 Tage inkl. aller Ausgaben, ohne Wein.

ISordcap - ToMFem afe Mir . 55 ® . — •
Billets für die

Münchener Wagner - n . Mozart -Festspiele , Oberammer-
gamer Kreraaesscliule , Bayer . KßnigsschWsser -Tonren.

Rundreisebillets nach Schottland , Me of Wight,
Engl. Seebädern etc.

Reisen in die Hohe Tatra (Ungarische Schweiz). — Ermässigte
Billets. Wagentouren, Ausflüge etc. 1896

Für Reisen nach der

Internationale und Schweizer Knndreisehefte , Kilonieterhefte,
General -Abonnements und Schweizer Geld.

Prachtvolle Broschüren gratis.

sind anerkannt das beste System  zur
Conservirung sämmtlicher Gemüse
und Früchte , sowie von Fleisch , Milch

etc . etc.
Ich unterhalte davon stets grosses Lager nebst den dazu
gehörigen Gläsern in den verschiedensten Grössen und offerire

dieselben zu

OrsgErsaS- PreiseM.
Prospekte und jede weitere Auskunft durch

Telenlimi 213 . P ft Rir <* eww * 47.

Speciai- Magazin für Haus- und Küchengoräthe,

Kette 1?». Mittwoch . 18. Irrtt 1908. WresVaderrek Tagblarr. Margeu -Aussabe , 8 . Klatt. No - » is.

6hr. Tischer,
Uniformen

iaass -Schneiderei . Telefon 3515.
4 Sehwalbacherstrame 4-

Bali-Anzüge,
GeselWiatts-Anzüge

Strassen-Anziige,
Paletots, Hosen,

Westen,
tadellos nach Maas « gefertigt
unter weitgehendsterGarantie.

Reiche Auswahl
vorzüglichster Stoffe.

für
Offiziereu.Mannschaften,Eisen¬
bahn ,Porst -, Polizei-, Post- und

Steuer-Beamte.

Amts-Trachten
für

Geistliche und Gerichtsbeamte.

Livreen.
Militär-Effecten.

Ordenn. Ordensbänder.

Sport - Anzüge
für

Jäger,
Kadfahrer,
Müderer,
Segler,
Touristen.

Specfaiität:
Heit -Hosen

in verschiedenen Ausführungen
bequem sitzend.

L ' * Si :

Mobiliar- uub
drthschasts-Jnbentar-Versteigenmg.
Kaute Mittwoch» de« 12. In « , Vormittags i)1/, und Nachnttttagö 2'.- tth«

beginnend,versteigere ich im Aufträge des Herrn Restaurateurs ai» »t» s »s« . « wegen Abbruch des Haust»

11 Mühlgasse 11

Zur Einmachezeit empfehle:
Prima Victoria-Kryslall-Zuiker, «°°b w>.25».2«P?

bei größerer Abnahme billiger.
Wum, Arrac, Lognac, Kirsch- und Zwetschenwasser,

Danöorneru. Kordhäuser Kornöranntwein.
Sämmtkiche Gewürze, Saltcylsänre, Mrgamentpaptcr,

IkaschenfaLe, Korke etc.
Feinste« Einmache-Estig billigst.

J . C. Bürgen ©**,
27 Hellmundstraße 87.

| nachverzeichnetts^ nventar̂ ^^ ^eE,aii  Presfio « nnd Mufsatz, gut 'soWirttzEhf?mit sämmtttchem Zubehör , 2 Glaserreale, 2-tI,ur. Eisschrank, ca. SO !» » » k,
runde und viereckige WirthStische, verschiedene Wrrthsbanke, verschliehbarcs klaarrerr»
schränkchen, Kleiderleisten. 7 Gaslampen mit GlüWcht. SoschaS, Chaste
Pfeilerspiegel in Goldrahmen, mehrere poltrte u. ackrerte hochhauptlĝ Nalft -? '
div. Gesindcbetten. Deckbetten und Kisten, Klerderschranke, Wasch- u. Nadsttr,che, Polster,
scstcl, Garderobenständer, runde, ovale u. viereckigeZ mmertische bersch. Opie«el, Tepp che,
Vorlagen, Bilder, Bücher, Gallerten, Vorhänge, Culten. diverses WlrthschaftS.Porzellcnr
und Kochgeschirr, Küchen-Anri» tc, div. Geschirrbrettcr für Küche und Keller
Tabletts , Tischlampen. Vogelbauer. Wem-. Bier - und Liqneurglaser Gla er-Umersaye,
Zündholz-Ständer/Menagen , Cigarren, 12 klcme und iLf ^ .T ^hne wrt Ltangen,
Stchlciter, Firmenschild und noch viele hier nicht benannte Wrrthscyafts- u. HauSgcrathe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng. — Besichtigung am Tage der Auction.
W-vOTZx Jäger , Auctionator und Taxator,

_ 27 Echwalvacherstraste 27. __

Sportliehenden Herren und Damen ist dringend zu
empfehlen, nach dem Radeln, Turnen, Fechten, Tennis¬
spiel etc. den Körper gehörig mit

ßraiag jnuzbramitvem
einzureiben. Bruzay Franzbranntwein stärkt die Muskeln,
macht die Haut geschmeidig und beseitigt sofort jedes

üSEEgBässasffli Gefühl der Müdigkeit, üeberall käuflich.
Zu haben in Wiesbaden bei: »r . JTo. Mayer , Taunusstraeso; Wr. WUh.

Keim , Langgasse 15; Otto Sieber *, Marktstr. 9 ; Drogerie Mocbn ». launusstr.
Hacke & K . kiony , Drogerie, Tannusstrasse; Drogerie Alexi , Ahchelsberg, sowie in
den übrigen Apotheken , Drogeien und Parfümerien.

Tel . 8882 .
1820 ,

Stadthalle Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffee u. ff. Kuchen,

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein.
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher—Wiesbadener Lokalbooten

Chr . ffiowold.

Eiitli ® €3ls & rl ®g©
mit Glasdeckel,

D. R. G. M. No. 210461,
gehen allen Conserven unbedingte
Haltbarkeit u. naturfrisches Aussehen.

Viel besser als mit Blechdeckel.
Kein Verschieben der Gummiringe.

Vorrätliig in 7 Grössen,
Inhalt 3/t, 1, 1'/-, 2, 21/», S Ltr .,

bei 1699

Conrad Krell,
Taunussfr . I ®,

Ecke Geisiber gstrasse.
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Warenhaus

Julius Bormass.
Grosser

Saison -Käutnnngs - Verkauf
Aassergewötaiicii billige MpheiMäife

so lange Vorrat reicht.

SerieI Ä Je*»* t .75  Mk-
Serie II ÄmC  Jet*» 2. 95 Mk-
Seriell! BSÄ£ Je*** %.9S  AL.

Waschstoffe.

Blusen

Baumwoll-lVIousselines für Blusen-Kleider Meter 36 Pf.
©rgfandy - Stoflfe , duft . Gewebe, Meter 68 u. NO Pf.
Kleider - lLeliaeii «, weiss und farbig, Meter 68 Pf.

meinwollesi © Ütoil $ S©lili ©S9 neue ausgesucht schöne Muster , Meter WO Pf.

Weisse a Jour - Stoff © . . . Meter 4S Pf.
Voile u.Grenadines , 110 cm breit, Meter U5 Pf.
Blosen - I êilieai , imit., in all. Färb., Meter 48 Pf.

XXXXXXXXXXXXXXX5 <3<5<XKXX5<XXXXXXXXXXXXXXXX
X)tatb'Handschuhe,X

X
X
X
X
X
X
X
X
X

mit Spitze, weiss und farbig .
mit Spitze und Druckknopf
reine Seide, letzte Neuheit
Sport-Handschuhe m. Fingern

Paar 18 Pf., 3 Paar 50 Pf.,
Paar 35 Pf., 3 Paar 95 Pf.,
Paar 95 Pf., 3 Paar 260 Pf.,
Paar 22 Pf., 3 Paar 58 Pf.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

5 Usrsstk . |
X Pariser Mieder Mille Heines , hellblau und XX rosa . Stück Pf. XX V

Elegante Sommer -Korsetts , weiss, durch- '
brochen . Stück

XXXXXXXXXXXX5 <5<5<XXX5<XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Pf. X

X xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxx

Für die Reise!
Handkoffer, Handtaschen, Rucksäcke, Luftkissen, Touristentaschen , Plaidriemen, Feldstühle, Hängematten, Triumphstühle,
Hutcartons, Reiserollen, Reisetaschen , Schirmhüllen, Reise- und Strandmützen, Reiseschuhe , Reisekörbe, Rohrplatten¬
koffer, Picknick-Dosen, Trinkbecher, Reisedecken, Sportwagen , Herren- und Knaben-Sporthemden, Damen- und Herren-
Sonnenschirme, Bade - Anzüge, Bade - Mäntel, Bade - Kappen, Bade - Schuhe, Bade- und Frottier -Tücher, Bade - Rollen

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen . Butterbrodpapier , fettdicht , 100 Bogen 24 Pf.

Die Restbestände der
Frühjahr- u. Sommer- 9 sowie

Personen -Üufzug nach allen Etagen,

I mit .20 0
Erfrischungsraum in den 2 . Etage.

19301



Beerdigungs -Ansfy/^
„Friede “ und „Pietät“

empfehlen alle Alten Hein * nni SSe (Bll «lir (;ei nebst Ausstattung derselben rar
sofortigen Lieferung . Amfflitellwimg vom  Katafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben . Uebemahme von Leichentransperten

Heute Mittag entschlief unser
lieber Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Urgroßvater, der

Ktiidt . tfovixvbeittt

Johann Kusch,
im Alter von 77 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wiitz . Kusch.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Mittag 5 Uhr von der Leichen¬
halle des alten FriedhdfeS aus statt.

Gekr. Nerrgekarrer.
Tslsfsn 411.

Sargmagazino
Mmivittitsstr ?. 8

« . KchrV ^ tVachevstv . 32.
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamten-Vereins.

PSI — Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weit eren  Besorgungen
und Gänge . 1597

ur Vereinfachung des
! Verkehrs bitten wir u

Adolf Limbarth,
8  Illenli )« gengaa «e 8  und Mauergasse 15,

gsgrttndet 18 QS , '5'elefon 861 t

KE - m  Mrrrwsch . IS . Irr» 1905 ._ MesbaderrsN TaMatt . Worgsn Arr- s -rd- , 2 . Blair N». 310 .

henfeiern,
nach allen Gegenden unter eonlanten Preisen.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,
Heidelberg und allen Crematorien.

Lieferant d.es Beamten -Vereins.
Transport dnrcli eigenen LcicbenwagKn.

MAT" Telegramm-Adresse: „ Friede “ -oder-s,! *tetKt “ . 1

Schluß
meines streng reellen Verkaufs ist unvevingk
diese Woche und empfehle fabelhaft billig das
Allerfeinste in englischen Tüll - Gardine«
ohne Appretur in weiß nnd erSme , Tüll-
Stores in weiß nnd cröme, gestickte Spachtel-
Rouleaux , hochfeine echte Appenzeller und
St . Gallener Madapolam-Stickerei in wundervoller
Ausführung, Valenc.-Spitzen. Leinen-Klöppel-
Spitzen , Neuheiten in Spachtel -Spitzen außer¬
gewöhnlich billig, Damen -LeidwLfche , Nacht¬
hemden , Taghemden , Keglig « - Jacken,
Neform -Schürzen , FriftermLnteln , Stickerei-
nnd Spitzen-Unterröcken, Madeira handgeftickte
Hemdenpassen , hochf. echte St . Gallener Stickerei,Blouson-Coupons
in weiß und er firneB und 2B, früherer Preis das
zwei- nnd dreifache, Neuheiten in Coupon-
Bloufen mit Seidenstickerei ganz enorm billig.

Schluß des Verkaufs in diesen Tagen.

WOWDZLGL aus Berlin,
EllenbogeNgaffe 10.

©r . © stertag -’s Universal*

JLeltoMittt©
„Monopo !“ ,

zur Verhütung und Heilung des
—= HämgeleHtoes zu

und seiner Folgezuetände, wie:
Verlagernngder .Unferleibs-
organe — Wanderleber —

Wanderniere ete. etc.
Zweokmässigste Leibbinde, die so¬
wohl vor der <Äel»sir4 als Um-
siandsbinde als auch sisicl «.
der ISebstrt zur W iederlier-
steliMssg der I -̂äg-ssr getragen
wird. Hunderte ven Anerkennungs¬
schreiben von Aerzten und Privaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von I)r. Ostertag gratis . —
Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:

Tenfel’s Leibbinden,
bekannt durch ihren anatamisch
rlclitrg -en Schnitt und gsatera
Sita , in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere bew &lsrte Systeme

von Mk. 1.25 an. 573
Weibliche Bedienung.

JP®A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

für die Beise, rund
und oval, in jeder
Grösse emnfiehitvon

Mk, :£.®© an
Conrad Krell.Timnusstrasse 13.
Prima Watenfett

dauernd zu haben
lioeMh ’i Welaituben.

Junge gemästete

Almer Gänse,
lebend und frisch geschlachtet, in großer Auswahl,
von Mk. 4.— an per Stück versendet gegen
Nachnahme (8. Agt.1385) F 107

€ . Ben ® sr ., Ulm «♦D„
Hahnengosse2, Telefon 210.

:Ueber Nacht blendend weiße |
Hanl , keine galten , bei Ge- j
brauch von Kuhns Creme-

Bional 1.30 nnd Vional«
Seife 80 Pf ., Kuhns Vional -Pnder . Wer.
langen Sie ausdrücklich von Franz Knhn.
Kronen - Parfümerie , Nürnberg . Hier
o . Siebert . Drog . , neben dem Schloss.
Obir . Tauber , Drog . , Kirchg . 0 , Droa.

Sanitas , Manritiusstr . F 121

untere gectfi
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Oie glückliche Gehurt eins»

prächtigen Knaben
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Bernh. Bücher und Frau,
Minna, geb. Maurer.

Der große Emaillewaren»Berkauf
Bleichstraße SV

bauert nur bis Mittwoch , den 12 . Juli , Abends , und werden alle Artikel, das Pfund zu 50 Pf .,
Herkunft. Frau M« länti -ont aus Wetzlar»

XMÄler .SipX
An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Aotlen, Obligationen eto.
Telegr.-Adr.: JfAresteitfgietoeler.

Fernsprecher No. 4S2 u. 670.

100 moderne Damen-
Spitzen -Cspes » Gelegenheitskauf, früherer Preis
16—20 Mk., jetzt 5, 6, 6, 10, 12 Mk., ein Posten
feiner Unterröcke in weiß 2.50 Mk., mit Leinen-
Einsatz, ebenso in grau 3 Mk., weiße gest. Damen-
Hemden 1.80 Mk., Taschentücher, gesäumt, p. Dtzd.
1J50 Mk., f. Atlastaschentücher 8 Mk ., so lange
Borrath  reicht. Schwalbacherstr. 80,1 , Alleeseite.

Hygienischer Franensctate
aller Art

vnipf, dl« Parfüm .-Handlung von 271
W «.

Bärenstrasse Ä.

100 schwarze
Lüster-Saeeos
in jeder Größe, ganz gefüttert, stüherer Preis
Mk. 9—12, jetzt8, 6, 7 Mk ., 1 Partie Sommer-
Aoppen , fr. Mk. 6, 7, 8, 9, jetzt3, 4 , 6 , 6 Mk.
Alleefeite. Schwalbacherstr. 30, 1 St . Alleeseite.

Zweite Schur ewiger Klee billig abzugeben
Nah. Adolfsallee 81, P art.

Brennholz,
buchenes, eichenes nnd kiefernes, vorwiegend
Buchen- nnd Eichenholz, in Längen von ea.
20—100 cm, mehrere Waggons sofort
pretSwerth abzngeben.

Jmprägnier -Anftatt GanlSheim
bet Bingen a. Rh.

Gebr . Eliminelilmcti.

Früh morgens, eh' die Hähne kräh'n
Mußt' seither immer auf ich steh'n.
Weil ach! so manches Stiefelpaar
An jedem Tag zu »vichsen war.
Seit Gontnor 's Michs ' ich nehme nun,
Kann ich ein Stündchen länger ruh'n,
Denn damit glänzen flin! und schnell
Jetzt meine Stiesel stziegelhell!

I « habeni« den meisten GrschLften.

Fabrikant: GlM GSNtttet,
GSMinge«.

Umstande,

Morgens
nnd Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissenzu unterrichten, die den Intereßenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk"schenkt, sind sein« ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem vaus , rn jeder»Familie zn finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden znm ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden .fichDald mit dem „Mezbadenerf Tagblatt ", so daß sich sns
diesen Äretsen ’ r " - v ' ' "

Für 5 €»

Aufschlag für " die "Zweig l Lwedition Müsgabetzelle) , , die Träger oder die Post,
je nach Mahl , hinzu . Einzelne 'Tagblb.tt -Nummern kosten 5 sssg.

Neben einem Äöerans rekKyaktigen redaotisnellen Hkeite bietet das
ItAzektzentHeiPwon größter Ausdehnung, da das

„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 21900 Absnnenten
tt königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen

Staats»und Livilbehsrden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt.
Die Ifremdenktste , die Gnrhans -^ rogramme , die Hsteater-Zettek, die auswärtigen
DatÄkien -ZIachrichten, »die Bekanntmachungen ans dem vereinsleben nnd alles

ndere
firrmde
erkehrs-

des „Wiesbadener Tagblatt " find: „ttmerpauenoe Blatter ", aste , »
erscheinend, die„Illustrierte Ainderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter für altenassanische
Geschichte und Aulturgeschichte, die „Ejaus- und landwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt -Ralender", die „Vertoosungsliste", sowie
. .Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Uagölatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger nnd auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrennde feien
auf die Rubrik „ Schach" , Drgan des Wiesbadener Schachvcreins, verwiesen,
welche das größte^Intereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als 50 -jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

desM§Md« Lr Taßblattr
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\7isiten~
L l^arleri
bi jedar Ausstattung

fertigt dla

z.3ĉêen̂2r9sche
Tpo/buchdruckerei

Wlasbadon . Langga« . 27.

Das Beste
ln pol. u. lock. Holz-, Polstermöbeln nnd Betten,
Tischen, Stühlen , Spicqeln, vollständigen Zimmer-
Einrichtungen, compl. Braut -Ausstattungen

ist stets
ku hüben in vorzügl. Qualität n. großer Auswahl.

Transport i. d. Stabt u. auf das Land frei.
Ratenzahlung. Bill . Preise . Eigne Werkstätte.

A, ILeielaer Ww -,
Adeiheidstraße 46.

fiCeiii©
Wamiesi

mehr nach Gebrauch von 4potli.
E . Hochs g-csetsr .1. geschützter

Wanzentinktur,
tütet garamtijrt sicher dieses lästige

H'ugetietVr und deren Sirnt.

Westens! - E8r,oyer,ies
üedanplatz I . 1325

I eii5  I«mW
vom kleinsten bis zu den größte» Quanten liefert
billigst unter Zusicherung bester Bedienung

Neues Me§h, Eisgeschäst,
Friedrichstraße 47.

Die Inh . : « » »e. langjähr . Buchhalter
per Eishdlg. H. Wenz, A «i Wtsiiit »;?, langjähr.

Geschäftsführerder Eishdlg. H. Wen,.
Tel eso» 743 . Telefon 743.
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17
Goldelse“

« ff
77

ohne Flasche.

Bilz-Brauseu

8© ff»
mit Flasche.

„Apfelgold“
(wie Pomril)

30 ff.
ohne Flasche . ^

Zu haben in den Niederlagen oder
direkt bei

AltoMMeGetTMe-Iitetiie
G. m. b. II.

Wiesbaden , Adolfstrasse 5 .
Telefon 3070.

X

X

X

X

o
o
t—'

0

X

X

X

X

Gefrorenes
führung

Conditorei N'SMÄt,
Morihstraste 13«_

ßadlians znm Kranz,
Langgasse SO , ICohe Hranzplaiz.

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
ß

S Seife, i
schwitzender Füße.

Langgaffe.

1908

UMuM

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,«!!«unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Krrrz-
rk., zur Uet
ten unter I .. . n.  .

ColonioüvallMlgcWfs
zu verk., zur Uebernahme3—4000 Mk. erfarderb
Offer ten unter »r . s ? an den Tagbl.-Veriag.

^ 0tr ovi iuu t
y . 28 an den Tagbl.-Vcrlag.

verk. 71.
Zwei Kricashnndc » Prachtthierc, R

l. IV- Jahre all , preisw. zu v. si . ILH«
Mieder -Walluf , Vitt , Manns.

Echte Fox -Terrl er z. vk. Schwaibas:erst».68.3.

Verk. Gärtnerei l>. d. Meinblickstr .,
Kanarienvögel zu verk. Oranienstr. ^4. H. 1.

12 Blt . Gardinen bill. abz. Hellmundstr. 25, 3.

Oelgemälde,
holländische, alter Meister, zu verkaufen. Händler
verbeten. Zu besichtigen zw. 10 und 6.

_ Rauenthalerstraßc 7, 1 Tr . l.
Eine Tafeluhr , 1 einth . Kleider -.

'chrank, 2 Oelgemälde , 1 Küchen-
schrank, 1 Grammophon billig z. vk.
Nanenthalerftrahe 4 , 2 . St . rechts.

Für Liebhaber!
Nachtwächterspich ausd. Jahre 1757
zu verkaufen. Althändler verbeten.
_ Rheinganersiraße 5 , Hochpart.

Photographischer Apparat (18/24) mit
allem Zubehör, zu verkaufen, auch in Raten.
Offert. Norkstrakje 27 , l abzugeb. _

Pianino mit prachtvollem Ton umstände-
halber sehr billig zu verk. Erbacherstraße3, 2.

Seltener
Gelegercheits- Kauf!

Eine Parlhie einzelner Betten , alleFaaous,
mit Roßhaar -, Woll- und Secgrasmatratzen, die
aus Garnituren zurückgeblieben find, verkaufe ich,
um zu räumen, zu jeder» annehmbaren Gebot.

1*1«. Seiltet , Bleichstr. 19. Telefon 2712.
Ausverkauf aller Arm Wbel.

Bitte genau auf Firma u. No. 19 zu achten.

Möbel -Ausverkauf
wegen Umzug.

Betten, gebraucht, mit Sprungrahm .. Matratzen
und Keil 14, einz. Bettstelle 4, eis. Kinderbett mit
Matratze 10, Sopha 10, Bücherbrett 5 , Pancel-
brctt 3, Flurtoilctte (Eichen) 22, nette Möbel:
Beiten, lack. u. pol., von 45 an, Hcrrenschreibtisch,
früher 165, jetzt 110, Büffet, fr. 260, jetzt 175,
Kleiderschrank, fr. 48, jetzt 42, Trümeaur-Sviegel,
fr. 65, jetzt 46, Pfeilerspiegel mit Cousole, lr. '40,
jetzt 29, Kamcltaschen- Divan, fr. 85, jetzt 56 Mk.,
Tische, Stühle , Spiegel spottbillig.

Wellritzstratze 44 , Hth . Part.
Bett , großes, zweischläf., sauber, mit Sprung-

rahmeu zu verk. Näh. Hellmundstr. 52, 2 r.
Vollst. einschl. Bett b. z. verk. Adlcrstr. 18, P.
Eis. Kinderbett billig zu vk. Röderstr. 4, 2.
Eine gr. Bettst. ,mit Sprungr . , 1 Ausziehtisch

(Nb.), 1 Firmenschild, 1 kl. Zinkdach mit Eisengcst.,
Lagerkasten zu verk. Webergasse  27.

G. 2-schl. Bettst. m. Spr . Albrechtstr. 28, 1 r.

Zwei neue Sprungrahmcn
mit Jncquarddrell umständehalbcr billig zu
verkaufen Fcldflrafle 16 , Hof r.

Schönes Kameltaschen - Sopha , wenig
gcbr., bill. zu verkaufen Qranieustraße 10, 2 St.

Ein gcbr. Sopha . e. eis. Kinderbett, gr. Küchcu-
sd>r., f. neu, versch. Stühle u. Hochs. Singer Näh¬
maschine bill. Werderstr. 6, Mtb. 11., n. Bismarckr.

Ein schöner Kamellaschen -Dtvan sehr bill.
j zu verkaufen. Näheres Jadnstraße3. Hth. P. r.

Billig zu verkauf.: 1 Kanape, Waschkommode,
~ Nachttisch, 1-thiir. Klciderschr. Bismarckring 88, P . l.

Ein neu aufgearb. Chaiselongue für 13 Mb
zu verkaufen Platterstraßc 86. H.

" Schreibtisch (Diplomat), Rohrmöbel, Kleider-
83 schränke, drei vollst. Betten, Wasch- und andere

Kommoden, Tische, Stühle , Spiegel, Bilder, Lüster,
Lampe nsw. bill. zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth.

1-th. Klciderschr. b. z. v. Wellritzstr. 49, H. D. l.
6'm Eisschrank für 8 Mk. zu vk. Neugasse 22.2.

S B » . Ein großer Eiöschrank , pass.
L prap für Metzgerei, billig zu verkaufen,
ff daselbst eine gebrauchte Badewanne billigst abzu-
^ geben. Näh. Schwalbacherstr. 9, Spenplerwerkstätt.

Beischievene Möbel und BettenW billig zu verkaufen Neuberg 14.
ßs Lterfchiedene Möbet und Hausgeräthe
| billig zu verkaufen Hellmundstraße 81, Hth. 1 lks.

Illf » * Großer GelegenheitSkauf
P für Dienstmädchen . Eine
^ Original Singer Hand -Nähmaschine » neu,
^ umständehalber billig z,t verkaufen. Anznsehen® Hellmundstraße2, Part.

PJmardiineii,
vor- tt. rückwärts nähend, monatl. Ratenzahlung
4—5 Mk., 3 Jahre Garantie , Unterricht frei, billig
wegen Umzug zu verkaufen Rheingauerstraßc 3,

^ Vdh. Thor links, bei Rio »-»», , « ins,.

Fast neue Nähmaschine,
Syst. Singer , vorzügl. nähend, mit5 »jähr. Garantie,
für 65 Mk. abzugeben Schcffclstraßc3, Part . l.

$$$- Zu verkaufen eine kleine Wasch»
mange, Betten, Petroleum-Kocher, Bücher u. s. w.
Kapellenstraße 31, 2.

MM" Sofort billig zu verkaufen: Reise-,
Hut-, Schiffs- und Kaiserkofferu. 1 amerik. Koffern Neugasse 23,1 ®t. hoch.

p. Mehrere große und kleinere Theken , fast
!). neu, zu verkaufen.

»loiil Slls «. Langgaffc 86.

Neuer Kohlensäure - Apparat
'= zur Erzeugung künstl. Mineralwässer, Limonaden rc.,
r compl. mit Abfüller u . allem Zubehör, für Mk. 860

unter Garantie zu verkaufen. Gest. Anfragen
1. erb. unter .r . » S an den Tagbl .-Vcrlag.

I. Ein feines, sehr gut erhaltenes Halbverdetk
„ mit Nickelgeschirr, ein- und zweispännig, wegen
t Platzmangel zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
- Chiffre A. 8 ho  an den Tagbl.-Vcrlag.
L Frankcnsir .6, 3, Kinderw. mitG.-R. b. zu v.

Ein Sportwagen , sowie eine F «nghe «ke
> zu verk. Bleichstraße 41, Hihs. 1 l.
u Llntomovil , 4-sttzig, wenig gefahren, acht
c tadellos , wegen Anschaffung eines größeren sehr
- billig zu verk. Frankensirnße 19.

Ein gebr. Damenrad wcgzugSh. sof. bill. zu
’ verk., 15 Mk., Moritzstr. 52, 1.
j Fast neues Herrenradb. Oranienstr.45, P. 1.

AlltOSIlOMl
8—10 PS., ein Cylinder-Wagcn mit 5 Sitzen,
4 Wochen gefahren, sehr gut erhalten, belgisches
Fabrikat, ist billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Vcrlag. _ __ Cg

Gnt erhaltenes Fahrrad z» verkaufen
Seerobcnstraste 23 , Hinterli . 3 r. _ _

sä¬

et

Fahrräber,
nur erstklassige Marken, als:

Panther , Presto , Stoewer 's Greif , zn
Fabrikpreisen mit 1-jähr . Garantie»
Doppel-Glockenlager-Maschinen v. 100M . an.
Morrow oder Torpcdo-Frcilauf 20 Mk.. sowie

sämmtl. Ersatz- und Zubehörtheile billigst.
Pneumatiks mit Garantie.

Lanfdtcken 4, 4.60, 5.50, 6,50, 7.50.
Kustschlänche 8.60, 4. - 4.50, 6.—.
Oel»Laternen von 2 Mk. und Acetylen«

Laternen von 3 Mk. an.
Fritz Schmidt, “SÄ !“’

Fahrrad - und Gummiwaarenfabrik- Niederlage.
Eigene Reparatnrwerkflättc.
Gebrauchte Räder stets am Lager.

Ein gut erh. n. massiv geb. H .-Tourenrad
umständeh. f. 80 Mk. N. K.-Friedr .-Ring 2. H. B.

Zn verkaufen r Sonnen-
_ bergerstr. 17, Villa Rupprecht,

ein ganz neuer Restaurationsherd mit Wärme¬
schrank(Wiesbadener Maschinenfabrik), ein Gas¬
badeofen, zwei kleinere Füllöfen. Läufer, Lüster,
Koblenbeckcn rc. Anzufchen Morgens
Abends 5—7 Uhr.

10—12,

Ein sehr praktischer Badeofen (Kohlen) wegen
Umzug Preiswerth abzugebcn Bierftadterstraße 26.

. , Zink -Badewanne , groß, gut erhalten,
billig zu verkaufen Aorkstraße 20, Hochvart. r.

ine Ztnkbadewanne zn oer-
kanfcn Eltvillerstr. 18, 8 rechts.

Sch. Transp .-Herd b. Echwaibadierstr. 7, 3 r.
Verschiedenes Slrbeitsgeschirr u. ein starker

Sfitzigcr Sportwagen b. z. verk. Römerberg 29, V.8.
^echs große Saalfenster, compl. mit Rollfäd.̂

sowie eine große weiße Marmor -Badewanne billig
zn verk aufen. F . T,erdi . Dotzheimerstr. 118.

Am Abbruch®«f« Herrnmühlgaffe und
Bnrgstr . sind Fenster,Thüren,Läden,Herde, Ocfen,
Steine , Bretter , Bau - u. Brennholz u. dergl. mch
billig zu verk. I ' . »,eroh , Dotzhein

Am Abbruch
der Güterschuppenan der Taunus - und Ludwigs-
Bahn find Fenster, Thüren, ca. 2000 am fast neue
Schiefer, 7000 qm Bretter, 2000—8000 qm Diele,
sowie lauter geschnitten« Balken, Wand» und
Spannholz von jeder Länge und Stärke billig
abzugebcn.

Adam & Adolf TrBtter,
Feldstraße 20 oder Baustelle von Montag ab.

JSj “ Drei schöne gut erh. Flügelthüren
zu verk. Näheres Dotzheimerstraße 35.

Dreiflügeliges schmiede eisern «- Thor,
alter Blasebalg , 1-pserd . Gasmotor billig
»u verkaufen Körnerftratze 6.

Itfir fföfirtttM * oder Lagerplatz Fachwcrk«.
MH WUHtUrt Gebäude, 8,00x 5,00, ein-

scitige Halle, 7,50x 5,00, mit Falzziegel gedeckt,
75 lfd. Mir . Geländer, mit 5 Mtr . breitem Thor,
und 5 lfd. Mtr . Cementrohr, 30 Ctm. I. Weite, zu
verk. - Wilh . Xintn . Seerobenstraße7.

Eine fast neue sehr großeBolitzre,
sowie ein Transportkorb für ein Fahrrad sehr
billig zu verk. Schöne Aussicht 12. Besicht. Vorm.

psi Wbi  fas — - -- — - — — .— — — — — - 3IB
Esa ( ‘ ~

Dss

Mesbsdenet Lsgblstt
fit

im Ubeingsu
zum Kreist von 70  Kfg . momMeb

direkt zu bezirken: j ^ = i
3n Biebrich:

durch die bekannten 22 AtlSstabc-
strllen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibktlb
Bug , pctersgasse 5*.

3n Eltville:
durch Franz Priester,
kjauptstraße

In Erbach:
fcurd) Flurschütz Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudxr IV. ,
Böhlstraße, am Aastaniendaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knaus , Feldstraße2,
am iiallgartcr weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße ,8.

In Nüdrshrim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr Vrrisg.
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Gebrauchte Back-, Bruch - u . Sandsteine,
^owie Banholt zu verk. Dotzheimerstraße 21,  2 r.

g$Sgjj»̂» /*fc' ^ . ! 2ftL̂ I** htHtrt 41t h r̂frt
Psr Sriilciiftciii« LL"?K
Sechs schöne große

Lyrbeerbäume
billig abzugeben. Näb. Frankfurterlandstr . 7.

Seltene Gelegenheit.
Blühender MytAenbaum , 1 Meter

Stammhöhe, zu verk. Herderstraße 4, 3 I.

tt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadencr Tagdlatt«.

Hans,
in der Nähe der Langgaffe , mit Platz
(25 Ruthen ) zur Errichtung von Werk¬
stätten re. , zum Preise von 60,000 Mark
sofort zu verkaufen. Gesl. Anfragen unter
M . a » au den Tagbl.-Verlag.

Geschäfts -
u. Wohn-

7.u v«rk.
Mauser, aucli mit

'Werkstätten,
BB« "jjricl « g cr.

TtHeinstrasse 26.
mit dopp. 3-Zimmer-Wohn„ scbön.
Laden und tzof. Lagerräume, nächst

Schwalbacherstraße, 6 °/o rent., zu verkaufen.
Offerten unter 5Z. 83 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe direct eine g. Wirthschast,
gebe als Anzahlung einen

prima Restkauf von 14,000 Mk. und 6000 Mk.
baar. Offerten v. Eigenth. erb. unter I*. S ® an
den Tagbl.-Verlag.

Merthümer jeder AN
kauft L-. BSelnemnnn , Taunusstra ße 49.

AlteD8lher und Werke zu kaufen gesucht
Grabenstraßc 92.

M Midel, W °k^
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleider, Uniformen, Möbel, ganzeWohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Selber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

U.Sfljifer,®toten5t.20,tcl.2802,
kauft zu sehr guten Preisen gctr. Herren- u. Damen-
Klcider, Uniformen, Möbel, g. Wohnungsemncht.,
Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten. Auf Be¬
stellung komme pünktlich ins Haus.  _

Bauplatz siffÄS;
sevent. mit Stallgeb .), mit Baugenehmigung
nach alter Bauordnung . Näh. im Bau-
büreau NicolaSstr. 1, Part . ■

12—15,000 Mk . auf 2. Hypothek fof. anzulegen.
Offerten unter V . 8t » an den Tagbl .-Verlag.

«00 « , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk . an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektantenerfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - n . Grundbesitzer -Vereins,
Lnisenstraße 19. U432

MAS gegen sichere Hypothek
sofort auszuleihen. Off.

unter L-. 33 an den Tagbl -Verlag.

G-rpttirlieir x« leihe»» gesucht.
^ ®® ® © © @® ® ® ® © ® ® ® © ® ® ® @®

©
®

Geldgeber N 'ÄLl
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch Sstel.
Wevcrgaffe lß , 1» Fernsprecher 2188.
Geschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr.

© © © © ® QIOIOIQ© « )© OIQIQIQIQIQ®®@

Am Güterbahnhof
schöner Lagerplatz mit Geleisanschluß, pro Ruthe
zu Mk. 600 zu verkaufen, aucb als Fabrikterrain.
« » »»-I, . Dotzheimerstratze 17. Parterre.
Metzgereien zu verkaufen,

eine hier und eine nicht weit von hier,
letztere mit Wirthschast , bei « . Anzahlung.
Off. unter M . 34 an de« Tagbl .-Derl.

Immobilie « pt ba«fe« gesucht.

Schloß
oder größere Villa mit ca. 80 Ar Garten . 40 Zinn

mern und Park, in der Nähe Wiesbadens-

lag « gesucht . Offerten « nter!
W. ss an den Tagbl .-Verlag.

Für gute Hypotheken « . Restkansschillinge,
welche ffüfsig aemacht werden sollen , habe
stets Kättser . Sensal ts « ; « » Snlibrrser,
Adelheidstratze 6 , — Telefon 524.

Wir suche« für BereinSmitglieder folgende
hyvotbekarische Beleihungen z. 1. Steller
Blücherstr. 90—100,000 per sofort, Emserstraße
80,000 per 1. Oktober, Hellmundstr. ca. 60,000
per 1. Januar 1906. Rauentbalerstraße 73,000,
Wellritzstraße 45—60.000 Mk. ; zur 2. Steller
Bärenstraße ca., 25,000, Häfnergasfe 60—65,000,
Hellmundstr. 25,000, Kircbgasse 50,000, Römer¬
berg 12,000, Rüdesheimerstraße 80—35 000 und
20,000, Seerobenstr. 40—42,000, Weilstr. 6000,
Porkstr. 26,000, Zietenring 15,000 u. 35,000 Mk.
Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenlose
Vermittlung für Capitalisten . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzen
Vereins. Luisenstraße 19. F 432

30 ®,®@o Mk.
auf prima Obiect an erster Stelle nur
von Selbstdarleiber gesucht. Offerten unter
Et . 3E. 84 postlagernd Berliner Hof.

Reelle Cigarrenfabrik (ketn
„ Versandgeschäst) sucht regelmätz.

Absatz au stille Händler und Grossisten. Bessere
Preislagen. Nachfr. erbeten unter * . 1400
an ' Win «. Scheller , Ann.-Exp.,

Bremen . _
Fabrik chemisch technischer nnd ph ^rm.

Specialitäten sucht tüchtigen * 66Vertreter.
Offerten mit Referenzen unter M . « 4 « « au

Si  Vogt **'*' A.-tä. ,
_ _ Frankfurt a . M . _

f  J» sofort zu 4, 5, 6 Proz. an jeden
'öJvw Einzigen jeder Höhe a. Schuldsch.,

Wechs., Hypoth., Lcbensvers., aucl, Ratenabzahlung.
Rückporto. Fr . Lollhöfel , Berlin . Flottwellstr.  5.

von 100 Mk. aufwärts
tzIS k t V (auch weniger) zu jedem

wecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da»
Lüreau „ Fortuna " » Königsberg in Pr .»

Köniastr.-Pasiage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Meamtendarleyen
siebt auf bei ihm abzuschl. Leb -Vers., evtl. ohneBüvgfch,
2s. BeiÄ, Gen . Me« - Afenvurg . 77 Telef. 3l
(eingeh*. Firma ).NB. üerm. all.Dm’

itterf. fircrtg reell̂ Rückporto \3 pfa.) ^
sparten w w . böei*it prov . ena-to. 07

OAA cm * zu leiben gesucht. Rückzahl.
Ol/U ilHl * nach Einigung. Gefl. Off.

unter « . 34 ait den Tagbl .-Verlag.
Wer leiht 50 Mk . ? Rückzähl, n. Uevercink.

Offerten unter EL. 3 » an den Tagbl .-Verlag,
Privat -Mütagstisch gesucht. Offerten mit

Preisangabe unter W . SO an dm Tagbl.-Berlag.
Schriftstellerisch veranlagter Hcrw g-s.

Alt . mit vielseit . wiffenschastlichcr Bildung
übernimmt schriftliche Arbeiten der ver-
schievcnsten Art . Offert , unter a«
an den Tagbl .-Berl. __

Buchhalter empfiehlt sich für feine freie

sind die Preise, die Fra « Metzger-
aaffe 27,  bezahlt , u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen,  genügt Po stkarte.

Ausnahmsweise jiitcn Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider » Möbel Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . iFr . Tri ftig . Goidgaffe 15»

"Metzgergasie 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .- u . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze WohnungS-Einricht. n. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. in? Haus,

Teppiche. Lumpen, Papier u. verfch. Sachen
kauft Fncht , Maiuzerlandstr. 2. B. 2-Pf .-Karte

Gegen sofortige Baarzahlung
bernehme einzelne Möbelstücke, ^auẑ Zimmer u.

I GruuvstückeS£$F
M. neifaer , Seerobenstr . 27»

: lÄiiÄOolv - i::| 5
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Zeit zum Beitragen von GesÄäftsdüÄern rc.
unter Lt. BV an den Tag bl.-Verlag.

i Xf
jclfadj vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffrrtdriese , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

I

CapitaUe « ?« verleihen.

10 Zimmern.Wohnungs-Einrichtungen bis zu
A» «rol» BK'nlir , Goldgaffe 12*

_ _ Te lephon 2787»_
C%(th  Vnitio eomvl . Wohnungs -Ein-
i\ ) ll) 111*1(4. richtnng. , sofort*Caffa.

Offerten unter 'S' . 88 an den Tagbl .-Berl._
SÄlafzimnter -Einrichtnng , aut erhalten,

zu kaufen gesucht. Offerten unter "W . SA an
den Tagbl.-Verlag.

Ein gebrauchter, gut erhaltener, großer
Reifekoffer zu kaufen gesucht. Offerten unter
«0. SA cut den Taqbl .-Vcrlag.

Nur gut erh. gebr, Herrenrad zu kaufen ges.
Offerten mit Preis erb. Bierstadt postlag. Adler.

Gut erhaltenes Fahrrad zu
kaufen gef,echt. Offerten mit

äußerster Preisang . tt. S . SS a. d. Tagbl .-Verl.
einen2—4-pf. gebr. Gasmotor
mit allem Zubehör zu kaufen.

Offerten an
Gasthaus Znm Büren » Bierstadt*

Suche
Ein gut erhaltener gebrauchter Aophaltkeffei

;u kaufen gesucht Dotzheimerstraße 26,
Alt . Eisen , Lumpe « , Knochen,

Metall , Gummi n . Rentnchabfälle -c. kauft
an den höchsten Preisen und bei pünktlicher Atz
holung IS . Hell MANdstra ße 28«

«o »>. Blücherstr. 6, zahlt den höchsten
Preis für alt Eisen, Metalls, Flaschen Lumpen,
Papier , Gummi- und Neutuchabfälle.

V
jr£ % ^

%An- n. Ablage
erster Hypotheken.

0 . Ät8<esr»ü@senior,
Kaiser-Friedrich-Ring 38,

Wcrrrk - Wevlvetev.
Für den Oktober -, Jannar -Tcrmin oder

früher offcrire unter äußerst conlanten Be»
dingnngen Hhp .-Capitalr

60°/» der Architekt .-Taxe ä 4'/«-
60°/» „ seldgcrichtl . do . ll 4 %.

Ich habe nur Vertretungen von Banken,
die Capital ohne jede Elansel vergeben.
— Keine °/w Nachzahlung , wenn bei Ver.
kauf die Taxe nicht erreicht wird.
Auch Tbeil-Zahlungen wenn unter Dach.

auch Bisten , Hotels und

-4 -/-.

elfach vorgekoinmeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.
j Ba i= ^ Bat = = iE3 != = aa

Immobilie » «n »esrkawfe» .
Verkaufe meine schön gelegene, solid acb. Villa

mit Stall tt . groß cm Obstgarten . Znfchr.
erbeten unter 8 . 8 » an den Tagbl .-Verlag.

m aHen Lagen , hier und
W Ja.£ KIcL' iäB auswärts , zu verkauien.

lEeinir . «ircger , Immobilien -Bflreau,
Rheiustrasge 26.

Delcihe
Penffonen . ,

dl» . Bon Privaten erbttte tch Offerten
in 1. und 2. Hypotheken-Geldern.

.s . _ _ _ _

Großes Kapital,
über 40st,v0i >Mk ., soll auf 1. Hypothek in

veliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
anSgelieyen werde « , auch für später.
Offerten unter II . J55 an den Tagbl . -
Verlag erbeten.

AilsDleÄ«fl»?2. WM.
sind 140,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen !

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 2S  au den Tagbl.-Verlag adr.

Zu 33/4 Prozent auszulerheu
auf 1. Hypoth . , auch geth . , sind 110,000 Mk.
Bitte Offerten zu richten unter JK. KÄ
an den Tagbl .-Verlag.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt, sofort zu vergeben durch die
Sa« sel »iLkl«»ts-N « « .

Vsrsiii «, Luisenstraße19. lk432!
50 .000 Mk ., 18,000 Mk . und 10,000 Mk . find

gegen1. Stelle , auch gegeng. 2. Stelle ä 41/*0/'»
änßzirl . d. 5ii»d . Hinkter . Bahnhoffir. 4.

4o- 45,o#o awi. rgÄi
sofort zu 5 7», event . 47 . 7»anszuleihen.
IBever Siilstoergeir , Adeltzeidstraß « 6.

30—35,000 Mk . auf gleich oder fp. v. Selbstg.
80 .000 Mk . zu 47, 7° auszuleihm. Offerten

unter S» --. ss . £7  hauptpostlagernd,
auszul. Off. u. »4 . s ® an den Tagbl .-Berlag.

| 25 —80,000 Mk . sofort als 2. Hypothek aus-
1 zuleihen. Off. u. 4*. 84 an den Tagbl.-Verl.

90-100,000
iBrivat ). Off. u. 'r . sa a. b. Tagbl .-Verl.

70—75,000 Mk . an erster Stelle
zu 4 7 », 60 7»Taxe , direct vom

Capitalisten gesucht . Näheresunt . Chiffre
81 an de« Tagbl .-Verlag.

70.00« Mk. 1. Hypoth.
auf prima Object zu cediren gesucht. Offerten
nur von Sclbstdarleiher unter » . 31 an den
Taqbl.-Verlaa erbeten.

50.000 Mk. UtfftSTä.
Offerten unter 8 . 8 " an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2. Hypothek

85 - bis 40,000 Mk . a. fchSncs »sehr rentables
Hans in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter 6 . 25  an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

25.000 Mk.
gesucht . Offerten erbeten unter Chiffre
w . si an de« Tagbl .-Verläg.

20—80,000 Mk. ; «
fof. ob. sp. gei. Off. u. » S a. d. Tagbl.-Vl.

10.000 Marl W,N« S«gA
unter SS. 29 an den Tagbl.-Verl.

8000—10,000 Mark
per sofort ohne Vermittler zu leihen gesucht.
Off. unter !» . S ® an den Tagbl.-Verl. erbeten.

8- 10.000 Mk. SSTÄS
gesucht. Slug. u. ss . 3 » au den Tagbl .-Verlag.

KB "” Gegen eine Cession von 1400 Mark, welche
am 20. August zahlbar ist, werden 1200 Mark
gesucht. — Sehr gute Sicherheit vorhanden.
Offerten unter W . 83 an den Tagbl .-Verlag.

Hiesiger Geschäftsmann sucht sofort 1000 Mk.
zu "leihen. Sicherheit Lcbensvers. 5000 Mk.
Rückz. und Zinsen nach Ucbereinkunft. Offerten
unter 14 . 3 « an den Tagbl.-Verlag.

Einrichtungen^
Bilanzen, Revisionen ec. durch . „

® . BSieüte , Sck walbache rstratze Q, 2.
Abschreiber . Äugen. Stell , s. sol. j. Mann,

ledig. 29 I .. als Abschreiber, Adresscnlchr. re., auch
AuSa. als Radf. Z. Abele. GetSbergstr. 11, H. 3.

irmzugsgclegcityeit (Niobes
wagen) von « regen nach

Witsvaden für Mitte Juli , -vent. auch etwa«
früher. Offerten sind zu richten an «m»
M9il»ü»erg £ in Siegen « _ :__

|lt zmslhisiki!n. Wtelbelitzer:
Aelt. fürstl. Silberdiener a. D. empfichlt sich

zum Aufpoliren von Silbersacheu . sammt-
liche Sachen werden von mir fast wie neu wieder
hergestellt. Off, u. «7 T2 an den Tagbl.-Berlag,

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

KMer JimM-tiPiier.
Nenhcrrichtung, sowie Ausbcssern alter Tapete«
zu überaus billigen Preisen bei

Tlinmas *6ad « , Platter straße <>6, H. 2.
"Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,

Marmor , Alabaster, Steinaut , Kunstgegenstande
aller Art . Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,

Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge.
3 hhi >s>nn . Luisenplatz2, 1 « trege.

im
reinigt.

GMtzer Wsrr. KWtz«ffe IS.
sein«
Bismari

Wer lehrt
andarbeit billig außer dem HauseS
Ring 37. 1.

reparirt ti. bügelt schnell und
billig. Nettelbeckstr ahc 13, H. 1 l.

Zur Anfertigung cseganter engl., und.Al ... Mittel.
franzchy Costüme , Iackcts und Mäntel , sowie
Modernisiruuacn j. Art cmvfrehlt sich MvinricH

Damcn-Schneidcr, Hermannstr. 17.

Kleider , Blousen «. Kinderkleider
w. chicu. preiswcrth angcfcrtigt, ebenso w.
getragene Kleider modernisirt unter billigster
Berechnung Oraniensiraße 4, 2. I

Geübte Schneiderin empfiehlt sich zur An-
fertigung v. Damengarderobe. Moritzstr. 38, Frtsp.

Schneiderin empfiehlt sich im Äusb. u. Neu-
anfertigen von W. u. Kl. Helenen straßeQ, B. 2 St.

Schneiderin empf. "sich. Walramsir. 9, 2 rechts.
Tüchtige Schnetssrin empfiehlt sich in und

außer dem Hause. We llritzstraße 14, 2. Et.
empf. sich zum Anfertigen von

Von der Reise zurück.
Dir. iohmeg *.
Zahn -Atelier

( !ir KVaiieu nnd Minder.

Tran Ir . Sisner Ww.,
©entiste,

Bahnhofstrasoe 9. Spreohst. 9 bi» 6.
^S*£h«$C,C5 Frei 4*©.

Suche Betheiligmrg
eines Herrn am Verkauf eines Weiniagers mrc ca.
5—6000 Mk. Capital - Anlage gegen Sicherheit,
welcke bis Ende d. I . mit entspr. tzicwinn zurück-
gezahlt wcrd. Off. u. M . so an d. Tagbl.-Verl.

Wer liefert 'Anzüge gegen̂ zwei
fast neue Singer -Nähmaschinen? Offerten unter
W. 3 » an dm Tagbl.-Vertz

Kleidern, "Blousen tt. Kinder:
klcidern, auch Knaben-Anzü gen. Lkarlstr. 1, Frtsp.
- Kl. u. W7 w. sch, u. b, a. Karlstr. 26, H.̂ 2"rl

Bitte ausschneiden.
bläh -, Strick -, Pliffve - u >s. w . Maschine,»

sowie Fahrräder werden unter Garantie billigst
reparirt . .Jac . Blöcher , Mechaniker,

Hell mundstr.  46 , bei tia .nevtv.
_Strü mpfe  z. Stricken w. ang. Sedanstr . 2, 4^

MM" Eine tüchtige pcrfecte Büglerin
sucht noch einige Privatkunden , event . ang»
einige Tage tu einem Hotel . Langgaffe 27,
2. Stock rechts.

Tüchtig « Büglerin sucht » och Kunden.
Dotzheim erstratze 55 , Mittelb . 3 l.

Stärkwäsche zum Bügeln wird angenommen
bei F rau Brltl »! , Dotzheimerstraße 39, Hth. 1.
' Stär kw.^wird' HiflMt. LuisensträA 31, 8

Wäsche wird schön in schnell gebügettl
Fr , Adler st raße 47, Vorderb. 1.

Wäsche jT Waschen, B. u. Ausbesjern wird
angen ommen Walramstr. 81, Stb . r . Frau Strack.

Wäsche z.
schönu. bill. bei

Wasch, u. Fei
es. Schwalbaä

einglanzbügcln w. ang^

HerrschaftS - nnd Fremden -Wäfche lvird
ste ts aug cn omuten Hirschgrabcu 16.

w. ang. Rietzgergasse 18,"̂^Arb.-Wäschez. W.
"Friseuse empf. sich. Fraukcnsir. 28. ä CE
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Friseuse n. n. K. au. Walramstr . 14-16, 8 l.

Mamcnreu. Schönheitspflege
lWiener Methode ). Sprechstunden von ' /-IO
bis 6 Ubr. Vorläufig Dotzftcimerstraße 21), 4.

b.  Frauenleiden,
Pcriodcnstörung. Auswärts brieflich, Ruckporto erb.

Frau A.  Handowsky , Krankenpflegerin,
Hamburg , Fuhlentwiete 19.

nttsrrrt ^tt Rat und Hülse in allen
gUBUUUl Fraucnl . durch e. gepr. Frau.

Off.  mit Rückv. u. A. 8 «»8 an den Tagbl.-Vcrl.

Discrete Aufnahme
von Damen bester Stünde mit bester Pension
bei Landarzt in d. Nähe von Bad Schwalboch.
Gefl. Off, u. » 8 « S an den Tagbl.-Verlag.

Damen f. liebreiche diLcr. Aufnahme. Frau
VI » «-,-»-, Wwe., Hebamme, Slstheim bei Mainz.

Damen f. diskr. billige Aufnahme bei Frau
A. Mundschenk in Astheim' b. Mainz, Hirtengasse.

/SSI *. ist Tu gute Pflege zu
HAstzs «eben. Offerten unter

V. 81 an den Tagbl .-Vcrlag.
^Rlll ’cnnl nrtiir stiunenlhnlerstr «ö , 3 r.

aus Leipzig. N.f.Damen.
Hochgebild. Dame wünscht mit ebensolcher v.

4. August bis 15. September auf Reisen zu gehen.
Offerten unter M. -3-8 an den Tagbl.-Verlag.

ILrLi ' ArLr 'vt « W « ^ Lll8Lv1ir,
BUrean filr

Melratsvermittlnng,
Berlin , Schönlianner -Allee 9a . F120

Heirats -Gesuch.
Junger Aiann, Bäcker, 80 I . all , w. sich selbstst.

machen will, sucht ein Mädchen(Wittwc mit 1—2
Kindern nicht ausgeschlossen) mit etwas Baar-
vcrmögen von einigen tausend Mark zwecks baldiger
Heirat . Offerten, wenn möglich unt Bild , unter
K». rrs an den Tagbl .-Verlag._

Eine ältere Wittwe wünscht
,, einen einfachen, gut situirten

Herrn , nicht unter 65 Jahren , zwecks Heirat kennen
zu lernen. Gefl. Offerten bitte unter IV. 38 im
Tagbl .-Verlag niederl.̂ zu wollen. Anonhm zwecks.

Heirat.
Ansehnlicher junger Herr, katb., 23 Jahre alt,

sucht Bekanntschaft mit einer gebildeten Dame.
Angebote unter £». 84 an den Tagbl .-Vcrlag.

Geschäftslokale etr.
Dotzhcimerstr. 74,

lade » , mit Flaschcnbierkcllcr. Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Släh. 1. St . 1977

Eltviltcrstr . L sind Werkstätte, Lagerräume undglaschenbicrkellcr zu vermicthcn. Näheres
otzheimerstraße 74, l . Stock. 1978

Frankeustraße 8 Laden nebst Wohnung zu vcr-
mietheu. Näh. V. 1 St . 2574

Langgaffe 21 23
Lade » , grosie Räume, auch für Aus-
stellungszwecke geeignet, bis 1. Oktober sof.
zu verm. Näh. 1 Jk li .ru, ei.

Platterst ». 4L Laden mit W., p. f. Schnellsohl,
« » hcinga »!erstraste (i, Neubau, Bäckerei mit
«* *• Wohnung zu vermiethcn. Näh. bei iPH «*.

Bismarck-Ring 25. 2583
Rheinga « crstraste 8 Werkstätte mit Lagerraum

und Remise, eventuell für Büreau , per sofort.
Näheres daselbst Part , rechts.

Scharrrhorftstr . 16 Lagerraum gl. od. sp. z. vni.
Schnrnhorststr . 16 Werkstatt gl. od. sp. V. 1 l.

Laden Tannnsstraße 49,
2 große Schaufenster, per 1. Oktober zu
vcrmicthen; ca. 200 slj-Mtr . Bodenflächc.
Näheres l>4 » niillcr , 2 Stiegen.

®<!iön « Lagerplätze
Süd -Bahnhofs mit
zu vermicthen. Nah.

in der Nähe des neuen
und ohne Einfriedigung
Adolfsallee 38.

Pauly jr.
C) 4%St *»** mlt »der ohne Wohn per' l . Ott.
JJWVVH b. I . z. ö. N. Bleichstr. 19. Stb . 2.

mit 4-Z !m..Wohn. z. 1. Okt. z. o.
4P . i .elir , Ellenbogengasse 4.

Zwei Lagerräume , je 60 gm gr.. auf gleich
zu verm. Oranicnstraße 48.

DaS große Ecklokal R .',einstraste 89 , voll¬
ständig eingerichtet für besseres Restaurant, für
Conditorci mit Kaffee oder auch andere größere
Geschäfte passend, sofort oder später zu ver-
miethen. Näheres bei Willieiin lPlli »,
Bismar ckring 25. 2519

Große Helle Büreaus , nächste Nähe
Bahnhöfe, Wilhelnistraße, Bel-Etage,

billig zu verm. Offerten u. » . 2 « hauptpostl.
Laden in Bingen a . Rh.

In bester Geschäftslage Bingens (Salzstr ., Eckhaus)
ist ein geräumiger Laden nebst Lagerraum sofort
oder später zu vermiethcn. Eventuelle Wünsche
können berücksichtigt werden. Gefl. Offerten mit.
Adresse© . Simon , Bingen a/Rh., Rochusstr^

Mohnnngen von 7 Zinrmst-n.
Lldelheidstraße 88 , 3. Etage, 7 große Zimmer,

Küche, Bad und Zubehör auf 1. Oktober zu vcr-
miethen. Näheres Parterre daselbst oder bei
Juwelier Carl Ernst, Langgasse 26. 2297

Mohnnngen non 5 Zimmerm.
Dotzfteimerstr . 29 » I St ., cleg. 5-Zimnierwohng.

sofort zu vm. Näh. Goetbestr. 1. 1 St . 23Ü8

Nhsinganer - ÄLLBL
entsprechend, zu vermiethcn. Näh. Part , rechts.

Schöne 5-Zimmcr -Woftn »ng , 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh. im Tagbl.-Berlag. 203bvn

Mohnnngen non 4 Zimmer».
Drudenstr . 4 , 8. Stock , 4 Zimmer u . Zub.

an ruft . Miethcr . Preis 559 Mk . 2523
Karlstraße 4,

Wohnung nebst Zubehör, per l . Okt., cv. früher,
zu vermiethcn. Näheres Dotzheimerstraße21,
Institut Wecrgam.

Körnerstraste 8 i.Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reichst Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 2445

per 1. Oktober zu verniiethcn. 1980

Wohnungen von 3 Dirnmer«.
FrankenstrasteLI » 8, schöne3-Zimmer-Wohnung

sofort zu vermiethcn. Näheres daselbst.
Gneisenaustr . 5 , Vdh., sch. 8-Z!m.-Wobn. mit

reichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981
MichelSfterg 15, 2. St ., 8-Zimmerwohu z. vm.

N. b. Heinr . Hrauie , Wellritzstr. 10. 2681
Oronieustroße 35, 1.

schöne Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Mansarde rc., vom setzigcn
Mietber, der bis 1. Januar 1906 vertraglich
verpflichtet ist, billig abzngeven . Jetziger
Mietber muß verbältmffebnlber eine gröbere
Wobnung miethen. Bescheid: Friedrich«
stroße 44 , 1 links . F 66

PftilippSbergstraße 10, 2 St ., 3 Zimmer, zwei
Balkons, Küche, Bad mit Badeofen, elektr. Licht
und Gas nebst Zubehör per 1. Oktober zu verm.

Philippsbergstraße 49,  51 « . 53
schöne große 3-Zimmer-Wohn»ngcn. der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethcn. Näh. bc! 4 . © iM-rliefm
oder C . Sehiitzier . Lahnstraße 4. 2382

Pftilippsbergstr . 12, Bcl-Et., 3 Zun ., Balkon,
Küche. Gas nebst Zubehör per 1. Okt. zu verm.

LSohuuugsuchende.
Pass, für kl. ruh. Familien , pens.Beamte,

Lehrer, zum 1. Oktbr, elegante geräumige
vornehme 3- u. 2-Z .-Wohn. mit Zub.. Bad,
Mans. u. Balkon. Pr . 600. 650, 450 Mk.
jährl . Hochp. oder 2. Etage. Nah. daselbst
od. Bärcnstr. 4, Laden. Bülowstr. 9. 2468

Große belle 3-Z .-Wohnung, l . Gig., mit Zubehör,
auch für Bürcau gceign., im Westen d. Stadt zu
verm. Off. u. .8.' 83 an den Tagbst-Verlag.

Mohnnngen von 2 Zimmer ».
Mdlrrstr . SL Dachw. i.Absch.,2 Z .,K.,z. 1.A. P . r>
Bleichstr . 1vDachwohn.. 2 Z., K., K-lst. sof. z. v-
Friedrichstr . 14 2Zim ., Küche, Cab., Zub. p. fof-
Platte str . 28 , Ftsp., 2Z ., K., K. m. l̂bschl. z. v-
RancnthalcrstraßeLO , Hth., schöne2-Zimmcr-

Woftnnng zu verm. Ruhige Leute, welche die
Centralhciz. übern., erhalt, den Vorzug. Näh. P.

Srerobcnstr . 31, Frtsp ., 2 Z., Küche, Keller p.
1. Okt. an ruhige, kindcri. Leute zu vm. Gute
freie gcs. Lage. Bes. b. 3 Uhr N- Pr . 350 Mk.

Uorkstr . . 29 schöne2-Z .-W. ans 1. Okt. zu verm.

Mohrrrrngr» vorr 1 Zimmer.
Adlerstr . 49 1 Zim. u. Küche zu verm., 16 Mk.
Adlcrsir . 49,  2 , Zimmer und Küche zu verm.
Kirchgaffe 56 ein Zimmer und Küche zu verm.
Plattcrstr . 42 1 u. 2 Zinimer mit Küche zu vm.

Mohruttge » ohne Zimnrer-Angove.
Schwalbacherstr . 5 Dachw. sof. o. 1. Aug. z. v.

Ansmärts gelegene Mohnnngen.
In einem belebt . Lnstkurort ist nahe d. Bahn,

in schöner freier Lage, eine Etage, bestehend aus
7 Zimmern mit Kücheu. Zub., auch f. Geschäft
gceign., p. 1. August auf dauernd zu vm. Näh.
b. Fr . Wild. Hofmann,Wwe.»Nicbcrnkauscni.T

MSKlirte Mohnnngen.
Leberberg 3, Billa Capri , möbl . Wohnung

mit Küche zn vermietften.

Möbllrte Dimmer nnd möblirte
Monsorde«, Schlafstellen etr.

Adelfteidstr . 9 , S .M ., crh. 1- 3j .L ». 15. J . W.
«ldlerstr . 51 , H. P .. erh. ein retnl. Arb. Schlfst.
LbFlbrechtftratze 3V, 8 r., modl. Zimmer mit
-5» Kaffee(20 Mk.) zu verm.
Albrechtstr . 33 , 2, g. m. Z. m. n. ohneP . zu v.
Albrechtstr . 37 , Vdh. 1 St ., erb. j. M. 5k. u. L.
Mzcrtrnmstraßc 4, i lks.» ein sreundl . möbl.

Zimmer per 15. Juli er. zu vcrmicthen.
Bertramstr . 16, 2 r., sch. m. Z. z. 15. zu verm.
Gertramstr . 20 , M. P . r., erh. anst. H. sch. L.
BtSmarckriug 23 , 2, frenndl. mbl. Schlafs , ev.

mit Wohnz., auf sof. zu verm. Bad im Hause.
Bismankring 36,|S,Ä iT”
sja leichstratze 2, 2, gr. zweifcnstr. gut möbl

Zimmer, event. mit Pension zu verm.
Bleichstr . 12, 8, fr. möbl. Z . zu vm. W. 3.50.
Bleichstr . 15» , 3, möbl. Zimmer zu vermielheu.
Bleichstr . 16, 1, schön möbl. Zim. m. gut. Pens.
Bleichstr . 33 » 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 16» Hth. 1 r.» möbl. Zim. zu verm.
Bülowstr . 4, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Bülowstratze 12, Part , rechts, schön möblirtes

Zimmer nnf gleich oder später billig zu verm.
Gr . Burgstr . 9 g. möbl. Z. frei, 10 Mk. p. W.
Dotzyeirnerstr . 17, 1, möbllZ . mit Pens, zu verm.
Dotzfteimerstr . 18 , II .; m.Z. f. anst. Geschäfrsfrl.
Dotzhctrnerstr . 62 , 3 Tr . r . , g. möbl » Z . v>
Dotzfteimerstr . 72 , Mtlb . 2 r., sch. m. Z. s. z. v.
Dotzhcimerstr . 72 , Htb. P . l., crh. Arb. SÄlfst.
Dotzhcimerstr . 85 , M. P . l.. erh. 2 Arb. «schl.
Glcoriorenstr . 3, 2 r., erhält Arbeiter Schläfst.
Eleonorcnstr . 6, P . l., find. r. Arb. Schläfst.
~ . *■ . . sof.

mt

Friedrichstraße 18 , Part ., möbl . Parterrr-
zimmrr mit sep . Etng . zu vermielftcit.

Friedrichstr . 36 , 1 r., m.Frontipitzz. m. 1 o. 2 B.
Friedrichstr . 48 , 2 l.. möbl. Z . m. P . zu verm.
Friedrichstr . 44 , H. 4. St .. 2 Arb. find. Schläfst.
GciSbergstr . 11, Mtb., ein möbl. Zim. zu vm.
Gneisenaustr . 15, 1 r.,sch. m. Balkonz. sof. b. z. v.
Goetftestrasie 1, 1, schön möbl. Zim. zn verm.
Go >tftestr . 1. 1 St ., m. Mans. an Mädck. zu v.
Heleneustr . 2 , P ., möbl. Zimnier zu vermiethcn.
£ * 4*1 27 ' 1' wöbl . Zimmer,cpt -ioit -ll schön, freund!., zu nermictlwn.
Hcllmnndstr . 4 . H. 2, sch. m. Z . z. v. Pr . 14 Mk.
Hellmnnvstr . 12 , V. l.. gr. g. m. Zim. zu vm.
^elln ' nnbstraste 32 , 2, schön nwbl. Zim. frei.
Kcllmnndstr . 43 . 2 l ., sch. mbl Z >m. z. 1. Aug.
ftl ' TiwflT lil Vart .. herrschaflll und«k/UUU 19 , einfach möbl. Zimmer

frei bei kinderlosen Ebel.
KcrmannKr . 21 . 2.Si . L, sch. möbl. Zim. znvm.
Hermannstr . 24 , 2, erb. anst. j. Mann K. n. L.
Kapellenstr » 1, 1 S0 , ein möbl. Zimmer z. um.,

sep. Eina .. Nähe Kochbr. Einzns. narb 1 Uhr.
Kapellenstr. 7, | &m?t "’S

separatem Eingang billig zn veriniethen.
Karlstraste 2 , Pt ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 3, Part ., können Arb. Schläfst, haben.
Karlstr . 26 , Hth. 2 r., in. Zim. zu verm.
Karlstr , 27 , Part ., gr. möbl. Zim. zu verm.
Kirchgasse 30 , 2 r., möbl. Zimmer mit 1 u. 2

Betten zu vermiethcn.
Lnikenstr . 5 , 1, sch. möbl. Mans. zu vermieiben.
Lnitenstr . 17, Stb . 1 r., möbl. Zim. sol. zu vm.
Ltt >senstras ;e 43 , 1 l., Salon mit Balkon und

Schlaszim.. neu elea. möbl.. v. sof. zn vermieth.
Manritiosftraste 1, 2, bei Hurtig , ein gut

möbl. Zimmer ur verm.
Meliaergast « 25 , 2 MuibU, aut mbl. Zim. frei.
Morltzstr . 4,  3 , e. ob. zwei cleg. m. Z. fof. z. v.
Moritzstr . 41 , 2. 1 oder 2 sch. möbl. Zimmer

sofort oder später zn vermletben.
Moritzstr . 41 , 2, 1 gr. '7 m. Mans. sof. od. sv.
Moritzstr . 43 , 3. srb. möbl. Zim. m. n. ohne P.
Morit str . 52 , 1. ich. m. Z., p. W 8 Mk., , . v
Aerostr , 3 , v möbl. Z. mit 1—2 Bett. u. Pens.
Nerostr . 3 . c\  erh . ein brav. Arbeiter Kost n. L.
Oranienstrasre 8, Part .» qnt ,nöbl . Zimmer

mit seb . Eingang zn vermictften.
L̂ ranienstr . 28 , Mtb. 1 r., eins. möbl. Z. z. v.
Dranienstr . 27 , 2 l . erb. an9. Arbeiter Logis.
Oranienstr . " 6 , 1, schönm. Zim. m. od. o. B.
Oranienstr . 36 , 3. möbk. Z. m. n. o. Clavier.
7rftiiippsftergs !r . 89 möbk. Hochv.-Z. lok. z. vm.
Naiientftalerstr . 6,8 r .,erh. anst.Arb. Kostn.Loa.
Rfteinstr . 24 . 2, mbl. Z. zuv. Das.mbl.Mans.frei,
istftcinstr . 52 . 1, möbl. Zim. m. 2 Beiten zu v.
Nfet ' lstrafte 19» k r.» g. möbl. Mansarde an eins.

Frl . gleich oder später zn Perm.
ÄVc'lfin 15, Mtb . 33., erb. inngcr Mann Logis.
MA ' l '»>̂ »«straste 80 , 2. Etage, schön möblirte
»sky LkfllNL Zimmer zu vcrmieihen.
Nämerbera 8 m. Frtspz. z. v. Zu crsr. 1 St . l.
Mämerb . 24 , 2?., erb. 2 sol. Arb. gute Schläfst.
RSmerfterg 29 , 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
Schachtstr .' 21. 1 r., ein möbl. Zimmer zn verm.
Sckriersteinerstr . 18, Htb. 2, eins. m. Z . z. vm.
Sckmlberg 6, 2 Tr . h.. k. crh. r . Arb. K. II. L.
Schwaldacherstr . 5 möbl. Z . sof. od. 15. I . z. v.
Kcktwalftacherstr . 7 , Stb . 1 r., möbl. Zim. z. v.
S -»' walvackierstr . 19, 2,  möbl. Wobn-u. Schlafz.
^echwalftailterstrafle 11. Bäckerladen, zwei

möblirte Zimmer zu vermiethcn.
Söftwalbacherstr . 38,Gtb . P . r .. m. Z.. 3.50Mk.
Seeroftenstr . 24 . 3 r„ sch. möbl. Schlafzimmer.
Steingaste 11,3  l ., gut möbl. Zim. zu verm.
Steingaste 18 , 1 I.. möbl. Z. m. 2 Bett . sofz. vm.
Steingaste 89 , 1, möbl. Zim. (sev. E!ng.) z. vm.
TaunnSstraste 23 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wal ran «strafte 17 (Schubladen), gut möbl. Zim.

zn verm.. 4 Mk. mit Kaffee.
ÄLalramstr . 2.5, 1. möbl. Zimmer zn vermiethcn.
Walranrftr . 31, Stb . r., lr. m. Z . an r. Arb.
Weisteuftnrastr . 4 . 2, möbl. sev. Zimmer zn v.
WcllritzNr . 47 , H. 1 l., erh. 2 s. Hnndw. Sckflafst.
Wellritzstrafte 43 , Lr., f. « mi. Arb. sch. Zimmer.
Westendstrafle 19 . 21., h.  möbl. Z., monatl. 159)1.
Borkstraße 9 möbl. Part .-Zimmcr b. z. v. P . l.
Ein schön möblirtes Frontspitzzimmcr niit 2Betten

nebst Cabinet zu vermietben, cbeniol möblirte
schöne Mansarde. Nab. Adelheidstraße 30.

Zimmer zn vermietben. Nähere?
WWPiU Gustav-Adolfstraße 16, 3 St.
Siftön möftl . Zimmer z» veriniethen. Näheres

Schwalbacherstr. 84. Cigarrcn-Spceial-Geschäfr.
Best . Herr f. ein groß, aut möbl. Zim. in sehr

ruh. u. frei. Lage. Weilstr . 3, 2 »9—12 Vorm

Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adlerstr . 52 , V. r.» l. Mans. an e. P . 1. Aug.
Bisn «grck°Ring 88 , 2 l., schönes Zimmer z. v.
Dambachtftal 8 »1, 2 leere Z. zu v. N. daselbst.
Dotzfteimerstr . 46 , 8 r, schöne leere Mansarde.
PftiltppSdergstr . 89 1—2 ger. Frontspitzz. sof.
Mehlstr . 8 » 8 r„ gr. leere Mans. an einz. Pers.
Walramstratze 23 leere Mansarde u. 1 Parterre-

r v. Näh. Part,
immer bill. z. v.
>lirt od. möblirt.

Näh. Herderstratze 28, im Laden.
Zwei gr. Zimmer§ ?u

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.

Da«

Pr . p. Man . 92 Mk.

Wohimssililhiiirls-Aren
Lionk Lie..

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich de» Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

mSblirten nnd nnmöblirte«
Dillen « und « tagenwohnungen
GeschäftStotalen — mSvlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschüstew und
hypothekarischem Geldanlagen.

Miet-Vertrsgr vorrätig nn s -z,«
Tagdliltt - Trslsg.

KsmNersriflik
Kolel -RcüiMMt „Tmirnsdülll"
(Station Chansseehaus, Schlangenbad), 320 Meter
ü. d. Meere. Schöner schattiger Aufenthalt mitten
im Walde. Letzter Zug (auch an Wochentagen)
Abends 10" Uhr ab Chausstehaus.

HochachtungsvollWill «, fr-rolm.

KchMher's Mühle
bei Schlangenbad.

Direkt ain Walde, Haltestelle der Kleinbahn
Eltville—Schlangcnbad.

Restattration.
Zimmer nüt und ohne Pension.__

Sommerfrische WO
Post Weften , Stgt . Hahn , 400 m Meeresh.
Kraft., staubfr. Lust. Kein Tnlzug. Im sehr nahen
Walde viele Bänke. Größte Ruhe. Gute Pflege,
mäß. Preise. Beste Empfchl. BadehauL mit fließ.
Wasser. Morgens Postwagen. Wagen auf Wunsch
an d. Stat . Näh. Lehrer.

ietllflelnchl-

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir nniete geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weinhandlungen.
Intelligente verheiratete jsachleute suchen ein

feines eingerichtetes Weinrestaurant in Wiesbaden
zu miethen. Off, u. AV.  S8 a. d. Tagbl.-Verl.

Wohnung » 5—6 Zimmer, im Preise bis ca.
1200 Mk. z. 1. Oktober ges. Höhenlage bevorzugt.
Offerten zu richten Kapellenstraße4, P.__

v. kl. Familie eine frenndl.
Wohnnna v. 5—6 Zim.

m. B. u. Zubehör, bevorzugt Villa in Höhenlage.
Offerten mit Preisangabe unter 88 an den
Tagbl .-Verlag.__

Kinder!. Ehepaar s. eine kleine3-Zim.-Wodn.
(Pr . 380 Mk.) zum 1. Okt. Offert, unter I ». » »
an den  Ta gbl.-Vcr lag._ __ _

Nngenirt », möglichst separat, 1—2 Zimmer
in ruhiger Straße auf dauernd gesucht. Offerten
unter Chiffre kV. 84 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht möbl. Zimmer, sep., von e«nem
Herrn, 18 Mk. mit Frühstuck per Monat. Offerten
unter M. 84 an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger besserer Herr sucht per
17- Juli nahe Bismarck- Ring

«emüthl . «nöbl . Zirnmev mit Pension von
50 bis 60 Mk. monatlich. Gefl. Offerten unter
.B. 34 an den Tagbl.-Vcrlag.

_ „ Fräulein sucht ein leer «- Zimmer.
Offerten unter «r . S -L an den Tattbl.-Verlaq.

Besseres GrschüftSfröulein sucht möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension . Offerten
mit Preis unter » . » 4 an d. Tagbl .-Berl.

Mei aultaub. MS. Dirnen,
di- aefchäftl. thätig (Schönheitspflege), suchen zwei
möbl. Zimmer bis zur zweiten Etage. Offerte«
mit Preis u. s . *<• 88 a, d. Tagbl .-Vert. F 6t

Ein leeres Zimmer , Parterre od. 1. Stock
vor dem Abschluß, Mitte der Stadt zn miethen ges,
Off. mit P " iS I -. 82 postlagernd erbeten.

Werkstatt
Nähe Bleichstr.

i» miethen ges., welche
ich für Sattlerei eignet'

Off. u. © . 's » o. d. Tagbl.-Verl-

Üül
Kleine gutgehende Wirthschaft zu pachten,

event. von Brauerei zu übernehmen gesucht per
1. Oklob-r oder früher. Offerten unter E . SS
an den Tagbl.-Vcrlag._

Gutgeh . Wirthschaft
zn pochten gesucht. Offerten unter »4. 88
an den Tagbl .-Verlag. __

Gut«klseiide
unter M . ä«  an den Tcigbl.-Verlag erbeten.

Haus.
ßWerpliitze zu verpachten, Schiersteiner-

straße längs dem Versorgungs-
Näheres Walluferstraße 9, Parterre.

S» verpachten, Distrikt
„Schierstemcrlach", in der

Stähe der Gutcnbcrgjchule. Näh. Moritzstr. 30,1.
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Lremden-Penstons iniähr.—Prima—Abitur.
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Gesucht

9

gut bürgerliche Pension f. eine ge¬
bildete junge Dame in besserer
Familie , im Preise v. —®© Mk .,
mögt . Nähe Rheinsir . u. Moritzstr.
Off , rr. 1P. 38 a. d. Tagbl .-Derl . erb.

Aholmgsbedürstige
zarte u . blutarme jg. Mädchen f. während
d. ganz. JahrcS liebe». Aufn. u. vorzügl. Pflege
im Hause eines ebg. ArztcS in kl. Stadt der
Rheinprov., in Herr!., gesunder Gebtrgsg. Auf
Wunsch Häusl . , wisserrschaftl . n . geseltschaftl.
Ausbildung . Gcpr. Lehrerin u. Ausl . i. H.
Eig. Haus m. clcktr. Licht, gr. Garten u. Spielplatz
am Walde. Schöne Ausst., Concerte u. Theater
in Köln. I . Refer. d. Elt . fr. Pension. Anzahl
der Pens. 8, Pensionspreis 1200 Mk. p. a. pr.
Mt . z. Erhol. 120 Mk. Angebote zu richten unter
A . 891 an den Tagbl.-Verlag. __

Pension ßehNMN. AdWWe4.1.
cleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension. Bäd. i.
Hause. Eid. Preise.  _

Ällbrechtstr . 31 , St . , möbl . Zim . m.
gute r Pens , auf 15. Juli z. vm . N . Part.

Ein schön möülirtcs Balkon-1
-1111111»r mit Schreibtischu. voller Pension,
gllliiltbi . 100 Mk. monatlich, sofort zu verm.
oder sVäter. Bismarck rin g 37,  1 ._

Friedlichste. 7, Ä,r 1
straße, elegant möblirte Zimme r,_ _

Zwei möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethcn. Kaiscr -Fricdriät -Ring 33 , P.

Zwei schön möbl. Zimmer zu 25 u. 3p Mk.
mit guter Pension, 75—80 Mk monatl. lsep, Eing.),
bei kinderl. bess. Farn, zu verm. Karlstr . 37,1 r.

Luiseuplati 1, Elke Nheinstrasie , 1» Et . ,
schön möblirte Zimmer mit 1 und 2 Betten mit
oder ohne Pension zu »ermicthen.

Privat — Arbeit — Naclihülfestunden.
Pension für Schüler höh . Anstalten.

Vorher , von Kamen z. Abitur.
Tertianer bestanden d. Einjähr . nach 5 Monaten.

Dienemann,
| Herderstr . 31. acad . geh . Lehrer.

„Loqui loquendo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

Sprachlehr - Institut,
JLuisemstrasse 7 .

Franzos. Conoers.-Stnnden
Dt eine Französin. Kinder u. ig. Damen bevorz.
ferten unter I « an den Tagbl.-Derlag.

m.s, V Pf 9

Handels-n.MMehMjM.
Rheinstr. 38,

Ecke
Moritzstraße.

Ferieu-Kursils
in

Schönschreibe«,
Rund - und Zierschriften.

Stenographie.
Maschinenschreiben etc.

Kochvrunnen . 7 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr: Concert. Während desselben Borträge
des Waldhorn-Quartetts des KurorchesterS.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Hiestdenz- vHeater. Vom 1. Juli bi« 81. August

einschl. bleibt das Residcnztbeater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. September.

Walliakla (Restaurant) , Abends 8 Ubr : Concert.
Meichshalleu-Theater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Tfiarietä Würgersaal . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Hlcrakerg. Nachmittags 4 Uhr : Concert.
Keilsarmee . Abds. 87?Uhr: Ocffentl. Versamml.

Mluaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße16.
Wanger ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsakou Kietor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen-Kluö, TannuSsiraßc 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
herein für SommerpKege armer Kinder . Das

Büreau , Stcingaffe 9,' 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet,

ssereln für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stcingaffe 9, 2, und Blcichstr.-Schule, Part.

Whilipp Kbegg - WiSliotbek , Giitenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Molkslesehalle, Friedrichstraste 47. Geöffnet täg-
lid) von 12 Ubr Mittags bis 97- Uhr Abends,
Sonn - und speiertaa« von 10' 7—127- Uhr und
von 3—87 , Ubr. Eintritt frei.

Zentralstelle für Lraukeupfleaerinueu (unter
Zustimmung der hiesiaen ärüliebcn Vereine),
Abth. II (f. böb. Berufcl de» Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und
" ?3- 7 Uhr,

ÄrSeilsnachmeis unentgeltlich für Männer und
Arauen : im Rathhaus von 9- 127- und 3 bis
7 Ubr. Männcr -Abth. 9—121/? und von 27- bis
6 Ubr. — Frauen -Abth. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Merein für Auskunft über Mohlfahrts -Kin-
richtnuqen und Aechlsfraaeu . Täglich von
6—7 Uhr Abends irrt Ratbbause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilnna).

Arkeitsnachmeis des Ehristl . Arbeiter -Dereins:
Scerobenstraßc 13 bei SchuhmacherFuchs,

WWW

fadifüjults. iottlitllnet. FM
Pro 'p. v. df k Ebner « «**Fe <rn ?frtvt/Main

lUltlf14> h,  as , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.
nächst Wilhelmstr. n. Kurpark, cleg. möbl. Zim.
m. u. ohne Pension, Bäder im Hause.

Se hahla es pafrol ._ On parle frargais.
Nicolasstr . 8 , 1, sch, möbl. Zim. frei geword.

RheiNbahnstr. 2, 2.
elegant möblirtcr Salon mit zwei Schlaf-
zimmern, auch einzeln, zu vermicthen._

Schwa tba cherstrns;e 25 , 1. Etage, elegant |
möblirte Zimmer. Mäßige Preise.

Gemütliliches Batkonziiilmer mit 1 oder!
2 Betten sofort zu verm. Scerobcnstr. 9, Part. \
Pension Alexandra,

Tannrrsstratze 57, 1. Etage.
Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder.— Lift.

Nächst dem Kochdrunnen. Mäßige Preise. ^
English spoken . On parle frangaise.

slnstihtf- Meeraanzl
tvi«.niiw.« !c J!6. WiüSCASEH  DütsksSursttJIh

Unterricht in : 0Bncliftl ’>run (j
Stcnosragih . , 'f eliiinseil reib,
u .s.w. Für Damen separate Räume.

I ’ rospelet kostenlos.

21 , P . , Dotzheimerstrasse 21 , P.

Kurse
zur Ausbildung von staatl. geprüften Maffcuren
u. Heilgehilfen(Masseusenu. Hcilgehilfinnen). An¬
meldung nimmt lwr . med >Hlelnjgumtlier,
Walluferstraße 8, 1, regierungsseitig bestellt
entgegen.
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Derloren (*>efmiden

Ferien in Frankreich.
Angenehme und nützliche Ferien können ein I

bis zwei Schüler unter der Leitung und Beauf¬
sichtigung eines französischen Oberlehrers meinem
schönen Ort des franz. Juragcbirgcs zubringen. !
Beste Referenzen von hiesigen Eltern. Offerten I
sub 1j . 84t an den Tagbl.-Perlag._

Offizier
sucht Mrrschlutz an jungen Engländer oder
Amerikaner zwecks Konversation . Offerte«
mit Angabe des Honorars unter » »
an den Tagdl .-Merlag.  _

Fräulein wünscht bei einer Friseuse Unterricht
im Ortstren zu nehmen. Off. unter ss . s » an
den Tagbl.-Verlag. _

I). Ä. Lelirerinnen-Yerein,
Rtellcmrerinittlissii , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen, Blsmarckr. 35, 1. Spr. Frei*. 12—1. *
L. W. Schmidt, UnteTTiĥt̂hiersei*890.
Franz ., JErajr *. ? I *» *«. Span -t S- ortnig -. ,

BRnssiscli . Grammatik u . Handelscorresp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben . Stenographie . Buchführ . etc.
Einzelstunde M k . N, in Lurssn billierer.llnterr. in all.Fäch.,Arbeiisst.,b.Prim,incl

Ferienkurs. Vorbereit. auf alle Classeuu. Examina.
Worb », staatl. gcpr. Oberlehrer, Luisenstr. 48!

Geprüfte Lehrerin , 20 Jahre thätig im
SluSl . , unterrichtet Franz . , Engl -, Deutsch,
tklävier » Pr . 75 Pf . Rheinstr . S», Stb . 1.

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir uiyere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Verloren letzten Samstag Vormitt, schwarzer
Gürtel mit oxid. Schnalle v. Wörthstr., Rheinstr.,
Luisenpl., Friedrichstr., Neug., Kirchg. bis Langg.
Gegen gute Belohnung abzugcb. Adclhcidstr. 64, 2.

NorlfN -rik "U, iO. Juli Nachm, weihe
sOi,ttvl ktt Natist -Dlnse von Kirchgasse,

Morihstraße bis Albrechtstraße. Gegen Belohnung
abzugeben Arndtstratzc8, L r.

Stockvuchauszugverloren. Find
erhält Belohnung. Adzugeben Fundstest«
Fricdrichstraße, Zimmer 32.

Entlaufen
ein kleiner Hund (Zwergpinscher), weiblich, in der
Nacht von Montag zu Dienstag in der Adolfs-
allec. Event, gegen hohe Belohnung abzugebcn
Adolfsallce 25, Part . Der Hund hört auf den
Namen „Wcsta". _

Mkt-Vertrsge
vorrätig im

Tsgblatt-Vrrlsg-r- Sanggaffe 27.

Tages-Vernnstaltnngen

VieTiadencr Mnstli - Hierein. Nachmittaxs:
^ Großes Sommcrfest.
Hurn -chesellsckafl. 27»—47» Uhr : Turnen der

Mädchen-Abtheilnngcn. 47»—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abtbeiliistg.

?nrn -Der «i« . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen
^ turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männer -Hnrnvereiii . Von 3—4 Uhr : Mädchen

Turnen . 4—57- Uhr: Knabcn-Turnen , Abends
8 Uhr : Ricgenfechten, 97» Ubr : Gcsangprobe.

Kcsangverein Kiederbkülße. Abds. 9 Uhr : Probe.
Waudi»u . Kergnügungs -ßknv Arohstnn . 9 Uhr:

Ranchabend.
MiesSadener Zitster-eiuv . S Uhr: Zithcrvrobe,
ZitkervereinMitsSadtn . Abends 9Uhr : Probe.
Lkristkickicr Verein fnnger Hklänner. Abends

S Uhr: Bibclbesprcchung.
Evaiigckildier Männer - n . Jünglings -Verein.

Abends 9 Ubr : Bibelbespreibung.
Kanfmännillker "Verein . 9 Uhr : Versammlung,
Männer -Kefongverein Union . 9 Uhr: Probe.
Mir «!.. Diodfakr-Uerein 1884. 9Uhr : Versamml.
Kaveksberger Stenograpöen -Pcrein . UebungS

Abend.
SieleMdioft Kangesfrennde - S Ubr: Probe.
Jeutliknotionak . Kandkungsgehülfen -DcrSand.

(OrtSar . Wiesbaden.) 9 Ubr : Vereinsabend.
Gelangverein Tiederkranz . Abds.9 Uhr : Probe.
Damenfriseur - n . Verrückenmacher-Heknlfen-

Verein Miesvaden . 9 /̂- Uhr: Versammlung.
Stolze ' ldier Stenograpben -lverein . sEinlgungs-

Syst .) Ucbnngs- und Vereins-Abend.

Meteorolsgische Scovächtnrtge»rder Statrsn Attesbade ».
8. Juli.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Feuchtiakcit(°/o)
Windrichtung . .
8iiedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 26.0.

7 Uhr 2 Uhr !9 Uhr
Morg. Nachm. Abds.

766 7 755 (4 755 .1
16.1 24.7 19.7
10.4 14.7 12.8
75 64 75

N. 2 O. 2 still

Versteigerungvon Mobilien ec. im Hotel Allcesaal,
Taunusstraßc 3, Vormittags 9 Uhr. (S.
Tagbl . 319 S . 6.) '

Versteigerung von Pfändern im Leihhause Neu»
gaffe 6 a, Vormittags 9 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 54 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien und eines Wirthschafts,
Jnvcntars im Hause Mühlgasse 11, Vormittags
97- Uhr. (S . Tagbl. 819 S . 10.)

Versteigerung der Grasnutzung von stadnschen
Wiesen im Distr . Eutcnvfuhl,^ an Ort und
Stelle ; Zusammenkunft Nachmittags 4h» Uhr
bei dem Steinbnlch vor der Lcichtweishöhle.
(S . Amtl. Anz. No. 53 S . 1.)

Mittel.

755.7
20.1
12.6

71.3

Niedr. Temper. 11.4.

9. Juli.
Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkcit(7»)
Windrichtung . .
Niederschlagrh.(mm)
Höchste Temperatur 80.1.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

755.5 753,7 752.8 754.0
19.5 30.0 22.1 23.4
13.3 12.1 14.0 13.1
80 88 71 63.0

NO . 2 S . 2 SW . 1 —

rcduc
*) '
ctrt.

Niedr. Temper. 16.6.
Die Barometerangaben find auf 0» (£.

Metter -Krvicht
des „Miesdrrdener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
13. Juli : warm, veränderlich, wolkig und heiter,

strichweise Gewitterregen.

Ans- und Untergang fii* Könne (©) und
Mond (O.

(DurSgatta der Sonne durch Süden nach mitteleuro däischer Zeit .)

Juli.

WepsPiKpHwett

Thealev (sanrevte
zu Wiesbaden

Mittwooh , den 12. Juli.
Horgeui 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

mitunsr : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Wach ’ auf mein Herz und singe .“
2. Ouvertüre zu „Der Schauspiel¬

direktor “ . - Mozart.
3. Fantasie über ein irisches Lied Voigt.
4. Berliner Kinder , Walzer . Keler Bela.
5. „0 , mein theures Vaterland “,

Lied . Uhle.
6. I . Finale aus „Don Juan “ . Mozart.
7. Deutschmeister Jubiläums-

Marsch . . Jon * Straus #.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affarni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der erste
Glückstag “ . D. F . Anbar.

2. Menuetto aus der G-dur-
Sonate . L . v. Beethoven.

3. Fantasie aus „Mignon “ . . . A . Thomas.
4. Träume auf dem Bosporus,

Walzer . H . Vollstedt.
5. Vorspiel zn „Die sieben Raben “ J . Rheinberger
6. Finale aus „Euryanthe “ . . C.M. v.Weber
7. Huldigungslieder , Walzer . . Joh . Strauss.
8. Wiener Volksmusik , Potpourri K. Komzdk,

Abends 8 Uhr:
Verbunden mit Vorträgen des Waldhorn -Quartett«

des Kur -Orchesters,
1. Ouvertüre „Friedensfeier “ . .
2 . Valse caprice
3. Zwei Melodien für Streich¬

orchester , op . 35.
4. Ouvertüre „Mireille “ . . . .
5. Waldhorn -Quartette:

a ) Jägers Abschied . . . F . Mendelssohn.
b) Rondino , Jagdchor . . . J . Hensel.

dieHerren : Könnecke .Rath-
geber , Kraft und Böhm.

6. Nachruf an C. M. v. Weber . E . Bacn.
7. Serenata . . . . . . . M . Moazkowski
8. „Rasch wie der Blitz “, Galopp

aus „Der arme Jonathan “ . . C. Millöcker

C. Reineoke.
A.Rubinsteiu

E. Grleg.
Ch. Gounod.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 15. Juli , ab 8 Uhr Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:
Sommerfest

Doppel-Konzertu. grosser Ball
im Garten u . in dem blumengeschmückten Saal»

Anzug : Promenade -Anzug , möglichst
mit Blumen -Abzeichen.

Illumination des Kurgartens.
8 Uhr : Beginn desDoppel - Konzertes imKurgarten

Etwa 97a Uhr : Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Während des Balles:
Militär -Konzert im Kurgarten.

Die Blumen -Arrangements werden ausgeffthrt
von der Firma A. Weber & Co., Königl . Hof¬
lieferanten , Kunst - und Handelsgärtner dahier.

Kurhaus -Abonnenten : Inhaber von Jalires-
Fremdenkarten , Saisonkarten , sowie von Abonne¬
mentskarten für Hiesige , erhalten am Kassen«
bauschen an der Sonnenborgerstrasse gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mlc.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk
Bei ungeeigneter Witterung findet — um

87a Uhr beginnend — nur grosser Ball statt.
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ah d er
Park reservirt und ist von da ab der Aufenthalt
daselbst und den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarte»
zum Sommerfeste und Balle gestattet.

Städtische Kur -Verwaltung.

® L
imSiid ( Aufg. !Untcrg. Aufg. > Unter!
Uhr Min. Uhr Min, Uhr  Miniuhr Min. Uhr  Min.

13. [112 33 i 4 32 | 8 32 \\ 5 21W1 55 35.*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Walhalla-
ffauptrestanrantn.-Garten.

Täglich Abends8 Uhr:

Grosses Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung dos Herrn Kapell.
’ meisters Marco Orosslcopf.

Entree frei.__ Entree frei.

RsrchstzaUen-Ttzeater . Stifistrahe 16.
Speci alitätm -Vorstelltmg. Anfang 8 Uhr Abends.
Narrst «; Kürsersaal , Emscrstraße 40.
Sveci alitätcn-Vorsieiiung. Slnfang 8 Ubr Abends.
Hiser -Nanorama , Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie I : Reise nach Spitzbergen

und Grönland. — Serie II : Wanderung in bet
französischen Schweiz von Genf zum Mattcrhor .t
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3. Matt. Wiesbadener Tsgblstt.
Mittwoch,

12. Juli 1903.
53 . Jahrgang

In Meitsimrki
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichien Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biS 8 Nbr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieustsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Peesoneir. die Stellmrg
finden.

Kinderfräulein oder Kindergärtnerin ges.
Offerten nach Neroihal 8v.

Gesucht ein sehr zuverlässiges Kindersränlein
zu einem Knaben . Vorstellung zwischen 9—11
und 2—4 Frankfurterstraße 16.

Einfaches junges Fräulein wird zu3 Kindern
und zur Mithülfe im Haushalt zu baldigem
Eintritt gesucht. Nur Solche , die auf dauernde
Stellung rechnen , wollen sich melden . Gest.
Offerten unter M . 31 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , in allenBürcan-Arbeiteu
durchaus bewandert , in Korrespondenz firm und
selbstständig , tüchtige zuverlässige Arbeiterin,
findet in einer Amtsstadt des bad. Schwarz¬
waldes gute u . dauernde Stellung . Gest.
Offerten unter 8ia » an Haasenstein &
Bögler A .-G. , Karlsruhe . F66
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Köchin gesucht
gegen hohen Lohn für ein feines Privat -KurhauS

in Bad Münster a 'Stcin . Dieselbe must >.
Herrschaft!. Küche perfect fein . Angebote mit
Zeiignitznbschr. ». *.  83 3 best d, Tagbl .-Berl.

Suche

Erste Verkäuferin,
im Verkauf u. Annchmen von Mahsachen
perfekt, für meine Consectionrabthcilung auf
dauernd gesucht.

H. Stein,
Wilhelmstratze 3«.

ein besseres feinere» Stuben¬
mädchen auf ein Schloß als
Stütze , ferner Gouvernanten
zu größeren Kindern , gewandte

Zimmermädchen in Hotel und Pensionen , Zimmer-
haushälterinncn , Küchcnhnushälterinnen . kalbe
Mamsells , Wäfchebcschließertnnen , Büffetfräulein »,
flotte Servierfräulein , eine große Anzahl Köchinnen
in Hotels , Restaurants , Pensionen u . Herrschafts¬
häuser , von 8 » —100 Mt . , Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen. Herdmädchen , Hausmädchen , über
20 Alleinmädchen . Küchenmädchen u. Verkäuferinnen
in Schweinemctzgereien.

Central-Büreau
ftauCinn lllallrnbcnftcin,

Slrcan aOcmfttn Ranges,
24 Langgaffe 24.

Telephon 2555.

V erkäuferin
«uoht U- . S*eaucellier.

für
Mode«

Marktstrasse 24.

Zwei selbstständige tüchtige Vcr-
käuserinnen mit Svrachkenntniss. und im
Umgang mit der Kundschaft liebenswürdig,
sucht Berliner Confectioushaus,

Marktstraße 10.

Tüchtige Verläufer,n für sofort ges. Metzgerei
Ero « , Ncugasse 11.

Besucht per sofort eine gewandte Verkäuferin.
Moritzstraße 16, Consumgeschäst.

Tücht . Mädchen als Verkäuferin gesucht (Colonial-
waarenbranche ) . Dass , kann angelernt werdeir
Offerten unter 11. 3 -1 an den Tagbl .-Verlag.

Rock- und Taillenarbeiteriunen auf Jahres
stell ung  verl . Taunusstraße 36.

Taillen - und Rockarbeiterin gesucht.
Marie Kovstedt , Luisenstraße 3,2.

Taillen - und Zuard . ges. Grabcnstr . 14.
Gute Zuarbeiterinrien für Taillen und Röcke

auf gleich gesucht Friedrichstraße 33. 2 l.
Tcht. 1. Rockarb. u. Zuarbeiteriunens. f. dauernd

R . Sckwarz -Weyl . Adelheidstr . 22, Ecke Ad.-A.
Tücht . Arbeiterinnen gesucht Luisenstr . 6. 2. Et.
Hand - n . Maschinennäherin , sowie Lehrmädch

f. Weißzeug sofort gesucht Häfncraasse 5, 1.
■MUHWamifc. Tüchtige Arbeiterin im Nähen
WWV gesucht Eleonorenstraße 9.
Näh - u . Lehrni . z. Kleidcrm . ges. Mauergasse 19,2.
Junge Mädchen können das Kleidcrmachcn u.

Ztttchueiden geg. Vergüt, erl. Taunusstr. 86.
Tüchtige Weitzzeugnäherinnen
für dauernd gesucht.

H. W. Erkel, Wilhclmstr. 54.

Jg . Märchen , am liebsten v. Lande , für leichte
Hausarb . fof. ges. b. Dambmann , Westendstr . 17.

pgp Ein braves Mädchen wird gesucht.
Näheres Bäckerladen .Hochställe 4.

Mädch . f. b. Hausb . p. 15. ges. Schwalbacherstr 5, 2.
Ordentl . älteres Kücheinnädchen per 1. Aug.

gesucht. Lohn 35 Mk. Hotel Neichspost«
I Junges ordentliches Dienstmädchen gesucht.

Earola Schmidt , Langgasse 54, 2.
Jung . Mädchen per 15. Juli ges. Aorkstr . 11, P,
Ein Mädchen , 16—20 Jahre , gesucht auf 1. August.

Ph . Krämer , Metzgergaste27.AttemmädÄen,
tüchtig und zuverlässig , sucht Bein » Rheinstr . 108.

sofort oder später ein tüchtiges
brav . Mädchen , welches etwas

kocbcn kann, bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung bei Keutman « , Schwalbacherstr . 14
Ecke Dotzheimerstraße.

Sofort tüchtiges Mädchen ges. Aorkstr- 23, 2.
Kinderl . tücht. Zweitmävchen gesucht zum

18. d. Mts . Friedrichstratze »4, 1.
Einfaches Dienstmädchen sofort gegen guten

Lohn gesucht Mainzerstraßc 66, 1.
Gewandtes Zimmermädchen zum 15. gesucht,

da ? entweder englisch oder französisch versteht.
Näheres Rheinstraßc 4.

Tücht . Mädchen für Küche und Hausarbeit gef.
Näh . Hcrderstrnße 15, im Laden.

Ein tüchtiges Mädchen für jede3  Hausarbeit gesucht von kleiner
Familie Adelheidstraße 22 , Part.

Ein tüchtiges Mäbche » für Küche u. Hausarbeit
baldigst gesucht Bachmaherstraße 12.

Geduckt auf sofort
ein braves Kindermädchen . Vorzustellen

von 1—4 Uhr UMandstratze 12 , 2.
Ein Mädchen für Küche und Haushalt gegen

bohcn Lohn gesucht Karlstraße 3, Part.
W Ordentl . Dienstmädchen sofort gesucht
«cerobenstraße 32, Part.

da? fein bürg , selbstständ.
kochen kann u. Hausarbeit

mit übernimmt , für kleinen kinderl . herrschaftlich.
Haushalt gesucht. Adr . im Tagbl .-Verlag . Ck

Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit gesucht
Luisenplatz 3, 2 rechts.

Junges sauberes Mädchen zu zwei größeren
Kindern gesucht Rheinstraßc 65, P.

^ » »» Wäschen bei hob. Lohn gesucht zu
zwei Leuten Kl. Frankfiirterstr . 5.

Gut empfohlenes Kindermädchen findet leichte
angenehme Stelle bei deutscher Familie in der
Nähe von Paris . Näheres Kaiser -Fricdrich-
Rinq 67, Hth . P . links.

Eine durchaus tüchtige Büglerin gegen guten
Lohn gesucht. Näheres Karlstraße 39, Hth . P.

Eine perfekte Büglerin sofort gesucht Fnedrich-
straße 14, H. Part . r.

Eine Büglerin auf dauernd gegen hohen Lohn
gesucht Nerostraße 23. 1.

Tücht. Nüglerin sofort gesucht Herderstraße 86.
Perfecte Büglerin

sofort gesucht: hoher Lobn , freie Station.
Jos . Hies Mwe . , Langenschwalbach.

Mädchen kann da « Bügeln erl. Wcstendstraße 5.
Ein Mädchen kann das Bügeln «»lernen

Rerostraße 28 , H. 1.
ty - Eine saubere Waschfrau alle 14 Tage
gesucht Feldstraße 1, 1.

Züverl . Waschfrau gesucht Römerberg 30. H. 2.
PST * Putzfrau gesucht Nerathal 30.
Putzfrau sofort gestickt Adclheidstraße 87, Part.
MonatSsrau gesucht Aarstraße 17, 1 links.
Reinl . Monatsmädchen oder Frau von Morgens

bis Nachmittags 2—3 acsucbt Mülleistr . 7. 2.
MonatSsr . ges. von " 28 Vorm . Albrechtstr . 28 , 1 l.
Tüchtiges Monatsmädch . ges. Musemnstraße 4, 1.
Reinl . Monatsm . 0. Frau ges. Adelheidstr . 22 , 1.
G esucht ein MonatSmädchen Arndtstraße 5, 2 r.

W * Sofort gesucht jüngere
bessere Monatssrau
hoben Lohn Karlstraste L8, 1. Et.

sofort eine MonatSkran für
RWeiNiNi Nachmittags Friedrichstraße 1.
MonatSmädchen oder Frau für den ganzen

Vormittag gesucht Herrngartenstraße 18, Part.
BrödGensrau gesucht Manergaste 19.

Sauberes, ordentl. Mädchen Lonsinödchcn, °Sk.»Hdi »».--.

Modes.
tüchtige zweite Arbeiterinuen gesucht.

Geschw . Schaesier , Webcrgaffc 12.Modes.
Angehende erste, tüchtige zweite Arbeiterin,

sowie Lehrmädchen für Atelier und
Laden gegen Vergütung gesucht.

I . Tauber , Wevergaffe 23.
Diua Glöckner , Wcbergasse 16, sucht für die

Stickbranche 1 Stickerin , 1 Volontärin , 1 Lehr¬
mädchen per sofort oder 1. August.

Mädchen zmn Ausbessern der
Wäsche Spiegelgasie 4.

Gesucht zur selbstständigen Führung der Küche ein
lüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn . Keine
Hausarbeit . Rheinstraßc 65, Part.

mehr . Herrschaftsköchinncn , Stütze,
VUN - k Haus - und Alleinmädchen auf sof.

Frau Elise Lang , Stellcnvcrmittlcrin,
Ellcnbogengasse 10, 1.

Feinvürgerlich « Köchin , die
auch Hausarbeit übernimmt , gesucht.

Lorzustellen Vormittags bis 11 oder von 2 bis
4 Uhr Parkstraße 13, 1.

Suche perfecte und fein burgcrl . Köchinnen, perf.
u. einfache Smtzen , flotte Ladenmädchen , einfache
junge Kindcrfräul ., perfecte und einfache Allein»
mädchcn, perfecte und einfache Stubenmädchen,
desgl . Herrschaftshausmädchen . die flott serviren
und bügeln können, flotte Zimmermädchen , eins,
tücht . Haus -, Land - und Kindermädchen , Alle in
prima dauernde Stellen bei hoh. Lohn . Eintritt
sofort oder 15. Juli . Frau 2inna Brüller,
Stellennachweis , Westcndstraße 3, 1.

für aste Hausarbeit und etwas Kochen
zum 15. Juli oder auch 1. Aug . gesucht Kaiscr-
Friedricv -Ning 35, 3.Alleinmädch. LL-8 .VN!

I . Mädch . ges. Biömarckring 28 , Bäckerei.
Starkes williges Mädchen für Hausarbeit zum

1. August gesucht Dotzheimerstraße 27, Part.
Ein eins. Mädchen gesucht Elisadethenstraße 13.
Alleinmädcben bei gutem Lohn per 15. d. Ni.

gesucht (klcine Familie ) Rbcingauerstr . 2, 1 r.
Suche ein anständ . Mädchen in kl. Haushalt,

Wirthschaft , gegen hob. Lohn u. gute Behandlung.
Kirchgasse 36, am Schalter zu erfragen.

Jüngeres Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit gesucht Herrngartenstraßc 6, 2.

Tüchtiges znvcrlässtges SlNeinmädchen für
einen Haushalt von 3 Personen gesucht. Zu
erkragen bei H . W . Erkel , Wilhelmstraße 51.

Ein tüchtiges Mädchen » welches
gut bürgerlich kochen kann, gesucht.

Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 6h
Ein anst . Alleinmädchen ges. Gr . Burgstr . 9,2.
Einfaches Mädckien in kl. Haushalt zum

15. Juli gesucht NikolaSstraßc 8, 2.
Hausmädchen gesucht Rheinstr. 52. 1.

Ein junges eins . Mädchen ges.
Langgasic 44.

zum 12. oder 15. August ein beffercs
Mädchen , das aut bürgerlich kocben kann und
Haus arbeit verrichtet , Schöne Aussicht 6.

«aasn * Junges williges Mädchen ge-
AMM sucht Niederwaldstr . 9, 2 links«
Tüchtiges Alteinmädchen,

welche? selbstständig kochen kann , für kleinen
Haushalt von drei Personen gesucht. Wäsche
wird ausgegeben . Nicolatzstraße 5, 1.

Dgleiüj ein Werl.bejs.MnMchen
aes., welches etwas kochen kann. Vorzust . von
9—11 und 3—5 Uhr Kapellenstr . 12, 2.

Ein jung , anständ . Mädchen zu kinderl . Ehepaar
zum 15. d. M . evtl . 1. August gesucht. Offerten
unter « . 33 an den Tagbl .-Verlag.

PÜF “ Ein tücht . einfaches Hausmädchen zum
1. August , cventl . früher , gesucht GciSbergstr . 5.

Verkaufen aus-
bilden kann, sofort oder 15. d. M . gesucht.

Fr . Sauer , Blumenhandlung,
Luxemburgstraße 1.

Laiifmiidchw Sä “ “ -»» .m,
Junges Mädchen

sür Ausgänge gesucht Ringkirche 6, Part.
jg ft » Fräulein tagsüber zu Kindern

gesucht Friedrichsir . 34 , 1.
Ein junges Mädchen für Nachmittags einige

Stunden zu zwei Kindern ges. Adlerstr . 52 , P . l
Gesucht zum 15. Juli für 14 Tage ein AuShülsS

ansmädchen Nerobergstraße 19.
zum 15. Juli eine

IIill v AuShülfc gegen hohen
Lohn . AdolsSallee 34 , 2.

Näherin sucht Beschäftig , für Nachm., am liebst, öu
Schneiderin . Gest. Off . u . 8 . Moritzstr . 41 , 2.

Jung « gebildete Frau , tüchtig im Geschäft
n . Haushalt , sucht Stellung als Stütze,
würde sich auch zur Leitung einer Filiale
vorzüglich eigne « . Gest. Osierten unter
11. 83 an den Tagbl . -Verlag.

Oa +* * *?  Stellenverm . » Ellenbogen»
»  gaste 10 , 1, Telefon 2363,

empf. Herrschafts - u . Rcst .-Köchin, Haus -, Allein-
u . Zimmermädchen , Kochaushülfe mit g. Zeugn.

Eine tüchtige RestanrationS - « . Hotelköchin
sucht Stelle für gleich. Dieselbe geht auch ttt
große Pension . Näh . Jahnstr . 40, H. P . rechts.

Empf . Köchin. Haiis -, Allein -, Zimmer -, Kinder¬
mädchen, Stütze . Jungfer , auch stets zur Aushütze.
Frau Marie Harz , Stellenverm .. Langgasic 13.

r » sucht Stelle . Schriftliche Offerten
ASvWTU Feldsiraße 13. 2 St . links.
Empfehle perfekte und fein brgl . Köchinnen , adrett»

AUeinmädchen, die kochen können, besi. Stutzen,
tüchtige Haus -, Land - und Kindermädchen , Alle
mit zwei- und dreijährigen LUtesten.

Frau Anna Müller , Stellennachweis,
Westendstratze 3» 1. St.

Köchin sucht AuSh. Neugasse4, Hth. 2. St . l.
Bessere Dame

aus Bayern , in allen Zweigen eines Haushalte»
perfect , mit vorzüglichen Empfehlungen wunicht
Haushälterinstelle bei feinem Herrn . Offerten
unter V . 31 an den Tagbl .-Verlag.

gesetztes Fräulein , evgl.. mtt
tSjeVMV * pr . Zeugn ., s. sofort BertraucnS-

stell. bei alleinsteh . alt . Herrn als Haushälterin,
od. sonst passend. Wirkungskreis . Offerten unter

31 an den Tagbl -Verlag.
Best . Mädchen s. Stelle als Stutze:
geht a . zu einz . Herrn . Offerten

unter 1.. 28 an den Tagbl .-Verlag.
Besteres Mädchen iucht Stelle in kl. Haushalt.

Käthchen Raab , Mädchcnheim. Orcm,cnstr.5S.
Mädchen mit guten Zeugnissen sucht soglerchleichte

Stelle in kleinem Haushalte . Näheres Gert ».
Dietrich , Marburg a . L. , Elisabethstraße 14.

BestereS selbstständiges Mädchen , perfect
in der feinen Küche, mit guten Zeugnißen,
sucht Stellung bis zum 1. August , am liebsten
in einer Offiziersfamilie . Näheres Biebrich,
Wiesbadcnerstraße 70.

Braveö tücht. Mädchen sucht zum 1. August
Stelle in besserem Hause . Zu erfragen Ricd-
straße (Land ) No. 15. 1. ©t. I.

asär  Ein junges anständiges Mädchen flicht
Stelle zum 15. als Hansmädcheii in e-nem
besseren Hause . Nettelbeckstraße 2, 4.

Besseres Mädchen , w-lchcs nähen u . bügeln kann.
sucht Stelle . Näh . Geisbcrgstraße ^ l8 Part . ,

Acltcrcö nettes Mädchen sucht Stelle ber emz
Herrn , geht auch ins Ausland . Offerten unter
«i . 33 an den Tagbl .-Verlag . .
äB“ Sol . st . Mädchen sucht für forort oder
15. Juli Stellung als Hausmädchen , cvent. auch
als Alleinmädchen . Walramstraye 9, 3.

Ein ordentl . Mädchen , welches bügeln kann , 1>mlt
Stellung Näh . Dotzheimerstr . 13, Gth . 1 st.

Zwei bessere Mädchen , selbstst. in Küche u. Haus,
suchen Stellen . Fricdrichstraße 28.

Ein älteres selbstständiges Mädchen sucht Stelle
in kleinem ruh . Haushalt zu elnz .̂ Dame 0. alt.
Ehepaar als allein . Friedrichstratze 20.

s. St . 0. ang . Bugl . N. .Adlerstr . 13,1 r.
Kin tüchtige Frau sucht Arbeit (Waschen und

sauKmaoa

pr
Gesucht zum !

Weibliche Personen , die SteUnng
suchen.

Amüe Cürne, M0icuEnUotb“
Manergaste 8 , 1,

empfiehlt Französinnen, Erzieberinncn, Kinder¬
fräulein , Haushälterinnen , Köchinnen , Zimmer -,
Haus - und Allcinmädchcn.

Sympathische Dame gesetzt. Alters erbietet
sich als Reisebegleit ., Hausdame ob. f. Ver¬
trauensposten . ' Gest. Offerten unt . 33
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . bess. Frl . sucht Bethät . tagsüber z. Begleit,
vo-n Damen oder dergl . Adr . unter V . 3 » im
Tagbl .-Verlag erbeten.

FräNl ., mit achtjähr. Bürcoupraxis. gewandt in
allen Büreauarb ., grdl . crf. im Maschinenschr.
(3 Systeme ), Stcnogr .. Eorresp ., Rechnen usw
durchaus zunerl . u. erste Kraft , sucht pass. Stell
am liebsten Vertrvost . Borzügl . Zeugn . u . Res.
Off . unter A.  859 an den Tagbl .-Verlag.

^ir die Vormittags
JilUllJl ^ 11 Ult stunden Bcschäftiaima auf

einem Büreau bei geringem Salair . Offerten
unter 31 an den Tagbl .-Verlag.

I . Mädchen sucht mit Kost Stell , als Verkäuferin
Offerte » unter V . e . postlagernd Rheinstraße.

Ael't. Mädch . s. Putz - u. Waschb. Hermannstr . 24 2.
I . Fr . s. nur Putzbcjch. Römerberg 10, H h. Dach.
Anständige Frau sucht Monatsstelle dies, ubern.

auch e. Laden z. relN' gcn. Schack,tstr 5, M^ . l.
E . Frau s. Monatsstcllc . Wellritzstr . 49 H. D . l.
I . Frau s. Monatsst . Morg . 2 Std . . Mitt . 1 bis

2Std . od. Laden putzen. Frankenstr . 14, Hth.
■r. s. a . Nchm. e. Std . Besch. Schwalbacherstr . 45, H.
;. f. m. HanSmädch . a. 4 Woch. v. 15. Juli Rs
15. Aug . Anshifsst . Dir . Müller , K.-Fr .-R -b6,3.

Wönnliche Personen , die KteUnng
finden.

Für den gut botivtcn Posten eines
ßM - Slutzenveomten

sucht alte , angesehene deutscheLebensverfichemngS-
Gejellschaft geeigneten Bewerber . Hohes , festes
Slchalt , Provision , angemessene Diäten u. Reise-
spesen. Nur Fachleute , welche gute Erfolge nach,
weisen können, werden berücksichtigt. Off . unter
A.  838 an den Tagbl .-Verlag.

Guten Verdienst und dauernde Stellung findet
fleißiger gut empfohlener Mann durch Besuch vontandwerkcrn und Privaten. Zwecks Jncasso von

Heilzahlungen sind in der Umgegend rMelmäßige
Touren zu machen, wobei sich werthvoller Haus-
bcdarfsartikcl gut verkaufen läßt . Klcine Eaution
erforderlich . Offerten unter Chiffre TI. 3 « an
den Tagbl .-Verlag.

Junger solider Mann findet Nebenbeschäftigung
als Eintassirer . Solche , welche auch im Ver¬
kauf bewandert , bevorzugt . Offerten unter
III . 33 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
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Junger Man » S -LK-F!
Sicherer Rechner Bedingung . Offerten mit
Z.engnißabschrifleii linb Angabe der Gehalke-
cmsprüche unter »>' . ">-R a d, Tagbll -Acrl . erb.

Jnugmr Man», L
Feder , sowie mit dein Telephon bewandert iit,
sofort gesucht Adolfstraße 6 , 1 . St.

Jüngerer Mann , 16—18 Jahre alt , welcher
mit der Feder und Telephon bewandert ist , sof.
gesucht . Färberei Hcrrmann , Emscrstr . 4.

gesucht.

Montenr
LLugust Sckaeffer Nachf .,
Inh . Witter Hinuciivee,,,

Jnstallntionsgeschäft " für Elektrotechnik.
Lücht . sei bst st. Schlosscrgeh . f . Gitterarb.

sofort gesucht Orauiensiraße -! U.
Nur durchaus tüchtige Möbelschreiuer sofort

gesucht Sednnstrnsze 8, 8, .Hassel.
Tüchtige Schreiner gesucht Clarenthalersir . 8 , 1 r.
Tücht . MaschinensÄreiner (Fraiser ) b . dauernd.

Stellung gesucht . Kcrrl Blunier & Sohn.
Tüchtiger Bauanschläger gesucht. Becht &

Hosfmauu , Schreinerei , Eltvillerstraszc 5,
Jüngerer Glascrgcbülse gesucht Rheinstraße 20.
Glasergehnlse g .s . Gnei -cnausir . !>» 8 . Ctg.
Jüngerer fleißiger .Miifcr für eine hiesige Wein-

bandlung geincht . Angebote unter «e . 31 an
beit ' Tagbl .-Verlag.

Tücht . Maurer gesucht.
Erweiterungsbauten Stadt . Kranken¬
haus , Platterstraße.

Tüchtige Aceordpartftie für innerePutzarbciten
nüt oder odne Nüstholz gesucht.

Joh . Paul ») fr . , Adolfsallee .38.
10 — 12 Tüncher n . Anstreicher ge >. Riehlstraße 7.

sol de Tapezircr gesucht
Kirchgasse 8« , 1.

Tapczirer - Kehülse (tüchtig im Tapetenkleben),
auf dauernd gesucht Friedrichstraße 21.

AUW Sdsneiöer
ans Grostftü « f: r bessere Confection finden

dauernde und lohnende Beschäftigung.
Scheuer - &  Dia nt,

Herren kleide «sabrik , Mainz.
Tücht . erstkl . Schneider für dauernd gesucht.

I . Schüler , Langqasse 1,4.

£ Jüngere $
I Kellner - %
I Köche, %
% HotelhmZshm 'schen $
^ sucht sofort Wiesbadens ältestes und »
J Haupt - Plaeirungsbürcau von Carl T
« Grünberg , Stellcnvermitticr , Rheinisches 0
0  Stelle,ibüreau , Goldgasse 17 , Part . ♦
• Telephon 484 . ♦
«>» » »

Ci» Giirtucr LL-d"-"A»? LL
Clarentbalcrstr . 8 , im Laden.

Zum Fenerwelrrscst in Hochhcim
M für Sonntag und cöait . Montag

| @0 Aushilfskellner
i gesucht ; desgl . für hier und den Rheingau

1 K§
8V

zur Aushilfe
durch Wiesbadens ältestes u . Haupt»
PlacirungsbÜreatt von Carl Grünberg

«« Stellcnverinittler , Rheinisches Stelleu-
H vürean , Goldgasse 17 , P . Telefon 434.
«1

Einleger oder Einlegerin sofort
gesucht.

Gebrüder PetmeSy,
Luisenplatz 6.

Kräftiger Arbeiter , welcher schon in cinein
Eisgeschäft thätig war , gcs . Sedanftr . 3.

Kochlchrling gesucht
Hotel -Restaurant GambrinuS.

Strebsamer nraner kräftiger
Junge als Kcnncrlehrlin « per

sofort gesucht . Hotel Rose.
Für eine Fremden -Pensiou wird ein

IPifP ' Tiener gesucht, der serviren kann.
Pension Winter»

Sonncnbergerstraße 14.
Hausbursche von 14 bis 16 Jahren sucht

Drogerie Otto Lilie , Moritzstraüe 12.
Schwalbacherstraße 1ö t . s. Hausbursche , w.

serviren kann , sofort gesucht.
Ein Hansbursche gesucht Gemeindebadgasse 6.
Ein Hausbursche gesucht Albrechtstraße 46,

Molkerei Bähe.

Jüngerer Hmzshurscke
sofort ge nicht . Ludw . Becher , Papierhandlung,
Große Bnrgstraße 11.

Hansbursche fAZT "“'
Hausbnrsche , iungcr, gesucht Hellmundstraße 8.
Kräftiger solider .Hausbursche mit guten

Zeugnissen gesucht Herderstraße 10.
Ein sauberer solider junger Bursch:

§P ®l®|p wird zu dauernder Beschäftigung
gesucbt Rheingauerstrasie Ist , Laden.

Ordentlicher Bursche gegen hohen Lohn
gesucht Stiststrafie 18.

Ein Bursche gesucht Oranienstr . 38, im Hof.
Ord. Llinsümsche
Gesucht ein junger kräftiger Kausburswe.

Gebr . Röder , Rheinstraßc 48.
Sch - l 'uuge gesncht. Wegner , Wilhelmstraße44.
Kutscher gesucht Dotzheimerstraße 51.

Kutscher EEA wm‘
Dotzheinierstraße 51 wird ein tüchtiger

Rolleukutscher gesucht.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht Sedanstr . 3»
Taglöhner für Feldarb . ges. Aarst r. 17, P . l.

MürrNliche Nevsone « , die Ktellnug
suchen.

Junger Mann sucht Stellung als Verkäufer
oder Lagerist , a . liebst . Tapctenbranche . Nah.
Adolfstraße 8 , Gartenh . 2.

Gesuch.
Intelligenter verheirateter Mann sucht Posten als

Schreiber für hiesiges Sport -Büreau . Offertes
unter V . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsgartner,
verheiratet , kinderl ., in Blumen - , Obst - u . Gemüse¬

zucht erfahr ., sucht dauernde Stellung . Offerten
Büttner , Geisenheim a. Rh.

Tüchtiger Herrschaftsgärtuer ( in Thüringen ) , in
Blumen , Obst und Gemüse z. erf ., sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse u . Empfehlungen , dauernde
Stellung . Nähere Auskunft Jahnstraße 18 . 1.

Gedienter CaValle »ist , verheiratet (ein Kind),
sucht Stelle als Herrss -aitStn,scher . Offerten
unter K . SS an den Tagbl .-Verlag.

Hausdiener 88

Bursche vom Laude (15 ^ ahre)
sucbt Stellung in der Stadt.

Offerten unter 8 . 3 § an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Musik - Verein-
Heute Mittwoch , Unter den Eichen:

Großes Lommerfest.
Nachmittags Eoucert , ansgeführt von der ganzen Kapelle unter Leitung ihreZ

Dirigenlen Herrn Masselmann.

^8 ^ Abends Tanz.

Wiesbaden.
In prachtvoller Landschaft, unmittelbar am Walde, nahe Nerothal:

1.  Neue Villa mit großem Garte » , 1058 □ - m , 18 Wohnräumc , reichliches Zubehör , eingerichtet
zum Alleinbewohnen , auch besonders geeignet für Pension oder Sanatorium , zu vermietheu
oder zu verkaufen gegen geringe Anzahlung , mit oder ohne anliegendem Bauplatz tur zweite
Villa zum Alleinbewohnen : (Auftrag -No . 4296/97 ) K 121

2 . Bauplatz , 85,5 Ruthen , mit zahlreichen Obstbäumcn und aenehmigten Bauplänen , zu verkaufen
gegen Anzahlung von 15 Prozent . Anfragen unter »<\ W . -» » **« an

Hndoir liosse , Wiesbaden.

Hierzu ladet freundlichst ein
Wiesbadener Musikvcrei ». P . John , Restaurateur Für die Reise praktisch

Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen mii 4 -fachem Verschluß , Ia Leder , mit und obn»
Toilette , Plaidhüllen , Plaidriemen und sämtliche Sattlerwaren , Hand - , An - und Umhängetaschchen,£ortemonnaics,Brief-, Pisit-und Zigarrentnschen,Akten-,Schreib-und Musikmappcn,Reipe-,Önr-,chiffs - und Kaiserkoffer in echten Rohrplattcn und anderen Marken , welche auf Lager und tnt Erker
in der Farbe etwas gelitten haben , jedoch wie bekanirt , nur gute Qualitäten sind , Schlliranzen und
Bücherträger , sowie Hundcgeschirre werden wegen Aufgabe dieses Artikels billiger wie auf jedem
Ausverkauf verkauft.

Früher Grabenstr . J/.  Draciimann . und Neugaffc,
jetzt 1 Stiege doch links , Nengosie 82 , 1 Stiege hocy links.

Ca . 260 süddeutsche Herren -2lnzttge ( GelegcnheitSkaus ) , moderne Stoffe tadelloser
Sitz , beste Maßververarbeitung ans allerersten Firmen , früherer Preis Mk . 30 , .jo,  40 , 4 :>, oO,
seht Mk . 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrath . Ansehen gestattet . Helle Berkaussräume.

«. Stock. Schwalbrrcherstr . 3b (ALLeeseite ), i. Sw«.

vom N . bis 12 . «füll

Au sw ahme
auf siiffele Sonttnerwaren.
- - / v Wäsche

grosse
Socken

Strümpfe

Grösste AuswalU ^— ^ ^ ^ Biliigste

Strumpfwaren
E " Unterkleider

für Diurien , Herren __
». Kinder.

Prima tjaalitätcû ^ ^ ^ Beste VßR

Herren-Wäsche
Sportartikel . Cravat
Schirme . Plaids.

Damen-Blusen.
iorgenröcke . Matinies.
Costumeröcke . Uoterröcke,

i ® « S » M § üormali ff ® I »IUI
Webergasse Eefe © Kleine Iln
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Uo. 84. Mittwoch, de« 12. Juli. 1808.
Bekanntmachung,

betreffend den Fuhrwerksverkehrvon und zum
Stückgüterbahnhof.

Nachdem nunmehr die Pflasterung der Fahr¬
bahn im Kaiser-Wilhelm-Ring und der Zufahrts¬
straße zum Stückgüterbahnhof fertig gestellt ist,
wird auf Grund des 8 73 der Polizeiverordnung
vom 18. September 1900 hiermit bestimmt, bafj
der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art von und
zum Stückaüterbahnhof fernerhin nur durch den
Kaiscr-Wilhelm-Ring zu erfolgen hat.

Der Fuhrwerksverkehrb’nrcti die verlängerte
Nikolasstraße und den Kohlkorbfeldweg von und
zur Stückgüterhalle ist untersagt.

Zuwiderhandlungen gegen diese sofort in Kraft
tretende Anordnung werden mit der im 8 75 der
Polizei-Verordnung vom 18. September 1900 vor¬
gesehenen Strafe (bis 30 M. oder entsprechende
Haft) geahndet.

Wiesbaden , den 24. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«.

Nachweisung
der im Monat Juni 1905 ausgefertiqtenJagdscheine.

Lfd.
No.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des Landratsamts

Langenschwalbach ist daselbst die Tollwut an
einem Hunde festgcstcllt worden. 3

Wiesbaden » den3. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«.

Bekanntmachung.
...Es wird vielfach nicht in genügender Weife

dafür Sorge getragen, daß eine regelmäßige und
sorgfältige Remignng der Sand- und Fcttfänge,
sowie der Wasscrvcrschlüsse stattsindet.

Mit Rücksicht darauf, daß bei unterlassener
oder ninnaelhafter Reinigung sich in den vorge¬
nannten Behältern Substanzen ansammeln und
ansetzcn, die in Fäulnis übergetretcn, durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilde»,
werden bie Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs-Anlagen unter Hinweis ans 8 5 *>der
Polizeiverordnung vom 1. August 1889 hiermit
aufgefordert, die Sand- und Fcttfänge er. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
füllen zu lassen.

DasStadtbauauit,Abteilung fürKanalisations-
wesen, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstoffbehältcr», sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink¬
stoffen. Den Hauseigentümernu. f. w. wird daher
empfoblen, die vorschriftsmäßigeBehandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht
geschehen— bei dem Stadtbanamt zu beantragen.

*) § 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsantage ist verpflichtet, dieselbe in
gutem Zustande zu halte». Er hat bei Tage
fedcrzeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung
seitens der Polizeibehörde angeordncte Untersuchung
derselben durch die von genannter Behörde mit
Ausweis versehenen Polizei- bezw. städtischen
Beamte» zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungenhat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung fest¬
gesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirkeu.

Abläufe, Ausgüsse, Spülabtritte (Wasser-
klosets) rc., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden,sind gänzlich zu beseitigen,und es ist
dieOcffnung im Abfallrohr luftdicht zu verschließen.

Der Eigciltümcr oder Perwalter ist ferner
verpflichtet, die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten, daß üble Gerüche veruiiedeu werden.

Die Sand- und Fettfänge, sowie Wasser.
Verschlüsse sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bedürfnisfalle(namentlich im Sommer) auch
öfters, zu entleeren und mit reinem Wasser zu füllen.

Die Entleeriiiig der Sand- und Fettfänge
darf nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich, daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet werden, daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Foitschaffungde? SandfanginhaitcSmuß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffendc dafür verantwortlich, daß die
Entfernung in festgcschlossencn, keinerlei Flüssigkeit
durchlasscndcn, sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsliihabcr sind zur Rein-
und Gcnichloshaltung der Abtritte, der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser-
lcilimgcn verpflichtet. 2

Wiesbaden» den 26. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«.

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und
Monat

53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64

Name

2. 6. 05 Schneidewind, Gustav
2. 6. 05 Lotz, Georg
3. 6. 05 Lücke, Max
6. 6. 05 Christ, Christian

13. 6. 05 Schwieget, Max
16. 6. 05 Wellmann. Hans
10. 6. 05 Lotz, Karl Wilhelm
20. 6. 05 Scholz, Fritz
21. 6. 05 Stamm. August
28. 6. 05 Schnitze, C. A.
30. 6. 05 Schucvoigt, Hugo
27. 6. 05 Witzel, Wilhelm

Vorstehende Nachweisung wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Juli 1905_

Wohnort

Wiesbaden

Beuerbach
Wiesbaden

Kastei
Breisach

Wiesbaden

£3 £
Ausländer
£3

Jagdscheine

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

e
SS

Der Polizei-Präsident: v.  Scheu «.
Bekanntmachung.

Von beachtenswerter Seite ist darauf hin-
gewiescn worden, daß die auf den Straßen ec.
seilgehaltcnen Mineralwässer, wie Selters-, Soda¬
wasseru. a. >u., an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach sich
ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung
zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen. Unterricht?- und Medizinal-Angclcgcn-
hcitcn werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwasscr-
Tempecatur entsvrcchcndenWärmegrad von 10 Grad
Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen.

Wiesbaden , den 5. Juni 190*.
Der Polizei-Präsident. I.  V.: Fakckc.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Ans-bildung von Letzrschiniedemeister» an der

Lehrschinicde inleharlottenburg ist aufMontag,
den 2. Oktober 1905» festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts, Stabsveterinär
a. D. Brand in Charlottcnburg, Spreestraße 58,
entgegen. ' 2

Wiesbaden, den 14. Juni 1905.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Juni 1905.

_Der Polizei-Präsident: v. Scheu«.
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den Tag über
durch ihre Bcrufsgeschäftc in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König« Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die König!. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunde» am
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von 11'/,
bis mittags 1V, Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats, nachmittags von 5'/-
bis 7'/, Uhr, in deren Geschäftslokal, Bismarck¬
ring 14, l , hier statt. *

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: b. Schenck.

Bekanntmachung.
Des Königs Majestät

haben aus Anlaß der Jahrhundertfeier des
Königlichen statistischen Bureaus mittels Aller¬
höchsten Erlasses vom 24. April d. I . z» ge¬
nehmigen geruht, daß das statistische Büreau in
Berlin künftighin die Bezeichnung„Königlich
Preußisches Statistisches Landesamt" führt.

Eure Hocbwoblgcborensetze ich hiervon zur
gefälligen weiteren Veranlassung ergebenst inKenntnis. 2

Berlin , den 17. Mai 1905.
Der Minister des Innern.

I . 81.: Lindig.
Vorstehender Erlab wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 23. Juni 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Scheu«.

Bekanntmachung,
betreffend die HaftpstichtversichernngS-
anstalt der Heffen-Naffauische» landwirt»

schastlichcu Bcrufsgenoffenschast.
Gemäß tz 50 Absatz2 der Satzungen der Haft-

pflichtversicheiunasanstaltder Hessen-Nassauilcben
landwirtschaftlichen Lcrnfsgenosscnschaft bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß diese Anstalt
mit Genehmigung des Rcichs-Vcrsicherungsamtes
am 1. Juli d. I . eröffnet wird.

Ich bemerke dabei, daß die Beteiligung der
Landwirte unseres Bezirks an dieser gemciiinntzigen
Einrichtung eine außerordentlich erfreuliche«st.
Nach den Bestimmungen der Satzungen war die
Eröffnung der Anstalt davon abhängig gemacht,
daß 1500 Betriebsunternehmer,mit einem Arbeits¬
bedarf von 1 Million Arbeitstagen ihren Beitritt
erklärten. Diese Zahlen sind in überraschender
Weise überholt worden: In dein kurzen Zeitraum
von 2 Monaten haben 7500 Betrieb«Unternehmer
mit einem Arbcitsbcdarf von über 3,600,000 Arbeits¬
tagen ihren Beitritt erklärt.

Unter diesen Nmständen ist ans eine gedeihliche
Entwickelung der Anstalt mit Zuversicht zu rechnen.
Diese Entwickelung wird um jo günstiger sei», je
mehr Mitglieder auch in Zukunft ihren Beitritt
erklären. Es ergeht daher hiermit erneut die Auf¬
forderung zu weiterer zahlreicher Beteiligung.

Beitrittserklärungen sind an den ünterzeich-
neten Landeshauptmann der Provinz Hessen-Nassau
zu Cassel zu richten. Es empfiehlt sich, zu diesem
Zwecke eine Postkarte mit folgender Erklärung
zu benutzen:

„Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zur
Haftpflicht-Versichcrnngs-Anstalt der Hessen-
Nassauiichen landwirtschaftlichen Bcrufs-
genosscnschaft. Mit den Satzungen der
ainftalt bin ich bekannt und unterwerfe mich
ihnen. Ein Exemplar derselben bitte ich
mir zuzuscndcn."

Vor- u. Zunamen. Ort (Kreis), den. . . . 1905.
Wenn sich die Versicherung auch auf Be¬

schädigung durch Schußwaffen erstrecken soll, so ist
dies besonders zu beantragen. (§§ 20, 24 der
Satzungen.) 3

«affe», den 23. Juni 1905.
Der Landeshauptmann der Provinz Heffen.Nassau.

Riedesc», Freiherr zu Eisenbach,
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Die Pläne, darstellend die Baugebicte Wies¬

baden (8 8 der Baupolizei-Verordnung vom7. 2.
1905) und die Gebiete für die Errichtung gewerb¬
licherBetnebsstcllen <8 41 derselben Verordnung),
111b im Druck erschienen und auf dem Boicuamt

des Rathauses käuflich zu haben. 2
Der Preis beträgt für den Plan

zu 8 8 . . . 1 Mark und
z» 8 41 . . . 0.50

Wiesbaden, den3. Jul! 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Don Montag , den 10. Juli 1808. ab ist

auch das Grundbuch für den Jnnenbezirk
Wiesbaden als angelegt zu betrachten, mithin
ist von da an das Grundbuch für die ganz«
Stadt - und Feldgrmarkung Wiesbaden
angelegt.

Es können daher vom 7. Juli d. I . ab
auf der Bürgermeisterei keine Kauf- oder
Tausch-Verträge, Abtretungen von Hypotheken-
und Kaufschillingsforderungenmehr ausgenommen,
auch Namens-Unterschriften bei solchen Rechts¬
geschäften und bei Anträgen ans Löschung von
Hypotheken und Eigentumsvorbchaltennicht mehr
beglaubigt werdem 3

Wiesbaden, den1. Juli 1906.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis

daß Herr Kaufmann Wilhelm Erkel zum
SchiedSman» und Herr Rentner Georg Ritter
zum DchiedSmann - Stellvertreter für den
IV. Bezirk gewählt und bestätigt worden sind. 2

Wiesbaden, den 29. Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan einer Straße zur Teilung

des Baudlockes„Prinz Heinrich" und Mainzer-
straße einerseits und Ring- und Lessingstraße
anderseits hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behördc erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38», innerhalb der
Dicnststiindcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies ivird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875. betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt geinacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Juli er. beginnenden bis einschließlich dem
31. Juli er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringcn sind. 3

Wiesbaden, den 28. Juni 1905.
Ter Magistrat.

Bekanntmachnng.
. Der Flnchtlinienplan zur Festsetzung der

Teiles A, B, C, D, der Nikolasstraßc, zwischen
Kaiser Wilhelm-Ring und Prinz Eitel-Fritz-Straße
hat die Zustimmung der Ortspolizcibehördeerhalten
und wird niiiinichr im Rathaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38->, innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc.. mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plam innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Juli beginnendenund einschließlich dem
81. Juli er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. 3

Wiesbaden, den 28. Juni 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(Slpril bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den9. März 1905.
_ Stüdt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Stadtarzi des 5., 6. und7.Armenbezirks,

Herr Dr . med. F . W. Geitzler, ivohnt nicht
mehr Wellritzstraße1, sondern Säiwalbacher-
straste 34. l (Ecke Wellritzstroste). 3

Wiesbaden, den 29. Juni 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Lieferung von 1200 ein « Hartbasalt»

kratzen für die Äauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Slngebotsformularc und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdicnststunden
im Rathanse, Zimmer No. 53, eingeiehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfrcie
Einsendung von 70 Pf. (nichti» Briefmarken imb
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Kratzen"
versehene'Angebote sind svätestenS bis

Samstag , den 22. Juli 1008,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge»
füllten Verdiiignngsformular cingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' 3

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden , den1. Juli 1905.

Städtisches Strotzenbauamt.

MonalsUebersichten der meteorologische»» Deobacht»»ngsstotio»r Wiesbaden
vom Monat Auni 1905. (Mitgeteilt von dem StatwnsvorstandEd . Lampe .)
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschastlichenErzeugnisse zu Wiesbaden

Nicdr. Höchst.Preis.
Niedr. Hockst.

Preis. Preis. Preis
M 4 J6 A Jk A Jk A

1. Vichmarkt. Weißkraut . . 1 Kg. — — —

(Schlachtgewicht.) Weißkraut . . 1 St. — 50 — 60

Ochsen: I. Qualität . .
11.

Kühe: I.
IT

50 Kg.
50 „
50 „bO

76
72
68
56

1
1

— 80
74
72
60

—

Rothkraut . . .
Notbkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger)

1 Kg.
1 St.
1 Kg.

• 1 St.
—

50
15
50

— 60
20
55

ux. » . .
Schweine.
Mast-Kälber.

32
60

1
1

86
70

Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . . .

1 „
1 Kg. — — — —

Land-Kälber.
Hammel . . . . . . ; l

1
1

20
40

1
1

60
44

^run -ieoy: . .
Röinisch-Kohl .
Kopfsalat . . .

•
1 II
1
1 St. z

20
7

25
8

2 . Fruchtmarkt. Endivien . . . 1 „ — — —
45
90Hafer.

Stroh.
Heu.

100 Kg.
100 „
100 ..

16
4
7

80
80
20

5
8

40
Spinat . . .
Sauerampfer
Lattich-Salat .

1 Kg.
1 -
1 „
4 Kg.
1

—
40
80

—

3* Viktualienmarkt. Kresse . . . . 1 20 i 20
Eßbuttcr . . . . . . 1 Kg. 2 20 U 40 Artisdiockc . . 1 St. — 50 — 50
Kowvutter. 1 „ 2 -- 2 10 Rnbardcr . ; . 1 Kg. —

30
— —

Trinkeier. 1 St. -- 8 — 9 Eßäpfcl . . , . 1 1 i 50
Frische Eier. 1 — 7 — 8 Kochäpsel. . . 1 „ —

60
— —

Kalk-Eier. 1 . — 6 — 7 Eßbirncn . . . 1 . — — 80
Haiidkosc. 100 4 — 7 — Kochbirnen . . . 1 . — — — —
Fabrikkäse.
Eßkartoffcln.

100 „ 4 — 5 — Quitten . . . 1 . — — — —
100 Kg. 8 — 8 50 Zwetschen. . . 1 . — — — —

Eßkartoffeln. 1 „ — 12 — 15 Kirschen . . . 1 . — 40 — 60
Neue Kartoffeln . . . 1 — 10 — 12 Kirschen, Rbein. Herz- 1 . — 40 — 70
Zwiebeln. 50 „ 6 — 6 50 Kirschen, tsauer- 1 „ — 60 — 80
Zwiebeln . . . . . . 1 „ 18 — 20 Pflaumen . . . 1 „ — 80 i —
Knoblauch. 1 _ 40 — 40 Miradellcn . . 1 , — — — —
Erdkohlrabi. 1 .. — — — — Reineclauden 1 — — — —
Rothe Rüben . . . . 1 — 50 — 60 Pfirsiche . . . 1 . 1 — i 20
Weiße Rüben . . . . 1 — 70 — 75 Aprikosen. . . 1 „ 1 — i 20
Gelbe Rüben . . . . 1 .. _ — — — Apfelsinen . . 1 St. — 10 — 15
KI. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. _ 5 — 6 Zitronen . . . 1 >. — 8 — 10
Rettich. 1 St. _ 5 -- 6 llllclonen . . . 1 Kg. — — — —
Trcibrcttich. 1 Gbd. _ — — Ananas . . . , • 1 „ 1 20 i 20
Radieschen. 1 „ _ 3 — 4 Kokosnüsse . . . 1 St. — — — —
Spargel. 1 Kg. 1 10 1 20 Bananen . . . • 1 — — — —
Suppmspargel . . . . 1 .. _ — Feigen . . . . • 1 Kg. — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 .. — — Datteln . . . . 1 „ — — — —
Meerrettich . . . .. . 1 St. 35 — 40 Kastanien . . . . 1 » ■—— — —
Petersilien. 1 Kg. 1 10 1 15 Wallnüssc. . • 1 „ _ _ —
Lauch. 1 St. 10 12 Haselnüsse . . 1 . _ ,-
Sellerie. 1 .. 20 25 Wflntraubcn (rheinische) 1 , —
Kohlrabi. 1 Kg. 8 10 Weintrauben (südläud.) 1 . 2 50 3 —
Feldgurken.
Trcibqurken.

1 St. _ 24 _ 26 Stachelbeeren . . 1 „ 40 50
1 „ _ Johannisbeeren. . 1 „ 30 40

Emmachgnrkcn . . . . 100 _ Himbeeren . . . 1 . 1 1 20
Kürbis. 1 Kg. _ Heidelbeeren. . 1 „ 50 60
Tomaten . . . . . . 1 „ 90 95 Preißelbeeren . 1 „
Grüne dicke Bohnen . 1 40 45 Gartenerdbeeren 1 ..
Grüne Stg .-Bohnen . 1 _ 80 85 Walderdbeeren . . ILtr. 1 1 20
Grüne Buschbohnen . . 1 „ 70 75 4 . F-ischmark
Grüne Prinzebbohnen . 1 „ _ Aal (lebend) . . 1 Kg. 3 20 3 60
Grüue Erbsen ohne Schale 1 „ 1 50 1 60 Hecht (lebend) . 1 „ 2 40 3 20
Grüne Erbsen mit Schale 1 » 30 35 Karpfen (lebend) 1 2 2 40
Zuckerschotcn. 1 _ — — Schleie (lebend) > 1 „ 3 20 3 i60

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 .
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 „
Bratschcllfisch . . . . 1 „
Kabeljau . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 *
Zander . 1 „Lachsforellcn. 1 „
Secweißlingc (Merlans > 1 „
Blau selchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbntt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 *
Rotbznnge (Limandcs) . 1 .
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel nur » Wilv.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . 1 »
Truthuhn . .
Eule . . .
Hahn . . .
Hiihn . . .
Masthnhn .
Perlhuhn . .
Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haielhühner .
Birkhühner .
Schneehühner
Fasaneny nWildenten,
Schnepfen .
Krammetsvögel. . . .
Haien.
Reh-Rücken.
Reb-Keule.
Neh-Bordcrblatt . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblalt . . .
Wildschwein.
Wildragout.

C. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

1 ..
} "
1 l
1 -

5 -
1
1 "
l "
1 I
l „
1 „
1 „
i „
i ..
1 ..
1 Kg.
1 -
1 "
1 "

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

jK, A

10 10 _
— 50 :— 60

6 — 7 —
4 — 6 —

— 60 1 20
— 50 — 60
_ 80 1 20
— 60 — 70

3 — 8
1 — 1 20
2 — 3 —
3 — 3 60

— 50 _ 60
1 60 1 60
1 80 2 40
2 — 3 50
1 — 1 20
3 40 4 —
1 20 1 60

7 — 8 —

8 50 4
—

1 50 1 80
2 20 2 50
5 50 7 —•

— 65 — 70

1 60 1 80
3 — 3 50
1 50 1 60
3 50 4 50
2 80 3 —
4 50 4 50

8
—

12
—

5 50 8 —
1 50 2 —
3 — 3 —
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 52 1 60
1 36 1 44
1 140 1,48

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hamnielflcisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 „
Solpcrfleisch. . . . . 1 »
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nicrenfctt . 1 »
Schwartenmagcn, frisch . 1 *
Schwartenmagen, geräuchert1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 »
Leber-u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, geränch. 1 „

7 . Getreide , Mehl und
Brod re.

») Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . 100 H
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linien . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 .
No. II . . 100 „

Roggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

bercilnng . . . .
Noggenniehizur Speise

bereitnng . . . .
Gerstengranpe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchwci engrütze . .
Hafergrütze . . . .
Hascrflocken. . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb

gebr.
Speiscsalz.
Schwarzbrod: Langbrod

Rundbrod

Wcißbrod: 1 Wasserweck1 Milwbrod

1 Kg.
1 ,
1 .

i:
i:
i ..
i„

i:
i.
i ..

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Medr.
Preis.

50

höchst.
Preis.

80
90
70
44
80
80
40
84
60

Wiesbaden, den7. Juli 1905. Städtisches Aectse-Amt.

80
60
98
80

75
r>0
50

50
50

48
48
44

42

23
64
64
60
64
64
64

60
24
15
52
13
45

3
3

Die

Versteigerung
der verfallenen Pfänder wird heute
Mittwoch , den 12. d., Vormittags
S Uhr , fortgesetzt. § 801

Wiesbaden , den 11. Juli 1905.
Stadt . Leihhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer- tt«d As-

bhaltirerarheiterr zum Neubau des Wirt¬
schaftsgebäudes nebst Kesselhaus und Des¬
infektionsanstalt des städtischen Kranken¬
hauses zu Wiesbaden soll in einem Lose im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundcn im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraste 15,
.Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsnnterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 44
.versehene Angebote sind spätestens bis

Dicustag , den 18. Juli 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschnebenen und ausge¬

füllten Verdingungsformnlar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den5. Juli 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der Steinmetz arbeiten

(rund 48 ci>m Basaltlava ) für das
Operatiouögebäude und die Pavillons 6,
7 und 8 der chirurgischen Abteilung der
Krankeuhauserweiterungsbautcn zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße lö,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlngen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort unent¬
geltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.45"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , deu 18. Juli 1905,
vormittags 12 Uhr»

hierher cinzureichen. , , m
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, bert7. Juli 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

MriuO-AMreibeil.
Für die Heil - und Pflege -Anstalt

Eichberg im Rheingau soll zur Lieferung
vergeben werden:
150 in feines abgepaßtes Handtuchgebild,

45 cm breit,
450 m grobes abgepaßtes Handtuchgebild,

45 «in breit,
50 Stück Servietten, 70/70 cm groß, fein

leinenes Gebild,
43,20m abgepaßtes leinni.Gebild,360/150 cm

groß, zu groben Tischtüchern,
43,20mabgcpaßtes leinen.Gebild,360/150 cm

groß, zu feinen Tischtüchern,
21,60m abgcpaßtes leinen.Gebild, 180/160 cm

groß, zu seinen Tischtüchern,
21,60m abgcpaßtes leinen.Gebild, 180/160 cm

groß, für grobe Tischtücher,
75 m Köperdrillich, grau und weiß gestreift,

für Fenstervorhänge, 90 cm breit,
480 m grobes Beltleinen für Bettücher,

160 cm breit,
240 m feines Bettleinen für Bettücher,

160 cm breit,
425,5 rot karriertcs Bettleinen, 85 cm breit,

für Kissen- und Deckenbczüge,
100 Stück wollene Decken, weiß mit roter

Borde, 210/180 cm groß, 2,5 kg schwer,
100 m grauer Köperdrcll, 150 cm breit, für

Zwilchdccken,
100 m blau gestreiftes Leinen, 90 cm breit,

zu Küchenschürzcn,
65 Stück blaue Tuchmützen mit Lederschirm

und Kokarde für das Wartepcrsonal,
80 in schwarz und weiß tarierter baum¬

wollener Schürzcnstoff für Wärterinnen,
120 cm breit,

480 in In fein punktierten Blaudruck, 80 ein
breit, für Dienstkleider der Wärterinnen,

200 m grauen Sarsenet, 84 cm breit,
117 in blauen Cheviot zu Dienströcken für

Wärter, 135 cm breit,
78 m grau gestreiftes oder karrierteS Tuch

zu Diensthosen für Wärter, 135 cm
breit.

Lieferungs- Angebote sind mit Mustern
portofrei, verschlossen bis zum 20. Juli 1905
einschließlich dahier einzurcichen.

Es können nur diejenigen Muster be¬
rücksichtigt werden, welche mit Firma und
Preis pro Meter, bczw. pro Stück versehen sind.

Es wird nicht nach der Mindestforderung,
sondern nach Qualität vergeben, es wird
eine gute Mitlelqualität verlangt.

Dem nicht entsprechende Muster sind nur
hinderlich. Muster, die nicht ausdrücklich

zurückverlangt werden, werden nicht zurück¬
gegeben.

Lieferungs-Bedingungen und vorjährige
Muster können Hierselbst eingcschcn, erstcre
auch von dem hiesigen Kassenbüreau gegen
Einsendung von Mk. 0.50 abschriftlich be¬
zogen werden. I?249

Eithberg, den8. Juli 1905.
Die Direktion.

Dampfer-Fahrten.

DampMiff-ßliederei.
Salonboote mit Schlateabiuen.

Tiigliclic Tourfalirten
ab Mainz 8 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

,, Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,

30 Min. Abends,
30 „ am folg. Morgen,
80 , Nachm.

ab „
in Coblenz
in Biebrich

10
7
3

Tätliche Reime ?ITa -lirten
vom 30 . Uni Isis 15 . « epiember.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß: per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblciuan Wochentagen 2 Uhr 30Min. Nachm.,

„ Sonn- u.Feiert .4 - 30 „ „
in Köln an Wochentairen 7 Uhr Abends,

„ Sonn-u. Foiert. 9 „ -
Anschlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm.,
ft Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ Biebrich 8 , 40 „ *

Abfahrt per Elektr. Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

BSilligste Falirpreise.
BDetitur >Stillet «« toi * §4iiln,

T &srHcIt Wejiäckwagen.
Fabrpreisermäfsigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nänere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. fiebttrrannn Ä «'<»•*
sowie in Wiesbaden bei B. it iwig ICnge 1,
Reisebüreau, Wilhplmstrafse 46. F346

Rhein * Bnmpfsci Wahrt.
Kölnische und Oil ŝeldorier Gesellschaft.

Abtahrten von Biebrich morgens 6.25
bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell,
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter,
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis^Andernach
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71 2 Üiir. _ F 344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Danipfsehiffaiirt
Augut  Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahi»
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schlols) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstralse- Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11  12 12345678  9 * .

An und an Station Kaiserstrafee-Haupt.
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen di®Fahrten erst um 2 Uhr.
Exlraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pt., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf ..

2. Klasse S nntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

II umh ii rg-Am'eri kn-Li ii ie. F 344
(Passagc -Büreaud . Gesellschaft : Willi ilmstr. ly .)

D. „Acilia“ 6. Juli von Yokohama. 0
„Alesia“ 5. Juli in Shanghai. D. „Arabia l‘
2. Juli 1 Uhr mic m. von Astoria. D. „Armenia“
nach Newyork und Philadelphia , 5. Juli 12 Uh P
nachts Cuxhaven passiert . D. „Barcelona“ 6. Juli
3 Uhr nachm, von Boston nach Baltimore. I) .
„Blücher“ 6. Juli 3 Uhr nachm, von Newyork vitj
Plymouth und Cherbourg nach Ham urg. 5.
„Brisgavia“ 6. Juli von Moji. D. „Dänin“ nach
Mittelbrasilien, 6. Juli nachm, in Antwerpen
5.-D. „Deutschland“ nach Newyork, 6. Juli 4 Uhr
45 Min. nachm. Cuxhaven passiert. D. „Hohen¬
felde“ nach Mexico, 5. Juli 10 Uhr morg. Dover
passiert . D. „ Hungaria“ nach Westindien , 5. J ujj
10 Uhr 30 Min. morcens Dover passiert . Ver¬
gnügungsdampfer „Meteor“ aut der Nordlandg.
fahrt , 6. Juli 4 Uhr nachm, in Balestrand . J)
„Moltke“ nach Norwegen, 5. Juli 4 Uhr 30 Min*
nachm. Cuxhaven passiert . D. „Patricia “ von
Newyork kommend, 6. Juli 6 Uhr nachm, auf
der Elbe. D. „Polynesia“ 4. Juli in Corral. Ver_
gnügungsdampfer „Prinzessin Victoria Luise“
6. Juli 10 Uhr morgens in Hammerfest. ß
„Prinz Sigismund“ nach Mittelbrasilien, 6. J uij
10 Uhr morgens von Lissabon. D. „Prinz
Waldemar 1 von Mittelbrasilion kommend, 6. J upj
3 Uhr 10 Min. nachm, von Dover nach Hamburg.
D. „Sardinia“ noch Mexico, 6. Juli 4 Uhr 25 Min]
nachm. Lizard passiert. D. „Segovia“ auf
Heimreise von Ostasien, 6. Juli morg. Pantellorj-
passiert . D. „St. Croix“ 5. Juli von Progreso . **

S)tui und Verlag der L. Schellenberg 'ichen Ho!-Buchdruckrrei in Wiesbaden.
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1. ZStcrlt.■■■ ...■1 .ÜS '-U. . . -

Akkord oder Norrede xum Akkord?
Die Beröffentlichung der zwischen der deutschen und

der französischen Regierung gewechselten Erklärungen
über die Marokko - Frage  ist nunmehr gleichzeitig
in Berlin und in Paris erfolgt . Aber während die
deutsche Regierung sich mit der Wiedergabe der sehr kurz
und knapp gehaltenen Erklärungen begnügte , hat der
Leiter der inneren und äußeren Politik Frankreichs , der
Ministerpräsident Rouvier , in der Deputiertenkammer
einen mehr ausführlichen als klaren Kommentar zu jenen
Erklärungen gegeben, um deren für die marokko-lüsternen
Franzosen nicht gerade sehr sympathischen Eindruck zu
verwischen.

Während bte Erklärungen  selbst über -bttS hin¬
aus , was wir bereits vor zwei Tagen als ihren Inhalt
»ankünidigten, nichts Neues gebracht haben, erweist es sich
als notwendig , den Kommentar des französi¬
schen Ministerpräsidenten  Rauvier mit einem
Kommentar zu versehen, um keinerlei Mißverständnisse
über den Inhalt und die Bedeutung des „Akkords" vom
8. Juli aufkommen zu lassen. Der französische Minister¬
präsident hat einmal versichert, daß zwischen Deutsch¬
land und Frankreich über die hauptsächlichsten Grund¬
sätze, deren Aufrechterhaltung in Marokko für Frankreich
besonderen Wert habe, eine Entente zustande gekommen
sei, und er hat Zweitens, um eine alsbaldige Debatte in
der Kammer über den Marokko-Akkord zu verhindern,
versichert, daß dieser Akkord gewissermaßen im Stadium
der Vorrede sei. Das sind zwei einander stark wider¬
sprechende Auffassungen, bei denen die Wahrheit unge¬
fähr in »der Mitte liegt . Der Austausch der Erklärungen
vom 8. Juli bedeutet eine Einigung zwischen Densich-
land und Frankreich im Prinzip , die Einigung in hex
Praxis wird sich erst auf der M a r o kk o - Ko nf er e n z
ergeben können.

Aber auch in einem zweiten Punkte hat der Leiter lder
französischen Politik das Ergebnis der deutsch-französi¬
schen Verständigung in schönrednerischer Weise „korri¬
giert ", um es der französischen Volksvertretung sch,mack-
Halter zu machen. Er versicherte, daß die deutsch -
französische  V e r st ä n d i g u n g die Abmachun¬
gen unberührt bestehen lasse, die Frankreich vorher mit
anderen Mächten abgeschlossen hat . Das ist wiederum
nicht ganz korrekt. Die deutsch-französische Verein¬
barung berührt allerdings nicht jene Verträge , aber —

Feuilleton.
Ein Mrstenöorf.

Skizze aus Rußland von Ottilie v. Bistram.
(Schluß.)

Für die Volksbildung im russischen Reiche hoben in
den letzten Jahrzehnten die russischen.' Frauen ganz Her-
vorragendes , ja Erstaunliches geleistet, und es verdient
dies besonders hervorgehoben zu werden für diejenigen,
die noch heute auf deni veralteten Standpunkte stehen, zu
glauben , daß man im Staatshaushalte die Frauen ent¬
behren könne, ja daß es unwÄblich sei, wenn sich die Frau
um öffentliche Angelegenheiten bekümmere.

Wie segenbringend, uneigennützig, aufopfernd und
förderlich die Frau fürs öffentliche Wohl besonders in
Bildungs - und Schulfragen wirken kann und auch schon
gewirkt hat — dafür sprechen einige statistische Zahlen
mehr als Bände geschriebener Kulturgeschichte. So sind
in den letzten4.0 Jahren mit Hülfe der gebildeten Frauen
in Rußland gerade in den ärmsten Bezirken über 71 000
Schulen ins Leben gerufen worden, d̂ie eine Zahl von
3 355 140 Schülerinnen aufweisen, «sogar unbemittelte
Lehrerinnen , die auf eigenen Broterwerb angewiesen
waren , haben sich aus Liebe zur Sache in die entlegensten
»Gegenden schicken lassen, wo sie unter den größten Ent-
behrungen in die unkultivierteste, roheste Landbevölke¬
rung den ersten Anfang zu einer menschenwürdigen
Existenz, eine grundlegende Schulbildung hineintrugen.
Welche persönliche Opfer , welche Entbehrungen das ge¬
kostet, welche Einsamkeit und Ode zu ertragen , welche
Kämpfe mit Aberglauben und Borniertheit durchzu-
kämpfen sind, das (reiß nur derjenige recht zu beurtesien,
der in solcher Gegend gelebt hat . Für den gewährten
Lehrergehlalt von 170 M . jährlich, dessen Höchstmaß
700 M . erreicht, hätten eben Männer nie und nimmer
gearbeitet , und deshalb hat sich in gewissen Gegenden
fast»ein halbes Jahrhundert lang nichts zur Abhülfe des
Bildungsmangels tun lassen, bis dies die Frauen mutig
und weitblickend in die Hand nahmen.

Auch um die höhere Schulbildung des Reiches haben
sich die Frauen das größte Verdienst erworben. Durch
russisch« Frauen wurden Mein in im testen  Jahren ms

Mittwoch, den 12. Juli.
die aus ihnen sich ergebenden Wirkungen . In dem Ant¬
wortschreiben des Botschafters Fürsten Radolin an den
Ministerpräsidenten Rouvier ist ausdrücklich gesagt, foaf)
die deutsche Regierung auf der Konferenz keine Ziele ver¬
folgen wird, welche im Widerspruch stehen mit den
Rechten Frankreichs, die sich aus seinen Verträgen er¬
geben und sich im Einklang befinden mit folgenden
Grundsätzen . Als solche Grundsätze sind die
Souveränität und Unabhängigkeit des Suitans , die In¬
tegrität Marokkos, die wirtschaftliche Freiheit ohne jede
Ungleichheit usw. festgelegt.

Gegen diese Grundsätze hat ober das französisch-
englische Abkommen  vom 8. April 1904 ganz
unzweideutig »verstoßen. So wurde- im Art . 4 die
Handelsfreiheit nur für dreißig Jahre festgelegt, und
zwar galt diese Zusicherung auch nur England gegen¬
über . Und im Art . 7 wahrte sich die französische Re¬
gierung sogar die Anlage von BefesMungeu und strate¬
gischen Werken in Marokko. Jener Vertrag , der »durch)
den französisch-spanischen ergänzt wurde, bedeutete tat¬
sächlich, um mit Rouvier zu sprechen, „die Vorrede" zu
einem französischen Protektorat über Marokko. Durch
diese Vorrede hat ldas Abkommen vom 8. Juli einen
dicken Strich gemacht, an dem ldie Marokko-Konferenz
nichts mehr ändern kann. Einer weiteren Klärung be¬
darf in diesem Abkommen wohl nur der für die Behand-
lung -der 'marokkanischen Fragen föstgelegte Grundsatz:
«NützKchkeit von polizeilichen und finanziellen . Re¬
formen, -deren Einführung für kurze Zeit aus Grund
internationaler Vereinbarung geregelt werden soll. Diese
schaudererregende Diplomatensprache will besagen, daß
die Marokko-Konferenz zunächst über die polizeilichen
und finanziellen Reformen grundsätzlich entscheiden soll,
während die Durchführung eventuell später »dem Sultan
von Marokko überlassen werden wird.

Über alle diese -Einzelfragen wird die endgültige
Entscheidung selbsiperständlich erst in der Konferenz
fallen können, die voraussichtlich in Tanger zusammen¬
treten wird . Wenn -auch die Konferenz noch manche
Schwierigkeiten zu beseitigen haben wird , bis 'ein voll¬
kommenes Einverständnis über die Behandlung der
Marokko-Frage erzielt wird , so haben wir doch schon in
unserem letzten Artikel ausgesührt , daß die Verstän¬
digung selbst nunmehr als gesichert und der deutsch-
französische Konflikt, der 16 Monate hindurch bestanden
-hat, als beseitigt gelten kann. Und- dieser Konflikt war
eine Zeitlang recht ernst. Am 8. April 1904 war das
französisch-englische »Marokko-Abkommen abgeschlossen
worden und 23 Tage darauf sprach der deutsche Kaiser
bei der Eröffnung der neuen Rheinbrücke am 1. Mai

Leben gerufen : 149 Staatsgymnasien , 196 Progym-
n-asien, 28 Hebammenschulen und Feldscherschulen, viele
hallswirtschaftliche Schulen und Fröbelkurse usw.

Und von den über tausend Ärztinnen , die in Ruß¬
land bereits praktizieren , arbeitet ein großer Teil auch
in jenen entlegenen Gegenden -auf dem Lande in solch
einer Praxis , deren Entbehrung und Überanstrengung
durch lange Fahrten bei riesigen Entfernungen und kärg¬
ster oder gänzlich fehlender Entlohnung seit Jahren kein
Mann hat übernehmen wollen. Und wie unendlich
segensreich ist die gebildete, bezw. studierte Frau und
Ärztin gerade in einem Lande, wo Unbildung und Aber¬
glaube die fürchterlichsten Qualmittel als „Heilmittel"
verwendet. So wird z. B. noch heute in der russischen
Landbevölkerung bei offenen Wunden (auch bei Brand¬
wunden) als Univers-almittel •— — Mist, besonders
Kuhmist aufgelegt , so lange , bis die Stelle brandig wird
oder Blutvergiftung eintritt . Dünger und Mist von den
verschiedensten Tieren gilt als , Allheilmittel für alle
Krankheiten, und natürlich wird die vielleicht anfänglich
gar nicht gefährliche Krankheit sehr .oft zu tödlichem
Ausgang von Bauern oder alten Weibern „kuriert ".
Gegen Husten legt man kleinen Kindern Sperlingsmist
auf die Brust ; gegen Fieber wird -die Ĵauche von Pferde-
mist gläubig heruntergeschlnckt; Huhnerblindheit wird
mit Hühnermist tödlich bekämpft u . s. f.

Ein sehr beliebtes Mittel ist auch das „Topfanlegen ",
gegen das das frühere Foltern der Bäsewichte eine milde
Maßregel genannt werden muß . Es wird dabei ein
glühend heiß gemachter Topf auf des Kranken Letb auf-
gedrückt: wenn der Topf erkaltet, so wird durch das Er¬
kalten der Leib des Unglücklichen in den Topf hineinge¬
zogen. Um ihn ablösen zu können, muß man meist den
Topf in Stücke schlagen. -— Gegen alle erdenklichen
Krankheiten soll die „Zinnoberpfarme " helfen. Dabei
wird auf eine mit glühenden Kohlen gefüllte Pfanne
Zinnoberpulver gestreut und der Patient darübergesetzt.
Mit Sackleinen zugedeckt, muß er diesen Dunst ein-
atmen und bekommt bei täglicher Wiederholung des
Manövers eine Woche lang fast nichts zu essen.

Tie sogenannte „Badstube", das russische Dampfbad,
das mich der ärmste Russe jeden Samstag besucht, ist
jedenfalls als Wärmeersatz bei dem kalten Klima eine
sehr naturgemäßeund für die Reinlichkeit des Russen schr
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1904 den Wunsch aus , daß der Friede erhalten bleibe,
doch er fügte hinzu : „Ich bin aber der Überzeugung», daß
diese Brücke, wenn sie zu ernsteren Transporten (als für
den wirtschaftlichen Verkehr) benutzt wird , sich -voll¬
kommen bewähren wird ." Heute ist es klar , welche fiese
Bedeutung jene Worte hatten ; es kann aber auch als
sicher-gelten, daß die neue Rhetnbrücke nach menschlichem
Ermessen in absehbarer Zeit nicht zu „ernsteren Trans¬
porten " benutzt werden wird!

&
Epilog zur deutsch-französischen Marokko-Vereinbarung.

Aus Paris,  11 . Juli , schreibt uns unser »-Kor¬
respondent : „Bleiben wir frei ! Binden wir uns weder
nach der einen noch nach der anderen Richfimg. Niemand
zweifle an unseren friedlichen Absichten, niemand hoffe
aber auch, durch Verlockungen oder durch Druck über
unseren Willen zu triumphieren . Sv will es die hisrorfiche
Rolle unseres Landes ." In diese efivas pathetische Worte
läßt der „Temps " seine Betrachtungen über das Zu¬
standekommen der deutscĥfranzösischen Entente aus¬
klingen. Die Auffassung des halboffiziösen Blattes
dürfte sich mit jener der leitenden politischen Kreise hier
so ziemlich decken. Wenn -auch die draufgängerische
Politik Deleass6s abgewirtschaftet hat , so wäre es doch ver¬
fehlt , aus der engeren diplomatischen Berührung , in
welche Deutschland und Frankreich in der letzten Zeit ge»
freien sind, Schlüsse auf eine größere Herzlichkeit der Be¬
ziehungen zu ziehen oder gar im Hinblick auf die Ent¬
kräftung der russisch-französischen Allianz eine neue
Ära in der Weltpolifik zu verkünden-. So sehr der
Mpublik eine Verständigung über »die Marokkofvage er¬
wünscht erscheinen mußte, so wenig ist sie unter den
gegenwärtigen Umständen -geneigt, Deutschland auch auf
breiterer Grundlage näher zu freien . Endgültiges über
diesen Punkt kann wo»hl erst nach Abschluß der Marokko-
Konferenz gesagt werden, die Frankreich »Gelegenheit
geben soll, zu erfahren , -wie weit England und Spanien
geneigt sind, für die Republik die Kastanien»-aus »dem
Feuer zu holen. Die englisch-französischen Flotten-
znsammenkünfts in Brest und Portsmouth stehen un¬
mittelbar bevor, und wenngleich ihnen nicht der demon¬
strative Charakter innewohnt , der ihnen un-mittelbar nach
»der Tangerreise des deutschen Kaisers zu-geschrieben wurde,
so werden die anglophilen Kreise hier doch Sie Gelegen¬
heit zweifellos benützen, um auf »de»n „Sieg der deutschen
Diplomatie " ein wenig kaltes Wasser zu gießen-. Fm
übrigen darf man wohl den Einfluß dieser Kreise nicht
überschätzen. Die Haltung Frankreichs in den letzten
Wochen, ja Monaten hat gezeigt, -daß an -den wirklich
maßgebenden Stellen das Verhältnis zu England », das

geeignete Behandlung und Kurform . — Für den kranken
Russen verkehrt sich aber dies oft genug in ein Qual-
mittel , denn sobald»er erkrankt ist, steckt ihn ein Hülfs-
beflisfener in die Badestube (sobald eine solche erreichbar),
aber dann wird er verkehrt, Kopf nach unten , Beine nach
oben, an den Beinen gehalten und»von helfenden Händ»en
so lange geschüttelt, bis man hoffen kann, daß die Krank¬
heit herausgeschüttelt ist. — Sehr »beliebt ist auch als Kür.
mittel die sogenannte „Brotwanne ". Mir selbst erz.äh»lle
eine Pastorsfrau ., daß sie noch in ihrer Kindheit auf
Wunsch alter Tanten und»Basen eine „Brotwanne " be¬
kommen habe, d. h., daß des kleinen Kindes Körper mit
warmem Broüerg bestrichen- wurde, in einem Backtrog
gelegt und kurze Zeit in»einen halbwarmen Backofen ge¬
schoben worden sei, trotz des Prot »estes ihrer Mutter , die
unter Tränen bat , man möge »doch ihr Kind nicht so
quälen . Es war eben in der Gegend so angenommen,
daß dies gesund sei, z. B . gegen etwaigen Haarwuchs auf
der Haut , nach innen wachsende Augenwimpern usw., so
mußte es etwa wie das Impfen durchgemachtwerden.

Erwachsene werden, wenn sie die sogenannte „Brot-
Wanne" gebrauchen, ganz mit eben aus dem Ofen,kommen¬
dem Brotteig bedeckt und daun mit allen Pelzen über die
die Familie verfügt , zugedeckt. Daß davon leidlich Ge¬
sunde sich-oft erst ein w-üten-des Fieber Anziehen, ist selbst¬
verständlich. Später wird dies so benutzte Brot ohne alles
Bedenken von der Familie verspeist. , Mit diesem Mittel
werden alle Erkältungskrankheiten , ja sogar der Typhus
behandelt.

Bei Augenleiden wird wohl auch Spiritusaufguß
auf Pfeffer als „Hausmittel " aufgelegt . Erblindung
pflegt danach vorzukommen.

Bei offenen Wunden sind unter anderem Auflagen
von Wagenschmiere ganz besonders beliebt. Es ist über¬
haupt kaum ein Stoff klebrig, schmutzig und scheußlich
genug, um ihn nicht gerade des-halb als Heilmittel zu
erproben und »anznwcnden. Wie viel es da aufzuklävM»
gibt, welch heißes, reiches Arbeitsfeld da noch dem
Kulturmenschen zu bearbeiten bleibt, ist leicht begreiflich.

Wohl dem Lande, in dem auch die Frau bei dieser
Kulturarbeit helfend mit eingetreten, indem sie sich nicht
begnügt, als gehegtes TreiLhauspflänzchen se-lbstzw
frieden und selbstgenügsam in geistiger BsdürfifiÄoiV-
kefi zu leben wie jene — im „.FürstBckorjs ",
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eine schärfere SÖenimrtig des Marokko-Konfliktes nicht un¬
gern gesehen hätte , viel kühler Beurteilt wird , als man
ursprünglich , annehmen konnte. Frankreich wird also
auch bei der künftigen Marokko-Konferenz wohl zu unter¬
scheiden wissen zwischen Bo-rschläg-en- von England , die
in unmittelbarem Interesse «der Republik, und solchen,
die nur zu dem- Zwecke gewacht werden, am der deutschen
Politik Schwierigkeiten in den Weg zu legen und dadurch
neue Reibungen heraufzubeschwören. Die .zwischen Rau¬
vier und Fiirst Radolin zustandegekommene Entente kann
jedenfalls nur als ein Vorspiel betrachtet werden, das noch
keinen freien Ausblick auf den weiteren Verkauf der Er-
ngnisse gestattet. ^ |

wb'. London, 11. Juli . Im Oberhaus  erwiderte
auf eine Anfrage von Lord Sp -ence  r bezüglich Marok¬
kos der Staatssekretär des Äußern , Earl of Lansdom-ue:
Wir sind offiziell benachrichtigtworden , daß in den letzten
Stunden die deutsche und die französische Regierung zu
einer Verständigung gelangt sind, auf deren Grundlage
die vom Sultan von Marokko vorgeschiagene Lkv n f e -
renz  abgehalten -werden könne. Die Konferenz wird
daher ftattfrn-oen. Die englischen Interessen in Marokko
sind derart , daß wir es bestimmt für richtig halten tver-
>den, an der Konferenz teilzunehmen . Wir ivcrden den
Vorschlag, der uns zweifellos gemacht werden wird , der
aber noch nicht gemacht worden ist, annehmen und uns
unter angemessenen Bedingungen mit den übrigen
Mächten an den Beratungen beteiligen , die staMnden
werden . Mehr kann ich für jetzt nicht sagen.

Paris , 12. Juli . Ein Redakteur des ,/Gaulois " hatte
mit Delcasfä ein Interview über die
«mar o«k-kanis che Frage.  Delcassä «Märte n . a.
folgendes: Eine ernste Politik wird nicht von Gefühlen
geleitet, nicht mit Erinnerungen und Bedauern Mer
Vergangenes gemacht, vielmehr in der GvgoUW un!d
unter Zugvundelegun -g der Interessen der Länder . Del-
cassä erklärte , daß Frankreich nur eine Annäherung an
England vorgenommen hätte, mit welchem Lande der
Handelsaustausch ein bedeutender sei, während die deut¬
schen Waren den französischen Markt überschwemmten.
Weiter sagte Delcassä, wenn wir die Sache genauer be¬
trachten, so müssen wir uns gestehen, daß es für uns ein
Ding der Unmöglichkeit ist, mit der Waffe in der Hand
gegen England zu kämpfen. Wir sind nicht imstande, die
Überlegenheit Englands zur See zu stürzen. Mr ein
^Kriegsschiff, welches wir bauen , baut England deren fünf.
Es ist daher besser, sich vor der kalten Vernunft zu
beugen und auszurechnen , was uns die MiHülfe der
Macht Englands bei gewissen- Eventualitäten nutzen
ikann. Was uns diese eventuelle Mtthülfc bedeutet, das
ist die tatsächliche Unfähigkeit Deutschlands, uns mit
Krieg zu überschütten. Aus die Frage des „Ganlois "-
Mitarbeiters , ob die Gefahr eines Konfliktes z!w:sch>eu
'Frankreich und Deutschland seit Beginn der Marok'ko-
Werhandlungen bestanden halbe, erklärte Delcassä, er
habe diese Frage nie ernst genommen, denn im Falle
eines Krieges mit Deutschland hätte England Frankreich
unterstützt und die im Werden begriffene deutsche Kriegs¬
flotte völlig zermalmt , sowie seine Handelsinteressen aus
unabsehbare Zeit lahmgelegt. .

kick. Rom, 12. Juli . Unter den Prcß -Uvmmentaren
Mer die Beilegung der marokkanischen
I r a g e sind noch die Ausführungen 'der ,Mtämpa ",
«welche die Beilegung für einen großen Triumph Deutsch-
-lands eöWvon.

bä . Paris , 12. Juli . Den Ausgaben der M a r o k ko-
Konferenz  widmet der „Temps " einen Mr Denisch-
ilanid durchaus sympathisch gehaltenen Artikel, welcher
ausführt , daß der Maro>kko-Zrvii!schenfall gewisse Mitzver-

ständnisse allgemeiner Natur klargelegt habe, die nach
Möglichkeit beseitigen zu Helsen Frankreich fortan sich
bümühen solle. Das Blatt befürwortet damit die Fort¬
setzung der deutschi-französtschen 'Verhandlungen und
meint , daß diese, soweit die MaroLko-cKonserenz in Be¬
tracht komme, noch manchen Nutzen stiften werde.

PMtische Wersrcht.
Niederlage des Liberalismus.

Eine schwere Nisderlage hat -der Liberalismus am
7. Juli im Badischen R ei chs t a g s w a h I kr e is e
V i l l i n g en - D o n a u e s chi n g e n erlitten . Dazu
schrieb ein Badisches Blatt mit Recht: In Bayern werden
sie's bei den Lündtagswahlen am Montag „gspüren",
und wenn die klerikale Nutwelle nicht vechieerend bis
in die Badischen Landtagswahlen nachrücken soll,
so darf nichts geschehen, was dem Liberalismus die
Brennende Wunde Bis dahin könnte vergessen machen. Der
Wahlkreis Wrllingen-Donaueschingen, zu 83 Prozent
katholisch, war von 1868 Bis 1884. nationalliberal ver¬
treten , ging dann Bis 1896 in konfervativeHänide über , unk
mit der Nachwahl für den Fürsten Fürstenberg an die
Nationalliberalen zurückzusallen. Seitdem spitzte sich der
Wahlkampf auf ein heißes Ringen zwischen Liberalismus
und Ultramontanismus zu. Bei den Wahlen von 1903
errang das Zentrum erstmals die relative Mehrheit —
in der Stichwahl siegte bei Beteiligung von 89% der
Wähler Paschalter Faller , ein Katholik von liberaler Ge¬
sinnung . Als er starb, war man sich auch in liberalen
Kreisen sofort einig, es werde außerordentlich schwer sein,
an Stelle Fallers , der im Kreise ansässig und jedermann
bekannt war , eine gleich populäre Persönlichkeit ausfindig
zu machen. Man verfiel aus den Schulrat Rebmann,
dessen Durchsall den Liberalismus hoffentlich in aller
Zukunft überzeugt haben wird , daß mit der Schule nichts
zu erreichen ist. Praktisch und sozial muß der Liberalis¬
mus werden, sonst kann er einpacken. Die bayerischen
Wahlen werden ihm nichts anderes als derWeisheit letzten
Schluß an die Hand geben. Wenn es denk Liberalismus
nicht an bedeutenden Persönlichkeiten fehlte, die jederzeit
in der Lage sind, die Opfer auf sich zu Wernch-men, die
mit der Mandatsübernahme verknüpft sind, so wäre die
Sache weniger ernst. Für den Liberalismus in
Ba y e r n war es eine Leichtigkeit, dem Ziele , die Zen¬
trumsherrschast zu brechen, näherznkommen. Er bmuchie
nur in bezug auf die minder plutokrütische Gestaltung
des Wahlrechts sich ein Beispiel an der Schl-ang-enklug-
heit des Zentrums zu nehmen , und er .hatte den Gewinn
und dis Lacher auf seiner Seite . Die aus den jetzigen
Wahlen hervorgehende bayerische Kammer wird nur eine
verüb ergeh ende Erscheinung sein. Sie wird das neue
Wahlgesetz beraten und verabschieden, und dann werden
wiederum Neuwahlen stattfinden . Wie der Liberalismus
definitiv abschneidet, ist noch gar nicht abzusehen. Ebenso
wenig kann schon heute jemand sagen, tote der Liberalis¬
mus in Baden bei den Oktoberwahlen und wie er bei den
fast zur nämlichen Zeit im Königreich Sachsen vorzu¬
nehmenden Wahlen fährt . Es gibt sehr viele klarsehende
Beurteiler , die meinen : erst wenn die Zentrums Herrschaft
weiter zur Entwickelung gekommen sei, werde sich der
Liberalismus bereit finden, sich zu Entschlüssen aufzu¬
raffen , die ihm jetzt noch fernliegen.

Jauräs als Sozkalpolitiker.
Das Verbot der Rode Jauräs in Berlin lenkt die

allgemeine Aufmerksamkeit auf diesen französischen Poli¬

tiker, der sich auch durch sozialpolitische Schriften einen.
Namen gemacht hat . Insbesondere ist es sein Verdienst,
in seinem Werke aus „Theorie und Praxis " (Berlin.
Verlag der Sozialistischen Monatshefte ) in gemein¬
verständlicher Sprache den Sozialismus , seine Auf¬
fassung, seine Methode und sein Programm am Anfänge
des 20. Jahrhunderts dargestellt zu haben. JauräS will
darin gut machen, was seine Vorgänger vor fünfzig
Jahren gesündigt hätten , indem sie unsichere und uirb-e-
stimmte Angaben über das Wesen und die Ziele deS
Sozialismus machien. Nach seiner Darstellung gebührt
Marx der Ruhm , am klarsten und wirksamsten vorge¬
gangen zu sein und mit dem Empirismus in der Ar-
Beilerbewegung und der Utopie in der sozialistischen
Theorie aufgeräumt zu haben. Er war es , welcher den
sozialistischenGedanken in das Pkoletavierleb-en Brachte,
doch ist Jauräs nicht gleicher Meinung mit Märx,
Engels und Lassalle, daß das Proletariat erst durch dig
absolute Verelendung zur Befreiung gelangen müsse:
er weist Engels nach, daß sein Buch „Die Lage der ar¬
beitenden Klasse in England " grobe verhängnisvolle Irr-
tümer enthalte . Nach Jauräs wird das Proletariat zur
Macht gelangen , durch die methodische und legale Organi¬
sation feiner eigenen Kräfte unter «dem Gesetz der Demo¬
kratie , sowie des allgemeinen Stimmrechts und nicht
durch Lew Zusammenbruch der kapitalistischen Bourgeoisie:
er ist überzeugt, daß das Erstarken des Proletariats dis
kommunistischeOrdnung ganz allmählich in unsere Ge-
sellschaft einführen wird . Einige Kapitel beschäftigen
sich auch mit Liebknecht; trotz großer Bewunderung für
dessen unbeugsame Energie findet Jäuräs viele Wider¬
sprüche in seitdem Gedankengange, deren Wiedergabe in
dem Rahmen einer kurzen Besprechung aber nicht auszu¬
führen ist. Die weiterenKapitel behandeln die Taktik. !>ent
Sozialismus und hauptsächlich das Wesen des Privat-
eigentums , dem der Verfasser das soziale Eigentumsrecht
gegenüberstellt ; er wünscht für die französischen Lohn¬
arbeiter die obligatorische Altersrente , welche unsere
Arbeiter schon haben ; er nimmt für sie das Recht iu
Anspruch, daß mittels einer obligatorischen Beitrags¬
leistung von Arbeitern und Unternehmern eine Pensious.
kasse gegründet werde, was wir in unserer Jnvalideu-
Versicherung schon besitzen, und- setzt dieses soziale Eigen¬
tumsrecht dem Privateigentum gegenüber als juristisch»
und formale Grundlage des ganzen Kommunismus . Dis
letzten Kapitel handeln über Privateigentum ! imö Erb¬
recht; der Verfasser weist nach, -daß der f̂ranzösische eo-d«
civil nicht davor zurückgeschreckt ist, einen wesentlichen
Teil -des privaten Eigentums anzugreifen : wohl hat er
dafür eine Entschädigung bereit , doch ist dies im Prinzip
-nichts anderes , als die sozialistsche Verteilung . JanrdZ
sieht in den Handels - und noch mehr in -den Aktien-
gesellschoften eine natürliche Entwickelung und 5&e»
freiung des individuellen Eigentums zugunsten d-ss
kommunistischen Prinzips ; nicht durch R -woluton , son¬
dern durch Evolution wird das Proletariat zu feinarrr
Rechte gelangen. Der Verfasser bespricht die wunderlichs
Tatsache, daß das persönliche Eigentum nur Bei eine,nt
Bankerott unter -die Gesetze der Demokratie fällt . So.
fort nach Ausbruch des Konkurses bildet sich «ins
Gläubigerdemokrati -e. . So greift das Gesetz der Masori-
tät , das Bei den Aktiengesellschaftenden Normalzustand
bedeutet, beim wirklichen persönlichen Eigentum nur in
der Stunde des Zusammenbruches ein. Es ist das grasig
Verdienst Janrds , -die sozialistische Weltanschauung in
gemeinverständlicher Weise dem Verständnis der Ge¬
bildeten nahe gebracht zu haben. s. r.

Aus Kunst und Leben.
* Maeterlincks Erstlingswerk . Die französischen

Symbolisten , deren Blütezeit das Deizennium v̂vn 1886
bis 1895 umfaßt , gewinnen , wie das „B . T . ' schreibt,
neuerdings wiäder mehr und mähr literarische Beden-
tuirg. Einige von ihnen haben sich jetzt sogar ern elgenes,
l-MMch ihrer Muse geiwröirmtesOrgan geschaffen, das
-den Titel führt : „Vers et Prose" . Paul Fort , der sich
ldnrch feine sieben Banse „Ballades franyaises und durch
die SHäsfnng des TlMtre d'Art im Kämpfe gegen den
«Natnrälismüs bekannt gemacht hat, steht an der Spitze
des Unternehmens . Für das erste .Heft die,er neuen
Zeitfchrift der Symb -Msten hat auch Maurice Maeter-
ilinck einen größeren Beitrag gelieifert, uüd Zwar sein
Woher noch nicht Veröffentlichtes Opus 1 „Le Bc-assacre
<des Jünlocents ", das aus dem Fahre 1895 stämmt. D-er
Wiährige Maeterlinck versetzt hier die biblischê Greuel-
Ifocne des Beihlemttischen Kindermor 'des in seine slan-
drische Heimat un &in die Zeit der spanischen sschreckcns-
herrschaft. Der Ort heißt Nazareth , aber die Meuphen
Kornclis und Kragcr . Die Transposition soll offenbar
an die alten Bilder erinnern , auf denen Lrblrsche.» zenen
La8 Kostüm der Zeit tragen . Der junge ^ erfafscr hat
nber nur den Kindernrord an sich übertragen und dâ >
Motiv , das die Bibel dem Herodes znfchreivt, Moriert.
lSo ist nur eine Stilübnng von kalter Grausamkert übrig
geblieben, .

» Die Zigaretteupcst in Indien . Die verschiedenen
Staaten der amerikanischen Union haben während Ber
leisten Jahre ein zuweilen stark humoristrsch gewürztes
Aufs-chen mit ihrem Kampf gegen öie Zigarette erregt.
Soweit die Gesetzgebung, die ja in -den ern^ lnen « e-
-dern der Bereinigten Staaten die größte Frerhelt ge¬
nießt sichnur gegen die Un terdrückung des Zigaretten-
rauchens bei ^̂er unreifen Jugend gewandt hat, ist sie
.lebr m  loben und verdient überall Nachahmung, iverl
idle Zigarette , zumal sie sehr leicht zu einer übermäßig
taenosienen Gewohnheit wird-, «m sehr gefahrlrche», Grft
Wr die Jugend darstellt . Der indische Korrespondent
4es Londoner „Lancet" weißt jetzt im Hinblick auf das
z.LM'errkanische dnrouf hm , öns
-rauchen auch unter den indischen Eingeboren -en eine ganz
Ungeheure Verbreitung erfahren hat. Der Handel mit
^Zigaretten ist in Indien ins Erstaunliche gewachsen. Im
vorigen Jahr find nicht weniger als 684 Millionen Stück
«toßtfft&ä w >xtmt  im Werts vsy über zwei Millionen

Rupien , und zwar stellte diese Summe eine Zunahme
gegen das Bowjahr um fast ein volles Mertel dar ..
Natürlich, kauft -das arme indische Volk das billigste Zeug,
was es bekommen -kann, d-as sind Zigaretten , die aus
Schanghai und Ceylon eingeführt werden . Die Schanghai-
Zigaretten werden zum Preise von etwa 3,15 M . für
1009 Stück verkauft , so idaß eine Zigarette noch, nicht
% Pf . kostet. Was das für -ein Kraut ist, kann man sich
ungefähr vorstellen. Das Mutterland aber , also Eng¬
land selbst, versorgt zum weitaus -größten Teil seine in¬
dischen Untertanen mit Mauchmaterial, indem -es 385 Mil¬
lionen Zigaretten jährlich dorthin ausführt , sich aller-
dinas etwa fünf Mark für das Tausend bezahlen läßt.
Außerdem entwickelt sich die Fabrikation von Zigaretten
auch in Indien selbst noch immer mehr. Die Sache hat
insofern vielleicht ihr Gutes , als Zigarettenrauchen für
-die Inder noch immer als ein Segen zu bezeichnen sein
würde , falls sie dafür den Mißbrauch von Kokain und
indischem Hanf ließen.

* Verschiedene Mitteilungen . Dem „Hamburger
Fremdenblatt " -wird aus Kopenhagen -geschrieben:
Henrik Ibsens Befinden  ist , wie sein Hansdrzt
T>r . Bull mitteilt , ganz zufriedenstellend, doch hat er seine
täglichen Ausfahrten aufgeben müssen und muß in seinem
Zimmer bleiben, Ibsen steht spät auf und geht früh zu
Bett , an einen Badea-ufenthalt ist nicht mehr zu denken.

Fräulein Augusta Hartmann  von hier wurd-
-nach einem glän -zend verlaufenen -Gastspiel als „Acuzena"
auf 4 Jahre als dramatische Altistin an -das Theater
d e s W-e ste n s zu B e r l i n engagiert.

Theodor v. Go -sen,  der bekannte Bildhauer,
hat einen -Ruf an die Kunstschule nach Breslau  er¬
halten und angenomimen. .

„D i -e -Kunst des Theater  s" nennt E. Gvrd-on
Craig  seinen aus 100 Bildern bestehenden -Zyklus , der
unmittelbar nach der -Menzel-Ausstellirng im Münch-en-er
Kunstverein zur allgemeinen Bestch-tigung ausgestellt
wird . Der Künstler führt dem Beschauer insbeson-b-ere
Entwürfe für Büh -nenbewegun-g, für Szenen , Theater-
dekorationen und -Kostüme ufw. vor Augen,

Die Aufführung des historischen  F e stf p i e l s
in D i n k-e l s b -ü h 'l findet am Montag , den- 17. Juli,
vormittags Uhr, statt.

Im Pariser Louvre - Museum  wurde , wie
aus Paris  der „Franks . Ztg." geschrieben wird , dieser
Tage ein neuer Saal eröffnet , in -dem die reichen und
»oertvollen, von den svLnzöfi-schen-Gelehrten in P e r s i e n
gemachten  archäologischen Funde aufgGellt sind.

Professor Wilhelm Weber  in Augsburg ist mit dev
Bearbeitung der deutschen Ausgabe -der mustkalischen
Le-gen-de von Gabriel Pi -ernä „La.  Oroisade de«
Enfants " beschäftigt und wird -das interessante Werk,
d-aS Kolonne  bereits in Paris zweim-al mit außer-
gewöhnlichem Erfolg aufführte , in d-er nächsten S -aifon
-mit seirrem Oratorienverei -ic zur deutschen Uraufführung
-bringen.

Die Ansgrabnngsarbeiten in Persien , für die den Fran¬
zosen vom Schah Nasr-ed-lDin das ausschließliche Mono -.
pol bereits im Jahre 1804 bewilligt worden ist, wurden
seit 1897 unter der Leitung von I . Morgan  Haupt,
sächlich in der Ebene von Susa mit großem Erfolg aus.
geführt . Unter den jetzt im Louvre untergebrachten
'Gegenständen befinden sichu . a. uralte Stelen und Obe.
ltsken aus dem 3 0. Jahrhundert v. Ehr ., di«
Stele Hammu Rabis mit den berühmten Gesetzen,
Statuen aus Bronze , Waffen, Schmucksachen aus GoJ»
und Elsenbein, sowie Tonvasen aus der Ebene von Tepeh
Mucian.

U v e t t e G-u i l b e r t , -die eben ein G-asffpiel an»
Ha y market - The ater  in London beendet hat , hat
ans eine -Einladung der Königin von England hin in,
Buckingham-Palast einige ihrer Chansons vorgetragen.
Die Künstlerin erschien auf Wunsch der Königin int
Kriuolinekostüm.

«Laut einer Anfchlags-Wekamttmachung an sämtlich-en
deccliche-n Hochschulen h-at die Uni-verfity Vf Chicago
ein internationales Preisausfchireih  e n
ergehen lassen. Als Thema ist gestellt: „D-as deutsche
Element in den Bereinigten Staaten unter befond-er-cr
Besiückfich-tigüng des po-litifchen, eMfchen, sozialen uird
evzicherffch-en Einflusses." Die drei Preise betragen
3000, 2000  und 1000 Dollars . Die Arb -eit ist abzuliesern
bis 22. Akärz 1007 an das Gerwan Departement of the
University of Chicago. Die Arbeit kann in englischer
oder deutscher Sprache abgefatzt werden.

Die Stadt Verona -hat , wie das „B . T ." erfährt,
-das altberühmte Haus der Familie Capulett
angekauft, damit es vor der drohenden -Gefahr der Demo,
lierung gerettet bleibt.

Der Bruder  der „berühmten " Therese Hurn.
bert,  Romain D 'Aurignac , ist nach Verbüßung seiner
zweijährigen Haft aus der Strafanstalt in Fresnes ent¬
lassen worden . Seine unfreiwillig « Muhe hat er dazu
benutzt, einen N e i f e r o ma n „Yamisa " -u vollen¬
den, dessen Jünstratisnen sleiMaüÄ vm  Wm Hvrrühren.
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Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 11. Juli . Ein Telegramm aus Wind  h o« F

meldet: Nachträglich wird gemeldet: Um Gefecht Lei
Keldorus am 27. Juni verwundet : Oberleutnant Wil-
chelm Ritter und Edler von Rosenthal,  geh. 10. Jan.
1876 zu Erfurt , seither Feldartillerie -Megtment Nr . 22,
leicht (F-leischschuß im rechten Unterschenkel). Am 7. Juli
Lei Maltahohe auf Pferdewache gefallen: Reiter Alfred
Tiemann,  geb . 22. April 1884 zu Bielefeld, früher
Dragoner -Regiment Nr . 16, Reiter Friedrich Bunge,
gelb. 12 Dezember 1883 zu Prenzlau , früher Grenadier-
Regiment Nr . 6; Reiter Johann Hopach,  geb . 5. Okt.
1881 zu KrcSsow, früher Jnfanterie -lRogiment Nr . 42.
— Verwundet : Sergeant Wilhelm Lohmeyer,  geb.
2g. November 1876 zu Düdinghausen, früher Infanterie-
Regiment Nr . 85, schwer. Im Gefecht bei Kartchab am
7.  Juli verwundet : Reiter Anton Ramolla,  geb.
7. Juni 1888 zu KomprachcAütz, früher Pionier -Bataillon
Nr . 6, schwer? Feldwebel Oskar Klinge,  geb . 23. Juli
1870 zu Ruden -Forsthaus , früher Infanterie -Regiment
Nr . 154, leicht.

Die Devolution in Nußland.
wb'. Petersburg , 11. Juli . Die Nachricht von der

Ermordung des Moskauer Stadthaupt-
-manttes Grafen Sch uwalow  wirkte hier nieder¬
schmetternd, wie seinerzeit die Ermordung des Groß¬
fürsten Sergius . Der Zar erlitt , als er die Nachricht
empfing , einen derartigen Nervenchok,  daß feine
Umgebung in die höchste Besorgnis geriet . Die Persön¬
lichkeit des Mörders ist immer noch nicht festgestellt. Er
besitzt einen Paß , der auf den Namen eines gewissen
Kursk  lautet , jedoch offenbar falsch ist. Der Mörder
war bereits früher einmal verhaftet worden , jedoch
konnten auch damals seine Personalien nicht festgestellt
werden . Er feuerte vier Schüsse aus einem sechsläufigen
Revolver ab . Die Kugeln sollen, nach den Aussagen der
Arzte , vergiftet sein. Drei Geschosse trafen den Grafen
Schuwalow . während ein viertes einen im Zimmer an¬
wesenden Beamten am Bein verwundete.

bcl. Petersbnrg , 11. Juli . Die Situation in
Tiflis  ist sehr gefährlich. Unter den Arbeitern gärt
es . Die revolutionäre Bewegung nimmt mit jedem Tage
größere Dimensionen an . Gestern abend gegen 7 Uhr
wurden in der Stadt zwei Bombenattentate verübt . Die
erste Bombe wurde auf dem Marktplatz gegen eine
.Kosakenpatrouille geworfen . Mehrere Kosaken 'wurden
in Stücke gerissen und viele Passanten erhielten schwere
Verletzungen . Gleichzeitig wurde in der Vorstadt Mai-
Han auf das vor dem Rathause postiert« Polizeiaufgebot
eine Bombe geworfen . Ein Pristaw - und drei Gehülfen
wurden getötet. Die Bevölkerung verläßt die Stadt zu
Tausenden . Jeglicher Verkehr stockt. Die Lüden sind
geschlossen. Uber Stadt nnd Kreis Tiflis ist der Kriegs¬
zustand verhängt worden.

■wb. Bukarest , 11. Juli . Alle Matrosen des
„Pole  m k i it" erhielten bereits Arbeitsengagements , so
haß all« in Rumänien bleiben . Gestern beschimpfte der
Portier der russischen Gesandtschaft einen aus der Straße
gehenden Matrosen , Passanten nahmen die Partei des
letzteren und Versagten den Beamten . Das Benehmen
des Matrosen war ruhig.

wb.  Odessa , 11. Juli . Zwischen dem Militär und
der Polizeibehörde bestehen Meinungsverschie¬
denheiten  über die Fortdauer des Belage¬
rungszustandes.  Biele Hunderte werden täglich
ans Odessa ausgewiesen oder verhaftet.

M . Petersburg , 12. Juli . Aus Odessa  wird ge¬
meldet, die Polizei bereite eine I u d e n he tze vor . Der
Gehülfe des Polizeimeisters Kisljanowski sagte zu zu-

LKcherlisch.
* Lyrik.  Der lyrische Dilettantismus wird nie

aussterben , so lange gefällige Verleger -für Geld und
gute Worte die selbstzufriedenen Expektorationen unserer
Dichterlinge in schönem Druck, vielfach sogar mit Bildnis
des ^ Dichters oder der Dichterin und allerlei Rand¬
vignetten , an die Ossentlichkeit bringen . Ein solcher
liebenswürdiger Protektor flacher Unbedeutendheit ist
z B . der Verlag von E . Pierson  in Dresden . Bolle
330 Seiten „Buntes Allerlei " , Dichtungen von
Wilhelm Lüttich,  finden wir hier gedruckt. Das fließt
alles wie Wasser, seicht nnd unermüdlich, tadellos gereimt
und rhythmisiert , auch recht wohlklingend, aber auch ohne
eine Spur vvn Originalität , die den Verfasser berechtigte,
mit den sicher warm genug gefühlten Erzeugnissen seiner
stillen Stunden sich an die Öffentlichkeit zu wagen. Wäh¬
rend hier der Dilettantismus sich- in -dem absoluten
Mangel au dichterischem nnd gedanklichem Gehalt zeigt,
fehlt es Eugen Recks Saminlung „Lose Blatte  r"
(Verlag von Eugen Reck, Berlin IV.), die allerdings auch
bescheidener bloß 120 großgedruckte Seiten umfaßt, an
der rechten formellen Durchbildung . Auch Gedanken, die
an sich nicht so übel sind, besonders von satirischer Fär¬
bung , kommen so plump nnd unbeholfen heraus , daß
jedenfalls erst nach längerer , strenger Selbstkritik der
Verfasser Annehmbares leisten könnte. Auch das Talent
Otto Konstantin von Weickhmanns, -wie es in
seinen Gedichten „Aus tiefster Seele" (Wiesbaden,
Druck und -Verlag von PH. Schumacher) hervortritt , reicht
nur zu landläufigen Stammbuchversen aus . Alles bas
mag für den Verfasser selbst, dem tausend schöne oder
leidvolle Erinnerungen sich an diese Verse knüpfen, als
Seelendokument Wert haben, man fühlt auch wirklich
gelegentlich eine schlichte Innigkeit des Ausdrucks her¬
aus , die von -selbsterlebten Olemütsvorgängen zeugt, aber
Interesse für die künstlerische Öffentlichkeit besitzen -diese
Gedichte nicht. — Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich
ein ! Otto Haendler,  dessen Gedichtsammlung
.Herbst " (Verlag von Karl Meißner , Dresden ) uns

hier vorlegt , ist ein echter Poet , der ein tiefes und war¬
mes Innenleben in edler Formung zu gestalten versteht.
Prächtige, frische rheinische Weinlieder , scharf geschliffene
Epigramme finden sich in der Sammlung , das Schönste
aber , was niemand ohne innere Ergriffenheit lesen kann,
ist der Zyklus „Aquis snbmersus", den der Dichter
seinem im Rhein ertrunkenen Knaben ins Grab- nach-
gesungen. Ganz unmittelbar und rein äußert sich hier

Wiesbadener CaMatL.
rückgekehrtenKämpfern aus Port Arthur , die um Unter¬
stützung baten : Nehmt euch von den Juden , Lei ihnen
findet ihr viel Gutes . Auf der Straße hetzen Schutzleute
ungeniert das niedere Volk gegen vorübergehend« Juden
auf . Die Regierungs -Mitteilungen über die -letzten Un¬
ruhen -weisen systematisch auf die Juden als deren Ur¬
heber hin . Die Polizei verbreitet diese Auffassung jetzt
nachdrücklich unter Len 20 000 brotlosen Hafenarbeitern,
die beunruhigt und zu jedem Raube bereit sind. Das
gleiche wird unter den Truppen verbreitet . Die jüdische
Gemeinde von Odessa ist überzeugt , daß bei der bevor¬
stehenden Hetze dem Militär die Hauptrolle zufällt . Graf
Jgnatiew , der gegenwärtig zur Beruhigung der Be¬
völkerung nach Südrußland gesandt wurde , sagte einem
Abgesandten der südrussischen Judengemeinden : Die
Regierung wird mit euch euren Regeln gemäß verfahren:
Auge um Auge, Zahn um Zahn . Die -Selbstverteidigung
ist wegen des verbängten Kriegszustandes - vollständig
-unterbunden. Die Obessaer Juden wenden sich im Hin¬
blick aus die -drohende Gefahr und -mit Rücksicht ain die
Unterjochung der eigenen Presse an di« öffentliche -Mei¬
nung der ganzen Welt und bitten um Schutz vor einer
Katastrophe, der sie -machtlos gegenüberstehen. — Ent¬
gegen allen anderen Meldungen , soll sich der Mos¬
kauer -P o lk  z e i me  i st e r,  der ein persönlicher
Freund des Zaren war , erschossen  haben.

lick. Odessa, 11. Juli . Hier herrscht vollständige
Ruhe.  Der Geschäftsverkehr ist normal . Auch die
Unbotmäßigkeit der Mannschaften auf den Handelsschiffen
hat sich gelegt.

Der russisch- japanische Krieg.
Die Krage der Kriegsentschädigung.

Aus Washington  wird uns geschrieben: In
diplomatischen Kreisen Hier wird die Ernennung des
russischen-Gesandten in Peking, Pokotilotv, zum Beirat
für die russischen Friedensb -Svollm-ächtigten lebhaft kom¬
mentiert, da diese Ernennung mit gewissen Befürchtungen
in Rußland bezügliche der finanziellen Forderungen
Japans im Falle eines Friedensschlusses in Zusammen¬
hang zu bringen ist. Pvkotildw war vor Eintritt in die
diplomatische Laufbahn, deren erste Etappe der Pekinger
Gefmkdtfchastsposten ist, Leiter der ruMsch-chinestschen
Bank und gilt als einer der besten Kenner der Handels-
verhältnisse in der Mandschurei. Als Finanzmann wird
er von Witte, zu dessen engeren Vertrauten er gehört,
sehr geschätzt. An den Friedensverhandlungen nimmt er
nicht, wie Grckf Mnrdwiow nnd Baron Rosen, als Be¬
vollmächtigter des russischen Ministeriums des Äußern,
sondern als solcher des Finanzministeriums teil, und
-sein Rat dürfte nicht nur in der Frage -der Kriegsent¬
schädigung, sondern auch in anderen rein kommerziellen
Fragen , die bei den Verhandlungen aufgerollt werden
müssen, von ausschlaggebender Bedeutung sein. Ans dem
Umstand, daß Pokotilvw überdies noch zwei andere
Repräsentanten des Finanlzministerinms beigegcbeu
lwerdcn sollen, wird hier geschlossen, daß sich die Ver¬
handlungen über die Kriegsentschädigung und ein¬
schlägige Fragen voraussichtlich noch schwieriger gestalten
-dürften, als die rein militärischen und pokitilchen Er¬
örterungen . Aber die Höhe der von Japan ausgestellten
Forderung verlautet noch nichts Authentisches.

»
Ins. London, 12. Juli . Nach Meldungen aus der

Mandschurei ist nunmehr W l a d i w-o sto :f von den
Japanern völlig blockiert.

wb . Tokio, 11. Juli . (Reuter .) In dem Urteil
gegen den Kapitän Bongouin  wegen Spionage
heißt es : Borrgouin benachrichtigte die französische Zet¬

ern« heilige Kraft der -Empfindung . Haendler gehört
nicht zu den Großen , Eigenartigen , aber er besitzt feine
künstlerische Individualität und ein volles Recht, seine
Persönlichkeit -zu offenbaren. P.

* Neue Dramen.  Daß Dramen , in denen ein
berühmter Mann im Mittelpunkt steht, immer vom
künstlerischen Standpunkt aus -etwas Bedenkliches an sich
haben, ist oft konstatiert worden. Man vergleicht zu leicht
die B-ühnenfigur des Verfassers mit der großen Wirk¬
lichkeit: -der Schriftsteller bleibt treu bei der geschicht¬
lichen Wahrheit , dann gibt es eben meist nur ein dialogi¬
siertes Gemälde ohne dramatischen Gehalt , oder er ge¬
staltet frei , und dann ist eben der Held ein anderer ge¬
worden . Trotzdem kamen wieder bei der Schillerseier
eine ganze Reihe solcher Lebensexzerpte zum Vorschein.
Eins der besseren ist das im- Berlage von Hugo -Steinitz
in Berlin SW . anonym erschienene Schauspiel „Schil¬
ler " , -das Schillers Stuttgarter Regiments -Chirurgen-
zeit und seine Flucht in recht genauer Anlehnung an die
Wirklichkeit und nach -gewissenhaften Quellenstudien dar¬
stellt. Alle Persönlichkeiten, die in dem Leben des jungen
Feuergeistes damals ihre Rolle spielten, -sind vertreten,
so fehlt es an äußerlicher Bewegung nicht, aber ein
Drama ist auf diese -geschichtsklitterndeWeise nicht ent¬
standen. Interessanter erscheint das fün-faktige^Schau¬
spiel von Hermann Henbner : „F e r d i n a n d
Lassalle ". (Leipzig , H. A. Ludwig Degen-ers Ver¬
lagsbuchhandlung.) Auch wenn man hier dem — natür¬
lich stark idealisierten Helden — den historischen Nimbus
nähme, bliebe immer noch eine interessante, freilich viel
mit Worten geistreichelnde, nicht eigentlich- handelnde
Persönlichkeit, nnd ein gewisser dramatischer Konflikt
übrig . Zudem versteht der Verfasser hübsch'-zu charakte¬
risieren und einen schlagfertigen Dialog zu gestalten, -r.

* Im Tone eines lustigen Schwanks, -der, ohne auf
tiefere Charakteristik oder Wahrheit Anspruch zu machen,
Personen und Ereignisse in tollem Wirbel durcheinander
fegt, beginnt Johann Georg Seegers  humoristische
Erzählung „Die hereingeschneite Nicht  e".
(Berlin , Verlag von Otto Janke .) Aber allmählich ver¬
tieft sich doch diese Geschichte von dem grämlichen Jung-
gesellenowkel und der wilden amerikanischen Nichte etwas
zum Lnstspielstil und gewinnt ein gewisses psychologisches
Interesse . Jedenfalls ist es eine sehr flott geschrieben«,
amüsante Erzählung , die überall spaßhaft, gelegentlich zu
wirklichem Humor sich erhebt. Lp.

Mittwoch , 13. gttlj 1905 . gelte 8.
tung „Petit Parisien " und den Kapitän Delabry -Parisj
von dem nordwärts erfolgten Abmarsch der Belagerungs»
ar-mee nach der libergabc von -Port Arthur -und noch¬
mals kurz vor der Schlacht bei -Murö-en. In dem letz,
teren -Falle wurde die Nachricht in dem- Postb-eutel dcp
französischen Gejan-dtsHast übermittelt.

Deutsches Reich.
* -Hiss - ltnS Pyrfonal-Mchrichte«. Reichskanzler Fürst

BnIo  w ist von Satznitz nach Berlin zurückgekchrtnnd wird
eine» längeren Urlaub antrclen . den er, wie alljährlich, in
Nurdcrncy zuznbringen gedenkt.

Wie die „Boss. Zttz." hört, hat ObcrstallmcisterGraf Wedel
seine Entlassung eingeretcht. Als Nachfolger des Grasen Wedel
wird der Freiherr «. Reischach  genannt . Freiherr von
Reischach hat als Hofmarschall dem Hofstaat der Kaiserin Friedrich
bis zu deren Tode angehört.

Znm Knrgebrauch in Em8 eingetroffen ist Se . Exzellenz d t
Ruata,  der spanische Botschafter aus Berlin.

Berliner Blätter berichten, daß der Kriegsmintster
v. Einem  sich mit Riicktrittsgedanken trage, weil er sich seit
längerer Zeit krank fühle, nnd zwar an einen' Magenleiden.

Fürst Karl Günther von Schwarzburg.
Sondershansen  feiert am 17. d. M. sein LöjährtgeS
Regicrungsjubtläum.  Mau plant in dem Fürstenhaus«
grosse Festlichkeiten.

Der neue Gonvernenr von Togo, Graf Zech , ist Montag,
abend mit dem Dampfer „Lncie WörntanM von Hamburg nach
Toga abgefahren.

* Reikhssirmnzreform. Die „Tägl . Rundschau" meldet:
Die Nachrichten über den Stillstand in den Vorberei¬
tungen der Re i chsft n a n z re sor m sind unzu¬
treffend. Es steht fest, daß -demnächst-die Finanzvorlagen
an den Reichstag kommen werden , sowie daß sie in«
'ReichKschatzamtfertiggestellt sind.

* Marine . Nach .den Bestimmungen des Flottem
chefs-werden zwischen dem 20. und 24. Juli das 1. Ge¬
schwader Kopenhagen, das 2. Gotenburg , die Kreuzer den
Udevallasjord besuchen. Vom 8. bis 7. August ankert das
1. Geschwader in Karlskrona , das 2. in Stockholm, di«
Kreuzer im Soe-dertelgefjord.

* Die neue deutsche Feldunisorm , wie sie seit einige«
Zeit probeweise beim Grcnadicr -R-egimeut Nr . 3 in
Königsberg nnd beim Infanterie -Regiment Nr . 145 in
Metz getragen wird , hat sich nach den von Zeit zu Zeit
zu erstattenden Berichten außerordentlich gut bewährt.
Da die Uniform in grauer Grundfarbe gehalten ist, die
Ausschläge, Kragen und Litzen in ihrer alten Farbe sich
aber nur auf kurze Entfernungen abheben, ist es bei den
Felddienstübungen nicht leicht, auf -Ivette Entfernungen
di« Anwesenheit von Truppen festzustellcn. Oftmals
wurde , wie -die „Danz . Ztg ." mitteilt , eine Abteilung
mit einer — man verzeihe -das harte Wort — Schafherde
verwechselt, denn in der Tat sind beide Gattungen auf
etwa tausend Meter schwer zu llnterscheiden. Auch daß
der Kragen um einen halben Zentimeter niedriger ist,
als die gewöhnlichen, hat in der Hitze große Vorteile ge¬
zeigt. Der Rock ist in der Taille -weiter gearbeitet als
der alte und kann durch eine innen angebrachte -S-chnnr-
vorrichtung nach Bedarf enger oder weiter gemacht wer¬
den. Dies hat sich ebenfalls als vorteilhaft erwiesen, d«
die Mannschaften auf dem Marsche imstande sind, nach
Offnen des Säbelkoppels , das durch die Patronen¬
taschen an den Tragehaken festgehalten wird , auch den
Rock zu weiten, ohne sich durch Offnen der Rockknöpse
Erkältungen ausznsetzen. In den Bekleidungsämtern
ist man aus Grund -dieser Ergebnisse dabei, derartig«
Uniformen in Masse anzufertigen.

* Wahlen in Bayern . Soweit sich die Zusammen¬
setzung der Kammer  nach den bisherigen Ergeb¬
nissen der Urwahlen berechnen läßt , dürste die Stärke der
Parteien folgende sein: Zentrum 102 (dem jetzigen Stand:
gegenüber 18 mehr): 10 Sozialdemokraten (1 weniger ):
12 Freie Vereinigung (7 weniger ): 34 Liberale (10
weniger ) und ein Demokrat . Das Zentrum eroberte

* Me ist so viel für die Popularisierung der moder¬
nen Religionswissenschaft geschehen, als in den letzten
Jahren . Was wußten unsere GeMöeten noch vor kurzen
Zeit von all den großen Problemen vibltscher K̂ritik?
Unüberbrückbar war die Kluft zwischen dem naiven Buch-
stabenglauben des Jugendunterrichtes und den notwen¬
digsten Forderungen d-er Vernunft . So warfen Tausend«
als wertlos -weg, was ihnen durch-unverständige Zwan-gs-
unterweisung -zur Plage geworden war ? und gaben sich
nicht die Mühe , -die Herrlichkeiten des irralten Buches
der MeuschH-eit aus all dem Schutt« von- Mißverständuis
und Torheit , -den Jahrhunderte angeh-äust, zu erlösen.
Und jetzt zittern die Orthodoxen vor der zugleich tief-
religiösen und ernst -wissenschaftlichenAufklärung , di«
unsere „ungläubigen " UniversitätsProscssoren -den Ge¬
bildeten vermitteln . Den religiösen Volksbüchern libe¬
raler Theologen will die kirchliche Partei ihre eigenen
'wissenschaftlichen Belehrungen entgegenstellen: nur zu,
dann werden -die frommen Hörer erst recht mit -Entsetzen
vernehmen , wie selbst die -orthodoxeste Bibellwissenschaft
sich schon him-melweit von dem- naiven Jnspirations --
begrifs der Dogmengläubigen entfernt hat . Nun ist ein
neues Werk erschienen, das in glänzender Darstellung
die Resultate der neutesta-m-entlichen Forschung auch dem
gebildeten Laien zugänglich macht. 71. Otto Pf lei¬
de r«  r , der Berliner Universitätslehrer , hat im Ver¬
lage von I . F . Lehmann in München 16 Vorträge über
die „Entstehung des CHri  st« n tu  ms " verösfent,
licht, eine streng historische Darftellnna ohne fachw-isseu-
sch-aftlich-es Detail , voll geistreicher Klarheit , unerbütt-
licher Kühnheit lrnd Konseguenz in -der Kritik, aber auch
zugleich von einer inneren Wärme erfüllt , die um so
tieferen Eindruck macht, je weniger sie sich des salbungs¬
vollen Jargons bedient, der „süßen Sprache Kanaans ",
durch die so viele Kanzelredner das gesunde Empfinden
der Gebildeten zurückstotzen. Freilich wird der Leser gut
tun , vieles , was der Verfasser mit apodiktischer Sicher¬
heit hinstellt, noch als heiß -umstrittenes Gebiet anzu¬
sehen, und daneben versuchen, sich auch einen -Überblick
über das Hin- und Herwogen -der Meinungen zu ver¬
schaffen. -Den schönsten Gewinn aber hat der, dem di«
Bibel jetzt wieder zum Heiligtume -wird , nicht als ge¬
heimnisvolle Urkunde supranat -uralistischer Offenbarung,
sondern als Ausdruck der gewaltigsten Geisteskämpfe, in
denen das höchste Menschliche und darum Göttliche an
religiöser Erkeu-ntnis endlich errungen wurde . cp.

AdeirdA«ss «be, 1. Klatt.
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a . a . noch den Wahlkreis Kandel in der Pfalz . ^ Den
Haupterfolg Lei den Wahlen in ganz Bayern hat also das
Zentrum . Wie es scheint, bekommen Zentrum - und
Sozialdemokraten die Z-weidrittelm -ehrheit in der Ab¬
geordnetenkammer , die zu Entscheidungen in Berfassungs-
fragen , wozu auch das Wahlgesetz gehört , nötig ist.

* Rnndscha « im Reiche . Für die R e i ch-stags-
erfa tzwa hl in Essen  stellten die Polen als eigenen
Kandidaten den Schriftsteller Josef Chociszewski -iGnesen
auf . Die Polen werden aufgefordert , Leim Zentrum
keine Stimmen zu geben.

Die Arbeitgeber des Baugewerbes ' m
Kiel  beschlossen , sämtliche k o n t r a k t b r ü chr g e Ar¬
beiter  a u s z u s p e r r e n . Wer die Unterzeichnung
des 1802 abgeschlossenen Arbeitsvertrages verweigert,
wird entlassen . Viele Bauhandwerker sind abgereist.

Der Streik der Steinhauer in Straß-
Ourg  i . E . wurde durch Vermittelung des Bürger¬
meisters Back b «igelegt.

Ausland.
* Frankreich . Der Kamm era ns schuß für

die auswärtigen und kolonialen Ange¬
legenheiten  hielt unter dem Vorsitz des Abgeord¬
neten Des -chanel eine Sitzung ab . Der Kolonialminister
wurde in einem Anträge um Mitteilungen über Judo-
china ersucht . D -er Antrag umfaßt folgende Punkte:
1. Ausdehnung des Programms , betreffend das Arsenal
von Saigon , 2. die Inspektion der eingeborenen Truppen
durch General Soisson , 8. Vornahme einer Untersuchung
über die Politrk , die er gegenüber den indochinesischen
Eingeborenen befolgen wird.

* Türkei . Die E r g ä n z u n g s a r b e i t e n an
der Befestigung der Bosporus - Einfahrt
sind beendigt . Es wurden zwei 35, drei 32, sowie vier
24 Zentimeter -Kruppkanonen und mehrere -kleinere Arm¬
strong -Geschütze in Kawak ausgestellt . Die Zeitungs-
m-olduüg , -daß das - Quavantäneamt von Kawak nach
BnjNkdere verlegt worden sei, ist falsch.

*  Norwegen . „ Nors -k Telegrammbureäu " meldet:
Da , wie bekannt , das Angebot der norwegischen Staats¬
behörden , betreffend die U b e r t r a g u n g d e s n o r-
avegi scheu Thrones  an einen Prinzen des Hauses
Bernadotte , vorliegt , sind alle Gerüchte , daß Prinz Karl
330 n Dänemark  den Thron Norwegens besteigen
werde , n n b e g rundet.

«- Amerika . Der Präsident der Rechnungskammer
der Republik Haiti entdeckte, wie von dort gemeldet wird,
daß während der Hundertjahrfeier der Republik ein
paar Beamte fünf Millionen Dollars  in Gold
von den im Jahre 1904 aufgenommenen zwölf Millionen
Dollars g e st ohlen  haben . Die Republik ist jetzt
bankerott - nun wird Onkel Jonathan seine weiten
Arme auftun.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  12 . Juli.

Warider -Haushaltuugsknrse.
Zu -den sozialpolitisch wichtigsten Erkenntnissen ge¬

hört die Einsicht darin , daß die Vernachlässigung der
Privatwirtschaft , die für das 19. Jahrhundert im Gegen¬
satz zum achtzehnten charakteristisch- ist, wirtschaftlich ein
schwerer Fehler -war , der sich besonders bei den ärmeren
Gesellschaftsklassen empfindlich gerächt hat . Man dachte
nur daran , die Produktion zu steigern , das Verdienst
zu vermehren ; -wie aber dieses -Verdienst -zu -verwenden
sei, kümmerte -niemanden . Die Frau des Arbeit -er-
standes wurde aus der Tradition der F -ami -lienwirtschast
herausgerissen , schon von frühester Jugend - an gingen
die Mädchen in -die Fabrik und behielten das zum -guten
Teil auch als verheiratete Frauen -bei . So verdient wohl
die Frau mit , aber -Las Berdienst wird irrat -ionell ver¬
wendet . Es liegt uns fern , etwa die Frau wieder von
!der Erwerbsarbeit ausschlietzen zu wollen ; aber ein Ziel,
laufS innigste zu wünschen , erscheint uns , daß die Frau
!wieder die Wirtschaftsführung wirklich erlernt , die ste
(Jö jetzt, da niemand ihr sie abnimmt , doch besorgen mutz,
uh ne sie zu verstehen . Man hat wohl Berechnungen da¬
rüber ausgestellt , wie viel Werte durch unzweckmäßige
Auswahl und Zubereitung -der -Speisen verloren gehen,
tan * man ist zu Ziffern gekommen , die g-erad -ezu er¬
schreckend sind . Nicht nach Millionen , nein , n-ach Milliar-
?deu berechnet sich -dieser jährliche Verlust -an Natronal-
kapttal , ganz ungerechnet die Wertverluste , die infolge
unzweckmäßiger Ernährung in -verminderter Arberts-
kraft , frühzeitigerer Abnutzung , Widerstanö -sunfühigkert
ge-gen Krankheit zum Ausdruck kommen . Nachdem man
in den -Städten schon mannigfache Versuche zur Abh-ü-lfe
dieser Übel gemacht hat , setzt jetzt eine recht interessante
svstemati ' che -Bewegung für Wan -derhaushaltSkurse aus
dem -Lande -ein . 'Es sind eine Anzahl Kreisverwaltung -en
dazu üb-er -ge-gangcn , b-erufsmüßige Haushaltslehrerinnen
au zustellen , die in den einzelnen Orten solche Kurse ab-
halten So hat z. B . der Landkreis Köln eine solche
Häusl,altslehrerill angestellt , die ihre Tätigkeit im August
,,igg4 begonnen und im ersten Winter bereits vier Kurse
abqehalien hat . Die Dauer der einzelnen Kurse betragt
sieben bis acht Wochen ; teilnehmen konnten an den Haus-
Haltungskursen alle aus der Schule entlassenen Mädchen,
sowie auch Frauen . Es wurde an allen Woch-entagen von
8 bis 12 Uhr vormittags und (außer Samstags ) von 2 bts
6 Uhr nachmittags Unterricht im Kochen, mit beso-n-der -er
Berücksichtigung der Krankenkost , im Waschen, Bügeln,
>-N-ähen , Flicken , Stricken , Stopfen , sowie -d-en sonstigen
vorkommenden Haushaltungsarbeiten -erteilt , -und zwar
so daß alle einer Hausfrau obliegenden Arbeiten theo¬
retisch und praktisch gelehrt wurden . Ein besonderes
Gewicht wurde dabei auf -die Pflege des Ordnungs - und
Reinlichkeitssinnes , sowie der richtigen Sparsamkeit ge¬
legt Die Kästen , -welche diese außerordentlich -wichtige
Einrichtung dem Kreise auferlegt , sind verhältnismäßig
sehr gering , obgleich die TeilMh -m-e an d-en Haushal-
iungskursen vollständig unentgeltlich - ist . Die -Lehrerin,
die im Sommer noch--zur -Revision des Hand -arbettsunter-
richtes in Volksschulen Verwendung findet , erhält ein
Jahresgehält von 1200 M . Die sachlichen Kosten sind
nicht groß . Insgesamt werden die Kosten auf 1800 M.
am Jahre berechnet , wobei -die Reisekosten der Lehrerin
auch- noch eingerechnet sind . D -em Landkreis Köln stehen

für diesen Zweck noch die Zinsen eines Legats und eines
von der landwirtschaftlichen Lvkalabteil «, g aufgebrachten
Kapitals zur Verfügung , so daß sich der von ihm zu
leistende Znsch-nß -auf 625 M . beschränkt . Es ist an -zu-
nehmer !, daß sich überall wohl diese geringen Mittel -leicht
ausbringen lassen werden , zumal -wenn etwa die -Gemein¬
den , in denen die Kurse abgehalten werden , jedesmal
Zuschüsse geben . Daß -diese Unterstützung in ihrem
eigenen wohlverstandenen Interesse läge , würden sie bald
gewähr werden . _ _ __ ____ _ _ S . K.

— Personal -Nachrichten . Herr Regtcrungssekretnr H e i v c l
von Limburg wurde vom 1. Juli ab zur Königlichen Regierung
in Wiesbaden versetzt und zu seinem Nachfolger der seither beim
Landratsamte Montabaur beschäftigte Regiernngs -lsinilsnper-
nimierar Setzesandt  ernannt.

— Die Stadtverordneten sind ans Freitag , den
14. Juli l . I ., nachmittags 4 Uhr , in den -Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung ein,geladen . Tagesordnung:
1. Leitsätze für einen Wettbe -werb , betreffend die Neu¬
gestaltung der Kuranlagen , sowie Bereitstellung von
5000 M . für Vorarbeiten und Preise . Bericht des be¬
stellten AusschW -es . 2. Erweiterung des städtischen V -er-
-messungs-Bnreaus infolge Einführung des -Grundbuches -.
Ber . O .-A . 3. Pflasterung einer Strecke -der Adelheid-
siraste mit Kleiupflaster . Ber . B .-A. 4. Ausbau der
Bierstadterstr -äße ans Frontlänge -der Besitzungen von
Beckel und -Gehrenbeck . Ber . V .-A . 5. Projekt für eine
gärtnerische Anlage auf dem Luremburgplatz . Ber . B .-A.
6. Abkommen mit der Handelskammer wegen des von
ihr zu leistenden Zuschusses zu den Kosten der kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule . Ber . F .-A . 7. Ergebnis der
-V-ersteigernng von Bauplätzen an der Adler - und
Büdingenstraße , sowie am- Hirschgraben . Ger . F .-A.
Dazu ein nachträglich eingegangenes Gesuch um Ertei¬
lung des Zuschlages für ein -Grundstück zwischen
Büdingenstraße und - Hirschgräben . 8. Austausch - von
Gelände in den Distrikten Steckersloch und Kleinfeldchen.
-Ber . F .-A . 9. -Verkauf - zweier Feldwegslächen an der
PhilipWverg -siraße . Ger . F .-A. 10. Verkauf von Grund¬
stücken an der Niederwaldstraße . Ber . F .-A. 11. Antrag
-aus Gewährung einer Zulage an einen technischen Be¬
amten der Stratzenbauverwaltung . Ber . O .-?l . 12. Ein
-Gesuch der Witwe eines Leich-enbsstatters um Erhöhung
-der Witwenpensio -n . Ber . F .-A . 18. Anfrage des Stadt¬
verordneten Schröder an den Magistrat : Was steht der
Bebauung der durch Abbruch des Hauses neben der Ge¬
werbeschule an der W-ellritzstrahe geschaffenen Lücke ent¬
gegen ? 14. Neuwahl zweier Mitglieder des Vorstandes
der laufmännischen Fortbildungsschule . Ber . W .-A.
15. DeAgleicheu von vier Ausschutzmitgliedern zur Neu¬
wahl der -Schössen nn -d Geschworenen . Ber . W .-A.
16. Desgleichen eines Schiedsmann -Stellvertreters für
den 2. Bezirk . Ber . W.-A. 17. Vorlage der Stadtrech --
nuna für das Rechnungsjahr 1908. 18. Vertrag mit dem
-Eisenbahnsiskus , betreffend -die Anlage der Weststraß -:
-und den Austausch von Gelände auf der Westseite der
neuen Wahnhossanlagen . 1-9 . Ergebnis der Rechnungs¬
abschlüsse der Licht- und Wasserwerke pro 1604 und B -c-
schlutznahm-e -über die Verwendung der erzielten Nb-er-
schüsse. 20. Anhörung der Stadtverord -neten -Versam -m-
lung über die feste Anstellung des Diätars Prinz als
Burcauassistent (Bnrean lila ). 21. Desgleichen des
Klärm -eisters Merkelbach.

Das Somwerfest , welches -die Kurverwaltung am
Samstag dieser Woche veranstaltet , wird sich- in dem
äußeren Arrangement , abgesehen von dem Blumen-
schnm-cke, von dem Frühlings - und Rosenfeste nicht -unter¬
scheiden und daher aller Voraussicht nach ebenso besucht
iverden , wie diese reizenden Veranstaltungen . An Stelle
des Bln -menschm-uckes tritt ein festlich dekorierter Vall-
saal . Um 8 Uhr beginnt das Dvppclkonzert in dem aufs
reichste illuminierten Kurgarten , Auch während des -,
Balles wird noch Militärkonzert im Garten stattfinden,-
Den Inhabern von Jahressremdenkarten , Saisonkarten,
sowie von -Ab-onnem -entskarten für Hiesige kommt die
Kurverwaltung insofern -entgegen , als denselb -cn je¬
doch nur für ihre Person -gültig — gegen Abstempelung
ihrer KurhaNskart -eu Eintrittskarten zum -ernEtzigtcn
Preise von 2 M . -am Kassenhäuschen verabfolgt werden.

— Kirchliches . Während der Dauer der R-en-ovie-
r-ungsarbeiten in der Bergkirche findet der -So -nntags-
gottesdienst für die B -ergkKhengemeinde i-m Saale des
Gemeindehauses , Steingasse 9, statt.

o . Die Landwehr , welche - gegenwärtig zu einer 14-
tügigen Übung -eingetz-ogen ist, hatte heute , am letzten
Ü-b-u-ngstage , auf dem Artillerie -Exer -zierplatz auf dem
„Bingert " Vorstellung  vor dem Regi -meu-tsko-Mman-
deur , Herrn Oberst Freiherru v . S ü ß k i n d . Gegen
10 Uhr marschierte das Bataillon , dessen Kommandeur
Herr Major v. D ri g a l s k y mär , unter tlingendem
!Dp-i-el-e durch die Park -, Wilhelm - und Friedrichstraße
zur Kaserne zurück. Die LaUÄwöhvleute haben bc-greis-
lich-etzweise auch sehr unter der Hitze, die gerade während
iihr-er Übungstzeit herrschte , zu leiden gehabt , aber sie
häben sich auch uuter diesen schiwietzigenVerhältnissen gut
he-wähtt . Morgen werden sic wieder entlassen.

— Durch die Geistesgegenwart des Zugführers
wurde gestern nachmittag ein schweres -Eisenbahnunglück
verhütet . Der Wärter des -Bahnüberganges an der
-Mainzerlandstraße hatte versäumt , die Barri -er-c recht¬
zeitig zu schließen, als der um 2 Uhr vom-Hessischen Lud-
wi-gs -B -ahnhof abfahrende Zug die Stelle passierte . In
diesem Augenblick kamen von jeder -Seite Lastwagen,
der -eine ein Brau -ereifnhrwerk , der andere mit Röhren
für die Gasfa -brik beladen . D-er Zug brauste heran , und
die Beteiligten sahen bereits einer furchtbaren
strvphe ins Aug -c, als es den B -emtthungen des Zu -g-
führers noch gelang , den Zug zum Stehen zu bringen
und so Schreckliches zu verhüten . Eud -lich wurden dau-n
a-uch die -Barrierestang -en Heruntergelaffen . Der Fuhr¬
mann des Lastwagen -s der Gassabrik wurde aber so un¬
glücklich am Kopfe getroffen , daß er in die G-asfavrik ge¬
schasst werden -mußte , wo ihm die erste Hülfe zuteil
wur -de.

— Bienenstiche . Aus B a>d e n - B a d « n schreibt
uns eine -Leserin : „Mit -Jnter -effe habe ich -den Artikel
im Abendblatt -über Bienen - und Wespenstiche gelesen,
möchte Ihnen aber folgendes m-itteilen : Bor einigen
Tagen -wurde meine -Tochter von einer Biene am- Mittcl-
fingcr gestochen;L-als sie sofort -den Stachel entfernt hatte,
drückte sic am Stich -, damit das G-ist heraus komme»

-konnte, -saugte es aus , -und tröpfelte ungefähr eine halbe
-Stunde lang reine essigsaure -Tonerde aus einem - kleinen
-Schwarzgummisläschchen , wie -man sie in Wi-esb -aden
überall kaufen -kann . Nach einer halben Stunde -ungefähr
-war der -Stich vollständig verschwunden , ohne Schmerzen
zu hinterlassen , und war nicht mehr zu merken . Mein«
Tochter zeigte ihre Finger dem Apotheker , -der es über¬
haupt nicht für möglich hielt , daß sie vor einer halben
Stunde einen Bien -enstich erlitten haben sollte . Die
Biene lag aus -denr Wege und sie -wollte sie aufh -eben , w-ie
sie es immer tut , damit dem -Tierchen nichts passiere n
sollte . Es war der Dank ! Unserer An-sichr nach gibt es
-nichts Besseres -gegen Bienenstiche , w-ie Unverdünnt an¬
gewandte es-sigsaure Tonerde.

o . Die Hinterlassenschaft eines kürzlich in eine -rn
hiesigen G-asthause tot ausgefund -eneu Son -d-erl -ings , -des
86 Jahre alten Karl K -l amberg  ans D -illenburg,
-welche bekanntlich in dessen Stro -Hsack versteckt war , ist
nicht so groß , alS es anfänglich hieß . -Sie beträgt Nicht
25 000 M ., sondern , wie wir von unterrichteter Seite er¬
fahren , nur etwas über 50-00 M ., darunter be-sin!ö-en sich
einige ziemlich wertlose Papiere . Die Erbin ist die in
-Siegen lebende Witwe des Verlstorbenen.

— Der Ranbmordversuch bei Hochheim . Das Ver¬
brechen , das in der Nacht vom Sa -m-st -ag aus Sonntag an
dem 19jährigen - Arbeiter Ernst Sch-e-ö-lrch aus Zwickau
verübt worden ist, stellt sich als eine wahrihäst bestia-Iisch-e
Tat dar . Der Körper des mittelgroßen und nicht sehr
starken Burschen weist mehr -als sechzig größere und
-kleinere S -chüittwunden aus . Kopf und Gesicht, das bis
zur Unkenntlichkeit entstellt ist, zählen allein etwa dreißig
tiefe Wunden . -Der Kops ist kreuz und quer ö-urch-
sch-nitten . -Es ist fast ein Wun -der , daß der Mann -, der
-mehrere Stunden in seinem Blute lag , den S -chmerz>eu
nicht erlag . D -as Blut , das in großer Menge an dem
-Gras i-m Straßengraben und an den Kornhalmen klebte,
machte den Pv -stb-oten F i s che r , der Frü -ydie-nlst hatte
und mit dem R-ad nach Hochheim fahren wollte , anfmer .k-
sam . Er ging , Schltm -m-cs ahnend , -der Spur durchs
Korn nach. Nur wenige S -chr-itte von der Lan -dstraße
-entfernt fand er den Schiver -veriwundeten . Der schwarze
Säckrock, dessen Farbe durch d-as Blut unkenntlich ge¬
worden , war über den Kop-f gozo-gen , der linke Ar -mel
halb von der Schulter g-eriffeu . S -o hatte der Täter sein
-Opfer vom Straßengraben , wo -vermutlich der Übersah
-geschah, ans das KörnselS geschleift. Die Wu -n-den an
Hals nn -d Gesicht standen weit auseinander , d-i-e Ober¬
lippe war durch einen S -tich in ztwei Teile getrennt.
Außer den zahlreichen Wunden ttr der rechten un-d lin-
-ken HalsWte , im Gesicht und -Kopf , -weisen auch d,<
-Seiten Stichwunden aus . Os-seubar hatte hex
Täter versucht , sein Opfer durch einen Schnitt
durch den Hals -z'u töten . -D-as -kleine Taschen¬
messer, von dem übrigens am Platze eine ver.
bogene Klinge gesunden würbe , war aber am Gurgel,
-knöpf abgeglitten . In seinen Schmerzen muß sich Sche -d.
lich -alsdann verzweifelt gewehrt Haben . In der Ang -si,
jede MWute entdeckt z-u werden , hat denn der Frem -de
erbarmungslos in der Dunkelheit aus sein Opfer eingc,
-stoch-cu, bis er glaubte , es sei „gon-ug" . Dann plünderte
er die Taschen des Wehrlosen und entnahm ihnen das
wenige Bargeld , das S -ch-edlich zuvor von seinen Auge.
hör -igen in Zwickau geschickt bekommen hatte . Aus ein -e-m
nachträglich noch Vorgefundenen Po -st-abschnitt war d-t^
Summe von 32 Mark angege !ben . Der Gendarm Manuel
aus Hochhctm saß länger als zwei Stunden bei dem Ber-
-wund-eten . Zu ihm gesellten sich noch vier Haii -llwer -rs-
b-ursch-en, die ihren Abscheu vor dem- 'Verbrechen zu -m
AüSdmtck brachten unld den Schuldigen zu suchen ver.
sprachen . In der Tat ließen die Burschen auch noch am
Sonntag einen österreichischen Uhrmacher fDne -hm-en,
der über als unverdächtig am gleichen Tage wieder e» r-
laffen wurde . Als Sche-dlich sprechen hörte , glaubte r ,
raten wolle abermals an ihn . Er wehrte ab und flüsterte
-kaum verständlich : „Der Österreicher , der O'sterrei -ch-er !"
-Tatsächlich scheint das Verbrech .en ein Österreicher veritibt
zu haben ; der Verletzte sch-e-int ihn aber nur mit fehicnt
Vornamen , Karl , zu kennen . — Aus Hochhei -m wirb
der „Kl . Presse " noch mitgete -ilt , daß in dem Besind -en
des Verletzten stoch keine Änderung eingetreten ist. g r
liegt , am ganzen Körper verbunden , im -Krankenhau -se.
Während er -am Sonntag ctiw-as zu sich geiwmtincn hat^
verweigerte er vorgestern jade Nahrung ; trotzdem ni -m-mt
die Heilung der gefährlichen Wunden einen guten - Ver¬
lauf , so daß der Arzt , Sanitätsrat Dr . Santhton in
Hochyeim , die Hoffnung hegt , S -ch-edlich am Leben erhal¬
ten- zu können , falls nicht noch Wündfie -ber h-iNzu-kom-mt.
Bei vollem Be'wüßksein war der Berletzte bis heute nn -jj
nicht , obgleich er dann nnld -wann in abgerissenen Wor¬
ten antwortet . Vorgestern wurden in der Angelegenheit
-durch Amtsrichter Bad -iHochlheim ver -schiedene Vern -ch-
mungen vorgeno -mm-en . Ein D -i-enst-mädchen will ein en
Handwer '-ksburschen gesehen haben , der sich- morgens u >n
5 Uhr Wurst in einem Läden holte . -Bis jetzt ist aber
noch keine sichere Spur von dem Täter vorhanid -ctt.
Hochheim und Witter ist man ö-uvch>-die -Untat in große
U-üfve-gung versetzt w-ord -en . In HochheiM warten die
-Leute jeden Zug ab , der von Frankfurt ko-mmt , wei -l si-?
glauben , von da müsse -auch -der Missetäter gesch-lossx,.
eingeliesert westden.

— Völlige Sonntagsrnhe . Aus F r a n k f u r t a . M.
11. Juli , wird uns berichtet : Die Frankfurter Stad -t-
verord -neten hielten heute eine wichtige Sitzung ab . Zu¬
nächst stand zur Beratung die Sonntagsruhe im- Han-
delHewerbe , eine Frage , die viel Staub - aufgew -irbelr
und zu einer Reihe von Eingaben seitens der vepschix.
densten Körperschaften -an M -ag-i-strat und S -tadtb -erord-
nete geführt hat . Den Bericht des gemisch-ten Ausschusses,
-der die Angelegenheit beriet , erstattete Stadßveror -ü-!!-Z-- r
-S-ti-ebel . -D-er Ausschuß sprach sich für völlige S -onntao .s.
ruhe aus und gestattete Ausnähmeu nur für das Spcdi.
tionsgewerbe und selbstverständlich für die durch Reichs,
-gesetz fr-eigegebenen Sonntage vor Weihnachten . Eine
Minderheit des Ausschlusses, beste-hen-d aus den Sta -Si-v-er-
ordneten Zeis; und Dr . O.nartt , bc-antra -gte, auch -sie
Ausnahmen für die Spediteure nicht zu machen. Die
Stadtverordneten Sattes und - Heeß beantragten , es bet
dem bisherigen Modus der Sonntagsruhe zu lassen.
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«aH dem die Geschäfte im gvwiffen Stunden geöffnet sein
i dürften . OberMrgeruveister Dr . Adickes führte aus,
kdcrtz die Neuerung wohl für viele Geschäfte Sine Härte
hebeute , über bei sozialen Fortschritten — und um einen
«solchen Handelt es sich hier — lasse sich das nicht ver-
Meiden. Stadtverordneter Voll beantragte , Mr Zigarren-
Händler eine Ausnahme znzulassen. Die Versammlung
beschloß nach etwa dreistündiger Debatte die Einführung
der völligen Sonntagsruhe ohne Ausnahmen.

— SWweskdentscher Vegetariertag . In Heidelberg
«findet üm 16. Juli eine Tagung der Begetarier und
«Mber̂s'reformer Sü «dweftdeut!schlan!ds statt, zu welcher
Deldeutenlde Führer dieser Rchovmböwegung erlwarter
»werben. Tags vorher , am Wend des 16., wird eine
große öffentliche Volksiverfammlung abgehalten mit der
Dagesordnung : „Der Vegetarismus als moderne Lebens¬
reform ". Das Thema wird unter naturiwissenfchafÄichen,
gesunbiheiMchen, sittlichen und volkswirtschaftlichen Ge¬
lsichtspunkten von Fachleuten erörtert werden . Nament¬
lich unter letzterem Gesichtspunkte wird angesichts der
Herrschenden Fleifchteuernng diese Versammlung für
viele , welche die vegetarische ReforMibewegung nur de«n:
«Namen nach kennen, von großem Interesse sein.

hr . Untersuchungen über das Niesen. Das Niesen
ist eine besondere Art von Atemb-owegung, das sich von
'der gelw«öhn«lichlen durch gewisse Eigentümlichleiten aus-
geichnet. «Es besteht in einer einfachen oder wiederholten
krampfartigen Einatmung mit nachfolgendem Plötzlichem
Slusatmungsstotz durch die Nase. Zum Zwstairdelkommcn
«des Wesens ist notwendig , daß ein Reiz die Nasennerven
trifft , sei es, daß es Kälteveiz ist, oder ein mechanischer
oder chemischer, wie das Einbringen von Schnupftabak.
Bei gewohnheitsmäßigen Schnupfern stumP'fen sich übri¬
gens die Nasennerven bekanntlich derart ab, daß erster«
nicht mehr zu niesen brauchen. Das Niesen wird auch
bei vielen Personen durch plötzlichen Blick ins Helle, Bei'm
Schauen gegen die Sonne , beim Heraustreten aus dom
«Schatten hervorgerufen . Dieses Phänomen ist schon den
alten Naturforschern ausgefallen, und sie haben verschie-
>bene Erklärungsversuche bekannt gegeben. Neuerdings
untersuchte Dr . L. Freund , welche Bestandteile des
Sonnenlichtes das Niesen erzeugen , und er fand, daß
Mes vorMglich den blauvioletten Strahlen znzufchreiben
<se«i, womit der Beweis geliefert ist, daß das Licht auf die
N-ervenendigungcü reizend einwirkt.

— Zur Ehrenrettung des Apfelweins . Die schädliche
'EiNchirkung des Alkohols besteht nicht, wie bisher die
allgemeine Ansicht war , in einer schnelleren Zersetzung
des Mageninhalts , sondern vielmehr darin , daß er , wie
die AcadSMie de MSdecine in Paris jetzt fest-gestellt hat,
dsm Blut den Sauerstoff in großen Mengen entzieht.
Durch viele Versuche ist dieses Ergebnis festgestellt wor¬
den Fe stärker das geistige Getränk , also je größer sein
«Alkoholgehalt ist, desto mehr Sauerstoff entzieht es dem
«Blut. Den Grad der Einwirkung hat man durch genaue
Zahlen auszudrücken gesucht. An der Spitze -stehen die
Kkköre, indem sie 2524 bis 104« Grad aufzstweifen haben.
Dünn folgen die Weine (zur Untersuchung wurden nur
französische Weine beul itzt), ihre Zahlen bewegen sich
Müschen 287 und 282. Biere zeigen Nur 166 Grad , und
endlich der Apfelwein hat gar nur 142 arvfzuweisen; er
ist also das ungelfährl'ichste unter den alkoholhaltigen Ge¬
tränken , weil er dem Körper am wenigsten Wärme ent¬
zieht , und besonders bei der Hitze vorzüglich erfrischt.

— Wasserleitnngsschädcn. In den Monaten April,
Mai und Juni 1905 wurden bei den sieben dem Wasscr-
le itungslschäden-lBetzsi Hierungs -lBerbawde ang ehövenden
'GSsellschüften nicht weniger als 1964 W'ässerleiiungs-
schäden gemeldet: das sind über 20 WasseAeitungAschädcn
pro Tag . Die Schäden durch Rohrbritche haben infolge
der wärmeren Witterung abgenmnmen : dagegen sind die
Schilden durch Fahrlässigkeit bei Handhabung '5er
Leikungsanlagen bedeutend gestiegen.

— Vermißt. Die 16jährige Auguste Theiß  aus
Unterkiederbach begab sich am Samstag hierher , wo sie in
einer Gerichtsverhandlung als Zeugin auftrete » sollte.
Seit diesem Tage wird das Mädchen vermißt , und bis
jetzt waren alle Nachforschungenohne Erfolg.

— Die Hundesperre ist nun auch auf den Unter¬
tannus kreis  ausgedehnt worden , und zwar weil
außer dem bereits gemeldeten Falle der Tollwut era-cS
,Hundes noch zwei weitere Fülle festgestellt worden sind.
Die Sperre dauert drei Monate.

— Lebensmüde. Heute morgen suchte ein hiesiger
«junger Mann von 22 Jahren , der seit längerer Zeit
-schwer leidend ist, Hand an sich zu legen, indem er sich
chie Pulsadern öffnete. Der traurige Vorgang wurde
«aber noch rechtzeitig bemerkt und so das 'Schlimmste ver¬
hindert . Der Bedauernswerte kam in das städtische
Krankenhaus.

— Kurhaus -Neubau. Die Dachdeckerarbeiten  des
«Kurhaus-Neubaues wurden den DachdeckermeisternGebrüder
>Be d e I , Moritz Schmidt  und I . P . S chw a r z übertragen.
! — Fotnsprechvcrkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdinas Homberg (Oberhessen) -mgelassen. Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutcngespräch beträgt 80 Pf.

— Kleine Notizen. Heute vormittag um 7 Uhr wurde die
Sanitäts -wache  nach dem Friedhof aerusen. Dvrtselbir
«mar eine Frau von einem H i tzs chl a g betroffen worden. Sic
iwnrde von der Wache nach ihrer nahcgelegcncn Wohnung ge¬
bracht.

* Wiesbaden, 12. Juli . (S t e r v l i chk c t t .) Nach den
unterm 6. d. M. hcransgegebenen Veröffentlichungen des Kaiser¬
lichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gcsamtsterblichkeit
in den 826 deutschen Städten und Orten mit 18 000 und mehr
Einwohnerir während des Monats Mai d. I . hat dieselbe— auf
ije 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet—
betragen: a) weniger als 16,0 in 70, b) zwischen 15,0 und 20,0
«in 148, c) zwischen 20,1 und 25,0 in 68, dl zwischen 25,1 und 40,0
stn 24, cs zwischen 80,1 und 88,0 in 7 und f) mehr als 35,0 in 5
Drten . Die geringste Sterblichkcitszifser hatte in dem gedachten
'Monate der Ort Rotihansen in der Rheinprovinz mit 0,1 und
'die höchste die Stadt Zaboze in Schlesien mit 52,5 zu verzeichnen.
In den Städten nnd Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000
und mehr Einwohnern sind v»n je 1000 derselben — gleichfalls
wie oben berechnet — im Berichtsmonate verstorben: In Fulda
18,1 lohne Ortsfremde 9,3), Hanau 16,2 lohne Ortsfremde 11,7),
Kassel 18,4, Biebrich 17,1, Frankfurt a. M. 18,2, Wiesbaden
18,8, Höchst 21,0 und in Marburg 24,1 lohne Ortsfremde 14,0,
«Personcn. Die Säuglingssterblichkeit war im Monate Mai b. I.
«eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebenögeborcneu
in 0 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 80
Orten . — Als Todesursache» der während des gedachten Monats

in unserer Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangte » 152
Sterbesälle — darunter 28 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahre
sind angegeben: Masern und Röteln 1, Diphtherie und Croup 2,
Tuberkulose 18, Krankheiten der Atmungsorgane 17, Magen-
und Darmkatarrh und Brechdnrchfali1 — Kind im Alter bis zu
1 Jahre —, alle übrigen Krankheiten 106 und gewaltsamer Tod 7.
Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber den,
Monate April er. nicht wesentlich geändert zu haben. Die Zahl
der in unserer Stadt während des Monats Mai d. I . zur standes¬
amtlichen Anmeldung gelangten Geburten hat — ausschließlich
der vorgekommenen14 Totgeburten — 206 betragen,- dieselbe har
die Zahl der Sterbefälle — 152 — nm 58 mithin überstiegen.

(?] Dotzheim, 11. Juli . Herr Fritz Jürgens  verkauste
sein hier, Wiesbadenerstraßc belegenes Gasthaus „Znm Adter"
mit Zubehör an den Herrn Restaurateur Christian D e i n l e t n
„Zn den drei Königen" in Wiesbaden zum Preise von 83 000 M.
— Der Kutscher Willy Stroh  von Wiesbaden erwarb das der
Witwe Heinrich Rühl  in Wiesbaden gehörige, an der Walz¬
straße 6 belegene dreistöckige Wohnhaus mit Htnterbau zum
Preise von 88 000 M.

p . Niidesheim , 11. Juli . In der letzten Stadtverordneten-
sitznng wurde, nachdem die Ausführung der Kanalisation
bereits in einer früheren Sitzung genehmigt war , beschlossen, zu
diesem Zweck eine Anleihe  von 100 000 M. aufzunehmen. Die
Inangriffnahme der Arbeiten soll bald erfolgen. Die Ausführung
des ganzen Projekts erfolgt unter Leitung der städtischen Ver¬
waltung . In derselben Sitzung wurde auch die Errichtung eines
städtischen Elektrizitätswerkes  und die Aufnahme
eines hierzu erforderlichen Anlehcns von 180 000 M. genehmigt.
— Die unterm 14. v. M. vollzogene Wahl des Herrn Justtzrats
von der Heyde zum Stadtverordneten  wurde für gültig
erklärt.

h.  Racharach, 11. Juli . Durch den gestrigen Brand  sind
25 Familien obdachlos geworden. Die meisten der Leute sind
nicht versichert.

h. Biedenkopf, 11. Juli . Im benachbarten LittfeIb  kam
cs zwischen einheimischen Arbeitern nnd Italienern zu Streitig¬
keiten, wobei ein Einheimischervon den Italienern er-
sto chon und ein anderer lebensgefährlich verletzt wurde. Vier
Italiener wurden verhaftet.

* Ans der Umgebung. Der allen Taunustonristen wohl-
bekannte „Franksurtcr Hos" in F a l k c n st c i n , Besitzer Adam
Schmitt, ging an Herrn Jung , derzeitigen Pächter des „Römischen
Kaisers" in Hanau, über.

Am Sonntag errang der Gesangverein „Cäcilie" von Ober¬
walluf  bei dem Gesangwettstreit in Gonsenheim in der
8. Klasse, Abteilung A, den 2. Preis mit 105 Punkten.

Dem Vernehmen nach wird der Bau einer Eisenbahn in
G c i s e n h e i m durch den Johannisberger Grund bis
M a r i e n t h a l durch die Berliner Kleinbahngesellschait geplant,

In eine Holzschneiderei in König  st etn  wurde eingc-
brochen und verschiedeneBeschädigungen an Maschinen verübt,
ebenso Teile derselben mitgenommen.

Vom Schlage gerührt wurde am Sonntag in Cronbcrg
der 86 Jahre alte Landmann Wilhelm Krieger.

In der Jnliusstraße in B o ckc n h e i m sind zurzeit einige
Arbeiter mit der Ausgrabung eines Fundaments beschäftigt
Dabei gab der Boden nach nnd der 40 Jahre alte Taglöhncr
Georg Weimar wurde verschüttet. Weimar trug aber schwere
B--cell,nmei- davon. Der Brustkorb wurde ihm eingedrückt;
außerdem erlitt er eine Quetschung am Auge und am Hinter-
lvpfc.

In O b e r r e i f e n b e r g hieb sich Herr Paul Usinger beim
Hvlzspalten mit der Axt den Daumen ab.

An? dem Hofgut Eigner in Oberreisenberg  luden
die Geschwister einen Wagen Heu ab, wobei der Bruder ans Ver¬
sehen seiner Schwester mit der Gabel derartig ins Auge stieß,
daß es fraglich ist, ob letzteres gerettet werden kann.

* Mainz , 12. Juli . Rheinpegel:  1 m 33 cm gegen
1 m 8# cm am gestrigen Vormittage.
- ui»■'■inwwan — —n — — »

Sport.
* Kopenhagen, 11. Juli . (O e r e s » n d ; W o che.) In der

heutigen Wettfahrt  erhielten in Kreuzer-Klasse2 „Hubertus"-
Lübcck den 1. Preis . In Klasse5, Rennjachten, „Wansee"-Bcrlin
den 2. Preis.

* Spichererbcrg-Tnrn - »nd Spielfest. Das Spichererberg-
Turn - und Spielfest, das am frühen Morgen des 6. August auf
dem ehemaligen Schlachtfelde mit dem volkstümlichen Wettkampfe
seinen Anfang nehmen soll, wirb allem Anscheine nach eine große
Anzahl Wetturner aus allen Richtungen der Windrose nach den
Saarstädten führen . Um nun den fremden Turnern bezüglich
eines guten und billigen Quartiers nach Möglichkeit entgegen
z.>kommen, hat der Wohnnngsausschußbeschlossen, gegen ein Ent¬
gelt von 2 M. pro Nacht und Frühstück Sorge zu tragen , daß der¬
artige Quartiere in Gasthäusern und auch bei Bürgern zur Vcr-
siignng stehen werde». Die Anmeldung zur Überlassung eines
Quartiers müssen spätestens bis zum 22. Juli etnlanfen. Die
Quartieramyerbiingen sind an Herrn Lehrer Poller, Vorsitzen¬
der des geschäftsführenden Ausschusses, in Malstatt, Helmut¬
straße. zu richten. Die Anmeldung der Wetturner hat ebenfalls
bis zum 22. Juli zu erfolgen und mit derselben ist auch gleich¬
zeitig der für Wetturner zu entrichtende Beitrag in der Höhe von
1 M. 50 Pf . einzusenden. Für Spieler und Schüler wird ein
Beitrag nicht erhoben. Um den verschiedenen Anfragen bezüglich
des Vierkampfs zu begegnen, fei angeführt , daß als volkstümliche
Übungen Laufen (200 Meter), Freiwcitsprung , Stabhochsprung
und Steinstoßen bestimmt sind. Bezüglich des Laufes sei be¬
sonders erwähnt, daß derselbe auf einer 200 Meter langen ge¬
raden Bahn (also ohne Umkehr) vor sich gehen wird . Die end¬
gültigen Bestimmungen für den Schülerwettkampf, an welchem
Schüler und Zöglinge teilnchmen dürfen, die vor 1. Oktober d. I.
noch nicht das 16. Lebensjahr vollenden, sind folgende: Hürden¬
lauf bis 100 Meter über 60 bis 80 Zentimeter hohe Hürden, wo¬
bei 16 Sekunden 10 Punkte zählen und jede halbe Sekunde mehr
einen Punkt in Anrechnung bringt , so daß 21 Sekunden — 0
Punkt bedeuten: Freihochsprung von 0,90 bis 1,40 Meter (ein¬
schließlich Sprungbrett ): Freiweitsprung von 3 bis 4..50 Meter,
je 15 Zentimeter — 1 Punkt. Schleuderballmeitwurf mit einem
l1/' Kilogramm schweren Schlaufenball von 15 bis 26 Meter, je
1 Meter — 1 Punkt.

GerZchtssaak.
Ein gerichtliches Nachspiel zu den Ruhstrat -Prozessen.

II . F . Bückebnrg, 11. Juli.
In dem idyllisch belegenen Residenzstädtchen B'ücke-

bnrg «beginnt heute der her-eits mehrfach angekündigie
Prozeß wi-der den Kellner Meyer , der das letzte Nachspiel
zu den bekannten Ruhstrat -'Pro «zessen bildet . Bei dem
Verteidiger des „'Residenzboten"-Redakteur Bierinann-
OIdenburg , Rechtsanwalt Sprenger in Bremen , meldete
sich im März 1604 ein junger Kellner namens Johann
Heinrich Meyer und gab folgendes zu Protokoll:
„Jchlwär,Kellner imZiVilkasinv inOldenburg oonApri 11896
bi Mai 1800 und voniSeptc>mbcr bis Novemiber 1901. Wäh¬
rend die«ser Zeit wurde dort in den Nischen viel und hoch
gespielt, um Tausend«. «Ich wurde häufig angcpumpt.
Der jetzige Minister Ruhstrat war häufig dabei. Tie
Nischen waren zuge'zogen, damit das Spiel nicht gestört
«werde. Wenn ich in die Nähe kam, dann hieß es:
„Raus !", un«ö ich bekam einen Taler oder ein Füns-
mabk'tück an den Kopf güworfen. Ich machte mir des¬
halb häufiger in der Nähe zu schaffen, um auf diese
lukrative Art hinausge «worfen zu wepden. Herumerge-
worsenes Silbergeld wurde nicht anfgchböcn, sondern

Krtte
blieb für den Kellner liegen. Wenn der damalige Ober-
siaalsanwalt RuHstrat dabei war , wagte ich mich aller¬
dings weniger heran . Er schloß auch immer die Porti «»
ren besonders dicht und war kutzz angebunden . Was in
de,-. Nrschen gemacht wurde , wurde sehr geheim gehalten.
Ich durfte nur eben die Getränbe hiNstellen und mußte
schnell Widder hinaus . Ich kann deswegen auch nicht
sagen, in welcher Weise, insbesondere Höhe der Ober-
staatsoNwalt sich beteiligt hat . «Auf S«i«kbergeld imirde
sehr ge'schimpft, es flog Häufig verächtlich auf die Erde
nsw." In dem am 1. und 2.  Dezember 1904 vor der
Strafkammer zu Oldenburg Verhandelten Prozeß wider
den „9!esidenzboten"-MSöakteur Scliweynert war Meyer
ein Hauptzenge, zumal Schweynert , auf Grund der
Itnssagcn des Meyer , den oldeNburgifchen Justiz - und
Kultnsminisier Ruystrat des Meineids bezichtigt hatte.
Mit Rücksicht auf die große Wichtigkeit der Aussagen
Meyers und den Umstand, daß Minister Rnhstrat , so-
wie mehrere andere die Aussage  als unwahr erklär¬
ten, beschloß der Gerichtshof, letztere protokollieren zu
lassen. Diclfe lautete : „Ich w>ar im Zivillkäfino von
Frühjahr 1899 bis Frühjahr 1800 Kellner . Während
dieser Zeit habe ich wiederholt gesehen, daß der dama¬
lige Oberstaatsanwalt MNHstrat, der Buchhändler
Schmidt und der I )r . Schleppegrell in einer Nische, im
Anschluß an ein S'katspiel, „Lu«stige Sieben " miteinander
spielten. «Ich habe selb'st den .Spielern ein Plakat , auf
dem das Spiel aufgezeichnet war , und den W«ürfelbecher
hineingebracht. Zu der Zeit , als die „Luftige Sieben"
gespielt wurde, war im Klubziurmer sonst niemand mehr
anwesend. «Es kann jedoch sein, daß in der Ni«fch«e noch
der eine oder andere Gast anwefestd war . Ich bediente
die Gäste auch während des Spiels der „Lustigen Siebe -.r"
nnd habe genau wahrgenom'men, daß gowürfelt und ge¬
setzt wurde . 'Ich habe gestern hier evzKhlt, ich« fei bei
meiner Vernehmung vor Gericht am gestrigen Tage be¬
fangen gewesen, da verschiedene Herren am Gerichtshöfe
zu jener Zeit auchi im Kstsino „Lustige Sieben " gespielt
hätten . Als solche bezeichnete ich den Staatsanwalt Dr.
'Fi mmen und den hier aniwösenöen Referendar
Christians , und zwar haben diese im KlubtziMiner in dem
bczeichneteil Jaihre 1899 bis 1900 mit anderen „Lustige
Sieben " gespielt. Ich bleibe dabei, daß Christians ' in
der ai :g<gebenen Zeit ,:Luftigc Sieben " gespielt hat ; ich
erkenne ihn bestimmt wieder . «Es kann jedoch sein, daß
er in der zweiten Zeit , die ich rm Käsino war iSeplem-
ber bis November 1901) in dem Kasino göspielt hat ." —
Nach der Protokollaufnahme macht>der «Borfitzeuide den
Zeugen widderholt darauf aufmerksam, daß seine Aus¬
sage den Vekuudungen einer Reihe a»«derer Zeugen
direkt widerspreche. «Meyer erklärte jedoch: er habe die
Wahrheit gesagt un«d unterschrieb seine zu Protokoll ge¬
gebene Aussage. Danach beschloß der Gerichtshof, den
Zeugen Meyer wegen Verdachts des wissentlichenMein¬
eids in Haft zu nehmen. «Meyer hat sich daher heute die¬
ses, Verbrechens weigen vor ° dem SchdotlDgericht deS
«Fürstlichen Landgerichts zu verantworten . Eine uuen-d-
liche Menschenmenge flutet schon in früher Morgenstunde
nach dem am Ende der Vahnhöfstraße in unmittelbarer
Nähe des Fürstlichen Schlosses belegeneu Landgerichts»
gebände, in dem iM ersten Stockwerk die Verhandlung
stattfindet . «Nur verihältnismätziig wenige Leute finden
in dem kleinen Zuhörerraum Platz. Den GerichDhos
bilden : Landgerichts rat Wippermann («Vorsitzender),
Lanögerichtsrat Reiche und Gerichtsassessor Dr . Zw«itzers
(BeffitzeNde). Die öffentliche Anklage vertreten Staats-
aniwalt B'eckm«ann-Olüen«burg nnd preußischer Gerichts¬
assessor Weßberge-Wickebnrg. Die Verteidigung führen
die Rechtsaniwälte Dr . Sprenger -Bremen , Dr . Herz und
Dr . Jonas -lAltona. Da die beiden- ersten Vertelüdiger
als Zeugen benannt sind, so ist Rechtsanwalt Steine-
mann-lStadthagen zum Offizialverteidiger ernannt . Der
Angeklagte Meyer  ist am 31. Oktober 188«3 in
Walle bei Bremen geboren . Er i«st ein mittelgroßer,
«kräftig gebauter , hübscher junger Mann mit schlön fri¬
siertem goldblondem Haar . Sein Gesicht ist fast bartlos.
Er sieht auffallend blaß aus ; die lange UntersnchnlngS-
haft scheint nicht ohne Einfluß auf ihn geblieben zu sein.
«Nach Bildung der Gefchlworenenbankwerden etwa 60
Zeugen aufgerufen . Unter diesen befinden sich Minister
RuHstrat, Oberregierungsrat Wöbs , Staatsanwalt Dr.
«FiMmen-Okdenburg, Staatsanwalt Dr . Knorr -iHamburg,
der Vorsitzende der Strafkammer im SHweynert -Pro «zeß,
Landgerichtsdirektor Erk, nebst den «damaligen Bei-
fitzenden, sowie fast alle anderen Richter des Oldenburger
Landgerichts, der Rechtsbeistand des Ministers Rnhstrat
in Len meisten diesbezüglichen Prozessen, Rechtsanwalt
Wisser-OIdenburg , die Mutter und der Bruder des An¬
geklagten. 'Letzterer, ein beim Bremer Landgericht be¬
schäftigter Kan'zle'igehtilfe, sowie eine gleihc Assessoren,
Referendare , Gastwirte , Kellner lifw. Sachv'erstänhiste
«sind nicht geladen. Wie von bestunterrichteter Seite
verlautet , ist eine Vertagung  der Verhandlung
a nsg es chl o ffen.  Zu erwähnen ist noch, daß Ge-
richtsaffessor Dr . Müller als Hülfsrichter hin-zngiezoge»
ist. Oberhalb der Verte'idig'nngAbarK ist eine große
Zeichnung angebracht, ans der die Lokalitäten des Olden¬
burger Zivilkasinos , Nischen Portieren nsiw. genau ans.
gezeichnet sind. Der Vorsitzende bemerkt, daß Rechts»
an!w«alt Dr . Sprenger auch als Zeuge  geladen ist,
er erachte es für notwendig, sachlich die Frage zu er¬
örtern , ob Rechtsanwalt Dr . Sprenger gleichzeitig Ver¬
teidiger sein könne. «Staatsanwalt Becker:  In der
letzten Zeit ging die Nachricht durch die Zeitungen , die
Staatsanwaltschaft beabsichtige, die Verteidiger Rechts¬
anwälte Sprenger und Herz als Zeugen zu benennen,
so daß der Angeklagte wehrlos dastehen würde . «Wenn
das der Fall wäre , dann wäre es schlimm. «Die Nach¬
richt ist aber vollständig falsch. Herr Rechtsanwalt
Dr . Sprenger müsse allerdings als Zeuge geladen wer¬
den, er ist sogar ein Hauptzeuge. Ich habe aber absicht¬
lich Herrn Rechtsanwalt Dr . Herz nicht als Zeugen ge¬
laden un«d im übrigen beantragt , einen Offizialvertci-
diger zu ernennen . Ich halte es aber für unzulässig,
daß Herr Rechtsanwalt Dr . Sprenger Zeuge und Ber-
tediger gleichzeitig ist. Das Reichsgericht hat in der
letzten Zeit in diesem Sinne entschieden und dies auch
in der Revisiousentscheidung im Prozeß Schweynert an-
gedcutet. Ich halte es daher nicht für zulässig, daß Herr
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WechLSWioalt Dr . Sprenger in« BerdsLdiguW weiter
Whrt , da alsdann eine KoMsion der Jnt >eress«n unver-
inveidlich fern dürfte . — Rechisan/Malt I )r . Sprenger:
iAn den irreführenden Nachrichten der Presse Hat die
V «ertei «diguu 'g keinerlei Schuld . Die . Oldenburger
Zeitungen brachten fogar Berichte über die gegen den.
Angeklagten geführte Untersuchung , und z/mar zu un-
gunften des Angeklagten , obwohl doch die Untersuchung
Nicht öfsen/tlich ist. Die Berteidiger haben selvstver --
«ständlich. 'den Zeitungen keine Nachrichten gegeben und Ich
Din überzeugt , daß dies auch seitens der Staatsanlwalt-
schüft und des Uniersuchunigsrichters ^ nicht geschehen rst,
'.denn das wäre unzuläfstg . Die öffentliche M -ernung,
die eine sehr segensreiche sein kann , Hat in vor liege nd,ui
Kalle tatsächlich eine unheilvolle Wirkung ausgenvr . Be-
Küglich meiner Zulassung aW Verteidiger befindet sich
der Herr Staatsaulwalt in einem Irrtum . 'Es liegt durch¬
aus keine Entscheidung des Reichsgerichts vor , wonach
«in als Zeuge vernommener Verteidiger 1«mBer-
teiWungsam 't Niederlagen müsse. Ob ein Anwalt zu¬
gleich Zeuge sein kann und nmgekehrt , das ist « ach« leiries
«Gorviffeus und seines Gsf-ühls . Göwiß , es gibt einige
lUngutrüglichkeiten dadurch . Aber höher steht mir der
Wunsch der Augehörigen und FreirNde des Angellagten,
ihm in dieser schweren Stunde zur Seite zu stchen. Des¬
halb halte ich es für meine Pflicht , die Verteidigung bei-
zubehalten , bemerke aber , daß ich während der ^ .erney-
nunng des Angeklagten den Saal verlassen und nicht
plädieren werde . Unter diesen UmstünÄNi halte ich es
für gerechtfertigt , di-e Verteidigung uufrecht ^zu erhalten
und das Gericht zu bitten , sich auf den gleichen stand - •
Punkt zu stellen. Ähnlich äußern sich die Verterdlger
Rechtsanwalt I >r . H e r z und RechKaMalt vr . Jon a s.
Nach einer kurzen Erlnüderung des StaatsÄrkrvalts , ve-
rnevkte der Borlsitzeu.de: Was die Frage der Bestallung
eines Offizialverteidigers anlangt , so hat das Gericht cs
für seine Aufgabe gehalten , einen solchen Verteidiger vor
Eintritt in die Berhandlung zu ernennen . Es war nur
eine Vorsichtsmaßregel , 'da die Möglichkeit emtreteu
konnte , daß während der Vernehmung der beiden rrachl-
verteldiger der Angeklagte ohne Verteidigung war.
Nach ^ stüuldiger Beratung beschloß das Gericht , den Ver¬
teidiger vr . Sprenger zitzulassen mit der Einschränkung,
daß er während der Vernehmung des Angeklagten den
Gaal verlassen müsse und nicht plädieren dürfe . Di -e
'BernehmUng des Angeklagten bringt Nichts Neues . Er
bleibt dabei , ir'nschnldig zu sein und als Zeuge die Wahr¬
heit gesagt zu haben . Es wird als erster Zeuge Redakteur
v . Busch - Oldenburg vernommen . Der Zeuge hat der
Verhandlung gegen den Redalkteur Schweynert vom
„IRelstdeNzvoten" beigowohnt . Er bekundet , daß dem An¬
geklagten Meyer energisch ins Gewissen geredet wurde,
daß dieser aber nicht verstört gc,weisen sei . Die Frage,
ob er glaNbe , daß der Angeklagte damals e'ingeschluchtert
worden sei , verneint der Zeuge . Er hatte die Empfin¬
dung , daß der Angeklagte für wahr hielt , was er damals
«uSsagte . — Zeuge Referendar C 'h r iistia ns wieder¬
holt seine früheren Aussagen , wonach er nicht mit ^dem
Staatsau 'walt 1)r . Kimmen „Lustige Sieben " gespielt
habe . Es soll dann Staatsminli -ster Ruhstrat als Zeuge
vernommen werden . Die Verteidigung widerspricht
-feiner Vereidigung vor Abgabe seines Zeugnisses und
beantragt , daß die Vereidigung bis zum Schluß «seinerVer-
nehm'ung ausgesetzt werde . Es sei festgestellt, daß Ruh-
strat noch als Oberstaatsanwalt sich an Glücksspielen be¬
teiligt Höhe, und daß er zu Glücksspielen angchtiftet habe.
Das Gericht lehnt nach kurzer Beratung diesen Antrag
'der Verteidigung ab . Minister Ruhstrat  erklärt als
Zeuge aus Befragen der Verteidigung , ob er „Lustige
Sieben " zu spielen ausgehört habe , weil Hauptmann
Pavel sich das Leben genommen habe , daß dies nicht der
Fall sei. D 'ie weitere Frage der Verteidigung , ob er
wogen der bevorstehenden Ernennung zum Staats-
iminister das Spielen der „'Lustigen Sieben " eingestellt
häbe, beantwortet Minister Ruhstrat schroff ablehnend.
Der Zeuge wird hierauf vorläufig entlassen . Zahnarzi
vr . weck. Schl eppegrell  estklürt , daß er in seinem
Leben niemals gepbkert ober „Lustige Sieben " gespielt
habe . Er fei ein Dnzsveunb des Ministers Ruhstrat.
In Oldenburg herrschen eigentümliche Grsellschastsver-
hältnisfe . Zum Schluß der heutigen Verhandlung meist
die Verteitziqnng darauf hin , daß ein junger Kellner
leicht verwechseln konnte , wer unter den Herren gcipielr
hat , und welches Spiel gespielt wurde . Die Verhastd-
lnng wird hierauf auf morgen 9 Uhr früh vertagt.

Strafkammersitzung vom 12 . Juli.
Der Hermelinpelz.

Am 21 April d. I . gegen 8 Uhr abends zog in der Karl-
siraße , dort , wo die Riehlstraße einmündet , der Wind einer
iunnen Dame den Best , von der Schulter , ohne daß sie den kecken
Diebstahl sofort gewahr wurde . AnS der Riehlstraße kamen zwc,
iunac Burschen , die Gebrüder Karl und Heinrich K. von hier,
sic sahen den wertvollen Pelz auf der Straße liegen , einer hob
ihn auf rollte ihn zusammen und steckte ihn unter den Rock.
Wahrscheinlich haben sie auch gesehen , wem der Pelz eben von der
Schulter aeiallen mar . Als ein in der Nachbarschaft wohnendes
Fräulein , das den losen Streich des Windes und das freche
Treiben der beiden K . von einem Fenster ihrer Wohnung aus
beobachtet hatte , den Dieben zurief , der Pelz gehöre der jungen
Dam - , die dort gehe , ergriffen die K.s die Flucht und hinter rhnen
drein wälzte sich ein immer mächtiger anschwellcnder Menschen¬
strom . denn ans allen Seitengassen erhielt das Heer der Ber-
foloer neuen Zulauf , und wer auf der Straße war und die Leute
laufen sah und Diebe ! Diebe ! schreien hörte , der rannte und
kchrst mit In der Rheinstraße warfen die Verfolgten endlich den
Pest fort , eine ältere Dame hob ihn auf und gab ihn der Be¬
stohlenen zurück : ein Schutzmann aber nahm die K .s in Empfang
und zeigte den Vorfall an . Ein Schriftsetzer  unterstützte
den Beamten bei der Festnahme der Diebe und er wurde dafür
von diesem mit einer ganzen Anzahl der gewöhnlichsten Schimvf-
wv 'te t- astierl . Die Strafkammer verurteilte heute den Heinrich
K "der den Pelz im Besitz hatte , wegen Diebstahls zu vier
W 'v ch e n Gefängnis  und beide Angeklagte außerdem wegen
Beleidigung des Schriftsetzers zu einer Geldstrafe von je 15 M.

h Greifswald . 11 . Juli . Die Strafkammer verurteilte wegen
eines S 8 b e l d u e l l s den Referendar Böhmer zu 4 und den
Sind . jur . Villnow zu 6 Monaten Festung.

* Zum Fall Chelius . Die Voruntersuchung gegen den keil
Mitte Mai d. I . wegen Vergehen gegen § 175 in Untersuchungs¬
haft befindlichen Geh . Oberbcrgrat Profeffor vr . Chelius ist
nunmehr abgeschlossen und der Untersuchungsrichter hat die Akten
zur Erhebung der Anklage der Staatsanwaltschaft übergeben.
Von verschiedenen Seiten ist mau nun bestrebt , die Behauptung
aufpsttellen , daß Chelius sich der Vergehen im Zustande geistiger
Störung schuldig gemacht habe . Der Gefängntsarzt soll jedoch

durch seine Beobachtungen während der Unterjuchungshaft zu der
Überzeugung gelangt sein , daß Chelius geistig normal ist , zu¬
dem er sich auch fortgesetzt mit wissenschaftlichen Arbeiten be- <
schästig t . Voraussichtlich wird Chelius nunmehr zur werteren j
Beobachtung einer Irrenanstalt überwiesen . '

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Kirchheimbolanden , 8 . Juli . Bei den herannahenden Schul¬

ferien und Hundstagen sei auf das Kurhaus auf dem
S ch i l l e r h a i n bet Kirchheimbolanden hirrgewlcsen . Hinter
diesem Hübsch gelegenen , freundlichen Städtchen in der Rordpsatz
erhebt sich ein stattlicher Hügel , dessen Gipfel schon seit länger »IS
öl) Jahren eine schöne schattige öffentliche Anlage , der Schiller¬
hain . schmückt. In diese Anlage ist im modernen Villenstil ein
stattliches Kurhaus gebaut und im vorigen Sommer eröffnet wor¬
den . Dasselbe bietet alles , was von einer derartigen zeitgcmäycu
Anstalt gefordert werden muß , freundliche , luftige Zimmer mu
schöner Aussicht , ein eleganter Speisesalon , eine große Veranda
vor der Fronte und kleinere i » den oberen Stockwerken . Das
Haus liegt 351 Meter hoch und dicht am Walde , so daß man hier
eine kräftige , frische , ozonreiche Luft findet . Die Verpflegung
ist reichlich und gut , die Preise müssen als sehr mäßig bezeichnet
werden . Hinter dem Haufe breitet sich der große Donnersberger
Wald stundenweit aus , so daß nach allen Richtungen schone
Spaziergänge unternommen werden können . Das Zimmer
kostet je nach Wahl 1 bis 2 M . 80 Pf . und die Verpflegung 8 M.
80 Pf.

Kleine Ghrmük.
.Zum Grnbennngliick in Dortmund . -Gestern morgen

wciien die Rettüngsarbeiten auf der Zeche Moruffia"
bis auf 20 Meter vor dom KördeLschachte sedi -ehe» . Hier
«stellten sich denselben außerordentliche Schiw-ierigik eiten
entgegen . Der St -e'ig-er Gerecht , der schwer betäubt aus
-der Grube geholt wurde , Hat das Böwutzts -ein wiodcr-
erlangt . Der brennende Schacht ist bisher noch nicht
völlig gelöscht. Die Zähl der Verunglückten wird auf
41 angegeben . Außer den Menschenopfern auf der Zeche
„Borussia " , hat die Katastrophe auch einen beträchtlichen
Materialschaden im Gefolge » der auf anderthalb Millio¬
nen beziffert wird . Der För 'derfchacht ist ganz verloren.
Auch die P -uMpenanlagen sind zerstört , da die Zeche einen
Wasserzusluß von 80 Kubikmeter in der Stunde Hat, so
werden die unteren Söhlen bald ersöffen sein . Bis man
den im Ban begriffenen Schacht benutzen kann , werden
noch Monate vergehen . Die arb -eitslssen Bergleute
dtüriten sämtlich auf den Nachbarschachleii Arbeit finden.
Geistern abend 7 Uhr erreichte eine 20 Mann starke
Bergungs -Mannschaft den Brandherd des „Borussia "-
Schachtes . nach dreistündigen gefahrvollen Bemühungen.
Sie stieß sofort auf Leichen. Ilm 10 Uhr wurden die
ersten Leichen zutage gefördert . Minister Möller erbat
sich telegraphisch Bericht über die Katastrophe.

Die Zentralschule in AncMach ist zum Teil nieder-
gebrannt . Vernichtet wurde die gegen 1000 Personen
faffenid« Aula mit ihrer wert,vollen Orgel . Die Schule
war mit einem Köstenaußwande von 700 000 M . erbaut
worden.

Automobilunglnck . Durch ein Automobil wurde in
Danzig der 7jahrige Sohn des Hauptmanns v . Ledebur
überfahren und schwer verletzt . Der Chauffeur und die
'Insassen des Kraftfahrzeuges sichren unb -eikümmert da¬
von - doch gelang es , die Nummer des Wagens - zu er¬
kennen.

Zusammenstoß zweier Züge . Der Schnellzug , der
10 Uhr 23 Minuten von Lüttich abgeht , fuhr , wie aus
Brüssel telegraphiert wird , bei Maude -Fontaine auf
einen Güterzng auf und entgleiste . Sieben Personen,
dem Eiseubahnperfonal augehörig , wurden verletzt.

Typhus in Danzig . In einem an der Radaune gc-
legeneu Stadtteil Dantzigs sind TyphnS -iErkvanknngen
eingetreten . Bis jetzt ist von 7 evkran 'kten Personen ein
ISjähriges Mädchen gestorben.

Genickstarre . J -m Kreise Kattowitz erkrankten in der
vergangenen Woche elf Personen an der Genickstarre.
Die Zahl der Todesfälle betrug ebenfalls elf . Der
Krankenbestand ermäßigte sich weiter von 102 auf 94.

Ans den Händen von Mädchenhändlern gerettet
-wirrbe die 18 Jahre alte Sängerin uud Täuzerin Helene
K . aus Berlin durch das deutsche Konsulat in Odessa.
Im April dieses Jahves wurde sic durch einen Berliner
Theateragenten einem angeblichen Ehepaar zugeführt,
das sie für das Theater im Grand --Hotel in Ovcfla ver¬
pflichtete . In Odessa aber stellte es sich -heraus , daß es
bei dem Engagement nur auf die Ausnutzung 'der Ange¬
stellten zu un -sauberen Zwecken abgefeheu -war . Helene
K. benachrichtigte ihre Mutter in -Berlirr von ihrem
Schicksal, und -diese nahm sofort das Konsulat in An¬
spruch . Das Konsulat konnte das Mädchen , das den
Vertrag ohne den Vormund geschlossen hatte , aus -den
Händen der Mädchenhändler befreien und rmch Berlin
'zurückschicken. — Den Berliner Theateragenten soll keine
Schuld treffen , weil er der K. erklärt hatte , daß er die
Werber aus -Odessa nicht kenne.

Vorsicht beim Hinauslehncn aus der Eiseilbahn . Aus
Steele i . W . wird gemeldet : Auf der Eisen -bahnstrecke
Dahlhausen -Steele wlurde einem Heitz-er , als - -er sich von
seinem -Standorte hinausleh -ute , i -durch -eine -n vorb -ei-
seinem Stande hinauslehnte , durch einen vorbeisahrenden
Personenzug der Kopf vom Rumpfe getrennt.

Ans Berzweislnng über ein nnhetlbares Leiden warf
der Schuhmacher KÄlinowslky in Delitzsch seine vier
Kinder in den Fluß Löster und sprang daraus selbst nach.
Herbeieilende Schn Maden retteten zwei Mädch-en, der
«Arbeiter un «d ziwei Knaben ertr -an«ken,

GrnbcnnnglKck in England . >Bon den im Köylen-
bevgwerk bei Wattstown in Glam -organ -shire verunglück¬
ten Bergleuten wurden bisher 69 «Leichen geborgen.
«Man befürchtet , daß sich die Totenkiste auf insgesamt
126 bela -usen wird . «Unter den Toten befindet sich der
Generaldireiktor der Grube , Meredith.

An Bord des Linicuschiffes „Weißenburg " wurde
der Matrose Stoiber während einer Schießübung durch
M'uAschl-agen des Pulvsrgases und Patro -!lenlh'ül'sen«stück-e
-getötet.

Bei einem Stratzcnkrawall in New Aork an der unte¬
ren Westseite der Stadt wurden mehrere Neger und
Weiße tödlich verletzt.

Das Bremer Schiff „Aphrodite " ging an der Küste
von Co'starica total verloren . Der Kapitän ist ertrun¬
ken . Die Mannschaft wurde gerettet.

zehre Kachrrchren.
Ikvnttnental - Tclearavhen - Knmvagn . . .
Paris , 12. Juli . Der KriogSminister verfügte , Latz

in Li inv g es wegen des ANifchen dem dortigen sozialisti¬
schen Gemeiuöerat und dem Korpskommandeur Generab
Tonvnier bestehenden gespannten Verhältnisses «die
Truppenparade  am 14. Juli u n t e r b l e i b e. —
Nach den amtlich richtig gestellten Ziffern wurde das
A m n e st -i e g e s n ch im Senat mit 231 gegen 1 Stimme
a nge n -o mmeu.  Fünfzehn nationalistische und kon¬
servative Senatoren enthielten sich der A-bstimim-ung , weil'
die Amnestie sich auch ans die 'AngchereiMsfäre erstreckt.

DeveschenSureau Herold
Geestemünde , 12. Juli . Die Kessel -sch  mied,«

-der Schiffswerften Tecklenbovg und Seebock erklärten
sich bereit , die Arbeit zu den vor Streikbeginn von dem
Wersten angebotcnen Bedingungen ausMiiehmen , ver¬
mutlich damit -die Aussperrung der Werftarbeiter an 'dev
Untcrweser beendet werde.

Petersburg , 12. Juli . Die Reis « des Zaren
nach Moskau  ist , wie verlautet , ans den 16. d . M.
festgesetzt worden.

Paris , 12. Juli . 2 00 kanadische Industri¬
elle  sind gestern hier eingetroffen und werden heute
vom Präsidenten Lonbet empfangen  werden . —
Nach Annahme des Amnestiegesetzes wird nunmehr auch
Paul Dsroüldde, -wie er Mitteilen läßt , nach
Frankreich zurttckkehren.

hd . Hannover , 12. Juli . Gestern abend verübte der Kcffel-
schlnied Koch ans seine frühere Geliebte , die von ih-rein Manne
getrennt lebende Frau Kaiser , die nichts mehr von ihm wissen
wollte , einen Mordversuch,  indem er ihr in der Äohirung
ihrer Verwandten mehrere Schläge mit einem Hammer auf den
Kopf versetzte . Die Frau erlitt furchtbare Verletzungen uns
dürste kaum mit dem Leben öavonkommen.

Kd. DortMttnb , 12 . Juli . In einem Stetnbruch an dev
Emscher wurde die Leiche des Schriftsetzers Otto Schönfeli»
aus Berlin anfgefundeu . Mau vermutet ein Verbrechen,

hd . Basel , 12 . Juli . Der hier am 26 . Juni verstorbene bc»
rühmte Thevlogteprofessor O v e r b e ck hat ein Testament hinter,
lasse» , in welchem er verfügt , daß der von ihm gesammelte B rt e s,
Wechsel mit Nietzsche  veröffentlicht werden soll . SchrÜt.
steller Albrecht Bernonillt in Berlin soll die Herausgabe ver»
anstalteri.

'vb . Paris , l2 . Juli . Iw Militärlager bei T r o y e 3
wurden durch Hitzschlag  ein Offizier getötet  und zwei
Unteroffiziere schwer verletzt.

Kd . Paris , 12. Juli . Das Palais  C a st t l l o , welche»
de: verstorbenen Königin Jsabella von Spanien gehört ^ ist von
einem Unternehmer gekauft worden , der eS niederzureißen be.
absichtigt . Damit erledigt sich auch das Gerücht , daß Köniz
Leopoldvon Belgien  das Palais käuflich erworben habe-,

Kd . Nerv Pork , 12 . Jnli . Die Hitze hat in den letzten
Tagen in New York 1 ö M e n s ch e n gefordert.  2 !» Per.
funen sind infolge leichter Hitzschläge erkrankt . Der Geschäfte
verkehr ist unterbrochen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vorn 11 . Juli 19US.

Neuere Zulassungen
3' /'■

8'/«
4
4
4 . .

1/1.7 llr . 6ontr . 8 .- !1r. 4 . .
v.190tunic .j913 97.60 4 '/-i

1/1.7 Ksivbeaiil . 1905 —.— 4 . .
1 1̂.04 Xnat .-A. :fiO'/o) 110.20 3'/-
l,3 .9 Tilrk .Bapdb . S. l 89.20 5 . .
1/10.5 Rum .amort .R.05 91.40

1/3.9
1/1.05
1/3.9
1/2.8

Türk . Anl , v. 05 8̂9,20
Russ . St .- Av . 0594 .20
Missour . Pacificj95 .50
MainzObl.v1905|99.20

1/1.05 Sao Paulo B.-B. 98.40

UolKsrvirLschaMches.
Börse.

Berlin . 12 . Juli . Die Subskription ans die neue japa.
Nische Anleihe  wurde in Deutschland wegen mehrfacher
Uberzeichnung geschlossen.

London , 12 . Juli . Die Subskription für die japanische
Anleihe  wurde schon vor 3 Uhr gestern nachmittag geschlossen;
zuletzt wurde Vs Proz . Aufgeld bezahlt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 12 . Juli , mittags 12V - U-hr . Kredir-

Aktien 207 .70, Diskonto -Kommauöit 183 .30 , Deutsche Bank 28» ,
Staatsbahn 144 .50 , Lombarden 18 .40, Laurahütte 261 , Bochumer
246 .50, Gelsenkirchener 281 .80 , Harpener 213 .40 . Tendenz : ruhig.

wetteeörenst ;
der Landwrrtschaftsschule zu Wcilburg.

V o r a u s s i ch t l i ch c Witterung  für
Donnerstag,  den 13. Juli 1905:

Meist schwachwindig , vorwiegend molkig , Temperatur weniz
verändert , stellenweise Gewitterregen.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarterr
(monatlich 80 Pf .), -welche au der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werben.

Geschäftliches.

Ubewssspte Nahrunc) ^
für Kinder , Kranke,Genesende . Verhütet3
u.beseitigtiDiarrhoe , Brechdurchfall , Darmkatarrh.  2

^Redaktionelle Einsendungen ÜSÄ
-Verzögerungen , niemals an die Adresse eine « Redakteur « , sondern stet»
an die Redaktion de « Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben . Für Rücksendung
unverlangter Beiträge Übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr,

Sie Adr«-d-A««gade 18  Keitr«
und 1 Sonderbeilage für die Stadt -Auflage.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur skr Politik und Feuilleton : I B. ' E. Rötherdt;
gr den übrigen redaltionellen Teil : C. Rotherdt ; nir die Anzeigen unb

R»k!a>neu: I V-: Chr. Crou ; beide IN Wiesbaden.
Lruck und Vertag der L- Eqell - nbcrg 'che:, Hof- BuchdruUerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s «.wms.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. JVL

1 Pfd . Sterling — A20 .40;  1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — A  0.80; I österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg . = A  1 .70; 1 6sterr .-ungar . Krone = A  0.85 ; 1 fl. holl . — A  1.70; 1 skand . Krone = .« 1.125; 1 alter Gold -Rubel «= A  3.20J
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .SO; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; ! Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — Reichsbauk - Diahonto 3 J? ro « .

ZL Staatspapiere.
»t/ D. R.-Anl . (abg .) A
3-/ 101 .30
3. 90 .25
3»/- Pr . c. St.-A. (abg .) »
3-/' 101 .20
3. \ 90 .35
4. Bad . St.-Anl . » (103 .40
3' /- » » (abg .) s. (!. 98 .76
3' /: » » » Ji ICO.
4. Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .90
s */= - E. B. u. A. A. A 1100 .60
3. » E . B. Anl. > ! 89 .60
5-/2 Hamb . St.-Rente » j102 .40
»t* > St.-Anleihc » 100 .30
3. 89 .20
4. Or . Hess . St.-R. » 101,50
4. » » Anl . (v. 99) 9
S-/2 100 .50
». » » » » 37 .50
I. Sächsische Rente » 83 .60
4. Württ . Anl . D
8-/2 > » (abg .) »
3-/2 100 .50
s. * * * 90 .50

1,00 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 51 .40
IVi » Anl . von 87 • 53 .25
!-/« * » >87 (kl .) »
1. Ital . Rente i . G . Le
1.. » > ult . »
». . 9 » lOOOr * 105 .76
1. . 9 » kleine » 106 .75
t, <.
A. . Norw . Anl . v. 1892 Jf>
»t*
1. .
ft. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .50
ft. . » E. B. c. E . G . stfr . > —
5-/4 * St . O. (F. j .) S. »

» (abg . Ö . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

». .
3.  .

—

ft. . . Silb .-Rt . Jan . ö. fl. _
I >* » » » Xpril » 101.
ftl/s » Pap .- > Febr . » 101.
ft. . » » Mai >
ft. . » Staats - Rente Kr. lOO .sO
4-/2 Portug . Tab .-Anl . .4 101 .80
I. Neue Portug . S. III J6 67 .40
8. . Rum . (alt) v. 81—88^ 101 .40
8. . » von 1892 » 101 .40
5. . » » 1893 > 101 .40
8. . 9 > 1903 » 102 .30
4. . 9 > 1890 »
«. . » » 1891 » 02.
4. . 9 * 1894 » 92 .10
4. . » » 1896 »
4. . » » 1898 » 02.
4. . Russ . Cons . von 1880 » 86 .60
4. . . Gold -A. » 1889 .
4. . * > II. . 1890 .
4. . . St .-Rte. v. 1902 » 87 .70
ft. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3-/r Schw . O . v. 80(abg .) M
31/7 » » von 1886 » 93 .30
3-/2 » » » 1890 » Oö.
3. .
4. Serb . amort . v. 1895 * 79 .70
4. .
3-/2

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-l 'rb . £ 99 .50

ft. . » priv . stfr . v. 90 Jb
ft. . » cons . » »
I. . > conv . Lit . B. Fr.
I. . » » C. *
I . . » » D. »
t . ■ Ung . Oold -R. A 96 .70
1. - * _ .* i kl -> 98 80
J. . » Eis. Tor » 62 .40
» . St. (Kr .) Rt. Kr. 90 80

s . . Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
ftl/2 » » » 1888 Ji 97 .90
ft. . • S. • » 1897 » 90.
5. Chin .St.-A. . 1895 S
»1* » » A
8. . » » * 1896 « 101 .80ft‘/t * > > 1898 Jb 96 .60
ft. . Egypt . unific . A. Fr.
Jt* > privil . » ,
S. . Mex . fnn . I-IV Pes. 99 .701. . » äuß . v . 99stf . 408fi! 103 .608. . • » 2040r * , 103 .50
M » cons . Pes . | 07 .90

ZI.
i . .
3V2
S'/r
31/3
3. .
31/2
S‘/2
S»/2
3*/
31/2
S',2
Zl/2
31/2
S' /2
Jl/2
S»/2
4
4
3.
3»/2
4
3>/2
31/2
3>/a
4. .
31/2
Z»/2
31/2
3»/»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3i*
4 .

Provinz - u . Städte -Aul.
Rheinpr . XX , XXI Jt  102 .80

do . X, XII - XVl * 93 .50
do . XIX * Dö.sO

94 .70
SO.
SS.
99 .70
99 .50
99 .50
83 .50
OSLO
99 .50

öVl80

98 .90

98 .30
98 .90
98 .90

102 .50
99 .20
09 .20
09 .20
99 . 10

100 .20

do. XVIII
do. IX, XI u. XIV

Prov. Posen
Frkf . a . M. L, N u . Q

do.
do.

Lit . R (abg .)
»Sv.  1886

do. . T - 1891
do. . U » 1893
do. » V . 1895
do. . W» 1898
do. Str .-B. » 1899
do . v . Bockenlieini

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. > 1895
do. > 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. > 1879 > 1881
do. > 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . . 1893
do . . 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v . d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1839
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

88 .30
(18.30
88 .30

100 .

3.
3.
3.
3.
31/»
4. .
P/i
4.
4.
3h»
4.
«. .
4. .
4.
P/i
PA
PA
PA
4.
4.
PA
PA
PA
4.
4.
3Vt
4. .
Pa
4. .
4. .
PA
3VS
3ift
PA
3V*
3bi
3>/a
PA
1. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889
do . » 1896
do . . 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
LndwigshaFen von 1900

do . von 1890u. 1892
do . . 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 1
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1891
1899
1900

, 1878u. 1883
. 1886u. 1888

(abg .) J.
von 94

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 » 100 .20
do . » 1888 » 98 .80
do . » 1895 »
do . > 1898 » 98 .60

München von 1900 » 104 .10
Nürnberg von 1899 » 103.

do . » 08 .80
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 » 99 .30
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 » —
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)do . > 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . . 1892

Würzburg von 1899

00 .

98 .30

102 .80

3tA Amsterdam h . fl. \ . 97 .80
4Va Buk. von 1884(conv .) AGO. » 1883 . »
fiiAj do. » 1895 » » 97 .80

do. » 1898 » »
4. . Christiania von 1S94 » loi .io
3sä Kopenhagen » 96 .50
fl. . Lissabon » 68.

Neapel st . gar . Le 103.
v do . (kleine ) » 102 .70
«T. Rem (I. Gold ) gr . I ,
4L. do. II/VIII .
s . _ Stockholm von 1880 J8 loi .ao

s. .
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.

—

s. . Ä0. von 1898 Kr. 101 .10
1: BL Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .90
4M- do . Z

Divid.
V-arä. L. Bank -Aktien.
618 704 Dtsche . Reichsb . Jb 156.

8Vl 6-/2 Frankfurter Bank » 139.
51/* 53/4 Badische Bank R. 130 .50
4. .

8. . B. f. ind . U. A 92.8. . Berl . Hdls .-Ant . » lej .404. .
6. . Berliner Bank »5-/2 Breslauer D.-Bk. » 120 .506. . 7. . Darm5tädterBk . s.fi. 1 * 2 .70

11. . 12. . Deutsche Bank A 239 .604-/2 5. . > Eff . u. W. R. 113 .20
6. . 6. . » Oen .-Bk. A

» Ver .-Bk. » 131.8-/2 81* Disk .-Ges . » 188 .757. . 7-/2 Dresdener Bank »9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 200.7-/2
8-/2

7-/2
6. . » Hyp . C.-V. *

Mitteid . C. B.
163 .40
121 .50

5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . > 126 .20
4*/io 4*Vv Öst .-U . B. Kr. 11 (5.80

4. . 4. . Pfalz . Bank Jt 103 .7 0
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » üOa.
7.. 7. . Pr . B.-C.-B. R. 15 .1.50
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 204 .36
6. . 7-/4 Sch affh . Banlcver. » 147.
7. . 7-/2 Wien . B.V. ö . fl. läC .70
5Vs 5-/2 VVürttemb.N.-B.s.f!. 116 .30
7.. 7. . » Ver .-Bk. »

6i* 7 . . Banque Ottom . Fr. —

Divld.
Vati.  L,
16. . 18. . !
7. . 7. . 1

Industrie *Aktien.

4. . 10. .

15. . 15. .
13. . 13. .

12. .
12-/2 12-/r
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
7-/2 7-/2
t.  . 5. .

13. . 13. .
6. . 6. .
5-/2 6. .
5. . 4. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5-/2 8. .
d-/r 6-/2
7. . 6. .
4. . 5. .
4. . 4. .
5. . 5. .

2t . . 24. .

8. .
16. . 13. .
9. . 9. .

12. . 12. .
20. . 20. .

4. . 4. .
15. .
6. .

18. .

12-/2 12-/2

0. .

Alum. (50"/» E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40°/° E.) A

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
» . Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B,
» Parkbr.
9 Sonne , Sp.
* Stern . Obr.
9 Stören , Sp.
» Tivoli , 8cg.
> Vereinigte
* Werger , W.
9 Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
9 Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
> F. Karl st.
» Lothr . Mete

Bad. An. u.Sodaf.
do. 600r
Ch . Bl. Silb . Br.

» D .O . u. Sl. S.
» För . Oldbg.do . Griesh.

Ch. Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
* Cont . Nrnb.
9 Ges . Allg.• Helios Köln

295 .80
113 .20

164 .30
112 .
105.
134 .50
117.
140 .50
460.
460.
151 .20
364 .70
162 .50
274.
380 .50
100 .
348.
135 .30
217«

69 .20
233 .50

2>* El. Lahmeyer A 142 .50
5. . 5. » Licht u . Kr. » 143.
0. . 0. » Schuckert » 133 .60
5. . 7. » Siem. u. K . » 188 .50
6-/2 7i/i do . Zürich Fr 181 .50
4. . 0. Filzfabr . Fulda J HO.

10. . Gas Frankf . » 310.
0. 0. Gelsk . Gußst . » 102.
y. . 9. Gum . V. Brl. PL * 150.
7. . Kalk Rh. W. » 131 .501-/2 2. . Kupfw . Heddh . »

Lederf . N . Sp. »
97 .50

to . . 10. . 190.7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »3. .

28. do . Klein » 91.25. . Mach . Bielef. D. » 487.10. . 12. » Fab . u. Schl . » 104 .408,, » Gsm . Deutz » 139.12-/? » Karlsruher » 239.5. . » Mot . Obern . * 121 .259. . io . . * Schp . Frth . • 186.8 .. » Witten . St. 9 241 .105. . Mehl- u. Br. H . . 03 .507. . Ölf. Ver . D. » 130 .7012-/2 Pinself . Nrnb . » 227.7. . 7. . Prz . Stg . Wes ». » 128.7. . 8. . Schst . V. Fulda » 137 .5014. . 14. . Siem. Glasind . • 268 .500. .
3-/2 Spinn . Lamp . » 64.4-/2 » Ettlingen s. fl. 96 .30
6. . • u . Bw. Göp . Jt

6. . 9 Nordd . Jute »2. . 4. . » Westd . > > 117 .80
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
6 . . Verl . Deutsche Jt 135.
0. . » .Richter »
5. . 0. . » Kölner > 85 .50
7. . * Straßburg » 119 .30

Verz . Eis. Hilg . »
15. . 15. . Zellst . Waldh . » 303 . 50
4.. ■» Ver . Dr^sd. • | 04 .60

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
10. .

6. . Boch . Bb. ii. G. Jt 246 30
5. . Bud . Eisenw . » 127 .90

18. . 10. . Conc . Bergb . » 334.
14. .

10. .
Eschweiler » 345 30

11. . Gelsenkirchen » 930 .70
11. .

11. . Harpener » 212 .40
n . . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw . Asch»!. »
11. .

15. .
Laurahütte R. 261.

17. . Westereg . Al. A 265 .50
4-/2 4-/2 do . Pr .-A. » 108.
0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen z>
-/2 4 . . Obschl . Eiseni . » 130.

12-/2 Riebeck -Mont . »
6-/2 Östr . Alp . M. ö . fl., 264.
5. . 5. . Oz . Kfl. E. B. u. B. » -

Divid.
Akt v . Transp .-Anst

5-/4 53/4 Braunschw . Lds . Jt
10. . 9-/3 Ludw . Bexb . s. fl. 234.
ßi* 7. . Lübeck -Büch . Jt

Marienb . Mlaw. R.
6-/2 5Vt> Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .40
5. . 4-/3 » Nordb . » 137 .50
0. 2. . Allg . D. Kleinb . A 65.
7. . 7-/2 » Lok . -Str . » 161 10
3. . 3-/2 Cass . Str . B. »
5-/2 Südd . Eis -Q. » 136.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 152 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 122 .50

do . ult . » 122 50
6.. 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 123.
6. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 116 .50
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

lOWfoi
11-/4

12»|2t Buschtehr . A. »
12. . do . B. 9

7. . 67/8 Lemb . Cz . Jaa». »52/5 52/5 Üst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) »
43/4 4-/4 » Nw . Lt . A. ö . fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. .
11/8 1. . Raab . Öd . Eb . »

4-/21 4-/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

t */i 6Vs Gotthard Pr. 186 .50
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. .

0. . 0. . fr . Oenusssch . » —-
3-/5 It . Mittelmb . Le
60. lt . Os . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It . Mr . (Ad . N.) »
2. . 2-/5 Westsicilianer » 51 .10
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
4 . . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

W. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
r >* Bg .-M. E.-B. L. C . A 99 .20
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »
3t* do . Em. I (abg .) »
«1* Homb . E.-B. 8. fl.

Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 101,30
SM! da . (convcrt .) »
«Mi Allg . D. Kleinb . A
4*A de . Ser . VIII .
4t* do »IX »

do . »
do . Ser . IV—VI »
do . . VII »

4. . C&ss . Strassenb . *
D. E.-B.-G . Frkf . S. I ,

102 .80
4. . 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .50
3>* 8 . E.-B.-O Darmst . » 06 .30
fl. . Böhm . Nb . stf . i. G . JKI

Wstb . stf. I. S. ö . fl. 1 101 .30
do in Gold Jt  ! 101.
do . von 1895 Kr. LOl .30

Elisabethb . stpf . i. O . Jt  ( 100 .10
do . (kleine ) » , LOO IO

4. . do . stf . in Ootd »
«. . do » (kleine ) * | 101 .50

2,.
«. .
4. .
a».
«. .
«. .

«. .
4. .
4. .

k.
x. .
». .

Ks. F. Nb . v. 721. S.O.H.
do . v. 1887i. Silb . .

Fr . jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf. i.S. .
Gr .-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » I. G. A
do . v. 91 » !. G . A

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl. ,do . stfr . i. Silb . , 101.
Mähr . Orb . v. 93 Kr 101.
Ost . Lokb . stf. i. G . j * .

* Nwb . sf . i. O . v. 74 » * 09.
do . » conv . v. 74 »
do . > v. 1903 Lit . C . .
do . Lit . A. stf. 1. 8 . ö . fl.
do . * B. * »
do . Süd (Lomb.)sf. i.O . A
(So. » | 93 .60
do . Fr.  I 66.
do . r.  1871 Fr . l 67 .C0
do . Stsb . 73/74sf.i.O.u« 111 -70
do . Br . R. 72 sf. i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. O. A  101 .40
do . 1—S E. sf. !. O. Fr . 90 .60
do . v . 1885 stf . i. O . » _
do . 9 Em. stf . I. O. » —
do . (Eg . N.) sf. i. Q. > 89.
do . v. 1895 stf. i. G. .* 83 .50
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i. G . » 103 .60
do , v. 96 stfr . I. G. » 83 .30

R. öd . Eb . stf. I. O. » 70 .70
do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
do . v. 97 stf. I. G. « 75 .30

Rndo '.fb . stf . i. S. 6. fl. 101 .40
» Salzkg . sff. i. G. A  101 .70

da . 400er stf . i. G . » u ; 70
Ung . Gal . sf . L S. ö. fl. 112 .30
Ital . stg . 2500er Le 7 3 .4-0
do . 500er >
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D. u. D./I »
Sardin . Sek. *

do . (500er) »
Skülian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine >

Sfid.-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
W »steizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

4. .

«. .
6. .
& .
«. .
«. .
«. .
«. .
4. .
4. .

L. .
». .
t . .t. .
4. .

Swang . Dombr.
Kosl . W . v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew . E. B.
Moskau Smolenzk
» Wind . Rb. v. 97
> von 98 stfr.

Mosk . W . v. 95 sf. g.
Russ . Sdo . v. 97 5.
do . v. 98 stfr.

Russ . Siidw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v . 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

75 .20
103 .50
103 .60
103 .60
162 .56
105.
105.

119 .20
104 .60
104 .20

88 .30

3..
5. .
5. .
3. .
3. .
4>A
4-*

3. .

Anat . E .-B.-O. i. O.
» » Ser . II
* » 408er

tP. C.-B. v. 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II. Rg.

Stlor .ik-Mon . 1. G.
do . 404er

87 .60

86 .80
87.
90.

86 .70

104 .80
104 .30
104 .50

82 .75
82 .75

73 .80
63 .80

32. Bodenkredif-Pfandbr.
4.
31/s
4. .
4.
3»/z
4. .
3i*
4. .
’i*
SVt
21/s
4. .
4. .
3>*
4.
■SV»
4. .
3Vt
«.
4. .
4. .
3«/«
J >*
S>*
3>*
4. .
4. .
4. .

4. .

ßay . V.-B. Münch . M

. B.C. V.-B. Nrnb.

> Hyp . u. W.-Bk.

Berl . Hypb . abg . 80% » ioo.
do. » 80% » 94.

D. Or .-Cr . III u . IV 102 .60
do. Ser . V 97,30
do. VI 100 .70
do. IX 101 .50
do. VIII 97 .30

D. Hyp .-B. Berl. 101.
95 .70

Eie . B. u. C .-C.-0. 101,
> Com .-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII 11. XIII
do . XV
do . XIX
do . Koram .-Obüg . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 » . 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u . 41
do . S. 28, 30,32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190
do . 301-310

Mein . Hyp .-B. 8 . II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIII unk . 1911
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

102 .
99 .10

loiio
103 .90

98.
102 .4,0

99 .26

166 .16

102 .60
101 .40

97 .60
97 .50
97 .80
99 .30

100 .50
100 .50
100 .40
101 .
100 .50
101 .60

97 .20
97 .20
99.
09 .50

100 .80
102 .
103 .30

95 .60
90.

ilOl.
101 .30
101 . 20
103 . 20

07.
97

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .60
4. . do . Ser . III 101.
31/2 do . unk . b . 1906 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. loi .ao

do . R. 102 .50
3U* do . I.
3t* do . F. C . H . K. L. .
3»* do . M. » 99 .80
S>* do . N. 9 99 .80
3Vi do . P. » 99 .80
SV2 do . 8 » 100 .20
3. . do . O. » 91.
4. . Pffilz. Hyp .-Bank • loi .eo
3-* » 98 .90

Pom . Hyp .-A.-B. 9
4. . do . (Apr .-Okt) 9
3t* do . (Jan, -Juli) 9
3-* do . (̂ Vpr.-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. 8
5. . do . Ser . III Ji
«>* do . . IV 115.
4. . do . > XVII 101 .10
4. . do . . XVIII 102 .20
3V« do . . XX 100 .4.0
3** do. 95 .56
4. . Pr .C . B. C . A. O . v.90» 101 .60
4. . do . von 1899 103.
3-* do . . 36,89,91 96 .50
3t* do . » 189Ö 90 .50
4. . do . » 1901 103 .40
4. . do . . 1903 104 .30
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .60
3t* do . von 1887u. 1891 99 .20
3‘* do . . 1896 99 .60
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 89% abg. 9 101.
3»/j
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H --Vers .-A.-G.

95.
100.3i/i » » » * 95 . 50

4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. z 103 .20
3% » » » 100 .80
4. . 9 » > 102 . 20
33/4 > » » 2 IOO.
3t* » » » ü 97.
3t* » » Kom.-Obl. 8 IOO.
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .70
4. . do . unk . b . 1907 101 .20
3t* do . Ser . 69-82 97.
31/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C . 30/32, 34u.43 101 .80
31* do . bis inkl . S. 52 98 .90
4. . W . B. C . A. Cöln VII 102 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .80
4. . do . . VI 102 .20
3Va do . , III 96 .20
3‘* do . » IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102 .no
3-A Württ . Hyp .-Bank 93 .83
4. . do . Credit -Ver. IOO.
st* do . Cred .-K.-U. 99 .30
3t* do . unk . b . 1902 90 704. . W . V.-B. S. 15-20 100 *3Q3t* do . S. IV-X (abg .) SS.3% do . Serie 7 u. II
3t* Diln. L. H . u. W .-B
4. . Pinnl . Hyp .-Ver.

Hai . Wat.-Bk. stf.4. . La
4. .
«. . » Allg. Im. v . 1858
St* Norw . Hp .-B. v.l887 ^»
«. . Pest . E . V . Sp.-V. Kr. 98.
4. . P .U.C .B.stf .i.G .S.2 99 .40

Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei » 83 .80
i . . U . L. C .-S. A. U. B. Kr.
i .. Ungar . H .-Bk. ö . 3.

do Ser . T. v. 1897 Kr. 97 .75

Zf. Amerik. Eisenö .-I3osid&
4* . Brunsw . u . West . I M. —
4>* ' Calif . Pacific I. Mtg. 103 20
« * * do . 11M. Ctr . Gar. 102 .50
4* . do . III Mtg.
3* do.
8“ . Calif . u. Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref. M.
111 .30

<P. 100 .00
W,“ do . Mtg. 88 .50
ii. . Chic . Burl . Qn . O. E .)
fc. do . Milw. St.P . (P.E>.)
4P. do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtc
4V,. Den ver Riol cons . hA.«*. do. IOC.
ä* . Houst . u . Texas I M. 111 .50
S» . Louisv . u . Nasbv . I M.
a* . do . II Mtg. 77.

Mobile u. Ohio I M
Newyork Erle II Mtg.

4V»* NewyorkErle III Mtg.
5 °. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L.
8» . Oregon u . Calif . I. M. —
4 > Railr . Nav . Cons.
4” . Pac . of Missouri I M.
ö* . do . cons . 1 Mtg.
S* . do . Lex . Div. I Mt 100.
«>* ' Pittsb . Cinc . Ch . St. z. —
5* . San Fr . u. Nrth . P . I M. 110 .40
L° . South . Pac . S. A. I M.er. do . S. B. I Mtg. 100 .50
65. do . I Mtg. 101 .805*. do . cons . I Mtsr 107 .508*. Stockt . Cooper Ctr . G |

6* . St. Ls. Frc . M. W. DIv.
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u . P . I M.
4* . » Gen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds .)
* Kapital und Zins in Qold.
f Nur Kapital in Gold.

ZL
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4>*
4.
4. .
4>A
4,
41*
41*
41*
4Vz
5.
4. .
3t*
4>*
4. .
41*
4. .
4 .
4>A
4>A
41*
4. .
4t*
41*
4>*
41/2
4.
4i*
4. .
4. .
3>*
41*
41*
3>*
4. .
4. .
4 .
4. .
4t*
4. .
4. .
3>*

Versch . Obligationen.
Bank k. industr . Untn . Jb  1 ° ®-

Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do.
do.
do.
do.

ssigi
Nicolay Han . »
Kempff (abg .)
Storch Speyer»
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
* Ind . Mannheim »

Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
D . Allg . G .-Ob . 8 . 4 »

do . Serie I-III *
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G .f. elektr . U . Berlin*
do . Frankfurt a. M. •
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ÖtHalske »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ulte Fw . Levk . »

Westd . J Sp. u . W . »
ZooL O . Frlcf. a. M. *

101.
102 .

100 .30
106 .40
100 .80
102 .20
102 .80
101 .
105.
105 .20
105 .50

111 .50
100 .20

97.
103 .20
100 .10

101 .25
103 .20

103 .10
105 .10
102 .80
103 .10

97 .50
100 .30
103.

105 .50

96 .20
95.
97 .25
97 .25

104 .50
1C2.

97 .90
97 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4-/3
3»/»
4. .
3. .
5. .
5. .
ZVa
2-/2
3. .
3. .

Verz. Loose.
Bad. Pt, -Anl . R.
Bayr . Pr .-Ani. R
Donau -Reg . ö. fl
Ooth . Pr . I. R.

> > II. »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab«unab . 80 O . Le
Oesterr . L . v. 1854 ö. fl.

do . > v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1860a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p . St. I. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

Eb  tat
156.

138 .50

144 .60

63 .70
141 .75

158 .80

118.

zi. Unverz. Loose , r.
fl. *
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45. 10

, fl . 7
Fr . 10fl. 100

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neucliätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

ILJf

144 .50
53 .30

23 .90
46 .50

501.
417.

370.

OeJdsortcn . Brief. Geld.
Münz*Diik . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns » 20 .43

Francs -St. » 16 .36

(Doll . 5—1000) p. D.
Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Do» .

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.

3800
2804
82.

30 .89
16 .33

4 .19
16 .17
2700

80.

4 .19

4 .13
81 .45 « 1 .35
20 .47 ] 80 .46
81 .50 : 81 .40

169 .45 169 .35
31 .40 31 .30
85 .20 ] 85 .10
81 .45 ] 81 .36

Wechsel.
Amsterdam , . . . . ,
Antwerpen Brüssel , .
Italien . ,
London . . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage 8 .) ,
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest . . . . . .
Wien

do . • • • • « . .

Kurze Sieht
. fl. 100 163 . 40
. Fr . loa 81 . 20
Lire 100 81 . 35

. Lstr . I 20 .4 33

. Ps . 100
. D. IOO
. Fr . 100 81 .40
. Fr . 100 81 . 25
S.-R. IOO
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .10
Kr . m. S. —

Mark.
2V| —3 Monate.

— 2Vajo/o -
— 3 o/a
— So/a
— 2-/2 o/a
—' Lo/a
— 3 o/o
— 3-/2 0/0
— 5-/2 o/o

— 3»/r o/o

Waschmaschine!
Die zur Zeit beliebteste und von allen Käufern

Weiter cmpsolilcne Waschmaschineist unstreitig
S«-lm *-de '!« SchurlM-Aschmnschine„Wtiij".
Cataloge, sowie Probemaschine stets gerne zur
Verfügung.

*». Rosecathal , Kirchgasie 7.
Stechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch zu haben bei

Adolf Genfer,
S «tzr»hvsttr»L« 12* Leiepstott ein.

M. Heaits ;,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltesies Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

J B RCeul.

Während des

WenImMes

Ellenbogengasse
SO.

Ausverkauf
<tacr Reisekoffer, Hondkoffer, Hutkoffer,
Reisetasche«, PiaidhiiNcn und der anderen
Neiscartikel, welche von meinem Laden hcrrührcn,
zu jedem annehmbaren Preis.

J . Uraclimann.
Früher Grabenstrahe. Neugasse.

NeiWffe 22,1  Stiege hoch.

Telephon SU. 865

Wer will noch
von den billigen best, neuen Stühlen haben, auch
einzelm2- u. 8-stückwcise zu haben. Anzuseh. zu
jederZeit Schiersteincrstraste 11, Mtlb. 2 l.

Phrcnologi«
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Marke „Mangol “,
zeichnet sich durch einen milden,
reinen Geschmack u. durch sein
goldklares appetitliches Aus¬

sehen vortheilhaft aus.
k Ein Versuch macht Sie j

zum dauernden
Kunden . _ . Zi

Woche
werden die während der Saison zurückgesetzten

liitami
Damen- und Herren-Stiefel jedes Paar zu Mk. @.5®
Damen- und Herren-Halbschuhe jedes Paar zu Mk. 6 .®°

ausverkauft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass dies nur prima Fabrikate , welche nicht mehr in allen Grössen sortirt, einzelne Musterpaaref
sowie Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten. 1869

Langgasse 50 , Ecke W ebergasse . — Telephon 626 .

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , den 16. Juli,

Nachmittags von 3 Nl>r ab
(nur bei günst. Witterung) :

Großes

Sommer -Fest
ruf unserem Turnplatz im Distrikt „Ntzelberg ",
wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde
unseres Vereins frcundlichft einladen . § 467

_ Der Vorstaub.

Alkoholfreie
Trauben-Weine,
aus vergohrenen Kat .urweinen hergestellt,
denen der Alkohol auf entsprechende

Weise entzogen ist.
Den so bereiteten Weinen bleiben in

Folge dessen die charakteristischen Be¬
standteile der Urprodukte (Säuren , Extrakt
und Mineralstoffe ), welche den eigentlichen
Weingeschmack bedingen , erhalten.

Die Weine schmecken frisch u. sind,
weil alkoholfrei , sehr bekömmlich.

Patienten , insbesondere herz - und
nervenleidenden , denen andere Weine
ärztlicherseits seither verboten waren , wird
mit diesem alkoholfreien Wein völliger Er¬
satz geboten.

Speziell empfehlenswerte Sorten sind:
Matten li eint er Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl.

a 75 Pf .,
Mtideslieiisier Fl . 1.10 Mk ., bei 13 Fl.

a 1.— Mk.,
Aasuiannsliiiiiser , rot , Fl . 1.25 Mk .,

bei 13 Fl . ä 1.15 Mk. 1882

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Wlkchr, AiserkOr
— garantirt echt — Handkoffer und Taschen»
Reisetoiletten, Rucksäcke und Gamaschen.

Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.
Koffer- und Lederwaren- Fabrikation

Adolf S*otlis,
Sattler und Taschner, Babnhofstratze 14.

Hieparatnren gut und biMg.

X

Zsllsn
ündet man gutsitzende Oorsets,

und doch ist der Sitz
eine Ha upt.be diu gong

* „ für eine guteCorsets> Corsets
Ich unterhalte

stets ein grosses Lager
in vorzüglichen Corsets

in allen Preislagen.

Sari Glaes,
Bahnhofstrasse

IO.

S> lÜHUtl - n links v m ESalmliol '.

ALBION
(Patentamt !, geschützt)

No . 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Souneilbrand,
braune Haut

und
gelbe » Teint.

Recht Flacon a 1 Mark in

Apotheker fHiii’s Km-Drogerle.
«t . BmOratz« L. Lechche» 2488.

_ Niedernhausen i . T.
Yilla § anHfflSi,

Familien ^Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u . Touristen . — Gute Küche , Getränke jeder Art . —

Prächtige Lage in waldreicher Umgehung . — Grosser Garton mit geschützter Halle . — Bäder . —
(J ntp Hahnverbindiioo * mit Wiesba den . Frankfurt Mni„z etn. Un-I.

1887

Pranke.

Lill’s Weinstuben B*i?e\ luf *" es.
L la Kempinski , Gar,en !okaL

5 Spicgelgasse &.
Speis enkavte wie beim weltbekannten

Berliner Originalhaus . VT*
Auch Diners u. Soupers

*5

Lawn-Tennis-Seliläger,
Lawn-Teniis-Bälle,
Lawn-Tennis-Netze,

Fassbälle,
Tarngerätlie,

Sandow’s Turn-Apparate
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

guten Qualitäten billigst

H. Schweitzer,
Gr. Lux . u. Grossf. Russ. Hoflief.,

Spiel- und Galanteriewaaren
(gegr. 1859), 1710

_Ellenbogen gasse 13 ._

von Mk. 1.20 an
(Abonnement
1 Mk.) o de5

?Q$ e
0-

HöteS Einhorn,
Marktstrasse 32.

Anerkannt vorziigl . HUclie.

Inhaber:
Franz ISIaver.

Münch. Mathäser, Pilsner Urquell,
Frankf. Henrich-Bräu, heil.

Fritz Bernstein
Wellritzstrasse 39 , isss

gegenü ber der Gewerbeschule. _

Bangyps
für Tüncheru. Stuckateure,
Specialität für Gypsverputz , empfiehlt fortwährend
billigst frei Baustelle

A, »n. M«>ek , Rieblstratze 15  a»
Telephon 2333.

"Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 18^

(50  Ns.) „Mssm« (50m
äULiaöetkuJ$ Drog. « auitaS. McmrMltdtzr. 8.
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x  x Kohlen-Konsum „Weh au|“ x x
Ara Römerthor 2,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 2353.

Inh . : Carl Ernst.
Keinem KoMenrfnge ungehörig.

Am Römerthor 2,
gegenüber dem Tagbl .-Verlag.

Telephon 2353.

Vorzügliche und billigste Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Brikettes tmd Brennholz.
Prompte Bedienung. Preislisten stehen zur Yerfügung.

Her giinstisste Zeitpunkt stjir Deckung de ^ Winterbedarr » ist Jnli/AwgnM,

Garantie für gute Qualitäten.

Hckl-WmM „MekWhsf".
Heute Mittwoch, den IS ., und Donnerstag, den 13. Jnli,

von Abends 7 Uhr ab:

Grotzes Militär -Eoneert,
ausgeführt von dem Trompeter- Corps des Königl. Bayr. 2. Schweren Reiten- Regiments

aus Landshut, unter persönlicher Leitung seines Stabstrompeters Herrn Krümmel.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm. 1936

Die Concerte finden bei jeder Witterung statt.

übernimmt Versieb 6ITINF6N gegen Unfälle , Reise- und Eisenbahn -Unfallversicherung
auf Lebenszeit (einmalige Prämie für 15,000 Mark 45 Mark), Haftpflicht, Einbruchs¬
diebstahl (Couponpolicen) und Glasversicherung unter dem alten niedrigen Prämien-
satze und coulanten Bedingungen.

«egr. 1839. JatlllS
Wechselseitige Lebens¬
versicherungs-Anstalt in Wietl . Cegr. 1839.

Direction für Deutschland in Magdeburg.
Die Anstalt schließet Lebensversicherungen unter Garantie einer im

2. Jahre beginnenden, mit 4°/o steigenden, feststehenden Prämienevmässisung ab.
Jede Nachsohnfsverbindliehkeit ist laut Statut ausgeschlossen. Kriegsversicherung
und Stempelgebühren kostenfrei- Unanfechtbare und unverfallbare Policen. Aus¬
zahlung auch bei Selbstmord, Duell etc. (Man.-No. Fr. a.81) Fll

Subdirection für Hessen und Hessen-Iassan,
Wiesbaden , Sedanplatz 6.

CSeeiigmete Vertreter und . Vermittler unter sehr günstigen Be¬
dingungen für beide Gesellschaften an allen Plätzen gesucht.

Snison-UerKmif.
Von heute an

ganz bedeutende Preisermässigung auf sämmtliche Artikel.

in 1861

Wasch- und wollenen Kleiderstoffen, sowie
trübgewordener Wäsche extra billig ;.

Wilhelm üettz,
22 Marktstrasse. Telefon 896 . Marktstrasse 22.

des Weingeschäftes Bismarcbrlng SS verkaufe sämmtliche Weine, wie:

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Burgunderweine,
Cognac,Rum,Arrac, Portwein, Sherry,Madeira etc.
(nur beste Qualitäten) *n ausserordentlich billigen Preisen aus

früherer Preis
per Fl. u. Lit.

. Mk. —.80
, . - .90

Brindisi . .
Bord. Medoo .
St. Julien . . . . „ 1 .20
St. Emilion . . . . „ 1 .60
Chat. Leoville . . . „ 1 .80
Maoon, ganz vorz. Burg. „ 1.60
Vermuth di Torino . „ 1.60
Portwein, roth, alt . „ 2.—
Sherry , alt . . . . „ 1.60
Cognac viem . . . „ 3.—
Cognac fine Champ. „ 4.—
Cognac, deutscher . » 1.80

Jetz . Preis
m.Flasohe
p. Fl . u. L,
Mk. —.60

—.60
—.80
—.80
1.10

—.90
—.90

1.20
1 —
2.—
2.60
1.10

Krilhercr Frei*
per Fl . u. Lit.

Mk. —.80
- - .90

Niersteiner
Lorcher.
Erbacher . . . . „ 1 .20
Eauenthaler 1897 . , 1.60
Rfldesheimer Berg , „ 2.—
Oberingelheimer . ; „ 1.25
Graoher Mosel . . „ —.80
Brauneberger . . . „ —.90
Uerziger . „ 1.60
Yalwigsberger Ausl. „ 2.—
Steinberger 1903er (K^l. Dom.),

vorzügl. Tisohwein, jetzt

Jetr . Preis
m.Flasohe
p. Fl. u. L.Lik. —.50

, - .60
. - .80

l 1.20
. - | 0„ —.50
, —.60

I 1.20

lirtVi, iicuumuci . „ n - - - - - - * * 71

Hch . Kuppel , Weinhandlung , Bismarckring 27.
-.70

Hotel Weins*
Bahnhofstrasse 7, Wiesbaden.

Schönstes Garten-Restaurant.
Berühmt durch seine vorzüglichen Weine.

Speisen a la carte . — Diners . — Soupers.
R . Ludwig 1.

^ Kingfreie Kohlen.
Die Kohlenhandlung

Franz Wels in Wiesbaden,
Adelbeidstl *. 84 , Ecke Moritzstr.,

— Telefonruf 770  —
offerirt alle Qualitäten Ruhr-, Saar -, Belgische und
Englische Hausbrand - und Industrie -Kohlen, Braun - und
Steinkohlen -Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.

Ferner als &pectalitäts
la Zechenkoks

für Centralheizungen jeden Systems.
Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen

und schon im Interesse der Bekämpfung der Syndikate
meine rlng £fs*ei ©n Kohlen beziehen.

Fäis* guten Brand wird garawtiH :!

Makulatur
der Zentner Mk . 2 .— zu haben im

Tagblatt -Verlag,
@QQQQQQ@QOQQD1oZ  M
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Nur kurze Zeit.
V©rgFilsser eng

Infolge

meiner ttesefaäftsIokalHätem,
verbunden mit

Grossem Räunnmgs-Ausyerkanf
gewähre ich auf silmiaitllelie fertige

Herren ^ und BLnaben -'Garderoben
1 °lo Matt lei BaarzaUnng.

W  1941

Ausserdem kommt ein grosser Posten Herren " und Ksifato ©!! - Aiisiige , Haletots , H » vel ®elcs 9 Hosen,
Westen , Joppen , Waseii - Anzüge nnck Bloissen et ©.

Mi wirklich Staunen erregend billigen Preisen zum Ausverkauf.

Bruno Wandt
42 Kircfagasse 42, gegenüber Schulgasse. 2098 Telephon 2093.

Restaurant„Zur Alten AdolWhe".
Morgen Donnerstag (bei günstigem Wetter) :

Großes Militär-Concert,
mrsgeführt von der Kapelle deS Füsilier-Regiments von Gersdorff (Kurhess.) No . 80,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Oottschalk.
Anfang 4  Uhr . Ende 11  Uhr.

Antritt 10  Vf ., wofür ein Progrnm» .
Hierzu ladet frdl. ein JoHi . Panly.

30 % Rabatt
auf alle am La ^er befiadHchettCellnlefdlwarem
KbtcJien , Puderdosen , Schalen

Idwaren s Bfinten , FrldrhSaime,
, Zierkäiiune , Nadeln etc.

Farfume ^ie Altstaefterp
Eck © Lang - und Webergasse . “IPI

RTieMur Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-VereinS, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins
geschlossen bis 4. September . —
Kaffee- Ausschank vom 1. August ab
wieder geöffnet. F 209

Ltlst-il.SollneMer!
motuu 6 Hs

dis
n fttee

Mn

jOBspOeadtefetakimfl,

ch
4
J Wanzen, Schwaben, ft

Fliegen and Flöhe
mit Brut uud Eiern rottet mein

Nassovia-insektentod
(Marke ges. gesohützt)

riiit frappanter Sicherheit aus. Der
Erfolg ist überraschend , die Wirkung
unbedingt nachhaltig.

Sassoria • Insektentod ist
nach dem langjährig erprobten Keoept
eines Kammerjägers hergeatellt und
enthält keine für Menschen oderWirbel-
thiere sch ädlichen Bestandteile.

"Wer mit einem anderen
lultat hatte, ver-

assovia-Insektentod und
der erwünschte Erfolg dieses wirklich
zuverlässigen Mittels wird nicht aus-
bleiben. 1801

dir . Tauber,
Drogenhandlung,

Htrchg -asse 6 . Telephon 717.

Insektenmittelkein Resultat hat'
wende mein Hi

Wchrük.
Einige größere ein- n. zweithürige Eisschränke

wegen Aufgabe betreff. Nummer 1801MdedeuieO emößigten Ureijeu.
Louis Zintgraff,

Nengaffe 13.

Ngugs  Sauerkraut,
neue Holl. Vollhäringe,

neue GrUnkerne
•» pfiohtt IW»

s . €3. Metper,
Telefon 114. SÄ Hireiigas . e 53.

Flasche«
Schränke,

solid , mit ficherem Schloß,
in alle »» Größen empfiehlt
billigst 610

Franz Ftössner,
W ellritzstratze 6.

Haustelephone , 1545
eloctr, Gloolcen ron 1.80 an, Druckknöpfe
ron 15 Pf. an, Draht Mtr. 8 Pf., Elements
Ton 1.60 en , Ersatztheile eto. billigst bei

L Ph. Dorner , Optiker,
Marbtstr . 9 ■!>, ß,m gclilossplati.

HRHuerarrgen
Jetzt kommt die Zeit, in der sie s

machen und gräßlich schmerzen. Für 1 _ . ,
Du davon befreit. Bei jeder Tube Salbe liegt die
Gebrauchsanweisung. N
Landl , von Wilh,

. Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen(45 Pf .), eine» Schweines,
gepökelt(45 Pf.), eines Kalbes (85 Pf .). Wieder-
Verkäufern (Fleischhändlern. Metzgern, Wurst¬
bereitern, Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfieisch verboten.

Dtiivt . Tchlachthof -Berwaltnug.

Bekanntmachung.
- eitag , den 14. Juli , und eventuell

*A, den 15. Juli 1905 , Vormittags
und Nachmittag « 8 Uvr beginnend,

ynuswtt  ich in dem Hotel Alleefaall , Tanun «-
straße9, hier, öffentlich zwangsweisegegen Baar»
»aWlng: . . _ . .

1 Kassenschrank, 1 Pliischgarnitnr, 4 Spiegel»
schräme, 1 großer AuSzugtisch, 1 Pfeiler-
spiegel mit Trümeau, 1 GlaSschrank, vier
Kleiderichränke, 1 Lexikon, 60 Stühle , ein

A/Cucr, '»uuciereu, tieiir. avtuwu, i —wp.,
600 Flaschen div. Weiß- und Aothweine,
Champagner und Ligueure u. A. m.

Meyer * Gerichtsvollzieher.
Johns Schernstein-

u. Ventilationsaufsatz
ist das beste Mittel gegen das
Rauchen dar Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator . j}

W

<j=£> £
»S ®
>— JLt■»■J jjj

Küustl. Zahne
I» Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas , Plombieren re.
«Jo*. Dentist,Rheinstr.97,P.

Ansgebildet an «merikvu. Hochschule»
Reparaturen prompt.

Th ^ lhaber,
stiller oder tbätiger, für technisches Geschäft mit
circa 10,000 Mark Einlage gesucht. Gefl. Off.
sub V. aa » an beit Tagbl.-Perlag ._

Out « Exlstem und «iclieres Bin*
liommen wird, event. auch als

Nebenbeschäftigung,
einem Herrn der besseren Kreise 'Wiesbadens,
der seit langem dort ansässig ist, gute Bezieh¬
ungen unterhält und cautionsfäliig ist, geboten.

Offerten unter Ŝ . A . «®. • 2 » an Bind ©! ?
SSosse , rrankfiirt u . ll . (l’n.7087/7) F121

Anr Seereise
Gesellschaft . Off, ar. ar . -fl« Schützenhofpost.

. ... sich fühlbar
Für 1 Mark bist

!ur acht
86an"8 in der Pars.

Herren - Anzüge --
Ansbngeln 1.2« Mk.

Meberzieher 1 Mk., Hose 80 Pf.
Reparaturen , U inandern , sowie Neu-

ansertigcu von Herren - Kleidern billig1. - ssm

Glasnr-Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leicht« Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe nnd trocknet in8—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne « ach, « »
kleben. 1 Kilo reichend für 1« ID-Meter. Eben,
fogut verwendbar auch zum Anstrich für Hans »,
Küchen- und Gartenmöbel rc. Weawirfr
jeder Verbraucher von Farben sein Geld , der
wegen Ersparnitz von wenigen Pfennige »»
billigere und dabei geringwertige Farben
kauft.

Vorrätig in Patentdosenvon 1 Kilo Inhalt
LMk. 1.70, bei 10 Dosen h Mk. 1.60, in 6 Nuancen
mtr in der Drogerie von

WUh . Meini *. Birck,
BezirkS-Fernsprecher 818.

Ecke Oranten - und Mdelheidstratz«.

Vorzögl. Parqnet-Waehs
für Parqnetböde » und Linoleum

-Kilo -Dose Mk. —.90.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität zeichnet

es sich durch hohen und andauernden Glanz,
Haltbarkeit u . Einfachheit im Gebranch aus.

Präparirtes Fnssbodenöl Liter Mk. 1—
rasch trocknend, ohne nachznkleben,

speciell präparirt für abgelaufene Fußböde^
Treppen, Pnrquet rc.

Harttrockenöl, Liter Mk. 1.
binnen 8 Stunden mit höchstem Glanz wie lackirt,
knochenhart trocknend, viel besser als da» im

Gebrauch veraltete Leinöl. _

Grosse®Lager aller Fassboden-Artlkel,

r=
Packet« Pf.

Oelfarben in allen NBancen,
binnen wenigere Stunden trocknend , oh« ,
nachzukleben. _ _

Porzellan-Bniaillefarbe Ko. ML1.70.
in u. 0>-Ko.»Doseii,

heffer al» weiße Oelfarbe, in allen Nuance»vorräthtg,
meist in weiß verwandt , verleiht sedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartig «-
Aussehen. 1421

Möbel -Politur . Wronzeu uud Beize » .

KwiilcuVsl-Jnst. „Charitas"
ietzt Biebricherstratze 8, am Rondel.

Erholungsheim für pflegebedürftigeDamen und
Herren. — Telephon 2945» _ l
° Friseuse sucht noch Damen Im

_orlstraße Bl, Part.
Disting. Damm

a. gewissenh. erfahr. Perfon. Off. unter B*. 2»
an den Tagbl.-Verlag.  _

gs# " Pfcrdejauche wird uuentgrltttL
abgegeben MichelSderg 28,1.

Tüchtige
Abonnement.
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Ifotal Adler Badhans tm  Krea «. Gockiseh, Inspektor, Berlin.
Aefe, Schuplinsky, Kfm. m. Töcht* Houston.
Bayrischer HoL Grabo, Lehrer , Potsdam. — Zimirski, Frl.

Lehrerin , Berlin. — Kattiophi, Lehrer m. Fr., Frankeinberg.
— Schmidt, Frl. Lehrerin , Berlin. — Klappert, Frl. Lehrerin,
Berlin. — Stille, Frl . Lehrerin , Berlin. >— Prietzel, Frl.
Lehrerin , Berlin. -— Hausdorf, Frl. Lehrerin , Berlin. — Dern-
becher , m. Fr„ Völklingen. Fiedler, Lehrer , Stendal.

Botel Bender. Rabig, Fr . Rent , Hannover, — Wiedllng, Ge~
richtssekretär m. Fr., Wetzlar . — Lsich er, Kfm., Frankfurt
-— Rabig, Frl., Hannover.

Schwarzer Bock. v. Breiten-Landenberg, Apotheker, Völklingen.
— Thomsberger, Rent., Berlin. — Rieck, Rechtskandidat.
Nürnberg.
Kfm., Be
Berlin. -
— Hugg
Berlin. -
iWien. —

Zwei BBok
Fechenhf

Botel Bncl
xneister
Rlnner , !
— Sachs
Winter , 1
Altona.

Dahlheim.
Dieteumfih]
Einhorn.

■— WacI
Erankfur
*—* Mölh
AUenew*

rLk

— Hammacher, Kfm., Oberleutendorf. — Levy,

iri«©mgieni “¥ ©r*3gei ©liiiis.
Rent m. T., Bonn. Silberstein, Kfm. m. Fr., Bocholt,
Schaetzel, Kfm., Berlin. — Offenstädt, Kfm., Fürth , ™ Gnma-
feld, Kfm, Berlin. — Prokesch, Kfm,, Berlin. — Cohen, Klm.
Berlin. — Spicker, Kfm., Köln.

Hahn, Sonntag, Fahr ., Berlin. — Hoffmann, Rektor , Königs¬
hütte . — Goldschmitt, Kfm., Erle. — Hildebrand, Thungen.
— Schlüppkotter, m. Fr ., Barmen. — Laumann , Brauerei-
bes., Nordhansen. — Plager, Fr. m. Berlin. — Van
Gelderen, Fr. Rent,, Brüssel. — Van Gelderern, Brüssel.

Happel. Glogau, Fr . m. T., Berlin. •— Lange, Ingen., Rath. —
Schmidt, Reg.-Sekretär m. Fr., Berlin. — Sommer, m. Fr.,
Hannover . — Müller, Fahr , m. Fr., Frankfurt . — Laux, Ing.
m. Fr., Nürnberg. — Rita, Kfm. m. Bruder , Amsterdam. —
Ritter . Kfm., Nürnberg. — Luft, Kfm., Nürnberg. — Hofl-

— Lüchi
Altanossi
>— Fürst
Fahr . m.
Mng, Kfi
Kfm , F:
Düsseldc

Eisenbahn.
Fr ., Glei
Zabriarz-
Hannove
gom.

Englischer
Exzell.,
thal . Fr
Berlin,
stern , K
m S.,
— Kutz
Baron F
Gracht,
mnnd . -
Lindwifi

Erbprinz.
Bitsch.
Mühlens
Na uh ein
— Dun
Dillenhv

Ssropfiiso)
nover. -
— Lern
lautem.
Kaisers!
bürg. —

Baiser Fd
Friedrichs!
Hotel Fflr

berg, R
— Stra
u . Bed.,

Hotel Ful
Borems!

Grüner VS
berg -
wangen
— Hur
Fr., Fr
Bondy,
Kfm . K
Berlin.
Dresden
— Jah!
Sech ah.
Fr . Pc
Kfm, 1
maiatai
Cburanl

Kohlen.

Hierdurch machen wir unsere verehrten Abnehmer darauf aufmerksam, dass zur Deckung
des Herbstbedarfes der geeignete Zeitpunkt gekommen ist und empfehlen daher die von uns
geführten

anerkannt besten Produkte des Ruhrgebietes
welche in ihren Vorzügen von anderen Marken überhaupt nicht erreicht werden.

Wir vertreiben in der Hauptsache die altbewährten , wirklich erstklassigen

Syndikats -Marken

Rhein-Hotel. Andre, Zivil-Ingen . m Fr., Hannover , — van
Trep, Fr. Rent, , Amsterdam, — Wiohbel, Kfm-, Bertin. —>
Jaeoby, Kfm., Berlin, ^ Schöndorff, Prof, m. Fr ., Bonn. —»
Kuhn, Kfm. m. F., Gera. — Benermann , Kfm. m. F., Phila¬
delphia, ~~  Lovenstein , Dr, jur., Basel. — Boumer , London;
,— Blackburn, Kfm. m. F„ Philadelphia . — Mellray, Frl*.
London. — Chambers, Rent . m. F., London . -—■ Bowman,
Kim., England. — Shepard , Kfm., London . — Higgs, Fr*
London. — Witte, Leut ., Lübeck. — Gunsenheimer , Post-
direktor, Frankfurt . — Klein, Kfm. m. F. u. Bed., Manchester:
„ Ireland, Fr., London. — Crockott, England. — Raudasche,
Advokat m. F.. Lüttich. — Axford, Frl ., London . — Lean,
Vice-Präsident m. Fr ., Pittsburg. — Krummes, Kfm. m. Fr.,
Rio de Janeiro. — Wright, Rent. m. F„ London.

— tt« tni « Onnvimi Sicher. Baden-Baden.
amt. m. Fr.»

n, Direktor,
enthal, Cln-

aer , Lehrer,
sieben. —;
obrer, Dr*
snrodt, Frl*
ihre, m. Fr*
ar.ker, Bau-!
m Söhnen,
-— Rehsch,

;er, Stadtrat
— Behrens,
— Schmidt,
ektor, Eber-
Ganse, Ere-
— Mockau
n-
ne, PetanM
tln.

und zwar:

— Fettkohlen
der Zechen:

Centrum in Wattenscheid.
Consolidation in Schalke.
Dannenbaum in Bochum.
Eintracht Tiefbau in Steele.
Fröhliche Morgensonne in Wattenscheid.
Mansfeld in Langendreer.
Oberhausen in Oberhausen.
Holland in Wattenscheid.

u . s . W.

= Halbfette Kohlen
der Zechen:

Baaker Mulde in Dahlhausen.
Eiberg in Steele.
Hercules in Essen.
Rosenblumendelle in Heissen.

Ausserdem führen wir noch

= Anthracitkohlen =
der Zechen:

Langenbrahm in Rüttenscheid.
Ludwig in Rellinghausen.
Pauline in Werden.
ver. Pörtingssiepen in Kupferdreh.

Ferner:

—" Brechkoks =
der Werke:

Consolidation in Schalke.
Centrum in Wattenscheid.
ver. Constantin der Grosse in Bochum.
Friedlicher Nachbar in Linden.
Gustav Schulz in Bochum.
Harpener Bergbau -Actiengesellschaft.
Hibernia -Bergwerks Gesellschaft.
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien-

Gesellschaft.
Stinnes ’schen Zechen.
Lothringen in Gerthe

u. A.

Well
Wir

(gebieten,
muß Iräfi
fein, wem
Snerate fl
«rd die >
modernen
facher Na
Vesetze sä
nicht fleni

mit ihrer. . .
tbonbrie  u . s. w. zu einer Zeitkrankheit berausgeblldet hat. Die
unheilvollen Wirkungen der nervösen Erschöpfung, welche den
(tranken in seiner Berufstätigkeit lahm legen und ihm alle Lebens¬
freude rauben, stnd sattsam bekannt.

Gr gibt wohl kaum eine härtere, grausamere Strafe für bewußt
»der unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebensweise) als
dt« Nervenschwach  e (Neurasthenie). Wen dasNervenelendeinmal
erfaßt hat, den hält es unerbittlich fest. Weder in der Arbeit noch
!m Vergnügen findet er Befriedigung; überallhin folgen ihm krank¬
hafte Reizbarkeit und Verstimmung, krankhafte Furcht- und Angst-
zustände, Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung bi» zum Selbstmord¬
gedanken. Er ist unfähig, seinen Geist auf irgend eine Ausgabe
(Lesen, Denken u. s. w.) zu konzentrieren. Jede geis.ige und körper¬
liche Anstrengung, auch die kleinste, hat bei ihm eine peinvolle Er¬
müdung und selbst körperliche Schmerzen im Gefolge. Die kleinen
Unannehmlichkeiten des täglichen Lebens, welche der Gesunde kaum
beachtet, geringe Geräusche und sonstige nichtige Ursachen reizen den

^ - - -- --- - . . belgische Anthracit -Würfel der Zeche „Bonne
Esperance Herstal“ und Anthracitkohlen der Zeche „Kohlscheid bei Aachen “ sowie
alle übrigen Brennmaterialien in bester Qualität . '

Tritte wenden!

Menschen behandelt werden.
Man kann ohne weiteres aunchmen, daß bei allen Nervenkranken

eine Verschlechterungdes Blutes und der gesamten Säfte des
Körpers vorliegt,daß unvollkommen oxydierte Produkte der regressiven
Stoff -Metamorphose (Harnsäure, Lenkomanie, Amidoderivate) im
Blute kreisen oder an falscher Stelle abgelagert sind. Daher die
behinderte Funktionstätigkeit der Organe, die schlechte Ernährung
der Nerven, die krankhaften Erscheinungen. .

Man beschränkte sich bisher darauf, längere Ruhepausen mit
Ortsveränderung, Aufenthalt an der See, im Gebirge oder den
Besuch von Nervenheilanstalten zu empfehlen, womit ohne Zweifel
manche gute Erfolge erzielt wurden, wenn der Kranke genügend
Zeit und Geld besaß, um diese ebenso zeitraubenden Wie kostspieligen
Kuren bis zum Ende durchzuführen. Da jedoch die meisten Nerven¬
kranken durch ihren Beruf oder die Unzulänglichkeit ihrer Mittel
an die Scholle gefesselt sind, so dürfte es angezeigt sein, auf eineneue Nerven-Therapie

Sack. M,

n„ Barmen.
Baumeister,

m. Fr., Suhl.
Bochum. —
Kfm., Herne,
lsseldorf. —-
ned, m. Fr*
5akker, Len¬
in. — Putz,
iktor, Kassel.
arine -Ingen*

, Fr* Flens«
Fri ., Flena-

rg b. Magd»-
Ingen., Ham-

Frankfurt.

!rause, Kfm;
Schneck]oth,

sering, Guts-
Plotx, Kfm*

— Schramm^
— Schade*

Fr., Köln . —.
Ktm. m. Fr*
Hm., Braun-i
en. — Kieß-
m. Fr ., Köln:
n. T., Dranv
Bom, Kfm*

mann , Fahr .,
on, Rent . m.

Wegner, Fr.
istein, Major,
rieh. — van
Beest, Rent.,
n. —- Zielcke,
:., Würzburg,
arg, Assessor,
au, 2 Damen,
. — Zamorg,
othenburg. —:
l,  Halle.
of-Soloti nzeij
rr. — Besch,
— y. Minden,
HolzhJLndVer,

Mttbt,  Kfm*
Ktm. m Fr*

mb, von jeder-
u Hause ange-

auf die Be.
ireiuna de»
ten — durch
nnh durch

ikommenere
g. Die uu-
astung des
bessere Er-
ts.

:m der kranke,
fgebaut wird,
on aktivem

un-
—'»r » ■ » . . . , . on artri
@<!“ ” ftoff in  Form einer absolut ungiftigen und daber
schädlichen chemischen Verbindung(Magnssmmin-psroxyd= Mr OM
Zahlreiche praktische Erfolge bestätigen die Richtigkeit de» leitenden
Grundprlnzips, und neuerdings wurde auch der theoretische Beweis
erbracht, daß der au» der obigen Verbindung abqespaltene Sauer¬
stoff ins Blut übergeht dort oxydierend wirft nÄ auf diese Weis
den^ samten Stoffwechsel des Organismus aufs wohltätigste

Diese oxydierende Tätigkeit de» Sauerstoff» läßt st» weiter
fthrdeutlichdurch das Verschwinden dkr a^ alen krank̂ ften
Stoffe tm Urin erkennen und wird deshalb in unserem Inst tute
auf eine genaue Harnanalyse großer Wert gelegt. p i7g

Näheren Aufschluß über das neue Verfahren und Heilberichte
enthalt em Prospekt, welchen das von einem Nervenärzte mit lang-

! ..fleleitcte Institut für Sanerstoff-Heilveriahren
Berlin SW. 11, Schonebergerstrage26, gratis und franko ver endet
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Miii - Zeit "'tiX J
Infolge

¥ ©rgrösser rangr meiner Geseliäf ’felekffllitäteii,
verbunden mit

Grossem Ränmnngs-Ansverkauf

K'

Durch die Vereinigung von 16 Firmen in unsere Gesellschaft und den dadurch erfolgten
direkten Einkauf von sehr bedeutenden Mengen ist unseren Abnehmern die unbedingte
Sicherheit gegeben

. . -.  auf die Dauer obige erste Qualitäts-Marken .
zu angemessen billigen Preisen zu erhalten.

Vermöge der auf unseren ausgedehnten Lagerplätzen nach den neuesten Erfahrungen
getroffenen Einrichtungen sind wir in der Lage die Heizungsmaterialien in der sorgfältigsten
Aufbereitung zuzuführen.

Nur durch den Zusammenschluss , wie er heute besteht , ist es möglich geworden den
hiesigen Kohlen- und Koksverbrauchern das zu bieten, was wir in den vorstehenden Aus¬
führungen eingehend dargelegt haben und es dürfte schon die Preisstellung für die anerkannten
la. Marken zur Genüge beweisen , dass wir die früheren Bestrebungen eines jeden unserer
Gesellschafter , sich das gute Verhältniss mit der Kundschaft zu bewahren , in derselben Weise
weiterzupflegen ernsten Willens sind.

Auszug aus der Preisliste
gültig innerhalb des Stadtberings.

Bestmelirte Kohlen mit ca. 50 bis 60 °/o Stücke . . . . . . . . . Mk . 23.—
Gewaschene mehrte Kohlen (halb Stücke, halb Nuss III) . . *"1 » 25.—
Stückkohlen , gesiebt . » 26.—
Fettnusskohlen , gewaschen und gesiebt:

Korn I und II . . . . . . . . . . 26.—
' » in . . . .".'"7. . . 7 77. 7 . 7 . 7 7 7 25 .-

»IV . 7 . » 23.—
Halbfette Nusskohlen I und II, gewaschen und gesiebt . . . . . ,,, » 30 .—
Anthracitkohlen Langenbrahm , Nuss II . . . . . . » 38 —

» » » III . . 32.—
» sonstiger Ruhrzechen und von Kohlscheid , Würfel B . . » 36.—
» » » » » » » C . . » 31.—
» belgische, Bonne Esperance , Nuss II . ... » 30 .—-
» » » » » III . . . » 36.—

Brechkoks I und II von Consolidation . . . . !. »' • 33.50
» I .» II » Schulz, Harpen , Constantin der Grosse . . . . » 33 .—
» I » II » Gelsenkirchen , Stinnes, Lothringen . . . . . . s> 32.50
» III von Gelsenkirchen , Lothringen , Stinnes , Zollverein . »: 29.50

Halb gesiebten , halb gebrochenen Koks von Hibernia und Stinnes ’schen Zechen » 29.50

Per 20 Ctr. in loser Fuhre frei an das Haus. Bei Abnahme grösserer Mengen PreisvereinbarungVorbehalten.

Hochachtungsvoll

WieS de„de,o .ui, ,905 Kohlen - Verkauf - Gesellschaften ’ JU ' m . b . H.

Haupt -Kontor : Bahnhofstrasse 2.
————— Fernsprecher 545 , 775 und 2352. ..

Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30.

Druck der L. Scli eil en berg ’schen Hofbuchdruckerei, Wiesbaden.

Bacil uöui  itlugjtturig ürpruuten lvtüopr
eines Kammerjägers liergeatellt und
enthält keine für Menschen oder Wirbol-
thie re sch ädlielien Bestandtheile.

Wer mit einem anderen
Inssktenmittel kein Resultat hatte , ver¬
wende mein Nassovia -Insektentod und
der erwünschte Erfolg dieses wirklich
zuverlässigen Mittels wird nicht aus-
bleibcn . 1501

Ohr . Taaitfo©!’,
Drogenhandlung,

Slircliffasso 6 . Telephon 717.

eloctr , Glooken von 1.50 an, Druckknöpfe
von 15 Pf. an, Draht Mtr. 8 Pf ., Elemente
von 1.50 en , Ex-satztheilo eto. billigst bei

L. Ph. Dorner, Optiker,
Slarhlstr . 14 , am Sehlossplnt «.

HWri eräugen
... .. t fonnnt die Zeit, in der sie f

machen und gräßlich schmerzen. " "
Jetzt ... sich fühlbar
, . _. . . Für 1 Mark bist

Du davon befreit. Bei jeder Tube Salbe liegt die
Gebrauchsanweisung. Nur acht in der Parf.-
Handl. von Willi , äiilziiacli , Bärenstraße 4.

Messe , 8'ranUfsjrt ic. 11. (Pa.7087/7) F181

Zur Seereise SÄ
Gesellschaft. Off, sf. Rf. Schützenhofvost.

Herren - Anzüge«
Ansbügeln 1.2« Mk.,

Ueberzieher 1 Mk., Hose 50 Pf.
Reparaturen , Nmändern , sowie Neu-

anse rtigc n vor» Herren - Kleide rn bi llig»
WU- Langgaste 24 , Hth . 1.

yi
iben

1941

£H,  Hosen»

lon 2093.

tauzfarbe.
Fußbodenfarbe vereinigt
an an eine ganz Vorzug,
tadellose Fußbodenfarbe

Haltbarkeit, schnelles
»teS AnSsehe« und

Sie hat ein« stärkere
3 trocknet In8—4 Stunden
Glanz, ohne « ach» »»
für IstE>Meter. Men.
!w Anstrich für Hau - ,,
möbel re. Wegwirst
Farben sein Geld , der
t wenigen Pfennigen
zeringwertige Farben
oscn von 1 Kilo Inhalt
k Mk. 1.60, in 6 Nuancen

nav ® trek,
spreche» «1«.
d Adeltzeidstratze.

quet-Waebs
n und Linoleum
t Mk . —.90.
üchncten Qualität zeichnet
>andauernden Glanz,
»heit im Gebrauch aus.
Icnöl Liter Mk. 1—
hne nachzuklcben.
abgelaufene Fußbäder^

Ijitcr Mk. 1.
öchstem Glanz wie lackirt
>iel bester als das tue
mltcte Leinöl.

ksssd^ ev-LrtLel,
»eeattk. Leinöl n«d
Ut  Sorte » Pinsel.

25 Ps.
illen Nflaneen,
iderr trocknend, ohn«

färbe Ko. ML1.70.
'h-Ko..Dosen,
»ehe, in allen Nuance»
ätyig,
»dt, verleiht jedem damit

ein porzcllanartiges
1421

ronzen und Beizen.

KrankenA-Jnst. „Charitas'",
jetzt Biebricherstratz« 8, am Rondel.

Erholungsheim für pflegebedürftigeDamen und
_ Herren. — Telephon 2945.  l

Tüchtige Friseuse sucht noch Damcn t̂m
Abonnement. Uorkstraße öl, Park._

Distlllg. Damm dîAngÄ«̂
a. gewifsenh. erfahr. Person. Off. unter

den Tagbl.-Verlag.
SA-

an
Rf Psersejauche wird nnentgelttiiL

abgegeben Michelsberg 28,1.



N- . S»0 AL-nd-A«»gab-, S. Blatt. Wiesbadener TagbLatt. MtttW»ch. 1«. I «» 1S08 Sette « .

vo ^ I LÄ« Saelhau, Nr Krone. Gockiseh, Inspektor, Berlin.
Ae» , Schaplinsky , Kfm. m. Töcht , Houston, ,
Bayriacher Hol. Grabo, Lehrer , Potsdam. — Zimirski, Frl,

Lehrerin , Berlin. ^ Kattiophi, Lehrer m. Fr., Frankenberg.
— Schmidt, Frl. Lehrerin , Berlin. — Klappert, Frl. Lehrerin,
Berlin . — Stüle, Frl . Lehrerin , Berlin. >— Prietzel, Frl,
Lehrerin , Berlin. -— Hausdorf, Frl. Lehrerin , Berlin. — Dern-
becher , m. Fr., Völklingen. Fiedler, Lehrer , Stendal.

Hotel Bender. Rabig, Fr . Reni , Hannover, -— Wiedling, Ge¬
richtssekretär m. Fr., Wetzlar . — Leich er, Kfm., Frankfurt
— Rabig, Frl., Hannover.

Schwarzer Bock. v. Breiten-Landenberg, Apotheker, Völklingen.
— Thomsberger, Rent., Berlin. — Rieck, Rechtskandidat,
Nürnberg . — Kammacher, Kfm., Oberleutendorf. — Levy,
Kfm., Berlin. — v. Goechhausen, Kairo. — Recklies, Frl.,
Berlin. — Wege, Provinzialschulrat , Prof., Dr., m. F„ Posen.
— Hugger, Komm.-Rat, Posen. — Thomsberger, Fr . Rent.,
Berlin. — Lambert , Frl. Rent., Berlin, — Strakosch, Prof.,
-Wien. — Levy, Kfm., Berlin.

üwei Böoke, Landmann , Kfm., Hannover. — Wingert, Fr.,
Fechenheim

Hotel Buchmann. Slötner , Kfm., Dresden. — Brnner , Bau¬
meister m. Fr., Bochum — Häberer, Fr ., Rodewich. —
Rlnner , Lehrer m. Fr., Lauterbacb . — Mayer, Baden-Baden.
— Sachs, Lehrer, Rückershausen . — Sachs, 2 Frl., Köln. —
Winter , Kfm., Iserlohn . — Böcker, Rent , Iserlohn . — Winter,Altona.

Dahlheim. Heiderich, m. Fr ., Aachen.
Dietenmühle . Conditt, Fr ., Königsberg.
Einhorn . Abramsohn, Kfm., Berlin. — King, Kfm., Leipzig.

— Wackermann , Techniker, Altenessen. — Ochs, Kfm.,
Frankfurt . — Seligmann, Kfm., Berlin. — Lutz, Altenessem

Müller, Altenessen. — Möllney, Altenessen. — Zidern,
Altenewen . - - Hermann, Altenessen. — Suhr, Alteneasen.

Lô evthnn . Alteneswa . HoUnterbiumar, Altenween.
i- KBÄa, AJtaww« z. ~~ W«W , Alt« « . « . _ Raten,

— Hilterbat» , AHenaaaen. — Müflar, Alten« *« .
Löcher, Alten ossen. — Früher, Altenes een, — Lampmean,

Attenessen . — Rasch, Altenessen. — Nierhaus, Al ton essen.
— Förster , Altenessen. — Hockamp, Altenessen. — Stüber,
Fahr , m. Fr., Pirmasens . — Larsen , Kfm , Leipzig. — Würf-
Mng, Kfm., Elberfeld. — Glöckner, Kfm., Berlin. — Berg,
Kfm , Frankfurt . — Kanos, Kfm., Basel. — Unkel, Kfm..
Düsseldorf. — Teuf sch, Kfm., Köln.

Eisrabahn -Hotel Rosenthal , Kfm., Berlin. — Franzosk , m
Fr ., Glejwitz. — Spilger, Kfm., Grünstadt . — Riesenfeld,
Zahnarzt , Breslau. -— Ponalh , Hamburg. — Fleck, Fr . m. S.,
Hannover . — Laß, Kfm., Hamburg. — Janssen , Kfm., Hille-
gom.

Englischer Hof. Neuse, Fahr ., Offenbach. — de San Guiliano,
Exzell., m. Bfcd., Rom. -— Frank , Kfm., Hannover . — Rosen¬
thal , Frl. Gesellschafterin, Hannover. — Schlacheis, Kfm.,
Berlin. — Württemberg, Oberlehrer, Hagenau. — Morgen¬
stern , Kfm., Nürnberg. —- Krausse, Fr ., Leipzig. — Brandt,
m S., New York. — Sladowsky, Kfm , Gr.-Friedrichsdorf.
— Kutzwor, Kfm, Seckenburg. — Kahn, Fr., Frankfurt . —
Baron Fara, Senator m. Fr., Rom. — Waterschoot v. d.
Gracht, m. Fr., Bevenwyk. — Middeldorf. Kfm. m. T , Dort¬
mund . — Levy, Kand. med* Heidelberg. — Ewith, Laut .,Lindenfels.

Erbprinz , v. Boggum, Kfm., Elberfeld. — Falz, Feldwebel
Bätsch. - Welscher, Würzburg . - Kühe. Kfm., Berlin
Mühlenstedt, m. Fr ., Bremen. — Weingärtner , Fr ., Bad
Nauheim — Steinen, Kfm., Trier. — Ludwig, Kfm , Leipzig.
— Dunsbach, Architekt, Saarbrücken . — Schneider, Kfm
Villenburg. — Richter, Kfm., Dillenburg.

KaropAiaohsr Hof. Barg. Kfm., Köln. _ Waraeke , Kfm, Han¬
nover. — Pin<M>, Kfm., Berlin. — Appel, Kfm.. Ollenbach.
— Lenander , Rent m F., Lund. — Karcher, Fri., Kaisers¬
lautom . — Appel, Rent , Cincinnati. — Lieberich, Fr. Rent,
Kaiserslautem . — Wichtenich, Düsseldorf. — v. Warn, Ham¬
burg. — Andrien , Berlin.

Reiser Friedrich. Neumann, FR., Berlin.
Friedrichshof. Weinholz, Straßburg.
Hotel Fürstenhof. Guillet, Frl. Ront., Amsterdam. — Freien¬

berg, Rent. m. Fr., Amsterdam. — Strauß , Stud., Baltimore.
— Strauß , Rent. m. Fr ., Baltimore. — Rayner , Rent. m. F.
u . Bed., Baltimore.

Hotel Fuhr. Spiekien, Ger.-Selcretär, Heiligenbeil. — von
Boremski, Major z. D„ Kottbus. — Gras, Neuwied.

Grüner Wald. Mohr, Kim., München. — Dietz, Fahr ., Heidel¬
berg — Kasriel, Kfm., Berlin. -—- Spang, Oberstleut., Ell-
wangen. — Spiegel, Kfm., Berlin. — Neumann, Kfm., Berlin.
— Hunger, Kfm., Leipzig. — Kunschert, San.-Rat, Dr., rn.
Fr ., Fraulauterij . — Heymann, Kfm. m. Fr., Straßburg. —
Bondy, Kfm, Berlin. — Neumann, Kfm., Berlin. — Sacht,
Kfm , Köln. — Mayer, Kfm., Köln. — Fritsch er, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Wieschebrink, Kfm., Astrop. — Senf, Kfm.,
Dresden. — Sjogzen, Stud., Stockholm —- Thomas, Wessi.
— Jahl, Kfm , Berlin. — Eisenstadt Kfm., München. —
Sechehaye, Kfm , Singapore. — Darnach, Seminar!obrer m
Fr , Fv»« . — Breuer. Kfm. m Fr., Düren. — Ritterling,
Kfnn, Berlin. — Hannes, Kfm., Berlin. — Frischkom , Bau-

DOwaldorf, — Ifatt, Fahr , m Fr, Burgstolnfurt —
Ita , HOcknswagtm. — DirU, Apotheker m Fr.,

KtelEahofen. — Fatat , Rent m. Fr., Dm . — Bong« . Fr.

FremdenvVe ^ eicSuiiSi
Rent m. T.. Bonn. -— Silberstein, Kfm m Fri, Bocholt,
Scbaetzet, Kfm , Berlin. — Offenstädt, Kfm , Fürth , =—Gruna-
feld, Kim., Berlin. — Prokesch, Kfm., Berlin. — Cohen, Kfm,
Berlin, •— Spicker, Kfm., Köln.

Hahn, Sonntag, Fahr ., Berlin. — Hoffmann, Rektor , Königs¬
hütte . — Goldschmitt, Kfm, Erle. — Hildebrand, Thungen.
— Schlüppkotter, m. Fr , Barmen. — Laumann , Brauerei-
bes, Nordhausen. .— Pläger, Fr. m. T, Berlin. — Van
Gelderen, Fr. Rent, Brüssel. — Van Gelderern, Brüssel.

Happel. Glogau, Fr . m. T, Berlin. — Lange, Ingen, Rath . —
Schmidt, Reg.-Sekretär m. Fr, Berlin. — Sommer, m. Fr,
Hennover . — Müller, Fahr , ip, Fr , Frankfurt . — Laux , Ing,
m. Fr , Nürnberg. — Rita, Kfm. m. Bruder, Amsterdam. —
Ritter . Kfm, Nürnberg. — Luft, Kfm, Nürnberg. — Hoff¬
mann , Kfm, Hasserode. — Wolff, Kfm, Jülich. — Welty,
Fahr , Jülich. — Wirt, Fahr, Jülich. — Cbenemann, Kfm,
Jülich. — Kersdgens, Fahr , Jülich. — Stoeffler, Heilbronn.
— Teubner, Bürgermeister, Oberstein, — Weyers, Kfm,
Leipzig. — Alten, Kfm, Leipzig. — Engel, Kfm. m. Fr,
Elberfeld.

Vier Jahreszeiten . Orossy, Rent, Kassa. — Beutel, Fr. Dr,
Berlin. — Donne, Rent, Neuseeland. — Junger, Fr. Rent,
Kassa. — Junger, Jurist, Kassa. — Marsden, London.

Kaiserbad. Schaefer, Kfm. m. 8, Hammelfeld. — Winter, Fr.
Stud. phil, Berlin. — Müller, 2 Frl, Berlin. — Schulze,
Kfm, Berlin. — Hanke, Kfm, Berlin.

Kaiserhof. v. Dungern-Dehrn, Freifrau , Würzburg. — Esther
Gusky, Fr . m. F, Pittsburg. — v. Dungern-Dehrn, Frhr . m.
Fr , Schloß Dehrn b. Limburg. —- v. Lücken, Oberleut,
Rathenow . — v. Poser, Offiz, Rathenow. — v. Erüning , Reg.-
Assessor, Dr, m. Fr, Bonn.

Kölnisch« Hol. Rothe, Architekt, Bonn, — Hörning, E, Offiz,
Bruchsal; — Hörning, K, Offiz, Volkstedt — Hörning, 0,
Offiz, Polteben.

Kriratü. Noüki,  Kfm , Octramd. — Brinkmann , Fri, Lehrerin,
Hahnsea . — Meyer, Fr. Kfm, Pr. Stacgand

Goldenes Krens. Probit Rektor, Kassel — Wob« , Oberhausen,
— Roth, Kfm, Frankfurt — Götze, Lehrer, Charlottenburg.

Kurhaus Lindsnhof. Wasserburger , Kfm., Köln. — Hahn, Kfm,
London.

Metropole n. Monopol. Forge, m. Fr, Brüssel. — Deisser,
Hauptm, Brüssel. — Baruch, Kfm, Breslau. — Pflüger, Kfm,
Bremen. — Heisslein, m. Fr, New York. — Grohs, Fr . m.
Kind.. Bochum. — Bender, m. Fr, Weimar. — Greve, Fahr,
Berlin. —.Ruhemann , Kfm, Berlin. — Brin, Kfm, Bilsheim.
— Lindmann , Kfm, Berlin. — Greve, m. Fr, Berlin. —-
Meyer, Dr, Frankfurt . — Jacobs, Kfm, Hamburg. — Cohn,
Kfm., Hamburg. — Ritter-Egges; Ingen, m. Fr, Zürich. —
Weinberg« , Maler, München. — Weydekamp, Iserlohn . —
Joachimson, Berlin. — Winter « , Offiz, Mannheim. — Fried,
Budapest. — Brandt , Ingen, m. Fr, Düsseldorf. — Volz,
Kann es. — Sabander , Kfm, Berlin. — Meyer, Kfm, Berlin.
— Heilfron, m. Fr , Berlin. — Rasch, Berlin.

Minerva. Weicku, 2 Fri, Sandweil» (Luxemburg). — von
Eizdorff, Offiz, Kassel.

Hotel Nassau. Beyden, Frl. Rent, Philadelphia . — van Eiberger
Santhagens , Rent , Haag. — Gubboy, Rent , Cambridge. —
Bieler, Reut . m. F, Pittsburg . — Horwitz, Rent . m. F . u.
Bed, New York. — v. Reigenberg, Rent , Amsterdam; —
Münchhausen, Rent , Berlin. — Refarelt , Kfm, Hamburg. —
Fischer , Kfm, Japan . — Meineke, Stadtrat m. Fr , Wasten-
feld. — Pfaffendorf, Frl. Rent , Köln. — Wehrlin , Kfm. m.
Fr , Köln. — Benedict, Rent, New York. — Eichwede, Frl.
Rent, Berlin. — Craige Lippnicott, Rent m. Fr . u. Bed,
Philadelphia. — Lippnicott, Frl, Philadelphia.

National Kuper, Fr . Rent , Baltimore. — Fulda, Rent , St.
Goar. — Nelsendorfer, Frl. Rent, Baltimore. — Engelhardt,
Rent , Leipzig. — Hopkinson, Rent m. Fr, London.

Kuranstalt Nerotal. Schmeiß« , Kfm, Eisenach . — v. Jacubow,
Fr. Rent, Petersburg. — v. Korff, Baron, Kol her».

Hotel Nizza. Goldmann, Kfm, Lodz.
Palast -Hotel Lawrence, Fr , New York. — Keiler, Rent m.

Fr, Berlin. — Lelong, Rent, Genf. — Löföbre, Rent , Genf.
— Alexander, Frl, London . — Alexander, Rent, London.
■— Stern, Rent . m. Bed, New York. — Markus, Rent. m. Fr,
Hamburg. — nKaus, Prof, Berlin. — Kindel, Frl , Ludwigs¬
burg. — Oppenheimer, Rent. m. Fr, Berlin.

Pariser Hof. Schmitt, Oberpostassistent , Osthofen. — Siep-
mann , Kfm. m. Fr, Köln. — Bach, Frl. Lehrerin , Erfurt . -—
Vlos, Frl. Lehrerin , Spandau . — Boettcher, Fabrikbes, Brom¬
berg.

Petersburg. Vogt, Justizrat , Neu-Ruppin. — Walter , Offiz, Dr,
Darmstadt. — Daschkoff, Exzell, Fr. Rent . m. Bed, Peters¬
burg.

Quellenhof. Kailenberger, Bildhauer, Remscheid. — Mosse,
Lichtenthal.

Quisisana. Soheringer, Amtsrichter m. Fr , Koschmin. —
Claepius, Kfm, Bremen. — Landls , Frl. Rent , Philadelphia.
— v. Borke, Fri. Rent , Berlin.

Beichspost Niemeyer, Kfm, Stralsund. ■— Schmidt, Kfm*
München. — Cintz, Fri., Pilsen. — Poe sinke, 2 Frl , Magde¬
burg. — Frenz , Kfm, Rheydt — Fink», Lehrer m. Fr,
Spandau. — Albrecht, Dr. phil, Hall«. — Miller, Amerika. —
Preuase, Architekt m. Fr, Berlin. — Schulz, Kim,  m . Fr,
Berits.

Rhsfn-Hotel Andre, Zivil-Ingen. m. Fr, Hannover. — van
T'rep, Fr, Rent , Amsterdam, — Wiehbel, Kfm, Berlin. —,
Jaecby, Kfm, Berlin, ^ Sehöndorff, Prof, ja , Fr ., Bonn. —»
Kuhn, Kfm. m. F, Gera. — Benermann , Kfm. m. F, Philar
ddphia , Lovenstein, Dr, jur, Basel. — Boumer , London;
— Blackburn, Kfm. m. F, Philadelphia . — Mcllroy, Frl,
London. — Chambers, Rent . m. F, London . ,— Bowman,
Kim, England. — Shepard , Kfm, London . — Riggs, Fr«
London. — Witte, Leut , Lübeck. — Gunsenheimer, Post-
direkter , Frankfurt . —- Klein, Kfm. m. F. u. Bed, Manchester:
— Ireland, Fr , London . — Crockett, England. — Raudasehe;
Advokat ro. F„ Lüttich. — Axford, Frl , London . — Lean,
Vice-Präsident m. Fr , Pittsburg . — Krummes, Kfm. m. Fr .,
Rio de Janeiro. — Wright, Rent . m. F , London.

Riiteis Hotel u, Pension. Sieber, Baden-Baden.
Hemerbad. Goupil, m. F, Havre. -— Moche, Rent . m. Fr.,’

Caen (Frankreich ). — Mayer, Kfm, London.
Hotel Rose, de Ferriol, m. Fr , Paris . —- Daeden, Direktor,

Herne. — Erahn , Kfm. m. F, Hamburg. — Blumenthal , Cin¬
cinnati . — Huckley, Fr . u. Frl, Washington.

Weißes Roß. Heegard, Fahr , Kopenhagen. — Neubauer, Lehrer,
Magdeburg. — Bode, Kfm. m. F, Neuhaldensleben. —-
Stecher, Lehrer , Weimar . — Funk, Fr. Oberlehr« , Dr*
Filehne. — Funk , Frl, Friedland . — Baebemrodt, Frl*
Wernigerode. — Baebenroth , Frl, Stoilberg. — Bahrs, m. Fr*
Riga. — Hansen, Kfm, Kopenhagen. — Schlenker, Bau-i
Unternehmer, Neunkirchen . —■Graf, Fr . Direktor m. Söhnen,
Halberstadt . — Arnds, Lehrer m. Fr, Magdeburg. — Rebsch,
Kgl. Hof- u. Domsänger m. Fr, Berlin. — Denzer, Stadtrat
m. Fr, Stolp. — Glatzel, Rent . m. Fr , Sagan. — Behrens,
Watenbüttel . —- Kalk, Lehrer , Landsberg. — Schmidt,
Rendant , Rybnii . — Ranft, Kgl. Strafanstaltsdirektor , Eber-
hach. —. Göricko, Fahr. m. Fr, Bielefeld. — Ganse, Er»
priest« . Waldenburg. — CHawknr, Lfm, Stettin. — Mucken«
sturm, Fr. Rani , Searafben. — Hahn. Kfm* Alzey.

Hotel Royal. Ihre Durch1. Prinzessin de Poutjattne , PfltanM
bürg. — Lengbach, Frl* Prag. — Blöde, Fr., BeiUn.

Russischer Hof. Lorenty , Rechn.-Rat na. F, Oels.
Savoy-HoteL Sciiiresohn, Fr. Rent , Wirbelten. — Sack, Fd«

Wirbelten . — Heimbach, Fr , Münster i. W.
Königl. Schloß. Borehardt , Berlin.
Sanatorium Dr. Schütz. Beck, Philadelphia.
Schweinsberg. Killian, Paderborn . — Doht, Kfm, Barmen.

—- Herzbach, Kfm. m. Fr, Köln. — Mundeleim, Baumeister,
Paderborn . — Schulz, Leut, Weimar. — Speier, m. Fr, Suhl.
— Schmid, Kfm, München. — Plate , Sekretär , Bochum. —
Nienstädt, Verw.-Sekretär , Elberfeld. — Rautert , Kfm, Herne.
— Rendert , ICfm., Herne. — Wesche, Kfm, Düsseldorf. —-
Schell« , Rent , Elberfeld. — TherbuX) Dr. med. m. Fr,
Holland. — v. Schlootrie, Frl , Oldenburg. — Bakker, Lon¬
don. — Hoffmann, Marine-Ingen, Wilhelmshafen. — Putz,
Fr . Rent, Elberfeld. — Schwartzkopf, Gymn.-Direktor, Kassel.
— Schnittchen, m. Fr, Köln. — Hahn, Marine-Ingen,
Wilbelmshafen.

Spiegel. Thorsen, Kfm., San Metoo. — Thoraen, Fr , Flens¬
burg. — Heinecke, Rinwrode. —; Kirchgenbaus, Fri , Flens¬
burg. — Schwender, Triptis. — Werner, Fri, Burg b. Magd»
bürg. — Thomas, Fr , Magdeburg. — Bergbaus , Ingen, Ham¬
burg. — Wille, Fr , Corbach. — Lebenstedn, Fr , Frankfurt.
— Bärwald, Kfm, München.

Tannbäus « . Oesterlein, Kfm, Nürnberg. — Krause, Kfmj
Kiel. -— Grünwald, Fr . m. S, Ludwigshafen. — Schneekloth,
Kfm, Kiel. — Hatzmann , Niederneisen. — Roesering, Guts-
bes, Leudenhorst . — Köhler, Kfm, Leipzig. — Pietz, Kfro*
Gießen. — Berkhont, Kfm. m. Fr , Dordrecht — Schrammt
Lehrer , Kassel. — Kühn, Kfm. m. Fr, Besen. — Schadet
Kfm. m. F. u. Bed, Jaosnftz. — Morlock, m. Fr, Köln. —
Rfmpau, 2 Hm, Braunschwelg. — Storkfledt, Kfm. m. Fr*
AHeld. — Ebeling, Kfm, Essen. — Grote, 2 Hm, Braun-i
schweig. — Zimmermann , Kfm. m. Fr , Wurzen . — Kieß¬
ling, Kfm. m. Fr, Wurzen . — Kraemer, Kfm. m. Fr, Köln:
— Kunze, ro. Fr , Dresden. — Pockandt, Fr . m. T, Dram-
burg. — Schmidbauer, Kfm, M.-Gladbach. — Born, Kfm,
Berlin.

Taunus -Hotel. Meißner, Kfm, Metz. — Porthmann , Fahr,
Amsterdam. -— Brauns , Kfm, Köln. — Salomon, Rent . m.
F, San Franzisko . — Troost, Kfm, Aachen. — Wegner, Fr.
Rent . m. 8, Schöneberg. •— Frhr . v. Reitzenstein , Major,
Berlin. — Blümlein, Apotheker m. Fr, Emmerich. — van
Beest, Fr , Rent. m. F, Rotterdam. — van Beest, Rent,
Rotterdam . — Lunreyme , Kfm. m. Fr, Antwerpen. — Zielcke,
Stabsarzt , Dr, m. Fr, Posen . — Steinam, Dr, Würzbitrg.
— Troost, Rent. m. Fr , Melbourne. — Steinberg, Assessor,
Dr, Simmern. — Sänger, Fahr , Zürich. —- Domau , 2 Damen,
Berlin. — Limburg, Dr. med. m. Fr, Elberfeld. — Zamorg,
Fr . in. S„ Berlin. — Ahnen, Agvokat m. Fr, Gothen bürg. —
Bach, Reg.-Baumeister, Berlin, — Steibal, Kfm-, Halle.

Weins. Sarsona, London. — Kroeller, Kgl. Hof-Solotänzer,
München. — Munger, Gymn.-Oberlehrer, Sagan. — Besch,
Rent. m. Fr-, Stettin. — Wolters, Kfm., Bremen. — v. Minden,
Kfm, Bremen. — Latz , Kfm., Ems. — Bonter, Holzhändler,
Boskoop, — Kallermann, Kfm, Bingen.

WeetfÜisoh« Hol Rühr. Frl . Maria sch als. — Rota , Kfm,
Mariaachein. — Rohda. 9 Fri* Köln. — Und . Etm . n . Fr*
Bocbotn.

Die ttemttfrafi—eine Existenzfrage.
Mr leben in einer Zeit des rastlosen Wettbewerbes auf allen

Gebieten . Wer in dem gewaltigen Siroms mitschwimmen will,
muß kräftige Arme haben , er must im Volldesitze der Nervenkraft
sein, wenn er den gesteigerten Ansprüchen an physische und geistige
Energie genügen soll. Die Nervenkraft ist somit eine Existenzfrage
mrd die rationelle Nervenpflege eine der wichtigsten Anfgaden unsere»
modernen Leben?. Gesunde Nerven können durch Beobachtung ein¬
facher Naturgesetze dauernd leistungsfähig erhalten werben . Diese
Gesetze scheinen aber nur wenigen bekannt zu sein, oder sie werden
nicht genügend gewürdigt , da sich die

Nervenschwäche
mit ihren vielen Abarten : Hysterie , Mela ncholie . Hypo¬
chondrie  u . !. w. zu einer Zeitkrankheit bernusgebitdet hat . Die
unheilvollen Wirkungen der nervösen Erschöpfung , welche den
flranken in seiner Berufstätigkeit lahm legen und ihm alle Lebens¬
freude rauben , sind sattsam bekannt.

E » gibt wohl kaum eine härtere , grausamer « Strafe für bewußt
»der unbewußt begangene Künden (Fehler in der Lebensweise ) als
dt« Nervenschwache (Neurasthenie ). Wen da» Neroenelend einmal
erfaht hat , den hält es unerbittlich fest. Weder in der Arbeit noch
!m Vergnügen findet er Befriedigung ; überallhin folgen ihm krank¬
hafte Reizbarkeit und Berstimnmna , krankhafte Furcht - und Angst-
»ustände, Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung bi» zum Selbstmord¬
gedanken. Er ist unfähtg , seinen Geist auf Irgend eine Aufgabe
(Lesen, Denken u. s. w.) zu konzentrieren . Jede geistige und körper¬
liche Anstrengung , auch die kleiitste, hat bei ihm eine peinvolle Er¬
müdung und selbst körperliche Schmerzen im Gefolge . Die kleinen
Unannehmlichkeiten des täglichen Lebens , welche der Gesunde kaum
beachtet, geringe Geräusche und sonstige nichtige Ursachen reizen den

Neurastheniker zur Heftigkeit und Zorn . Dir Gemütrstimmung
dieser Kranken ist eine düstere, pessimistischer Lebensauffassung zu¬
neigende , ja mitunter völlig mnt - und hoffnungslose (Melancholie ).
Eine unüberwindliche Willensschwäche zeitigt in ihnen die immer¬
währende Angst , was wohl das Leben noch bringen werde. Wirklich
organische Leiden sind beim Nervenkranken selten, und trotzdem
fühlt er sich krank und elend. Nicht selten plagen ihn Magen¬
verstimmungen und Verdauungsstörungen , Platzangst , Menschen-
furcht ; der Kopf ist eingenommen , die Glieder schwach und kraftlos.
Sein Scklaf ist unruhig und ohne Erquickung ; abgespannt und
müde verläßt er am Morgen sein Lager . Die Qualen dieser armen
Kranken sind kaum zu beschreiben, und sie werden geradezu un¬
erträglich dadurch , daß sie von ihrer Umgebung , von ihren eigenen
Angehörigen und besten Freunden — nicht verstanden , als
eingebildete Kranke , ja sogar als arbeitsscheue
Menschen behandelt werden.

Man kann ohne weiteres annehmen , daß bei allen Nervenkranken
eine Verichlechterung des Blutes und der gesamten Säfte des
Körpers vorliegt , daß unvollkommen oxydierte Produkte der regressiven
Stoff -Metamorphose (Harnsäure , Leukomaine, Amidcderivate ) im
Blute kreisen oder an falscher Stelle abgelagert sind. Daher die
behinderte Funktionstätigkeit der Organe , die schlechte Ernährung
der Nerven , die krankhaften Erscheinungen . ,

Man beschränkte sich bisher darauf , längere Ruhepausen mit
OrfSverändermng , Aufenthalt an der See , im Gebirge oder den
Besuch von Nervenheilanstalten zu empfehlen, womit ohne Zweifel
manche gute Erfolge erzielt wurden , wenn der Kranke genügend
Zeit und Geld besaß, um diese ebenso zeitraubenden wie kostspieligen
Kuren bis zum Ende durchzuführen . Da jedoch die meisten Nerven¬
kranken durch ihren Beruf oder die Unzulänglichkeit ihrer Mittel
an die Scholle gefesselt sind, so dürfte es angezeigt sein, auf eineneue Nerveu-Therapie

hinzuweisen , welche, auf einfachen Prinzipien beruhend , von jeder¬
mann ohne Zeitverlust und mit geringen Kosten zu Hause ange»
wendet werden kann.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die B e-
seitigung der Grundursache , auf die Befreiung de»
Körper » von den abgelagerten Selbstglfren — durch
gesteigerte intracellulare Oxydation unD durch
bessere Ernährung , d. h. leichtere , vollkommenere
Verdauung der aufgenommenen Nahrung . Die un¬
mittelbare Folge davon ist eine Entlastung de»
Nervensystems einerseits , sowie eine bessere Er¬
nährung (Kräftigung ) derselben anderseits.

Das Uebel wird bei der Wurzel gefaßt , indem der kranke,
degenerierte Organismus gereinigt und neu aufgcbaut wird.
Diesen . Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem
Sauerstoff  in Form einer absolut ungiftigen und daher un¬
schädlichenchemischen Verbindung (Magnesiums, iperoxyd Mz 0 *)
Zahlreiche praktische Erfolge bestätigen die Richtigkeit de» leitenden
Grundprinzips , und neuerdings wurde auch der theoretische Beweis
erbracht , daß der an , der obigen Verbindung abqespaltene Sauer¬
stoff ins Blut ubergeht , dort oxydierend wirft und ans diese Weise
den gesamten Stoffwechsel des Organismus aufs wohltätigste
beeinflußt.

Diese oxydierende Tätigkeit des Sauerstoffs läßt sich weiter
sehr deutlich durch das Verschwinden der anormalen (krankhaften)
Stoffe im Urin erkennen, und wird deshalb in unserem Institute
auf eine genaue Harnanalyse großer Wert gelegt. p 179

Nahmen Aufschluß über das neue Verfahren und Heilverichte
enthalt ein Prospekt , welchen das von einem Nervenärzte mit lang-

geleitete Institut für Sanerstoff -Heilversahren
Berlin SW . 11, Schonebergerstrage 38, gratis und franko versendet
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NM « Beispiele aus unserem Preisbach
Benen -flcIinBlleostlerel , dag denk¬

bar Bequemste . M. 9.80, 8.50,
Herren - Schnürstiefel . Ia Boxoalf,

moderne FaQons . M. 14.50
Herren - Schnürstiefel , echt braun,

Ziegenleder, modern und preiswert . . .
Damen - Hnopf - n . - Sclinürstiefel,

fein Boxborse oder Chromleder . . . .
Bamen -Hnopf - u . •Sclinürstiefel,

fein. rot. u. braun. Leder, elegante Aus¬
führung . M. 7.50,

Oamen -Hiiopb n . -Kehalintlerel,
betgs Ziegenleder, ocacste Modefarbe,
.Original Goodyear 'Welt“ .

Hiidclien -Ünopf - n . Schnürstiefel,
echt Ziegenleder, rot und braun, bewährte
Qualität . M. 6.80 bi«

Hüdchen - Schnürstiefel , grau und
beige Segeltuch, mit feiner Leder -Ver¬
zierung . . . . . . . . M . 4.90 bis

Deutschlands bedeutendste

Schuhwaren-Fabriken
Burg d. Mgdbg.

Yerkaufshaus
Wiesbaden

eigene
Geschäfte,

Arbeiter
u. Beamte.

deckt ihren Schuhwaren - Bedarf in unseren
Yerkanfghäuaern, weil mnfangmehe Auswahl,
solide Qualitäten u. unsere bekannte Billigke it
volle Zufriedenheit jedem Käufer gewährleistet.*>* s.  HPK » ‘ ! V '

Tsdes-Arrzeige.
Freunden. Bekannten und Verwandten die schmerzliche Nachricht, daß unser

Inuigstgellebtes Sind,

im Alter von 1'/» Jahren nach kurzer Krankheit gestern Abend sonst entschlafen ist.
Die trauernden Eltern:

Wilhelm und Marrechen Uasqual.
Wiesbaden , den 12. Juli 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

T»ves-A«zelse.
Gott dem Allmächtigen hat er gefallen, unsere liebe Schwester. Taut«

und Schwägerin,

gcb. Karg « » .
in ein besserer Jenseits plötzlich abzurufcn.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Eduard Kursus.
Wiesbaden , den 11. Juli 1905.

Die Feuerbestattung findet Donnerstag, den 18. d. M„ nacbmittags 4 Uhr, in
Main ? statt. Blumenspcnden im Sinne der Verstorbencn dankend verbeten.

Pianina mit prachtvollem Ton umstande-
halber sehr billig zu verk. Erbachcrstraße 3, 2.

Pianina m. g. Ton bill. Nerostraße 46, 3.
K'leidersch r., Wascht. Schiersteincrstr. 11, M. 2 t.
Großer Ladcnschrankmit 3 Glasschiebthüren

(3 m Höhe, 4,11 m Br .) bill. z. vk. SedanpL 4, P.
Waschvütte » große, eichene, billig zu verk.

Dleichstraße 17, 8 St. __
ÄrtitSitmnrn gebrauchtu. gut erhalt.,
'VMoiollgkU , zu kaufen gesucht. Off.

»ab ff*. » S an den Tagdl .-Bertag,

Bitte ausschneiden!
Ich kaufe Lumpen, Knochen, Alt-Eisen, Metalle,

Papier u. s. w., komme zu jeder gewünschten Zeit
pünktl. ins Haus. B5. si jipi -r , Schiersteincrstr. 11.

Das zur Konkursmasse des Willi.
Micliel gehörige

Haus Ädolfftraße1
ist zn verkaufen.

Nähere Bedingungen werden auf dem
Düreau des J .-R . Br . Alfcerti , Adel-
hcidstraße 24 , mitgeteilt . F 241

Metzgereien zn verkaufen,
eine hier und eine nicht weit von hier,

letztere mit Wtrthschaft »bcikl . Anzahlung.
Off. unter 81 . 34 an den Tagbl .-Verl.

AWIeihe«ns2. hWOlh.
sind 140,000 Mk. , di- auch getheilt in kleinen

Betrügen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter «F. 22 au den Tagbl .-Verlag zu adr._ _ _ au a

Zu 33/4 Prozent anszulechen
auf 1«Khpoth ., auch geth«, sind 110,000 Mk.
Bitte Offerten zu richten unter 38
an den Tagbl .-Ver lag ._
Gesucht auf 2. Hypothek

88 - biS 40,000 Mk. a. schönes , sehr rentables
Haus in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter >8. 25 an den Tagblatt-
B erlag erbeten.

Gcke Röder - u . Stiftstratz « schöne4-Zimmcr-
wohnung mit Zubehör sofort oder 1.Oktober zu
vermiethcu. Näheres Röderstraße 30, Part.

Aabusir . 42 , H. P ., eins, möbl. Zim. zu verm.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver-

mietlren . Adresse im Tagbl.-Verl._Co
Ein kindcrl. Ehepaar, das schon Wirthschaft

gef., sucht solche oder Cantine zu übernehmen.
Offert, unt . s . » 8 an den Tagbl.-Verl ._
Coftüm - BügLerimren

sofort gesucht. Fahrt wird vergütet.
Lanefe « & Heberlein , Biebrich,

Brave« DienstMLdch «« sofort
22  Mk. Nmsten Gtiftstratz«

«üiMeii ' JfcTU
ffvchl RSmerberg 14, 1 St.

, m monatl.

1353

Eint. Fräuiein sncht Mittags BeschäftigungM
Kindern oder dcrgl.). Helenenstratze20. 2.
U - Keifender » »er Agent von 1. Fabrik
eoncurrenzloscrNahrungsmittel gesucht. Offerten
unter f . « » Hotel Reichs»ost. Wiesbaden.

penf . Verwaltungsveamier in bestem Alter
sucht Beschäftigung in schnstl. Arbeiten für ganze
oder halbe Tage. Derselbe ist mit allen vork.
Arbeiten, wie auch Buchführung rc. vertraut.
Vorzügl. Empfehlungen stehen zur Seite. Gest.
Offerten unter fr' . 8 & an den TagbL-Veri. erb

Bautechnirer, ,'LL 'LL
sucht Stellung . Eiest. Offerten unter A.  8 53
an den Tagbl.-Verlag. _

StoEbuchanszug verloren . Find.
erhält Belohnung. Abzugebcn Fundstelle:
Fricdrichstraße, Zimmer 82._

Kam-V. entst. Eleonoreustr. 4, 2. Ernst. Bel.

in den Anlagen derUH CH Wilhelmstraße ein
Täschchen mit Portemonnaieu. Schlüsseln. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dasselbe abzugeben
gegen 15 Mk. Belohnung Oranienstraße 8, 2 r.
Schwester Klfriede

Ein Pelzboa
„Stbolfgbab", Adolfsallee.

_ _ Vom Neroberg zum Bohnholz eine
Abonnementskarte der elektr. Bahn verloren.
Abzugeb. gegen Belohnung Stiftstraße L, 8.

ein sungcr gelber
„brs » Kanarienvogel mit

geschlossenemFußrina No. 512-5. Gegen gute
Belohnung abzugebcn Lulscnplatz 1a bei
« » Reicher . Vor Ankauf wird gewarnt.

Da«

von
Carl

trcliitect,
Platterstrasse 23,

am ~Weg nach der Beauaite,
umfasst da. 200 Grabsteine

yon 15 Mk. bis 3500 Mk.
frarn füi Feuerbestattnng.

1793

holen hauptpostlagcrnd Rhcrnstraße.
Wittwe, bitte, Brief ab-

BeiSchen.
Bitte Donnerstag od. Freitag Wilhelmstraße.

m.  N. Glücklich beim erhalten!
B. folgt.

Innigste Grüße!

Familien -Zlachrichkeu

Heute entschlief sanft unser lieber
Vater, Schwiegervater und Großvater,

fljrilttnn WengM.
im Alter von 79 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Philipp Ghrengard.
Familie Johann Zimmer.

Wiesbaden , den 11. Juli 1905.

Die Beerdigung findet Freitag
Mittag 4 Uhr vom Leichenhause aus
statt.

Ans den Wiesbadener Ciniistandsregistern
Geboren. 3. Juli : dem Mechaniker Kart Pöhl-

mann e. T ., Elly. 4. Juli : dem Fuhrknechr
Wilhelm Wintermeyer e. S ., Karl ; dem Kauf-
mnnn Waldemar Hinze e. T ., Gertrud Marga¬
rethe Henriette; dem Fubrknecht Peter Heißer e.
T ., Helene Anna. 5. Juli : dem Maurergchülfev
Heinrich Kohlhöfer e. T ., Gertrud ; dem Tan-
lohner Gustav Wcisbeckere. T ., Johanna Gustel
Elisabeth; dem Kanzleisecretör Wilhelm Qnase.
barth e. T ., Johanna Eva Ella ; dem Damen¬
schneider Eugen Schwenkert. S ., Herbert Walter.
6. Juli : dem SchrcincrgehülfenRichard Eitner
e. T ., Klara Anna ; dem Kaufmann Augnst
Wecklcr c. T ., Elfriede ; dem Gärtuergehülfcn
Heinrich Allendörfcr e. £ ., Maria Emilie.
7. Juli : dem Kaufmann Max Bauer e. T .,
Irmgard ; dem Chemiker Ernst"Mannheimer t,
S ., Julius ; dem Spengler- und Jnstallatenr
Johann Frank e. T ., Johanna Anna Paula
Katharina Luise. 8. Juti : dem Turnlehrer
Friedrich Sauer c. S ., Friedrich; dem Leutnant
a. D. Georg Jäger e. S .. Cccil Karl Nikolas
Richard. 9. Juli : dem Kaufmann Theodor Groll
e. S .. Paul Friedrich Theodor ; dem Anstreicher
Gottlieb Härle e. S ., Friedrich Otto.

Aufgeboten. Milchhändler Martin Josef Hofer
hier mit Philippine Geißler hier. Buchhalter
Karl Hilbert hier mir Elisabeth Linker hier.
Taqlöhner Morg Zindel hier mit Karoline
Nickel hier. Kaufmann Wilhelm Joost hier mit
Jda Moos hier. Kaufmann Philipp Reifert hier
mit Margarethe Maria Krumscheid zu Mainz
Gclderheber Wilhelm Garnier hier mit ElisabeiheSteinheimer hier.

Gestorben. 8. Juli : Richard, S . de? Hausdieners
Eduard Brust, 9 M. ; Anna, T . des Taglöhner»
Josef Hohmann, 11 M. ; Marie, geb. Gotthardt
Ehefrau des Schuhmachers Anton Buchhol,'
42 I . ; Karoline, geb. Boos, Wittwe de»
Schneiders Ludwig Graubner. 67 I . 9. Juli:
Wilhelm, S . des Kellners Heinrich Ochs, 4 M,
Emmy, T . des Tünchergchülfen Friedrich Bal -er'
9 -M. ; Zimmermeister Franz Wollmcrschc,dt'
46 I . ; Gärtner Johann Leitz, 71 I . ; Friseuse
Karoline Louise Burkhardt, 21 I . 10. Juli-
Elisabeth, T . des Schreinergehülfen Wilhelm
Bürger , 1 I . ; Taglöhner Georg Wacker, 76 I . -
Walter, S . des Küchenchefs Louis Wicbeck»'
8 M. : Vorarbeiter Johann Busch, 76 I,
Gertrud, geb. Bertram, Ehestau de» Taglöhners
August Daustcr, 32 I . ; Justine , geb. Weidmann
Ehefrau des Schlossers Johannes Wcsctt, 25 I . -'
Johanna , T. des Taglöhners Christian Heidecker'
1 I . : Lucia. T . des Büreau-Assistentcn Hermann
Schätz, 2 M. 11. Jult : Privatier Christian
Ehrengard, 79 I . ; Arnold, S . des Fuhrmann»
Wilhelm Beiler, 3 M ; Georg, S . des Oel-
schlägerr Georg Stamm , 4 M.

Au « be « Kiebvichrr Cwi !sta« - svvgikr » n.
Geboren. 80. Juni : dem Dreher Wilhelm Peter

Hubert Weilerswist e. S . ; dem Taglöhncr
Heinrich Jacob Martin e. S . 1. Juli : dem
Schlosser Karl Kemps e. dem Taglöhnex
Gustav Karl Schwan?« e. T . » dem Ra«
meiste« Zaco» vtroaki t. ©. i Anlir
ßarftra fflilM « Lmt! And« t ®>. i . _
dem Locowottvsührer Gustav Emst Grellerl >

Aufgeboten. Büreaudiencr Franz Me
baden mit Karoline Gucke» hier.
Halm hier mll Frieda Weimar p _ _
heim. Kaufmann August Kn«, mll dor Wltrn»«
Natalie Karoline Becker, geb. Kaiser, Beide ht„
Baumeister August Wilhelm Haubenretßer hier
mit der Wittwe Auguste Wilhelminc Haase, ged
Härtel, zu Dresden.

Verehelicht. l . Juli : StraßenbahnschaffnerRichard
Wilhelm Hauff hier mit Margarethe Hofmonn
zu Mainz. 8. Juli : Cigarrenmacher Jostf
Lorenz mit Maria Theresia Derosse, Beide hier

Gestorben. 1. Juli : Vrivaticre Johannette
Grund , geb. Rücker, 57 I . ; Schuhmachermeister
Auaust Geiß, 66 I . 2. Juli : Georg Heinrich
Stemmlcr. 6 M. 3. Juli : Putzmacherin Klara
Back, 52 I . 4. Juli : SchncidergehiilfeAlbert
Paqenyauscn, 19 I . 5. Juli : Friedrich Wilhelm
Reich, 1 I . ; Privatier - Anna Ernst, geb. Flock
56 I . 7. Juni : Peter Otto Bender, 4 I . 1


	[Seite 331]
	[Seite 332]
	[Seite 333]
	[Seite 334]
	[Seite 335]
	[Seite 336]
	[Seite 337]
	[Seite 338]
	[Seite 339]
	[Seite 340]
	[Seite 341]
	[Seite 342]
	[Seite 343]
	[Seite 344]
	[Seite 345]
	[Seite 346]
	[Seite 347]
	[Seite 348]
	[Seite 349]
	[Seite 350]
	[Seite 351]
	[Seite 352]
	[Seite 353]
	[Seite 354]
	[Seite 355]
	[Seite 356]
	[Seite 357]
	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]
	[Seite 362]
	[Seite 363]
	[Seite 364]

